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Vorrede.

iner Seits aufgefordert durch mehrere würdigt
Gelehrte zur Abfassung eines Handbuches dieser
Art , anderer Seits , bey sorgfältigerem Nachsu»
chen, die Unzulänglichkeit der Hülfsmittel und die
Schwierigkeiten des Nachforschens wohl gewah¬
rend , ließ ich mich dennoch nicht abschrecken, eine
Bahn zu betreten , die , so mühsam und zeitrau¬
bend sie auch war , mich bey unermüdetem Ver¬
folgen auf Resultate brachte, welche nicht bloß für
unsere Residenz , sondern für den Österreichischen.
Kaiserstaat überhaupt , höchst ehrenvoll sind, und
ein erfreuliches Zeugnis; von der Cultur der Wis¬
senschaften und Künste in unserer Monarchie ge¬
ben. Oder soll es nicht von regem , wissenschaft¬
lichen Sinne zeugen , wenn man in einer Stadt
von 25o,ooo Menschen über 5oo Schriftsteller,
25 Zeitungen und Journale , über 40 größere Bib»
liolheken, 55 Mineralien -Sammlungen , 16 Mün¬
zen-, 26 Naturalien - und Praparaten -Sammlun-
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gen , und i3 Sammlungen von Antiquitäten,
dann zum BeHufe der Physik und Astronomie,
Heraldik und Technik findet ? — Bewährt es da
nicht hohe Liebe zur bildenden Kunst und ausge¬
breitete Thätigkeit für dieselbe, wo man , nebst
einer großen Kunst - Akademie , auch eine kaiser¬
liche Porzellan - Manufactur findet , die über 100
Künstler besoldet ; — wo überhaupt mehr als
700 Künstler aller Art leben und wirken, und wo
über 5c>größere Gemahlde - und Kupferstich-Samm¬
lungen bestehen? — Wien hat vor ganz Deutsch¬
land den Ruhm , eine sorgsame Pflegerinn und
Schützcrinn der Tonkunst *) zu seyn. Wen wird
«s daher befremden , hier , nebst einer großen,
ouS -j5o Mitgliedern bestehenden Gesellschaft der

- ) Dies - Angabe bestätigen die häufigen musikalischen
Unterhaltungen , welche in !Men regelmäßig Statt
finden ; denn ausier der Gesellschaft der Musik - Freunde
bestehet hier noch ein anderer , der so genannte Pri¬
vat - Verein , der alleMonathe Ein G ese l l sch a fts-
tZoncert gibt ; dann sind noch hierher zu rechnen die
Concerte , welche bey Mad . Höchen « de l, Elaviec-
Mcisterinn , im Bürqersxital - Nr . lt «X>^ Herrn Kin-
dermann , in der KrebSgasse Nr . 4»? ; Hrn . Kripv-
N« r , in der Prefigasse Nr . 45» ; Fräulein von Paro«
diz , beym Schabdenrüssel Nr . 4S2 ; Herrn Sonn»
leithner , im Gundelhof Nr . SS« , und die musika¬
lischen Übungen , welche be» Herrn C - Pfoff , in
derZiiemcrstraLeNr . Sl7 > --. gewöhnlichzehalten werden.
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Musik - Freunde / noch Z5o vorzügliche Tonkiinff-
ler und Dilettanten zu finden , und dennoch die
Überzeugung haben zu müssen, daß ich Key weif
tem nicht alle der Besseren aufgefunden und ge¬
nannt habe , ja , daß gerade in diesem Punet«
meine Arbeit sehr unvollkommen sey.

Man wird es hier ai»f eine einfache und
schmucklose Weise nachgewiesen finden , wie Seine
Majestät Franz der I . , unser angebetheter Mo¬
narch , die öffentlichen wissenschaftlichenSamm¬
lungen begnadiget ; wie seine hohe Liebe zu den
Wissenschaften sich auch in dem herrlichen Zustan¬
de seiner Privat -Bibliothek und seiner botanischen
Gärten ausspricht ; wie Seine Kaiserliche Hoheit
der Kronprinz besonders die naturhistorischen und
technologischen Wissenschaften seuier Achtung und
seines Schutzes würdiget ; wie alle Glieder deS
Kaiserhauses sich durch Ausübung und Pflege,
so wie durch angelegte Sammlungen in den Wis-

' ) Man Ich- Seit « , o und zz die Kaiserlichen Brüder alj
Schriftsteller ; Seite zz , als Protcctor der Gesellschaft
der Musik - Freunde , Und wem ist nicht bekannt , welch«
Meister Seine Kaiserlich « Hoheit der Kronpnnz in der
Zeichenkunst , und Seine Kaiserliche Hoheit Erzherzog
Ludwig in der Muhlcrkunst sind ? Was Seine Kaiserliche
Hoheit Erzherzog Johann zur Aufnahme der Landwirlh-
fchofts - Gesellschaft als Protector leiste» , siehe Seite2vb f. f.
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ftnschaften und Künsten sich hohe Verdiensie »m
dieselben erwerben, und wie viele Große und Ed¬
le des Kaiserreiches ihre Fürsorge und Pflege allem
demjenigen weihen , waS in scientifischer und ar¬
tistischer Hinsicht die Nation zu veredeln und wahr¬
haft hoher zu bilden vermag.

Ich danke die erste Anregui^ ztl diesem Wer¬
ke und manche Materialien dazu der zur Förde¬
rung aller wissenschaftlichen Unternehmungen Öster¬
reichs stets bereitwilligen Güte des k. k. Regie-
rungs - Secretärs und Vorstehers des k. k. Cen-
tral -Bücher -Revisions -Amtes , Herrn Franz
Sartori , welcher, so wie Herr !>>' Joseph
von Portenschlag , Stadt -Physicus und Pri-
mar -Arzt des k. k. Provincial -Strafhaus -Spita-
les , und Herr Andreas Nitti ^ ' von Flam¬
menstern , k. k. Artillerie -HaDtmann , mich
mit Rath und That unterstützt >H und nur durch
ihre ausgebreitete Bekanntschaft sehr oft die' Äbahn
geebnet haben.

Ich bin mir bewußt , Alles gethan zu habey^
was in meiner Macht lag, um das Werk möglichst-
vollständig zu machen. Zu mancher SammluaM
wegen manchen Schriftstellers oder Künstlers hiW
ich wohl zehn Mahl , ja noch öfter wandern müs¬
sen, um so viel zu erfahren , als ich zu meinem
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Zwecke bedurfte . Nicht immer unterstützte die Will¬
fährigkeit derjenigen , deren Vortheil doch die Öf¬
fentlichkeit zu seyn scheint/ meine erwiesen gemein¬
nützige Absicht, und eine besonders zeitraubende
und Füße ermüdende Arbeit war das Aufsuchen
der Künstler aller Art . Was meine Kräfte , als
die eines einzelnen Mannes überstieg (der , von
einer dreyjährigen Krankheit nur halb genesen,
noch die Pflicht auf sich hat , die Tagesstunden,
oder, so bald er diese einem anderen Zwecke opfert,
die Nachtstunden seinen Berufsgeschäften zu sei¬
nem und zum Unterhalte seiner Familie thäugst
zu widmen) , glaubte ich durch nichts zweckmäßi¬
ger erreichen zu können , als wenn ich durch o f-
fentliche Aufforderung alle Besitzer von wis¬
senschaftlichenund Kunstsammlungen , alle Schrift¬
steller und Künstler einladen würde , mich ihres
Beystandes theilhaftig werden zu lassen. Die Num¬
mern 74 , 79 und 35 der Wiener Zeitung von
diesem Jahre enthalten die erwähnte Aufforderung
wirklich; leider aber muß ich gestehen, daß sie
von sehr geringer Wirkung war , und daß ich
nur von jenen Gegenständen etwas Bestimmtes zu
sagen im Stande bin, zu denen ich durch die Be¬
kanntschaft des Herrn I> Sartori Zutritt er¬
hielt , oder von welchen ich selbst Kunde bekam.
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Auch mehreren Herren Nedacteuren der in Wien
erscheinenden Zeitschriften bin ich Dank schuldig,
daß sie das wissenschaftliche und artistische Publicum
im voraus auf die Erscheinung dieses Werkes auf¬
merksam machten, und die Schwierigkeilen würdig¬
ten / welchen die Bearbeitung desselben unterlag.

Ich war Anfangs Willens , bey jedem Schrift¬
steller , bey jedem Tonsetzer und bildenden Künst¬
ler alle , oder wenigstens die vorzüglichsten seiner
Werke ^) anzuführen ; allein die erwähnten Schwie-

' ) Zur Probe , wie ich es machen wollte , diene Folgende » :
Rittig von Flamm cnstcrn (Andreas ), kk . Haupt¬
mann -c. gab heraus : Handbuch derWnffenlehre . Umge¬
arbeitet nach Dcmia ». Wie » lS !2> S. — EncyclopSdi-
schcs Kriegs - Lcxicon. Wien iSlZ . S, — Die Helden
des TageS . Berlin »LlZ . — Miiit . polit . Taschenwörter¬
buch. Wien lSl4 . — Milit . GefchäftShandbuch : c. Wie»

. ISIS —! S20, ZTH -ile . s (Z Auflagen ) . — Deutsch -Russi¬
sches lc. Taschenwörterbuch . Wien lSlZ . lb . — Die
Perlensischerei ) im Oster . Ka ŝerstaate . Brünn I8IZ — Die
Insel St . Helena . Wien isis . — Feldherr Moreau , lein
Leben,c . Wien islZ . — Bandamme , sein Leben -c.
Wien tSl ? . (4Aufl .) . — Czerny Georges . Wien lSlZ . —
Graf Wrede . Wien >Sl4 . — Holland und sein souve¬
räner Sürst . Wien >Sl4 — Das Haus Bourbon . Wien
ISI4 . — Geneal . hist . Skizze der VSUrbons . »StS . Mit
Kupf . — Ludwig der XVIll . -c. Wien lSlb . (2 Aufl .). —
Die Bozenbrücke zwischen 5>fen und Pest . Wien i «20 u . s. f.

Stelz Hamm er (Ioh . Christoph ), Director -c. , lk-
fertc : Beschreibung einer Flug - Maschine von Jacob De¬
gen ic . Wien isos . 4 . mit l Kupf . — Jacob Degens
«rstes Aufsteigen mit der Flug ' Maschine jn Gegenwart
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rigkeiten (wozu auch die kam , daß sich mancher
Vater nicht gern zu seinem Kinde bekennt) , und

und auf Kosten Sr . Majestät am S. Sept . isio zu La-
xenburg . 4 . — Denkschrift für Hern , Degen . Wien iSlü.
S, mit I Kupf . — Beschreitung der von Maderfperaer
. »«^ndenen Nahc -Maschi »e.,— Beschreibung einiger Mo-
Vclle von Bohlsndächern lc . Wie » lgll ! mit einer Fori-
setzunz. — Durch den Steindruck wurde von ihm veran¬
staltet : Abbildung (genaue ) des B -rnhard ' schen Dampf¬
schiffes. U. s, f.

Vierthaler (Zr . Michaeli , k. k. Nieder -Hstcrrei-
chischcrRegicrungsrath uud Director des k. k. Waisen»
Hauses , »erfaßte : pbiios . Ges -dichie der Menschen und
Völker . 7 Bände . Salzburg und Wien . — Bcyträge zur
Geographie und Geschichte derselben . Salzburg 17YS. —
Geographie von Salzburg . Salzburg >7qS. — Reisen
durch Salzburg . Salzburg l7 >zq — Wanderungen durch
Salzburg . Berchtesgaden und Österreich . Wien lSlh . —
Geschichte des Schulwesens und der Kultur in Salzburg.
Salzburg ! V04 — Entwurf der Schulcrjichungstundi!
jum Gebrauche seiner Vorlesungen . Salzburg . — Ele¬
mente der Pädagogik und Methodik . Salzburg lSl0 (S Auf¬
lagen ) . — Geist der Zckrarik . Salzburg . (2 Aufl .). —
Bell und Lancaster , ünd ihre Methode . Wien liziy . - »
D >e heilige Schrift im Auszüge ic , Salzburg ig02 —
Episteln und Evangelien auf alle Sonntage -c. des Jah¬
res . Salzburg tS02 ( 2 Aufl .) . — Denkbuch für Walsen.
Wie » iLlS . Franz Traugott . Eine lehrreiche Kindcrgc-
fchichtc. — Anleilung zur Rechenkunst . U. s. f . — War
auch Herausgeber der Salzburger üteralur -Zcitung lS00
biS llii ?2 ! dcS Intelligenz -Blattes lL00 —tSOb.

Kastner 2 °h ., Porlrät -MahlcrS i» Shl . Kunstwerke:
Erzherzog Anton in Lebensgröße ; Iodonn Ritter v Dan-
kesreirher , Bischof zu St . Pölten ! F . M L. Bianchj fammt
Zaniiüe ; General MinuliUo sammt Gcmahlinil ^ Graf
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die großen Kosten , welche mir dieses Werk durch
seine starke Bogenzahl , die es dann erreicht hät¬
te , verursacht haben würde , schreckten mich vor
der Hand noch zurück. Halt mich das gelehrte
und artistische Publicum zu einer Arbeit dieser Art
für fähig , und unterstützen die betreffenden Per¬
sonen meinen Eifer und Fleiß , so werde ich alle
Schwierigkeiten möglichst zu überwinden trachten.

Was ich mit unverdrossenem Willen und
mit dem Rathegelehrter Gönner , und wie ich es
sammelte , das liegt hier vor . Ich stelle es mit
unbefangenem Sinne als den ersten Versuch mei¬
ner gewiß patriotischen Absicht dar . Wer sich die
Mühe nehmen will , die einzelnen Materien zu
würdigen , wird mir seine Nachsicht nicht versa¬
gen . Manches ist dürftiger ausgefallen , als es
zur Symmetrie des Ganzen passend ist ; Manche»
wird Manchem zu reichhaltig scheinen— das wird
derjenige mir nicht zur Schuld anrechnen, der ein-
mahl irgend eine ähnliche Sammlung selbst ver¬
anstaltet ; — der es mit den Wünschen vieler
Menschen zu thun gehabt hat . — Zst nur vor-

llollolto , u , f. f . — Be » jedem Schriftsteller und Künst¬
ler der Geburtsort und das Geburtsjahr , dann eine ku r-
i c Biographie dazu : sril Iiiitoriss «eie >»lä»illiu el
»lUiu » ,
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erst die Bahn zu einem Auskunfts buche dieser
Art gebrochen : dann läßt sich auf dem Wege
der Erfahrung Vieles verbessern.

Nicht eingebildeter Dünkel von Unverbesser-
lichkeit< sondern reelles Verlangen nach gründli,
cher Kritik und nach der Angabe der Mängel mei¬
nes Werkes sind die Bedingungen , die ich an das
Publicum mache, wenn das Buch sich einiger
Theilnahme freuen , und einst eine wiederhohke
Auflage erleben soll. Eh « ich aber an eine solche
denke, muß ich die dringendste Bitte an alle die^
jenigen machen, welche entweder selbst Samm¬
lungen besitzen, oder die in der Lage sind, mir
behülflich seyn zu kennen , alle jene Sammlun¬
gen , als Bibliotheken , Mineralien - und Mün¬
zensammlungen , Gallerten :c>, alle Schriftstel¬
ler und Künstler , welche mir entgangen sind, mich
gütigst wissen zu lassen, indem ich sie entweder
einer neuen Auflage einverleiben , oder, wenn sie
zahlreich genug seyn sollten , als Supplement
liefern werde. Überhaupt ersuche ich aber alle Wis¬
senschafts- und Kunstfreunde , überzeugt zu seyn,
daßichjede Belehrung , jede Berichtigung
und jeden Beylrag mit dem größten Danke
empfangen werde, da mir nichts so sehr am Her¬
zen liegt , als wahrhafte Gemeinnützigmachung
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und immer größere Vervollkommnung dieses Hand»
buches.

Die Kunstgewerbe habe ich jedoch absichtlich
nicht vollkommener geliefert , weil es aufier mei¬
nem Zwecke liegt , ein Fabriks -Adressen- ^ Kch zu
schreiben, da ohnehin schon eines hier besteht, und
ich nur dem Schriftsteller :c. einige andeuten wollte.

Wien am S. Iuliu» l«2l

Der Verfasser.



Unlversita t.
Auf dem Platze gleichen Nahmen » Nr . 7SS.

aiser Fridrich der II . ertheilte im Jahre l2Z7 der Stai r̂
ien einen Frcyheitsbrief , »ermöge dessen «r die öffentliche»

Lateinischen Schulen eingeführt , und den ersten Grund j » r
Universität in Wien gelegt hat . Herzog Rudolph der IV , er¬

weiterte aber die Schulanstalten , und stiftete den n . März
«ZöS dle hohe Schule , indem er den minderen Lateinischen
Schulen , wobey auch die schönen Wissenschaften und die
Philosophie gelehrt wurden , mit Genehmigung Papst Ur¬
bans des V , die RechtSzelehrtheit und die Mcdicin dey-
fügte , und die Schule , welche daniahls auf dem Platz « de«
jetzigen ShurhauseS iey St . Stephan war , in die Gegen»
des Stubcnthores »ersetzte. Obfchon er aber die Universität,
mit Ausnahme d-r Gottesgelehrtheit , errichtet hat . ward
doch die Schule bey St . Stephan aufrecht erhalten , und in

derselben wurde » die freyen Künste von vier Meistern ge¬
lehrt . Sein Nachfolger , Hcrzcg Albert der III, , führte auch

das theologische Studium ein , und ließ dies- Einführung
durch eine Bulle Papst Urban « des VI . r »m 20 . Februar IZS4

t



bestätigen. Unter den folgenden Beherrschern Österreichs ei>

litt sie mehrere Veränderungen , »vi« es die Einsichten de?

damahligen Zeiten gestatteten, und Kaiser S-rdinand der II
übergab sie «m lö . Novenlber tbZ2 den Jesuiten , « «tch- sie
nach ihrem Plane einrichtete» , und dabey Lehre« au« ihrem
0rden anstellten.

Im Jahre I7SZ, unter der Kaiserinn Maria Theresia,
ward der Bau eines neuen Uni»crsi«?tS- Gebäudes begon¬

nen , und zu Ende des Jahres t ?5S vollende«, in welchem
Jahre auch die Sternwarte «n der Universität errichtet wur¬

de ' ). Die feyerlichc Übergabe des zur Universität gewidmi-
»en neuen Pollastes geschah am S. Axrill i7Sb , und die
Vorlesungen wurden nach dem neu entworfenen Studien-
Plane des Dreyherr» Gerhard »an Swieten begonnen. 2m

Jahre l7bz wurde die Lehrkanzel über die Polizey- und Sa-

Nieral- Wissenschaften, und im Zohre 177S jene der Läuter-
Cultur eingeführt.

Nach Aufhebung der Jesuiten am 14. September 177Z.
und seither zu verschiedenen Zeiten, hat sie eine Vermeh¬

rung an öffentlichen Lehrkanzeln und viele Verbesserunzen
erhalten.

' ) Siehe Sternwarte,



Unter Leopold dem II . wurde die Universität unter die
Nieder -österreichischenStände aufgenommen, wo der je¬
weilige Rector sie auf der Prälaten -Bank repräsentirt.

Seine Majestät, der jetzt regierende Kaiser Franz d-r I.,
hat mit wahrer kaiserlicher Munificenz die Universität stets
bedacht, und die Einführung so vieler wichtigen Lehrkanzeln,
wie z. B , der medicinifchen Polizey und gerichtlichen Arze-
«eykunde, der Augenheilkunde, der Landwirthschaft, »es Un¬
zarischen Privat - Rechtes >c. , beweisen die Fortschritt« die¬
ser hohen Anstalt.

Sie ist»ach alt Hergebrachtsr Sitte in 4 Faeurtälen, nähm-
lich in die theologische, juridische, medicinische und philosophi¬
sche, und in 4 akademische Nationen eingetheilt, in die Öster¬
reichische, Rheinische, Ungarische und Sächsische, wovon
de ihren Direktor und Präses , Vice - Director , Decan, Se-
«ior und Procuratsr hat. Alle dre? Jahre wird der Rector
nlszniKeus gewählt , der sowohl einer von den wirklichen
Professoren, als auch eine andere mit der hiesigen Doctor-
Wiirde bekleidete Person fe»n kann. Die Universität hat »och
einen Kanzler , Svndicus und einige Actuar«. — An Pro¬
fessoren hat die theologisch- Facultät 7, Adjuncten 2 ! die ju-
rischeü , l Adjuncten ; die medicinische»7. I Prosector und
h Assistenten; die philosophischel4 , t Adjuncten; dann 4
k-hrer der sremden Sprachen ; I Lehrer der Kalligraphie,

I '



I Lehrer »er ökonomischen ZiechnunzS- und E-ntirungs-

Kund«.

Die Universität hat eine Bibliothek, ein naturhistori¬

sches Mussum , eine Sammlung »hysicalischer und mechani¬

scher Instrument « und Modelle, eine Sammlung anatomi¬

scher Präparate und einen botanischen Garten ' )>

' ) Das Aujführllld » hiervon sieh- in der Folge des Wer
kes unter den verschiedenen Rubriken.



Verzeichnest
der

in und um Wien

lebenden Schriftsteller,
mit Angabe

der Wissenschaftsfacher,
In welchen si« sich vvrtUzn-y vemerkdar gemacht Haien,

und

ihrer Wohnorte.

-»4dler Joseph Cmanuel (Gärtner ' ) , erzbischöflicher
Ehurpriest-r (EriauungSschriften. Schöne Literalur).
Auf dem Stephans - Platze Nr . s?4.

Einsiedl Jgnaj Peregrin , Registrant bey der k. k. ver¬
einten Grundsteuer - RegulirungS - Hof - Kommission(Re¬
chenkunst und Gesetzkunde). In der Kärnthuerstrafi-
Nr . l04S.

Allgaier Johann , k. k. Pens. Hauptmann (Schachspiel¬
kunst).

' ) Pseudonym, falschnohmi g.



Alt Mütter Georg , Professor der Technologie am ». k.

polytechnischen Institute (Technologie ) . 2 » der Kruger¬
strage Nr . l0l4.

Aman Johann , k. k. Hof - Architect und Ehrenmitglied der

Akademie von St . Lucca in Rom (Baukunst ) . In der

Burg Nr . i.
Ankerberg Wcnjel Edler von , k. k. Hof - Secretär (Ar¬

chäologie. Numismatik ). Auf der Freyung Nr . lZS.

Antoine Kränz , k. Hofgärtner (Gartenkunst ) . In dem

Hofgarten auf d-r Bastey.
Appel Joseph , k. k. Csmmissär bey der Fabrikation der

Einlösungsscheine (Münzkunde ). Aufdem Wildpretmark-
te Nr . S5l.

Arnstein Benedict David ( schöne Literatur ) . In der

Wolljeil Nr . 777.
Zlr,b « rg er Johann , Professor der Maschinen - Lehre am

». k. polytechnischen Institute , Mllglicv v-c k. k. Gesell¬
schaft des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde i»

Brünn (Mechanik ). Auf der Wieden Nr . lso.

Auracher von Aurach Joseph , k. e. General - Major

(Kricgswiss -nschaft , Geometrie ) . In der Grünanger¬
gass- Nr . szö.

Axt er Johann Michael , Pens. Primär - Wundarzt des all¬

gemeinen Krankenhauses (Wundarjeneykunde ) . In der

Alservorstadt Nr . lys.
Bach Maria Aloys Edler von , vr . der Rechte , gewesener

Deco » (Rechtswissenschaften und Erbauunzsfchriften ) .

In der SchSnlaterngasse Nr . bsi.
Bad - nfeld Eduard Edler von (schön- Literatur ) .

Barth - Barthenheim Johann Ludwig Ehrcnreich Graf

von , Ritter des königl . Ordens bcyder Sicilien und des
Johanniter - Ordens , k. k. wirklicher Kämmerer und Nie¬

der - Oster . Regicrungs - Eoncipist (Gesetzkunde) . 2»

der »orderen Schenkenstraße Nr . zz.



Bartsch Adam Ritter »on, Ritter de» kaiserlich österrei¬
chischen Leopolds- Ordens » k. k. Hofrath , Custos an der
k. k. Hof- Bibliothek, Mitglied der k. k. Akademie der
vereinigten bildenden Künste (bildende Künste). 2m Bür¬
gersvitale Nr . lioo.

Bartsch Fridrich Ritter »on, Scriptor an der k. k.
Hof- Bibliothek (bildende Künste). Im Bürgerspitale
Nr . livo.

Bauer Caspar, Professor der vractischei» Geometrie und
der Maschinen-Lehre an der k. k. Theresianischcn Rit¬
ter - Akademie(Geometrie und Mechanik). Auf der Wie¬
den Nr . »ZS.

Bauer Wilhelm , Doctor der Philosophie, k. k. Rath, Pro¬
fessor der I>I->tt>es>s surensi, und Director der Normar-
Hauptschule, in dem Jahr « l ?y! gewesener Deco» (Re-
ch«ne>.ns,) an der Johannes - Gasse Nr . y?5.

Viiuerle Adolph, engagirter ivi-vrer des k. k. pri». Leo-
poldstadter Theaters , Verfasser der Eipeldauer Briefe,
Redacteur und Herausgeberder Wiener allgemeinen Thea¬
ter - Zeitung , Agent vieler Deutschen Hof- und Provin-
cial - Theater ( schSne Literatur ). In der Leopoldstadt
Weintraubengasse Nr . Slo.

Berg er Ferdinand , Magistrats - Rath (Gefehkunte). Auf
dem Getreidemarkte (Laimgrube) Nr . 2.

Bergmovcr Ignaj Kranz , k. k. SlabS - Auditor (Gcseh-
künde). Auf der Melker - Bastey Nr . yy.

Berlinz Theodor , »ormahlS Schauspieler (schöne Lite¬
ratur ). Auf dem neuen Markte Nr. lt)S0.

Bermonn Sigmund , official bey »er k. k. Akademie der
bildenden Künste (bildende Künste). In der Rothgasse
Nr . »qz. !

Bernard Carl Joseph (Flaxius) , Redacteur der k. k. pri».
Wiener Zeitung (schöne Literatur). In der Himm.' l-
pfortgasseNr . -)Zl.

/



Bereit Z«seph. vr , dsrArzeneykunde, Professor der gericht¬
lichen Arzeneykunde und medicinischen Polizei) an der
Wiener Uniscrsitiit, correspondirendeS Mitglied der Le-
bensrettungS-Anstalt zu Prag (gerichtliche Arzeneykunde
und mediciiiiiche Polizey). In der Josephstadt Nr . lZt.

BeSkiba Joseph - Professor der Elementar - Mathematik
am k. k. polytechnischen Institute (Mathematik). Im Ja-
rober- GDchen-Nr . «60.

Biedenfcld Ferdinand Ludwig Carl Freyherr »on (schö¬
ne Literatur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr . 47.

Biermayer Lorenz, Dr. der Arzeneykunde, pathologischer
Prof-ctor und Custô des Mussums (Arzeneykunde).
In der Allervorstadt Nr . iy5.

Biesinger Joseph . Professor der Statistik an der k. k.
Th-resianischen Ritter - Akademie (Statistik ). In der
Hsrrngasse Nr . zh.

Llahetka Joseph , Professor der Stenographie ( schön«
Literatur). In der Josephstadt Floriani-Gasse Nr . 52.

Blank Johann Conrad. Abb6, Professor der mathematischen
Wissenschaften und Rath der k. k, Akademie der bildenden
Künste (Rechenkunst). In der JohonneS' Gasse Nr . »7S.

Bleibtreun Ludwig, Buchhandlung« - Buchhalter (schö¬
ne Literatur). In der Herrnzasse Nr . 2b.

BlumenbachW . C. , siehe Wabruschek- Blumenbach.
Vödecker Joseph Adolph, vr . der Chirurgie (Arzeney-

künde). Auf der Windmiihl Nr . 57.
Boer Lucas , vr , der Arzeneykunde, k. k. Leib- Ehirurgu »,

Professor der theoretischenu»d praktischen GebnrtShülfe
(GeburtShlllfe). In der Alscrvorstadt Nr . ly ?.

Boos Franz , k. k. Rath , Hofzarten- und Menagerie - Di-
rector (Botanik). Zu Schönbrunn.

HS00s Joseph , ». k. Hofgarten - Assistent, Ehrenmitglied
der königlich Baierifchcn botanischenGesellschaftzu Re-

^enSburz (Botanik). Zu Schönbrun«.



B ör Heinrich Xaver , Or , der Arzsneykunde , ». ^ Profes¬
sor «n der Wiener Universität , liefet über Frauenzim¬
mer - und Kinderkrankheiten , dann über Reccptir -Kunst
(Arzeneykunde ) . Auf dem Judenplahe Nr . 40 » .

Brau » hofer Anton , 0r . der Arzeneykunde , Professor der
allgemeinen Naturgeschichte und Technologie an der k. k.
Wiener Universität (Mineralogie ) . Auf dem Bauern¬
markte im Tundelhof Nr . 53 ».

Bremser Johann Gottfried , Dr . der Arzeneykunde , Eu-
stos im ». Thier - und Pflanzen - Eabinette (Naturge¬
schichte. Arzencykunde ) . In der Leopoldstadt Nr . 4b2.

Brenncr - FelSach Zgnaz Ritter von , k. k. wirklicher
Hofrath ( .Rciscbeschrcibung ) . Auf dem hohen Markte
Nr . Sll.

Bretfeld - EhlxmczanSky Franz Joseph Frcyherrvon,
Herr auf Wesseliczko und Klein - Zbiefchih , Ritter des
Johanniter - Ordens , dann Commandeur und Ritter meh¬
rerer Orden , k. k. wirklicher Kämmerer , Schatzmei¬
ster des Sternkrcuz - Ordens , wirklicher StaatSkanzel-
ley - Rath , Doctor der Philosophie , Ehrenmitglied der
k. k. Akademie de? bildenden Kunst » in Wien , corre-
spondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften
»Nd derzeit Dec -m der philosophischen F -icultät im zwen-
«en Jahre ( Geschichte) . Auf der Wasserkunst - Baste»
Nr . , lyl im eigenen Hause.

Brosche Johann Joseph , Nieder - Öster . Landes - Thierarzt
und Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in
Wien (vergleichende Anatomie »nd Thicr -Arz- neykunde ).
Auf der Landstrasie Sauptstrasie Nr . lvs.

Dud i ck P - ter Alca » lara > Eoncepis -Praettcalrt an der k. l>.
Hof - Bibli - lhe» (schöne Literatur )!- Auf der Wieden
Nr . Z2, , , >

Bürg Johann Tobias Ritter von , Rltt -r des kaiserlich
Österreichische !! Leopolds - Ordens , k. e. Rath und Astro-



nom , correfpondirendes Mitglied der Gesellschaft zur

Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und Landes¬

kunde in dem Markgrafenthume Mähren und Hcrzsg-

thum - Schlesien ( Astronomie ) . In der Singerstraße

Nr . LS7.
Buschmann Joseph Baron von . fürstlich Johann Liech¬

tensteinischer Wirthschaftsrath , Mitglied der k. k. Land-

wirthschafts - Gesellschaft in Wien (ökonomische Compta-

bilität ) . In der Herrngasse Nr . 2Sl.

Se . Kaiser !. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig , kaiserlicher

Prinz und Erzherzog von Österreich , königlicher Prinz

von Ungarn und Böhmen -c,, Ritter des goldenen Dlie-

fieS, Grofjkreuz des militärischen Marie » - Thercsien - Or¬

dens , der königlich Französischen Ehren - Legion und des

grosiherzoglich ToSconischen Josephs . Ordens , Gouver¬

neur und General - Eapitän deS Königreichs Böhmen,

k. r . General - Feldmarschall , Inhaber des Infanterie-

Regimentes Nr . z und des Uhlanen - Regimentes Nr . z,

Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gefellschaft in Wien

und der Priv .'.t - Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde

zu Prag lc . (Kri -gswissenschaft und Kriegsgeschichte ) .

Cache Joseph , k. k. Hofschauspieler ( schöne Literatur ) . Auf

der Wieden Nr . 22l.

Carpani Joseph von , Abbat « (vermischte Schriften ) . Auf

dem Kohlmarkte Nr . 262.

Carro Johann von , 0 », der Arzeneykunde , correfpondi¬

rendes Mitglied der k. k. Gesellschaft zur Beförderung

des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde in dem

Markgrafenthume Mähren und Herzogthume Schlesien»

auch MitgUiv mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften

(Arzeneykunde . Ökonomie ) . In der Wollzeil Nr . «57.

Eassati Johann von (schöne Literatur ) .

Eastelli Ignaz ( Brüder Fatalis , Rosenfeld ) , Nieder-

Sster . ständischer Rechnungs - Official und Redacteur dcS



C - nversolion - Blattes ( schöne Literatur ) . Im .Ballgasj-chcn Nr . qzl.
Kastelliz Anton August , vr . der Arzeneykunde , ». k. Rath,

StabSfeldorzt , Inspektor der k. k. Militä ' r-Medicamenten-
Regie und Professor der speciellen Pathologie , Therapie
und medicinifchen Klinik an der k. k. medicinisch - chirur¬
gischen Josephs - Akademie , Beysitzer der permanenten
Feld - SanitätS - Kommission , Arzt im Institute für Of-
ficiers - Töchter zu HcrnalS , dann Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellschaften ( Toricologie ) . In der Alservor-
stadt Wahringer -Gasse Nr . 22l.

Chimani Franz , 0 ^ der Rechte , Hof- und Gerichts - Ad-
»ocat ( RechtSkunde) . In der Bischofgasse Nr . si » .

Chimani Leopold , k. k. Schulbücher - Verschleiß - Admi¬
nistrator ( Iugendschriften ) . Auf der Wieden Nr . t.

Cibbini Anton , vr . der Rechte . Hof - und Gerichts - Ad-
vocat , dann Wechselgerichts - Advocat und beeideter No¬
tar ( RcchtSkunde und National - Ökonomie ) . Auf dem
Kohlmarkte Nr . 2SZ.

Coeckelberghe Gerhard von , Official bey der k. k. Ca¬
mera ! - Hauptbuchhaltung (schöne Literatur ) . In der Jo¬
sephstadt Nr . 77.

To llin Matthäus ron , k. k. Professor und Gouverneur det
Herzoges von Reichstädt ( schöne Literatur ) . In derTein-
faltstrasie Nr . b7.

Colli » Rosalie von ( schöne Literatur ).
Costenoble C . L. , ». k. Hofschauspieler ( schöne Litera¬

tur ) . Unter den Tuchlauben Nr . 44» .
CrusiuS Christian , k. k. Rir!h und Pens. Haupt - Postwa-

genS - DirectionS - Controller , Ehrenmitglied der königl.
Akademie der Wissenschaften zu Erfurt , correspsndiren-
deS Mitglied der k. k. Mahrisch - Schlesischen Gef . llschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Länderkunde zu Brünn,



und Bürger der Haupt - und Residenz - Stadt Wien (Lan¬
deskunde ). In der Griiuangergass - Nr . szh.

-Elaplovics Johann von . graflich von Schönvornscher
Rath und Güter - Dircctor , Mitglied der k. k. Land-
wirthschafts - Gesellschaft in Wien (Landeskunde und
Landwirthschaft ). In der Renngasse Nr . , 55.

Gzcch Franz Hermann , R - ligionS - Lehrer am ». Taub¬
stummen - Institute (ReligionS - Wissenschaften ). Auf der
Wieden Favoriten - Straße Nr . tb2.

Czykaneck Franz , Or . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) .
I » der oberen Breunerstrasje Nr . liZb.

Dapsul von Rssenoble Franz , k k. Feldkriegs - Concipist
(schöne Literatur ) . I » der Alfervorstadt Wahringer-
Gasse Nr . 204.

Debrois Johann Edler von Bruyck , vr , der Rechte und
Philosophie , I . k. wirklicher Hofrath , Bcysitzer der k. k.
Studien - Hof - Eonimission , Ehrenmitglied der k. k. Aka¬
demie der vereinigten bildenden Künste in Wien und der
Akademie der Wissenschaften und Künste zu Padua , Mit¬
glied der königlich Baierischen Gesellschaft der Wissen¬
schaften , corrcfpondirendes Mitglied der k. k. Mährisch-
Schlesisch -n Gefellschaft des Ackerbaues , der Natur - und
Landeskunde , im Jahre isis gewesener Decan , und in
den Jahren IStö und l «20 gewesener K- clor m- Anili-
vus (Geschichte) . Im Bürgerspitale Nr . ttvo,

Deinhardstein Johann Ludwig , Kriminal - Gerichts-
Acluar ( schöne Literatur ) . In der großen Schulerstrass«
Nr . Y04.

Dietrichstein Graf Morlz von , Grosjkreuz des Constan-
tinischen St . Georgs <SrdoiS von Parma , Kommandeur
des königlich Dänischen Dancbrog - und Ritter des Jo¬
hanniter - Ordens , I . k. wirklicher geheimer Rath und
Kammerer , Oberflhofmcistcrs - Stellvertreter bcy Sr.
Durchlaucht dcm Herzoge , »n Reichstädt , k. ». Hof - Mu-



fik - Graf , Director der k. k. Hos - Thcztsr , Protect »?
uns Präfes der Witwen - und Maisengefellschaft der Ton¬
künstler , Ehrenmitglied der k. k. Akademie der verei¬
nigten bildenden Kü »5e in Wien und correfpondirendss
Mitglied der Land .oirthfchafts - Gesellschaft zu Florenz
(schöne Literatur und Musik ) . 2n der Burg Nr . l.

Dilg Peter Mathias » Controllor b-»m Zahlamte der k. k.
geheimen Hof - und Sraatskanzclley ( schöne Literatur ).
Auf dem Minoriten - Platze Nr . 4.

Ditscheiner Johann (Tscheincr D . I .), bürgerl . Seiden-
Händler ( Naturgeschichte ) . In der Seilcrgasse Nr . tvLZ.

Dobblhof - Dür Carl Frcyherr von (Theorie der Ton¬
kunst und orientalische Sprachkunde ) . Auf dem Graben
Nr . , ,2l.

Dolliner ThomaS , vr . derRechte , Professor des Römi¬
schen, Civil - und des Kirchenrechtcs an der Wiener Uni¬
versität , ordentlicher Beysltzer der k. k. Hof - Commission
in Justiz - Gesetzsachen und Mitglied der königlich Böh¬
mischen Gesellschaft der Wissenschaften (Rechtskunde ) .
In der Schönlatcrngasse Nr . b?7.

Oopfer Meinrad , 0 >, der Arzcneykunde und Polizey -Be-
zirks - Arzt (Arzeneykunde ) . 2 » der Alservorstadt CarlS-
Gasse Nr . 2Sl.

Drechsler Joseph , Kapell - Meister , Profcssor der Har¬
monie - Lehre und des General - Basses an der k. r.
Normal - Houptschule be» St . Ann « ( Theorie der Musik ).
In der Leopoldstadt Nr . 255.

Drerlcr Anton Ferdinand , Adjunct an der k. k. Forstlehr-
«nstalt zu Maria - Brun » ( schöne Literatur ) .

Edersberg Joseph (schöne Literatur ). In der Singer-
sirasie Nr . szz.

Eckhardt Chevalier de , k. k. Sberstwachtmeister (Militär-
Wissenschaften ). Auf der . LandstraZe in der Bockgasse
Nr. zu.



Edel Georg , Tonsetzer (schöne Literatur und Musik ) . Auf
der Schotten -Baste » Nr . tl2 . — Siehe auch Künstler - und

Musiker - Berzeichniß .'
Egg er Franj Edler von , Dr . der Rechte , k. k. Nieder -Äster«

Regierungsralh , Ehrenmitglied der Akademie der nütz¬
lichen Wissenschaften zu Erfurt , Professor des natürli¬
chen Privat - , allgemeinen Staats - , Völker - und Kri¬
minal - Rechtes an der Wiener Universität (Rechtskunde ).

In der Bischofgasse Nr . Szs.
Ehrenberg Johann Adalbert Volkamer von , Besitzer des

silbernen Civil - Ehrenkrcuzes (schone Literatur ). Auf der
Seilerstatt Nr . iZl>6.

Shrenfels Joseph Michael Areyherr von , Herr der Herr¬

schaften Lichtenau , Brun , RagelSdorf »c>, Mitglied meh¬
rerer gelehrten Gesellschaften (Ökonomie und Staotswif-
senfchaft ). Auf dem Kohlmarkte Nr . 2S2 im eigenen
Hause.

Ellison Wilhelm Nidlef von , Ingrossist bey der k. k. Ban-

co - Hofbuchhaltung (schöne Literatur ). In der Teinfalt-
strasje Nr . Sy.

Ellmaurer Joseph , beständiger Sccretär und Rath , zu¬
gleich Professor der allgemeine » Theorie der bildei .den
Künste und Archivar an der k. k. Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste , Ritter des königlich Danischen

Dancbrog - Ordens , Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften und nützlichen Künste «u Erfurt und der schönen
Künste zu Parma (schöne Literatur ) . Auf der Wieden
Skr. SIS.

Embel Franj Xaver , Magistrats - Rath und Stadt - Ober,
kammerer (Landeskunde ) . In der Rabengasse Nr . 4SS-

Erdelyi Michael von , 0, . der Arjeneykunde , Professor
dir Hippotomie , Anatomie und Physiologie am k. k.

Thier - Arzeney - Institute ( Hippotomie ) . Auf der Lond-

strasi « Rabciigasse Nr . 40d.



Syb Wilhelm Freyherr von (schöne Literatur ) . Auf dem
Franciscaner - Platze Nr . yll,

Ey berg zu Eichberg und Wertenek Carl Ritter von , Dice-
Prasidcnt des k. k. General - Rechnungs - Dircctoriums,
Tirolischer Landmann (Geschichte). Auf der Laimgrub»
Nr . 2.

Eyerel Joseph , vr , der Arzeneykunde (Arzeneykunde und
klassische Literatur ) . Auf der Schotten - Bastey Nr . lZO.

Kahnenberg Ägydius Joseph Carl Frcnherr von , r . k.
Pens. Di rectorial - Minister (schöne Literatur und Politik ).
Auf dem Minoriten - Platze Nr . 4t.

Sohnenberg Anton Sreyherr von ( Ästhetik). Auf dem
Minoriten - Platze Nr . 4 >.

Zallen Ludwig August von , Ritter des kaiserlich Russischen
St . Wladimir - Ordens dritter Elasse und deS königlich
Preusjischcn Militär - Verdienst - Ordens , r . k. Oberster
im General - Quartiermeister - Stabe , Bcysitzer und Re¬
ferent der k. k. vereinten Grundsteuer - -c. Regulirungs-
Hof - Commissioa (Mathematik ). In der Schwertgasse
Nr . ZS7. '

Fechner Ubald Gottfried , vr > der Arzeneykunde und ehe-
»«ahliger Director des k. k. Thier - Arzcncy - Institutes,
Mitglied der k. k. Landwirthschafts -G -s-llschaft in Wien
(Arzeneykunde und Hippiatrik ) . In der Grünangerzasse
Nr . »Zb.

Felsenthal Christian Kopp Edler von , k. k. Niedcr -öster.
LandschaftS - Kassier ( Landeskunde ). Auf der Wieden
Nr . s ».

Firlinger Anton , vr , der Arzeneykunde (Arzeneykunde ).
In der Zoscphstadt Nr . 44.

Fisch er Maximilian , rcgul . lat . Chorherr , Archivar und
Bibliothccar des Stiftes Klost- rneuburg (Geschichte).

SLadung Joseph , k. k. Feldkcicgs - protoc - llist (Mineralo¬
gie ). Im Schotten -Hofe Nr . lZö.



Fornasari Andreas , Professor der Italianischen Sprache
und Literatur an der Wiener Universität und an der

r . k. Theresianischen Ritttr -Akadcmie (Sprachkunde ) . Auf

dem Spitlberg Nr . izs.
Franck Ichann Jacob von (Anck), k. k. privil . Grosihändler

(schöne Literatur und bildende Künste ) . In der unteren

Breunerstrafze Nr . il25.
Frank Joseph Salesius , vr . der Arzeneykunde (Medici»

und Münzkunde ) . In der Naglergasse Nr . 2YS.

Frank Ludwig , Leibarzt Ihrer Maiestat der Hcrzsginn von

Parma >c. (Arzencyiundc ).
Fridrich Carl , Registrant b-n dem k. k. Kreisamte V . U.

W . W . (Ziechenkunst) . Auf der Wieden Nr . 248.

Friedrich Carl Julius , Pens. Sonsistorial - Secrctar ( schö¬

ne Literatur ). Auf der Landstraße Nr . zyS.
Friedrich Johann , Vi , der Chirurgie , k. k. Regiments - und

Augenarzt ( Augenheilkunde ). AufderSeilerst <« tNr,y5S.

Friedrich Joseph , Hr . der Arzeneykunde (Medicin und

Chemie ). In der Salvator - Gasse Nr . z?q.

Frint Jacob , 0r . der Philosophie , Abt der heiligen Jung¬

frau Maria in Pagrany , Domherr zu Groß - Wardein,

Hofi und Burgpfarrer > Oberoorstehcr der k. k. höheren

Bildungsanstalt für Wclipriester , gewesener Professor der

Religions - Wissenschaften an dcr Wiener Universität,

Redocteur der theologischen Zeitschrift (Philosophie . Re¬

ligio »? - Wissenschaft und Erbauungsschriftcn ) . In der

Burg Nr . l.
Frisch Jacob , Inhaber einer ErziehungS - Anstalt (Sprach¬

sünde ) . In der Iosephsiadt.
Frohberg Regina ( schöne Literatur ) . Auf dem Iosephs-

Platze Nr . 1155.
Frölich Anton , Ur . der Arzeneysunde , k. k. wirklicher Hof-

arzt und eineritirrcr Decan der mcdicinifchen Facultat

(Arjenevkunde ) . Auf dem Bauernmärkte Nr . S7S.



?üger Joachim , k. k. wirklicher Hofrath bey der «berste«
Justiz - Stelle ( Rechtskunde und Philologie ) . In der Al-
ferrorstadt Nr . l «g.

Sürst Nikolaus , Lehrer der Englischen Sprach - ( schönt
Literatur ) . In der Spiezelzasse Nr . 1097.

Goal Georg «0» , Bibliothecar b-y Sr . Durchlaucht dem
Fürsten Esterhozy von Galantha (schone Literatur ). Zu
Mariahilf Nr . 72.

Gärtner Conrad Freyherr von , k. k. wirklicher Hofrath
uns Beysitzer der Hof - Eommission in Justiz - Gesetzsa¬
chen ( Staatswirthschaft ). In der Schwertgasse Nr . zsy.

Venz Fridrich Ritter von , Ritter des königlich Ungarischen
St . Stephans - Ord ^n.̂ , Besitzer des silberne » Civil-
Ehr -nkreuzes und k. k. Hofrath ( Politik und Geschichte) .
In der Teinfaltstraße Nr . 74.

G - r5 - , Johann , 0r . der Arzeneykunde (schöne Literatur ) .
AusdcmGr «»-» « r . 1122.

Gerstncr Franz Anton Ritter von , Professor der pr «cti-
schen Geometrie am k. k. polytechnischen Institute (Geo¬
metrie ) . Auf der Landstraße Rr . 42l.

G^iftschntz Carl , Weltpriester , k. k. Rath und Director «n
der von Zoller ' schen gestiftet «» Hauptschule auf dem Neu¬
bau und Armen - Bezirks - Director (Religions - Wissen¬
schaft , Erbauungs - und Iugendfchriften ) . Auf dem Neu¬
bau Nr . 21S.

Glatz Jacob (Gutmann , Engelmann , Stille ) , k. k. C- n-
ststorial - Rath (Erbauungs - und Iugendfchriften ) . Auf
der Wieden Nr . , 00.

Gleich Joseph Aloys ( Delarosa ) , Rechnungs - Official bey
der k. k. Provincial - Staatsbuchhaltung (schöne Litera¬
tur ) . In der Leopsldstadt Nr . 4tS.

Tlenk Wilhelm , fürstlichz Hohen lohe'scher Baurath , »or-
mahls General - Mandatar der Hohenlob -' fchen Güter in
Preußisch - Schlesien und Pohlen (Badeschriften und En-



cyclopadie ). In der Leopoldstadt Praterstraße Nr . Sl2 . --
Siehe au » Verzeichnis ! der Künstler.

Gölis Leopold Anton , vr , der Arzeneykunde , k. k. Sani-
täts -Nath , corrcfpondirendes Mitglied der k. k. meticinisch-
chirurgischen Josephs - Akademie , Mitglied der k. k. Land-
wirthfchafts -Gcsellschaf « zu Wien , correspondirendeS Mit¬
glied der Mahrisch - Schlesischei , Gesellschaft drs Acker¬
baues , der Natur - und Landeskunde , der kaiserlich Rus¬
sischen Gesellschaft der Ärzte in Wilna und der medici-
nisch - physicalischen Societät zu Erlange « , Direktor des
klinischen Privat - Institutes für kranke Kinder in Wien
(Arzeneykunde ). In der Wollzeil Nr . 77Y.

G ömm el Iran « Ferdinand ( Kechtkunst und schöne Litera¬
tur ) . Auf der Landstraße Ungargaste Nr . Z24.

Görgen Bruno , vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) . Zu
Gumpendorf Nr . l ?z.

GSrSg Demetrius von , k. r . tvirrliiyrr « «mmerec und Hof¬
rath (Landeskunde und Ökonomie ) . In der Vurg Nr . l.

Gottdank Joseph , k. k. Hof - Opern - Sanger (schöne Li¬
teratur ) . An der Wien Nr . 2b.

Gouze Adolph , Privat - Secretär Hey Freyherrn von Ptt-
thon (schöne Literatur ) . Auf dem Hof Nr . ?2<z.

Goutt » Wilhelm Erhard , wirklicher Hof - Sccretiir be»
der k. k. obersten Justiz - Stell « ( Gefetzkunde ) . Im Bür»
gerspitale Nr . lioo-

Gr äff er Anton (Musik ) . Auf dem Neubau in ter Neustlst-
gasse Nr . b4 . — Siehe auch Künstler - undMusiker -Ver-
zeichniß.

Grüffer Franz (Eontse , Rittgräff ) , Antiquar - Buchhänd¬
ler (Bibliographie und schöne Literatur ). In derSiauhen-
steingasse Nr . YZ4.

Gretsch Adrian , Priester deS B -ncdictiner - Stiftes zu den
Schotten , 0r . der Theologie , Pfarrer zu Gumpendorf,
in de» Iahren >7Y7 und l020 geivesener Decan der theo»



ly -̂ -̂

logischen Facultät ( Erbauungsschritten ) . Zu Gumpen¬
dorf Nr . it5.

Greizmüller Franz von , Registrant bey der k. k. allge¬
meinen Hofkammer ( Geschichte ) . Im Kramergäßchen
Nr . zzo.

Griesinger Georg August von , Ritter des königlichen
Sächsischen Civil - Verdienst - Ordens , königlich Sächsi¬
scher Lcgations -Rath . ( Geschichte). Auf dem Hof Nr . zzy.

Griffiths Julius , 0r , ( Länder - und Bölkerkunde . Kunst ) .
Am Tobor Nr . ZS2.

Grillparzer Franz , Hof - Theater - Dichter ( schöne Li¬
teratur ) . In der Dorvthecr - Gasse Nr . », >.«.

Groll Franz Xaver , vr , der Rechte . Hof - und GerichtS-
Advocät , dann beeideter Notar (RechlSkunde ) . Auf dem
Graben Nr . llZ ».

Grosz Johann Baptist (Sprachkunde ) . Auf der Wieden Nr . l.

Gross ing Joseph von , Dr . der Philosophie (schöne Lite¬
ratur ) .

Gr über Carl Anton von , Assessor des Schumczher Comi-
tats und Bibliothecar bey Seiner Excellenz dem Grafen
Anton von Appony ( Geschichte und schöne Literatur ) . In
der Alscrvorstadt Nr . tds.

Grünbaum Christian , k. k. Hof - Opern - Sänger ( schö¬
ne Literatur ). In der Wollz - il Nr . 772.

Guetjahr Mathias , magistratischer Confcriptions - Com-
inissär (Topographie ) . Auf dem Spitlberg Nr . lZS.

Güldener von Lobes Eduard Vincenz , vi . der Arzeney«
funde , ProtomedicuS , k. k. Nieder - Oster . wirklicher Re-
gierungsrath und SanitätS - Referent , Mitglied der ?. k.
Laudwirthschafts - Gesellschaft in Wien und der medici-

nischen Gesellschaft zu Venedig (Arzeneykunde ) . Auf der
Schotten - Baste » Nr . 105 im eigenen Hause.

Gunz Johann , Lieutenant im k. k. Fuhrwesens - Corps

(schöne Literatur ) .



Gustermann Anton , r. k. Bücher- Sensor , Professor des
Lehen- , Mercantil - und Wechselrechtes, dann der Pri¬
vat - Rechts- Praxis an der k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde und Geschichte). Auf der Wie¬
den Nr. 207.

Haas Ferdinand (schöne Literatur).
Habermann Joseph Edler von, Ritter , Dr. der Arzeney-

kunde, k. k. wirklicherHofrath und Leibarzt, Mitglied
der k, k. LandwirthschaftS-Gesellschaft in Wien (Sani-
täts - Polizey). Auf der Seilerstatt Nr . YS7.

Hacker Georg Fridrich, Lehrer an der »ereinigten Schul¬
anstalt beyder protestantischen Gemeinden in Wien und
Inhaber einer Erziehungsanstalt (schöne Literatur). In
der Jägerzcil Nr . lZ.

K « dt . y « Nton von, königlich Ungarischerwirklicher Hof-
Eoncipist, B -ysitzer der Torner und Honter ComitatS-
GcrichtStafel (Geschichte). In der Iosevhstadt Nr . , 2b.

Hadatsch Franz, Accessist be» der k. k. Nieder - Oster. Lan¬
desregierung ( schön« Literatur ). Auf der Landstraße
Nr . 277.

Hammer Joseph Ritter von, Ritter des kaiserlich Ästerrei¬
chischen Leopolds- und des kaiserlich Russischen St . An¬
nen - Ordens jweytcr Classe, und deS königlich Dänischen
Donebrog - Ordens , k. k. Hofrath und Hofdolmetsch,
Mitglied mehrerer gelehrten Gefellschaften, Redacteur
und Verfasser der meisten Aufsätze der Fundgruben des
Orients ( schöne Literatur , Geschichte, Landeskunde,
Sprachsünde und orientalische Literatur ). Aus dem
Bauernmärkte Nr . 5SS.

Hannusch I . Joseph , Nieder- Öster. ständischer Kanzellist
(schöne Literatur). Auf dem Jordans - Platze Nr . « >2.

Hantfcht Zof-ph , Professor der Mathematik am k. k. po¬
lytechnischen Institute (Mathematik). Auf dem Graben
Nr . ll4Z.



Hör roch Carl Graf «on , Ritter des Deutschen Orden - ,
k. k. wirklicher Kämmerer , 0, -, der Arzencykunde und
PhysicuS des Elifabethinerinnen -Spitals in Wien , Ehren¬
mitglied der k. k. medicinisch - chirurgischen JosephS -Ako-
»emie und der medicinischen Societät zu Paris , Mit¬
glied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien
(Arzeneykunde ) . Auf dem Graben Nr . tt2l.

Hartmann Earl Philipp » Or . der Arzeneykund « , Profes¬
sor der Pathologie und Aster !» meäic » an der Wiener
Universität (Philosophie und Arzeneykunde ). In der Jo¬
hannes - Gasse Nr . q?s.

Ä « rjfeld Leopold M . (Erbauungsschriften ) . In der Kärnth-
ncrstraßc Nr . I04Y.

Haschka Lorenz Leopold, Professor der Ästhetik an der k. k.
Thercsianischen Ritter - Akademie und CustoS an der k. k.
UniversilätZ - Bibliothek (schöne Literatur ) . In der gro¬
ßen Schulerstrasic Nr . »24.

Haslinger Tobias , Handlungs - Eompoznon (Musik ). Auf
dem Kohlmarkte Nr . 2SY.

Hassaureck Franz , k. k. pri ». Großhändler ( schöne Li¬
teratur ) . Im Ballzäfjchen Nr . yzo.

Hauer Ferdinand Anton Ritter von , k. r . Major im ' G «-
«er »l - Stabe (Kriegskunst ) .

Hauer Joseph Edler von , r . k wirklicher Hsfrath undVey-
sitzer der k. ». vereinigten Grundsteuer - RezulirunzS-
Hof - Kommission ( Landeskunde ) . Im Melker - Hofe
Nr . lvz.

Hauser Georg Freyherr »on , k. k. Sberstwachtmeister im
Ingenieur , Corps (Mathematik ) .

Hausknecht Justus , k. k, Consistorial - Rath , erster Predi¬
ger der Wiener Gemeinde Helvetischer Confession und
Superintendent in Nieder - Ssterreich (Crbauungsschrif-
ten ) > In der Borothe »r - Gasse Nr . lll -t.



Heinitz Carl . k. k. Oberstwachtmeister (Schwimmkunst ).
Auf der Landstraße im k. k. Invaliden - Hause Nr.

Heinke Joseph Procop Freyherr von , k. k. Nieder - Östcr.
Reglerungsrath und landcsfurstlicher Lehen - Propst in
Österreich unter und ob der Enns (Lehenrecht ). Im Schot¬
ten - Hofe Nr . IZS.

H ei n ri ch Jacob , k. k. wirklicher Hofrath bey der obersten
Justiz - Stelle ( Militär - Wissenschaften ). Im Vürgcr-
spitale Nr . noo.

H e i n t l Franz Ritter von (senior ) , vi -, der Rechte , Hof-
un » Gerichts - Advocat , Herr und Landstand in Öster¬
reich und Steyirmark , Ausschustrath der k. f . Land-
wirthfchafts - Gesellschaft in Wien , Mitglied mehrerer
gelehrten Gefellschaften im In - und Auslande , und der
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues in Phila¬
delphia , derzeit Decan der juridischen Facultät (L«nd-
ivirthschaft ) . Unter den Tuchlauben Nr . zHz.

H ein tl Zranz Ritter von ( jovior ), 0 >v der Rechte und Phi¬
losophie , Herr und Landstand in Österreich und Stcycr-
mark , Mitglied der Mährisch - Schlcsischen Gesellschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde (Rechts-
lunde ) . Unter den Tuchlauben Nr . söZ.

Selm Jacob , vi -, de: Arzeneykunde und Chirurgie (Arze¬
neykunde ) . Auf dem Graben Nr . ivy4.

Hennig Franz , bey der k. k. Hofkammer (Topographie und
schöne Literatur ) . Auf dem Graben Nr . K,z.

Herbst Carl , vr , der Rechte (Rechtskunde ) . Auf dem hohen
Markte Nr . S2I.

Herdin Joseph , Districts - Förster bey dem k. k. Kreisam¬
te im V . U. W . W . (Mathematik ). Auf der Laimgru¬
be Nr . l5g.

Herrmann Leopold , vr , der Arzeneykunde , Professor der
theoretischen Arzcncywissenschaft für Wundärzte an der



Wiener Universität (Arzeneykunde ) . In der Rauhenstein¬
gasse Nr . yzz.

Heß Albert «on , k. k. wirklicher Nieder - Öfter . Appella-
ti»ns - Rath (Rechtskunde und Musik ) . In der Kärnth-
nerstraßc Nr . IV7Z.

Hestermann I . L. (Staatswirthschaft ) . Auf dem Juten-
platze Nr . 4 «>.

Sieb - r Johann Franz Edler »on , vi -, der Arzeneykunde
und Philosophie , k, k. Hofarzt , in den Jahren tülZ bis
>Sl5 gewesener Decan der medicinischen » iSlb der phi¬
losophischen Facultat , k. k. PrüfungS - Kommissar und
Notar der medicinischen Facultat (Arzeneykunde ). In der
Karnthnerstrasie Nr . yqs.

Hiersch Joseph K. , Rechnunzs - Official bey der k. k. Hof-
Post - Buchhaltung (Landeskunde ) . Auf der Landstraße
Rr. zz. ! »« ->- , t .̂ k! ,<>i» '<tt >- - "

Hietzinger Carl Bernhard Edler »on , k. ». FeldlriegS-
Secretiir (Statistik ). In der Naglergasse Nr . 2YS.

Hirsch Thomas , Rechmmzs - Officio ! bey der k. k. Staats-
Credits - und Central - Buchhaltung und Professor der
Kalligraphie an. der Wiener Universität (Schriftsteller
im genannten Sache) . In der Riemerstraße Nr . 7Y4.

Hofmann Johann , Privat -Geschäftsfuhrer (Rechtskünde ) .
Zu FünfhauS nächst Wien.

Höfstreit Michael , Rcgistrant bey der k. k. Hofkanzclle»
(schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt Nr . »z».

Ho Heise ! Johann , Beamter bey der », k. Schulbucher -Ver,
schleiß - Administration (Sprachkunde und schöne Litera¬
tur ). Auf der Wieden Nr . Iiis.

Hohler Emerich Thomas , Lehrer der Lateinischen Spra¬
che lc. bey dem Fürsten von Schwarzenberg (cl-issisch-
Literatur , Geschichte und S »aal «wirthsch »ft ) . Auf dem
veuen Markte Nr . 1054.



Hölzl Heinrich Joseph , k. s. Eoncipist und »wevter B «-

chcr - Revisor (Deutsche Sprachkunde und Literatur ). Auf

der Landstraße Nr . 2y6.

Hönigsberg Edler von , 0r , der Rechte (Ökonomie ) .

Hopfen Joseph von , vr , der Arzencykunte , Mitglied der

«icdicinifchen Facultät , der k. k. Laudwirthschafts - Ge¬

sellschaft in Wien , der patriotisch - ökonomischen Gesell¬

schaft zu Prag , correfpondirendeS und Ehrenmitglied dcs

königl . Baierischen landwirthschaftlichen Vereines in Mün¬

chen, Besitzer der Herrschaft Idolsbcrg (Landwirthschaft ).

In der Rothenthurmstcaße Nr . 72Z bevmKußdcnpfennig.

Hormayr - Hortcnburg Joseph Freyherr von , RitterldcS

kaiserlich Ästerreichischen Leopolds - Ordens , k. k. Hofrath

und Historiograph , Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge¬

sellschaften und Rcdacteur des Archive« fürGeschichte und

Geographie (Geschichte) . In der unteren Bäckerstraße

Nr . 747.
Hoser Joseph Carl Eduard , vr , der Arzeneylunde , Magi¬

ster der Gedurtshülfe , k. k. Hofarzt , Hofralh und Leib-

«rjt tey Sr . Kaiserl . Hoheit dem Erjherzoge Eorl , Mit¬

glied der Prager und Wiener medicinischen Facultät,

Ehrenmitglied der königlich Böhmischen Gesellschaft dcr

Wissenschaften und der königlich Preußisch - Schles -schc«

Gesellschaft zur Beförderung der Landes - Sultur (Lan¬

deskunde ) . In der Anna - Gasse Nr . yy5.

Host Nikolaus , i >r . der Arzcneykunde , k. k. Rath und Leib¬

arzt ( Botanik ) . In der Goldschniidgasse Nr . 5Y5.

Hromadko Johann , Lehrer der Böhmischen Sprache und

Literatur an der ». k. Wiener Universität und an den,

k. k. powtechnischen Instituts (Spr - chlunde ) . In dc-

Iohannis - Gasse Nr . y?S.
Hübler Franz , k. k. Ober - Kriegs - Commissür und ökono¬

mischer Referent des Nieder - Öster , General - Commcm-

do's (Militär - Ökonomie ) . In der Wolljeil Nr . 7S2.



Hurtl Michael , Professor des Handels - mid GefchäftsstyleL
im k. k. polytech îische-, Institute (Sprachkunde ). Z '.r
Mariahilf Nr . 72.

Hii «tenl >renner Anselm (Musik und Kritik ) . Auf de»,
Salzgries Nr . 20y.

Hiittcnbren » er Heinrich (schöne Literatur ) . In der Les-
poldstadt großen Hafnergasse Nr . 4bs.

Se . Kaiserl . Hoheit Erzherzog Johann Baptist , kaiser¬
licher Pri »z und Erzherzog von Österreich , königlicher
Prinz von Ungarn und Böhmen -c., Ritter des goldenen.
Vließes , Gr - ßkreuj des militärischen Marien - Thercsicn -,
des kaiserlich Ästerreichischen Leopolds - und des königlich
Würtembergischen Militär - Verdienst - Ordens , SUttcr
des königlich Sächsischen Ordens der Rautsnkrvne , k. r.
General der Eavallerie , General - Director des Gci « e-
und Fortificatious - Wesens » der Ingenieur - und Wicncr-
Neustädter Militär - Akademie , Inhaber des Dragoner-
Regimentes Nr . t , Stifter des Ioanneums zu Grätz,
Pcotector der Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien und
der Gesellschaft des Ackerbaues und der Künste zu Lel¬
bach , Ehrenmitglied der Akademie der schönen Künste zu
Mailand , der Gesellschaft zur Beförderung des Acker¬
baues , der Natur - und Landeskunde in dem Markzrafen-
«hume Mähren und Herzogthume Schlesien : c. (Landes¬
kunde ) .

2 0 cq u i n Joseph Franz Arcyherr von , Di-, der Arzency-
kunde , ?. k. Nieder - öster . Regierungsrath , Ziitlcr dcS
königlich Dänischen Danebrog - Orden « , Professor de,
Chemie und Botanik «n der Wiener Universität > ^
schußrath der k. k. Landwirthschaf !« - Gesellschaft zu W-cr»
(Chemie und Botanik ) . In der oberr » Biickentraß«
Nr . ?ho.

Jäger Earl , vr der Arzeneykunde » Augenarzt (Augeü-
Heilkunde). Im Taschn -rZ-i^ chen Nr . - z?.
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Z .iger Fridrich , vr . der Arzeney - und Wundarzenevkundi
Augenarzt (Augenheilkunde ). In der unteren Bäcker-
strage Nr . 746.

Iafsniizger Johann , vr . der Arzcneykunte , Professor der
Ehemie , Technologie und Landwirthschaft an der k. k,
Theresianischen Ritter - Akademie , Mitglied der k. k.
Landwirihschafts -Ges -llschaft zu Wien (Chemie ) . In der
Anna -Gasse Nr . tvo «.

Ieitteles Ignoz ( schone Literatur ) . In der Schwertzassc
Nr ^ ZS7.

Jenko Johann , Professor der elementar - Mathematik an
»er Wiener Universität (Mathematik ) . In »er Leopoi »-
stadt Nr . syo.

Joel Felix , 0r . »eyder Rechte (schöne Literatur ) .

Jordan Peter »on , Ritter des kaiserlich österreichische !!
Leopolds - Ordens , k. r . Nieder - öster . Regicrungsraih,
Director der Patrimonial - Herrschaften Laxenburg und
Visendorf , Ausschußrath der k. k. Landwirthschafts -Tc-
sellschaft zu Wien u»d Ehrenmitglied der 5. l>. Mihrisch-
Gchlesilch-n Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
»er Natur - und Landesrunde (Landwirthschaft ) . In der
Wollzeil Nr . 772.

2 or >s Peter , k. ». Rath , Directions - Adjunct in d«^ s. k.
Porzellan - und Spiegel - Fabrik , k. k. Bücher - Sensor
und Mitglied der k. k. LandwirthschaftS - Gesellschaft i >
W >en (Mineralogie ) . In der Rossau Nr . lZ7.

Isfordint Johann , Ritter des großherzoglich Badenschen
Verdienst - Ordens , 0r , der Arzeney - und Wundarzeiiei"
»unde , k. r< Rath , StabSfeldarzt und Professor der
allgemeinen Pathologie , Therapie , lU- teiiz meclic » und
Reccptir - Kunst an der k. k. mcdicinifch - chirurgischen
Josephs - llkadcmie > Beysiper der permanenten ? el°-Sa-
nilais - Commiss >on und Santtäts - Rcfereni der Norm «-



lien - Esmmission bcym k. k. HoikriezSrathe (Natucleh-
re ) . Auf der hohen Brücke Nr . I4Z.

Jung Johann von , königlich Ungarischer Landes - und Ge¬
richts - Advoca «, Professor des Ungarischen Privat - « ech¬
tes an der Wiener Universität und an der k. k. Thcce-
sianifchen Ritter - Akademie (Privat - Recht und schöne
Literatur ). In der Landskrongaffe Nr . 546.

Jüstel Joseph Aloys , Ritter des Öfter , kaiserl . LeopsldS-
Srdcns , 0r > der Philosophie und Theologie , infmirter
Propst von Alt - Bunjlau , Prälat in dem^ Königreiche
Böhmen , ». k. wirkl . Hofrath , Beysitzer der Hof - Com-
Mission i« Studien - und Justiz - Gefetzfachen , Ehren¬
mitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften und Kün¬
ste zu Padua (Erbauungsschriften ). Im Schotten - Hof«
Nr . , Z6.

Iustinue Johann Christian , k. k. Hofzcstüts - Inspektor
(Pferdekunde ) . Auf dem Spitlberg in . dem Hofstallge-
taude Nr . I.

Kachle » Johann , Somenha ' ndler (RechnungskuNft ). Inder
Leopoldstadt Josephs - Gasse Nr . 254.

Kanne Zridrich August , Redact -ur der musikalischen Zci-
tunz ( schöne Literatur und Musik ) . Auf der Wieden in
der Alleegasse Nr . 55.

Kaster Eugen , Professor der Diplomalik und der diploma¬
tische» Staatengeschichte an der k. I. TheresianifchenRit¬
ter - Akademie , dann des Natur - , Staats -, Völker - ,
Handels - und SeerechteS an der k. k. Akademie der wor-
genlandischcn Sprachen (Rechtskunde ) . Auf der Wieden
Nr . 72.

Kastler Rudolph Michael , 0r > der Arzeneykunde , Augen¬
arzt (physische Erziehung ) . Im tiefen Graben Nr . 22L.

Kaufmann Johann , Professor des Römischen Civil - und
des Kirchenrechtes an der k. k. Therestanischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde ). Auf dem S »k Nr . Z20.
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Kecsi Stephan Edler von , erster Eommissär tey der k. k.

Dobriken -Infpection (Geiverbstunde ) . Auf der Schotten-

Basten Nr . , 07.
Kemper Jacob , Lehrer der Englischen Sprache (Sprach-

kundc).
Kern Vincenz , vr der Arzcney - «ndiWundarzenenkunde , k. r.

Rath , Leib-Chirurgui und Professor der practischen Chi¬

rurgie , dann Mitglied mehrerer gelehrte » Gesellschaften

(Wundarzenenkunde ). Auf dem Stock im Eisenplatze

Nr . s ?d.
Kern dl Joseph Lorenz , Magister d«r Chirurgie , k. k. In-

fections - Wundarzt und Todt -nbeschauer (Chirurgie und

Botanik ) . Im Elend Nr . 177.

Khünl Jacob Rudolph , Weltpriester . erster Dom - Prediger

«n der Metropolitan - Kirche zu St . Stephan , Professor

der Pastoral - Theologie an der Wiener Universität (Er-

bauuugsschriften und schöne Literatur ). Auf dem Ste¬

phans - Platze Nr . s ?4.

Klein Wilhelm , Director des k. r . Blinden - Institutes.

(Erziehung ) . Zu Gumpendorf Nr . 2 »Z.

Kleinschmid Sridrich August , k. ». Regierungsrath ( schö¬

ne Literaiur ) . In der Seitzergasse Nr . 4S7.

K l e y l e Joachim , k. k. Rcgicrungsrath und Hofrath bey

Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl ( Lan¬

deskunde ). In der unteren Brcunerstrasie Nr . 1127.

Klingen brunner Wilhelm ( LZilhelm Blum ) , Nicder-

Öster . landständischcr Kassier ( schöne Literatur und Mu - '

sik>. I » der Leopoldstad « Nr . 510.

Klinkowström Sridrich von (Kindmann ) , Inhaber einer

Erziehungsanstalt (Erziehung ) . I » der Alservorstadt im

eigenen Hause Nr . qb.
Kncifl Reginald , Professor der allgemeinen Naturgeschichte

an der k. r. TKeiesianischen Ruter - Akademie (Naturge

schichte). Auf der Wied »» Nr . ! 5b.



Knorr Bernhard Freyherr von , r . k. Hof - Secretär (Mu¬
sik). In der oberen Bäckerstrasie Nr . ?b7.

Koch Eorl Wüd - lm , Handelkmann ( schöne Literatur ). In
der Kärnthnerstrasie Nr . Y4t.

Kohl Lorenz , k. r . Hauptmann von Baron Zoch Infanterie-
Regiment Nr . l5 , Ritter des königlich Sardinischen St.
Mauritius - und St . Lazarus - Ordens , Ehrenmitglied
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien , cor-

respondirendeS Mitglied der k. k. Mähris » - Schlcsischen
Gefellschaft zur Beförderung de« Ackerbaues , der Natur-
undLandeskunde , provisorischer Unter - Direktor des k. k.

lithographischen Institutes des Katasters (Lithographie ).
In der Riemerstrasze Nr . Liy.

Kolbe Anton , Hr . der Rechte, Hof . und Gerichts - Advocot
(RechtSkunde ). Unter den Tuchlauben Nr . 44Z.

Ksllniann Leopold , Wundarzt und Geburtshelfer (Ge-
burtshülfe ) .

Kollweg Maximilian , Weltpriester , vi -, der Gotteigelehrt-
heit , fürsterzbischöflicher Eonfistorial - Rath , emeritirter
Dechant und Schul - DistrictS - Aufseher in dem Badner

Bezirke ( Erbauungsschriften ) . Zu Penzing nächst Wien
im eigenen Haufe.

5 » pehky Franz Joseph , Magistrats - Rath ( G -setzkunde) .
Auf dem Haarmarkte Nr . t4H.

Kopitar Bartholomäus , Scriptor an der k. k. Hof -Biblio¬
thek , k. k. Bücher - Eensor , correspondirendcS Mitglied
der Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften zu War¬
schau und der literarischen Gesellschaft zu Krakau (Sprach-
künde). Im Incob -r - Gäsichen Nr . S07.

Kol ; Marquard Joseph Freyherr von , k. k. Pens. Guber-
nial - Rath (Gesetzkunde )- In der Iagerzcil Nr . l.

^rei l Joseph , emeritlrt -r Professor der Philosophie an der

Universität zu Pest (Reisebeschreibung . Philosophie un»



Mathematik ). Auf der Landstraße in der Spiezelgasse
Nr . V5.

Kleiner Al. Sylver Edler von , v >. der Rechte (Rechts-
kunde ). Im tiefen Graben Nr . »77.

Kreutz Johann Anton (Volksschriften ). In der Zosephstadt
Kois-rgasse Nr . z >.

Kritsch Binc - Nj , Priester aus den, Orten der frommen
Schulen und Pfarrer in der Iofephstadt (klassische ti-
teratur ).

Kuffner Ehrist - Pb (Kof-ngarte E . H.) , k. k. wirklicher
Hofkriegs - Eoncipist ( schöne Literatur ) . Auf der hohe»
Brück - Nr . ZS5.

Knrlünder Fron » von , Nieder - Sster . LandrechtS-
Seeretür ( schöne Literatur ). Auf der Sischerstiege
Nr . Zbs.

! « kos Johann Trevherr von , k. k. Major im General-
Quartiermeister - Stabe (Terrain - Bildung ) .

Lang Franj Jnnocenz . vr . der Philosophie , k. k. wirkl.
Hofrath , Domherr zu Groß - Warocin des L«e. Ritus,
Ehrenmitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften unl>
Künste zu Padua , Dircctor der Gymnasial - Studien in
Österreich unter der Enns , im Jahre tSlS gewesener Keo-
ior in -iz^ iLciis (Philologie ) . Im Schotten -Hofe Nr . izö-

Lang Joseph von , vr , der Arjeneykunde (Medicin ) . Auf
dem Lugeck Nr . ? zs.

Langenbacher Johann , Professor der Theorie und Pra¬
xis des Hufbeschlages , der chirurgischen Operationen,
der chirurgischen Klinik und des Exterieurs des Pferdes
an dem k. k. Thierarzeney - Institute (Hippiatrik ) . Auf
der Landstrosje in der Rabengasse Nr 406.

Langer Johann (schöne Literatur ). In »er Leopoldstadt
Nr . 24 ?.

-Lannoy Eduard Kreyherr »on ( schöne Literatur ) . 2 »«
Schulhsf « Ni -. 4lö.



Launoy Theodor Edler von , k. k vens. Hof - Secretär

Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften und schönen

Künste zu Brüssel und der Akademie der Wissenschaften
ju Flicßingen (Botanik ). Auf der Landstraße Nr . so.

Lehmann Franz Caspar , k. k. wirklicher Hofrath und Be¬

sitzer des silbernen Civil - Ebrenkreujes (Geschichte). Ii,

der Weihburggass « Nr . Y24.
Lehne Johann Fridolin , Scriptor an der Uni»ersitäts -Bib-

liothek (Poesie ) . Auf der Wieden Nr , , 44.
Lelrhne « Kr «»» S ««yhcrr »»» , Di >rcror der k. k. Sal¬

miak - , Vitriol - Qhl - und anderer chemischer Product «-

Fabrik ( Chemie und Technologie ) . Zu Nugdorf.

LembertI . W . , k. k. Hofschauspieler ( schöne Literatur ).
Auf dem Kohlmarkte Nr . lt74.

Lenhosfek Michael von , vr , der Arjeneyfunde , Professor

der höheren Anatomie und Physiologie an der Mie¬

ner Universität , gewesener Dccan undkeclor m-xnikc »»

der Universität t» Pest , Mitglied mehrerer gelehrten Ge¬

sellschaften, GerichtStafel -Beysitzer einigerComilat - in Un¬

garn (Arjeneykunde ) . In der unteren Bäckcrstrasie Nr . 745.

Lenker Michael , Ingenieur - Sverstwachlmeister , Insxector
des Lkonomie - und Disciplinar - Wesens , und Lehrer

der mathematischen Wcltknnde an der k. k. Ingenieur-

Akademie ( mathematische Geographie ) . Auf der Laim¬
grub - Nr . ldy.

Leon Gottlieb von . Custos an der k. k. Hof - Bibliothek

(schöne Literatur ) . Auf den, Saljgries Nr . lSS.
Leonhard Johann Michael , iiifulirter Prälat , Dom-

Scholasticus , k. k. wirklicher Nieder - Ästcr . Rcgierungs-

und fürsterzbischöflicher Consistorial - Ralh , Referent des

Volksschulwesens bey »er k. k. Studien - Hof - Commis-
sion , Direcror der k. k. Schulbücher - Verschleiß - Ad¬

ministration und Obcraufseher der Deutschen Schule»

(Rclizions -Wisscnschasten ). In der Anna -Gasse Nr . qso.



Lewenau Arnold Joseph Ritter von . k. k. 'und fürstlich
LiechtensteinischcrRath (Lnndwirthschaft ). JnderKärnth-
n -rstraße Nr . l0I7.

Liter » Abbö , ^ umönier Seiner Durchlaucht des Fürsten
Carl »on Auertbsrg ( schön« Literatur und Moral ). I»
der Ioscphstadt Nr . l.

Lichtenberg Joseph , k. k. hofkriegsräthlicher Beamter
(schöne Literatur ) . I « der Ioscphstadt Nr . l4Z.

Lichtenstcincr Mcinrad , vr . der Philosophie , Priester

Gymnasiums daselbst , Bice - Director der Gymnasial-
Studien in Unter - Österreich , im Jahre ist ? gewese¬
ner Dccan (Rclizions -Wissenschaften ) . Im Schotten -Hofe
Nr . l ZS.

Lieblein AloyS , k. k. Ober - Lieutenant (Militär - Wissen¬
schaften) .

Lied ein « nn Samuel Ritter von , k. k. wirklicher Hofrath,
Ritter des kaiserlich -österreichischen St . LeopoldS-OrdenS,
k. k. und königlich Ungarischer Truchsesi , Beyfitzer der
Hof - Commission in Eanal - und Bergbau - Angelegenhei¬
ten und Präses der königl . priril . Unzarischen Schiff-
fahrts - Gesellschaft ( Cameralistik ). 2m Bürgcrfpilale
Nr . ilvo.

Liej - nmaycr Edler »on Hochstätt Ignaz , öffentlicher Leh¬
rer der FranMschen Sprache ( Sprachsünde undIug -nd-
fchrift - n) . In der L-opoldstadt Nr . Zl ».

Linden Joseph . 0 .-. der Rechte , k. k. Hof - und Nieder«
Sst - r. Samm -r - Procur - torS - Adjuvt (Rechtskunde ) . In
der Iarober - Gasse Nr . so ? .

Lindner Jgnaj , Hauptmann und Professor der Mathema¬
tik im ik. k. Bombardier - Corps (Mathematik ).

Littrow Joseph , Director ver Univ - rsitätS - Sternwarte
und Professor der wissenschaftlichen Astronomie (Astrono¬
mie ) . In »er Leoxoldstadt Nr . 4,z.



Süpscher An !- » , r . «. Lieutenant ( Fechtkunst) . Auf der
Laimgrude (Gctreidcmarkt ) Nr . z.

Machst Johann Baptist ( Sprachkunde ). Auf dem hoher»
Markte Nr . S4Z.

Macher Matthias , vr . der Arzencykunde (schöne Literatur
und Arzeneykunde ). In der Alservorstadt Nr . , 45.

Mader er Freyherr von (Bernhard F .) ( Sprachkunde ) .
NaSlener Johann , Priester der Congregatio » der Redkinto-

rist-n (Philosophie . Physik ). In der Passauer -Gassc Nr . zf>7.
Maillard Sebastian von , k. k. Fel ?marschall - Lieutenant

i «y dem Genie - Corps , correspsnSirendes Mitglied der
köniql . Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag und der
kaiserl . Russischen Akademie der Wissenschaften zu.' Peters-
burg ( Befestigungskunst ) . Auf der Seilerstatt Nr . «04.

Malfatti Johann , Dr . der Arzeneykunde ( Arjeneykunde ) .
In der Himnielpfortzasse Nr . YZZ.

Marter Franz Joseph , k. k. pensionirter Professor der Na¬
turgeschichte und Mitglied der k. k. Landwirthschafts -Äe-
sellschaft in Wien (Botanik ) .

Marterer Ferdinand von (Politik und Sprachkundc ) .
M - rton Joseph von , k. k. Professor ( Sprachkunde ) . In

der Rauhenstcingasse Nr . y27.
Marsch Emanuel , Lehrer im Schmied 'fchen Znstitute ( schö¬

ne Literatur ) . Auf der Landstraße Nr . 7>z.
Marsch Peter Calesanz , cmeritirtcr k. k. Gymnasial - Pro¬

fessor und Magister der freycn Künste und Philosophie
(Sprachkunde und Pädagogik ). Auf der Landstrasje Nr . ?q.

M litt » lik Eorl , Director und Lehrer an der Hauptpfarr-
schule auf der Landstrasje ( Jugendschrifteri ).

Mayer Joseph , Weltpriester , Vice - Director und Rcli-
gions - Lehrer am k. k. polytechnischen Institute ( Acli-
gions - „ nd Erbauung - schrift-n) . Auf der Wieden Nr . 2g.

Mayer Jos -pH, Nr . der Philosophie , k. k. Rcgierungsrath,
gewesener Professor der Philosophie an der hohen Schu-



l« zu Wien , dann Director des philosophischen Studiums
an der hohen Schule zu Löwen (Philosophie ). Auf der
Landstraße in der Sternzasse Nr . 2b7.

Mayer Martin Joseph , Bürgermeister der Stadt Baden
und Haupt - Schul - Director (Geschichte und schöne Li¬
teratur ) . Zu Baden im eigenen Haufe.

Mayer Michael , vr . der Arjen -ykunde und Professor der
Anatomie an der Universität »u Wien ( Anatomie ). Im
neuen Universitäts - G -bäud « Nr . 75S.

Mayr Christoph, , vi -, der Arjeneykund « (Mineralogie und
Arzeneykundc ). In der kleinen Schulerstraße Nr . 2»d,

Mayrhofer Johann , k. r . Bücher - Revisor ( schöne Lite¬
ratur ). In der Wippliugerstcaße Nr . zsy.

Mezerlc von Mühlfcld Carl , Sustos im k. k. Naturalien-
Sabincttc ( Naturgeschichte ) . In der Burg Nr . «.

Megerle von Mühlfel » Johann Georg , k. k. Nath und
Director des Hofkammer - Archives , Ehrenmitglied der
k. k. und ständischen Gesellschaft zur Beförderung det
Ackerbaues und der Künste in Steyermark und Kärn-
then , dann csrrespondirendeS Mitglied der i . k. Gefell¬
schaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und
Landeskunde in Mähren und Schlesien und der ökono¬
misch - patriolischcn Gefellschaft zu Prag (Gesetzkunde und
Landwirlhschaft ) . Im Bürgerspitale Nr . , lc>0.

Meidiiiger Carl Sreyhe - r von , Nieder - öster . Landrechti-
Secretär ( technische Chemie ) . Im tiefen Graben Nr . »by.

Meier Carl , vr . der Arjeneykunde (Arjeiicywissenschaft ).
Auf der Landstraße Nr . Zl7.

Meinert Joseph Georg , k. k. Pens. Professor der Ästhetik,
und Mitglied .der k. ». Mährisch - Schleichen Gesell»
schaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und
Landeskunde (schöne Literatur und Geschichte) .

Meisl Carl , k, k. Marine - Kriegs , Kommissar ( schöne Li¬
teratur ) . In der Lcopoldftadt Nr . 5il.



Meißner M . , Handlungs - Buchhalter ( classische Litera¬
tur ) . Auf der Wieden in der Heugasse Nr . ioz.

Meißner Paul Traugott , Professor der speciellen techni¬
sche» Chemie , Mitglied der Gesellschaft zur Beförderung
der gesommten Naturwissenschafte » j » Marburg (Che¬
mie). Auf der Wieden Nr . S5.

Melau « Wenzel , Rechnungs - Sfficial bey der ». ». Nie¬
der - Öfter . Provincial - Staatsbuchhaltung ( Umerhal-
tungsschriften ). In der Iosephstadt Nr . lv7.

Mellitfch Johann , 0r . der Arzeneykunde , Geburtshelfer
und Mitglied der medicinischcn Facultät zu Wien und
Prag (Arzeneykunde , Geburtshülfe und mcdicinifche Po-
lizcy) . In der Kumpfgasse Nr . SZ0.

Nenner Joseph Stephan von . Kanzellist bey der r . k.
Brücken - und Nieder - Äster . Landes - Wasserbau - Direk¬
tion ( schöne Literatur ) . In der Lcopoldstadt Nr . 5S0.

Mi kusch Joseph , Lehrer des theoretisch - practischen Unter¬
richtes in der ökonomischen Rechnungs - und Contirungs-
Knnde an der Wiener Universität (Staatsrechnungs¬
wissenschaft ). In der Kellnerhofgass - Nr . 7ZS.

Nillauer Philipp , magistratischcr Grundbuchshalter (schö¬
ne Literatur ) . Auf der Windmiihl Nr . Hg.

Nislen Joseph , Di-, der Arjeneykunde , Mitglied der Wie¬
ner medicinischen Facultät , wie auch der k. k. Land-
wirthschafts - Gesellschaft i» Steyermark , emeritirter
Direktor der Bade - Anstalten im Steyermarkisch -stän-
dischen Doppelbade nächst Grätz ( Philosophie ). Auf
dem Peters -Platze Nr . öoy.

Ritis Ferdinand Edler von , Nieder -Sster . Landstand , Amts«
Ingenieur bey der r . k. Brücken - und Wasserbau - Direc-
tion (Baukunst ) . In der Leovoldstadt an »er Hslzjestätte
Nr . 5S<z.

Mitis Ignaz Edler von, Nieder -öster . Landstand und Aus¬
schuß (Chemie . Technologie ) . In der Preßgasse Nr . 4SS.



M « ck Andreas , rezul . rat . Chorherr zu Klosterneu5urg und
Kanzellcy - Director (orientalische Literatur ). Zu Kls-
sterncuburg.

Mosel Iznaz Franz -Edler »sn , k. k. wirklicher Hsfcath
und Vice - Directsr der k. k. Hof - Theater ( schöne Li¬
teratur und Musik ). Im Melker - Hofe Nr . 10z.

Moser Johann , Sfficial bey dem k. k. Oberst - Hof - Mar¬
schallamte (schöne Literatur ) . Auf der Wieden Nr . ly2.

Mras Earl »on , Hauptmann im k. k. General - Quartier¬
meister - Stabe (Terrain - Bildung und Kriegsgeschichte ) .

Mühlibach N . Th . , 0r . der Arzeneykunde (mcdicinische
Topographie ) .

Müller Joseph , .Lehrer an der Pfarrfchul « in der Ross.m
(schöne Literatur ) . In der Rossau Nr . 26.

M u l l y Franz (schöne Literatur ) . In der Spiegclgasse Nr , l0y ?>
Natter Johann Joseph , fürsterzbifchöflicher Consistorial-

Rath . Eommandeur und Pfarrer bey den Kreuzherrerl
an der St . Carls - Kirche auf der Wieden (Erbauungs¬
schriften ) . Im Pfarrhofc auf der Wieden nächst der er¬
wähnten Kirche Nr . yy.

Nattcrcr Johann , Assistent im k. k, Thier - Kabinette
(Naturgeschichte ) . In der Burg Nr , ». — ( Dermahl «uf
einer Reise in Brasilien)

Natterer Joseph , Custotz im k. k, Thier - Cabinette (Na¬
turgeschichte). In der Burg Nr . l.

Neil » on Nellenburg undDamenäckcr Franz Ma¬
ria Ritter von . Hof - Concipist bey der k. k, Eommerz-
Hof - Commiffion und königl . Böhmischer Landston»
(Geschichte und schöne Literatur ) , In der Neuburger-
Gasse Rr . tlll.

Netusckil Barbara , Dorsteherinn «iner öffentlichen Mäd¬
chenschule (Iugcndschriften ) . Auf dem Grabe » Nr . bis.

Netuschil Franz , Dorsteher einer öffentlichen Mädchen¬
schule ( Iugendschriften ) . Auf dem Graben Nr . bis . .



Neu man « Johann Philip , Professor der Physik am k. k.
polytechnischen Institute ( Physik und schöne Literatur ).
Im Ballzagchen Nr . yZl.

Neumann von Meissenthal Marianne , gciorne von Tiell
(schöne Literatur ). ^ .

Neust ädtcr Michael Freyherr von , k. k. Hofkriegs - Vice-
Bnchhalter , Bcysitzer der Trenchiner und Neograder Eo-
»nitats - Gcrichtstafel , correspondircndes Mitglied der
k. k. Mährisch -Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde ( StaatS-
wirthschaft ) . In dem DreyfaltigkeitS - Hofe Nr . 4Y7.

Novag Lorenz , Doctor der Arzeneykunde , PhysicuS im
Burgerspitale zu St . Marx und Professor der physischen
Erziehung an der k. k. Normal -Hauptschule bey St . Un¬
na (physische Erziehung ). AufdemKohlmarkte Nr . i >51.

Nuce Johann von , k. k. Hauptmann (Kriegswissenschaft ) .
St . Excellenj Joseph Maximilian Graf in Tenczin - Sf-

solinSki , Commandeuc des köniLl. Ungarischen St.
Stephans - Ordens , k. k. wirkl . gehciin - r Rath , Präfect
der k. k. Hof - Bibliothek , Oberst - Landmarschall in den

» Königreichen Galizien und Lodomeric », Mitglied der k. k.
Landwirthschafts - Gesellschaft in Wie » , der Gesellschaft
der Wissenschasten zu Prag , Böttingen , Warschau , Kra¬
kau und Wilna (Literatur - Geschichte ). Auf der Wieden
Nr . lZZ.

O be r l c i tn e r Andreas , Dr . der Theologie , Priester des
Bcnedictiner - StifteS zu den Schotten , Professor der
Arabischen , Syrischen und Choldaischcn Sprachen , dann
der höheren Exegese an der Wiener Universität ( Orien¬
talische Literatur ). Im Schotten -Hofe Nr . tZd.

Lberstciner Benedict , vr , der Acteneykunde ( Arzeney-
kundc) . Auf dem Grabe » Nr . dl «.

- Och senheimer Ferdinand ( ltuttar Theobald ) , k. f. Hof^
lchausvieler , Voctor der Philosophie , Mitglied der Gi-



stllschoft natucfsrschender Freunde in Berlin , der Wet«
terauischen Gesellschaft für die gcsammle Naturkunde und
der namrforschenden Gesellschaf « ju Halle ( Naturge¬
schichte). Zu Mariahilf Nr . l0i.

Ohlingcr Joseph (Steffens Johann Heinrich . — Em.
Weber . — N . Fr . Z . Werner . — I . G . Mistelbach . —

Zimmermann ) , gewesener Erjieher (»ermischte Schrif¬
ten ) . In der Alserrorstodt Nr . 200.

Öfter reich er Z .,0r . derArzsneykunde (ArjeneykunSe , Che¬
mie und Technologie ). In der Dorothecr -Gasse Nr . tlo ?.

Stiel Earl von , Oberster im k. ». Genie - Corps , Genie-
Archivs - Director in Wien ( schöne Literatur ) .

Pannasch Anton , OSer -Licutenant im k. r . General -Quar-
tiermeist -r - Stab - ( schone Literatur ).

Passy Anton , Priester der Congrcgation der Redemtoriste»
(ErbauunzSschriften und schöne Literatur ) . In der Pas¬
sauer -Gass - Nr . Zb7.

Passy Georg , Inhaber der theologischen Leih - Bibliothek
und Herausgeber d- r öhlzweige (ErbauunzSschriften und
schöne Literatur ). In der Dorotheer - Gasse Nr . »los.

Passy Johann , bürgert . Handelsmann ( schöne Literatur ) ,
In der Dorotheer - Gasse Nr . >l0S.

Paul » Carl von , königl . Ungarischer Hof - Concipist (G --
fclzkunde) Auf iem Graben Nr . S >5.

Pausa August Ludwig , Stäbs - Fourier im r . k. Fuhrwe¬
sen - Corps (schöne Literatur ) .

Pein Georg , Rath und Professor der Vcrzierungsjeichnung
«n der k. ?. Akademie der »ereinigten bildenden Künste
in Wien ( Baukunst ). Auf dem Michaels -Play - Nr . , 15z.

Peitl Josepb , Lehrer an »er k. k. Normal - Hauptschule b-y
St . Amia ( Sprachkunde und Pädagogik . I » der Ann «,
Gass ? Nr . YS4.

P e P p - r n j ck Jacob M . , k. k. Militär - D -rpflegS - AMst-nt
(schone Literatur ) . In der Rothenthurmstraße Nr . ?z ».



Perger Sigismund von , r , k. Hof -Thiermahler , Historien-
Möhler und Kupferstecher (bildende Künste ). In der Al-
servorstadt Nr . 27Z.

Per in Iofephine von , geborne von Vogelfang ( schöne Li«
tcratur ) .

Petri Bernhard , Wirlhschaftsrath und Sigcnthümer meh¬
rerer Landwirthschaften , Mitglied der k. r. Mahrisch-
Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
der Natur - und Landeskunde (Haus - und Landwirthschaft ).
Zu Theresien - Feld.

Pejjl Joseph , angestellt in der k. k. Hof - und Staatskom
zelley im Chiffre - Kabinette (Geschichte und Landeskun¬
de). In der k. k. Stallburg Nr . liS4.

Pfeiffer F . , Buchhalter ( schöne Literatur ) .
Pichlcr Caroline , g«borne von Greiner , k. k. Nieder -öster.

Siezicru >' ^ catheS Gemahlinn ( schöne Literatur ) . In der
Als - rvorstadl Nr . ! 0y.

Pilat Kranz Joseph , k. ». Hof - Secretär , Besitzer des
silbernen Civil - Ehrenkreuzes und Redactcur des öster¬
reichischen Beobachters ( Geschichte und schöne Literatur ) .
Auf dem Michaels - Platze Nr , 25Z.

Pi ring er Michael von , k, k. wirklicher Hofrath , correspon-
direndeS Mitglied der Mahrisch - Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde , Chren-
mitglicd der Akademie der Wissenschaften und nützli¬
chen Künste j » Erfurt (Stiatskuude ) . 2 » der Wolljeil
Nr , ?»2.

Plitz Joseph , k, k. Hof - Capellan und erster Studien - Di¬
rektor im welrpriestcrlichen höheren Bildungs - Institut«
jum heiligen Augustin ( Crbauungsschriften ). Im Augu¬
stiner - Kloster Nr . tl5S.

Poeckh Ignaz Areyherr von (schöne Literatur ) ,
Pollak Aaron ( schöne Literatur und Hebräische Sprach-

kundc) . In der Wipplinzerstral !« Nr . zlib.



» » rrenschlag - Ledermayer 5ro « j Edler von' , Dr.
der « echte ( Botanik ). In der Schönlaterngasse Nr . vgl.

Porten schlag - L - dermoyer Joseph Edler ron , Se¬
nior der medicinischen Facultüt . Oiv der Arzeneykunde

(Arzeneykunde ) . In der Achönlaterngasse Nr . Hz,.
Port - nschlag - Led - rmayer Joseph Edle >x »on (ju-

«io >1 , 0r . der Arjenevkunde und zweytcr Stadt - Phy-
sicus , in de» Jahren lSlb —ISIS gewesener Dccan , Pri¬

mär - Arzt des k. k. Nieder - Oester . StrafhauS - Spitalcs
(Arzeneykunde ). In der Singerstrasze Nr . sy ».

Pratobevera Carl Joseph , vr der Siechte, Beysltzer der

Hof - Kommission in Justiz - Gcfeysachs » und Vice - Prä¬
sident Hey dem k. k. AppellationS - und Criminal - Sber-

gerichte in Österreich ob und unter der EnnS (Rechts-
kundc ). Im Bürgerspital « Nr . lioo.

Precht ! Johann Joseph , k. k. Nieder - Vster'» Regicrungs-
rath , Director des r. k. polytechnischen Institutes , Mit¬

glied der k. k. Landwirths -Vafts - Gesellschaft in Wien,
S-r k. k. Gesellschaft des Ackerbaues , der Natur - und

Landesrunde in Brunn , correspondirendes Mitglied der
königl . Baierischet Akademie der Wissenschaften , der

Gesellschaft zur Beförderung der nützlichen Künste und
ihrer Hülfswissenschofte » >» Frankfurt , ordentliches Mit¬
glied der Gesellschaft der gesammten Naturwissenschaften
zu Marburg (Chemie , Physik und Technologie ) . Auf der
Wieden Nr . 2S.

Primiss - r AloyS , CustoS am k. k. Münz - und Antiken-

Cabinette und an dcr k. k. Ambrascr -Sammlung zu Wien
(Geschichte ) . Auf dem Rennwcge im Belvedere.

Prokesch A , Ober - Lieutenant im k. k. Gcneral -Quartier-
meistcr - Stab « ( Geschichte und Maih .' matik ) . In der

Schönlaterngasse Nr . b ?6.
Pseiner Joseph , gewesener practif -ber Landwirt ? (Land-

iririhschüft ) . Auf dem Saltgries Nr . 2ll >.



Piichler Benedict Frcyherr von (schöne Literatur ).

Quiarkovska Joseph « von, gcbornc von Gersdorf ( schöne
Literatur ) Auf der Wieden in der Paniglgasse.

Quittschreibcr Christian , akademischer Künstler (bil¬
dende Künste ) . In der Alservorstadi Nr . 40.

Rad da Joseph ( schone Literatur ) . Unrer den Tuchlauden
Nr . 440.

Raimann Johann , Dr . der Arzeneykunde , k. k. wirklicher
Ni . der - Öster . Regierung «?«th , Dir -ctor des allgemei¬
nen « ranken - und des Sindelhaufes , dann der xolizey-
bezirksarztlichen Anstalten , Mitglied der k. k. medici-
nisch - chirurgischen Josephs - Akademie , Professor der fpe-
ciellen Therapie und der medieinischen Klinik für Ärzte
an der Wiener Universität (Arzeneykunde ). In der Al-

servorstadt Nr . lyS.
sc afp Georg , l >r der Rechte , Hof - lind Gerichts - Advocat,

Professor des Natur - und Staatsrechtes an der ^ k, The«

resianischen Ritter -Akademie (RechtSkundc ). In der Weih-

turggasse Nr . Y24-
Ratak - vsky Franz , Wirthschastsrath (Kunst -Kritik ). Auf

dem BallhauLplahe Nr . 20.
Reichard Carl ( Rechard C . , Richard , Buchholj E . F . .

Ehrenstein , Herzmann , Kurzweil ) , (vermischte Schrif»

tcn ) . In der Wollzcil Nr . LZy.
Reiche « stein Franz Müller Edler von , Ritter des Un¬

garischen St . Stephans - Ordens und k. k. wirklicher
Hofralh (Mineralogie ). In der Krugerstrasje Nr . >007

Reiche her Franz , k. k. Bergrath , wirklicher Hof - Secre-
tar und Mitglied der k. ». Mährisch - Schlcsischen Ge¬
sellschaft zur Bcsörderunz des Ackerbaues , der Natur-
un » Landeskunde (Geognosie ) . Auf dem FranciScaner-

Platze Nr . Y20.
Reif Lorenz , vormahls Lehrer , nun Bauholzhändler (Phi¬

losophie und Moral ). In der Rossau Pramcrzasse Nr . 72.



Reil Fridrich , ». k. Hofschaufpieler (schöne Literatur ) . In
der Alservorstadt Nr . ly7.

Reiviz C . Ludwig , königl . Spanischer Oberster ( schöne Li¬
teratur ) . Zu Hicying nächst Wien.

Re isser Franz Michael , vr , der Philosophie , Professor der
Handels - Geographie . Handelsgeschichte , Weltgeschichte
und Geographie , dann Vice - Director der commerciel-
len Abtheilung am k. k. polytechnischen Institute (Geo¬
graphie und Geschlcht«) , Zlus der Wieden Nr . lS0.

Rembs ld Leopold , Professor der theoretischen und practl-
fchen Philosophie , wie auch der Geschichte der Philoso¬
phie (Philosophie ) . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . Syo.

Resler Hieronymus , Prsfeß des Stiftes Heilizenkreuz
(Moral ). Zu Heilizenkreuz nächst Baden.

Retzer Joseph Fridrich Freyherr von , k. k. Hof - Secretac
und Bücher - Censor (schöne Literatur und Kameralistik ).
Auf dem HeidenschuHe Nr . 2Zh.

Riol er Johann Wilhelm , 0r . der Philosophie , k. k. Nie¬
der - Äster . wirkl . Regierungsrath , Dorsteher der Uni-
»ersitäts - Bibliothek und Ehrenmitglied der k. k. Akade¬
mie der »ereinigten bildenden Künste in Wien ( Ge¬
schichte und schöne Literatur ) . In der Neuburgergasse
Nr . tlll.

Riepl Franz , Professor der Naturgeschichte und Waaren-
kunde an dem k. r. polytechnischen Institute , Mitglied der
Mahrisch - Schlesischc» Gesellschaft zur Beförderung deS
Ackerbaues , der Natur - und Landesrunde (Mineralogie ).
Auf dem Bauernmarkte Nr . 607.

Riesch Franz Grafvon (schöne Literatur ) , Auf demBauern-
markte Nr . bv7-

Rinn « Joseph — unter der Chiffre : — nn — ( »erwischt«
Schriften ) . In der Leopoldstadt Nr , zqo.

Rittig von Flammenstern Andreas (Müller N ., Rittaräff ),
«. k, Artillerie - Hauptmann , angestellt iep der k, k.



General - Artillerie - Direction (Encyclsvädie der Kriegs-
»vissenschaften ; Stylistik ; Sprachkunde : Landeskunde:
Kritik und Technik). Auf der Seilerstatt Nr . Y5Y im
k. k. Zeughause.

Rittl - r Sranj , 0r ^ (vermischte Schriften ) . Auf d-« Re »n-
»vege Nr . 470.

Rijy Johann Sigmund . 0r , der Siechte , Hof - und Ge¬
richts - Advocot , dann beeideter Notar (Rechtskunde ).
2m Schotten -Hofe Nr . , z6.

Rollet Anton , Wundarzt und Mitglied der k. k. Land-
wirthschafts - Gesellschaft in Wie » (Topographie ) . Zu
Guttcnbrunn bey Baden.

R oschma n n - H ö r bur g Anton von , k. k. Pens. Nieder»
Sster . RegierungSrath u»d Kreishauptmann (Geschichte) .
Zu Srdberg Nr . ys.

Rosenau Ferdinand , Direktor des k. k. priv . Theaters in
der Ios -phstadt (schöne Literatur ) . In der Iofephstadt
Nr . 102.

Rosenjweig Dincenz von , k. k. Hof - Eoncipist » Dolmetsch
und Professor der morgcnländischen Sprachen an der
k. k. Akademie der erwähnten Sprachen (orientalische
Literatur ). In der Teinfaltstrafie Nr . 74.

Rösjler Johann Gottfried Ritter von . k. », Nieder - Äster.
Regierungsrath , k. k. Hof - und Nieder - Sstcr . Kammcr-
Procurator , tn den Iahren isvy — igt , gewesener
Decan , im Jahre lvt2 gewesener K<--?tor ms ^vilicu ^ .
Vice - Director der juridisch - politischen Studien (Gesetz-
kund ?). Auf der Freyung Nr . lZ7.

Rossi Joseph , MagistratS -Kanjellist (Herausgeberdes Denk¬
buches für Fürst und Vaterland ) . In der Leopoldstadt
Nr . 17« .

Rothkirch und Panthen Leonhard Zreyherr «on, Ritter
de« Marien - Th -resien- und des Russisch - kaiserl . Gt,
Wladimir - Ordens dritter Classe . k. k. wir « . Kämme-



rer und Oberster im General - Qliartiermeistsr - Stabe
(Strategie , Tactik , Befestigungskunst und schöne Li¬
teratur ). Zu der Alservorstadt Nr . ly ? .

Rudtorffer Franz Edler von , vr . der Wundarzenenkun-
de , Professor der theoretischen Chirurgie an der k. k.
Universität zu Wien , Mitglied der k. ». medicinisch -chi-
rurgischen Josephs - Akademie und mehrerer anSerer ge¬
lehrten Gesellschaften (Wundarzeneykundc ). Im Melker-
Hofe Nr . wz.

RummelSberger Maximilian , Priester des Bcncdictiner-
StifteS zu den Schotten (Erbauungsschriften ). Im Schot¬
ten -Hof- Nr . l ?ö.

Rupprecht Johann Baptist , bürgerl . Handelsmann (schö¬
ne Literatur ). Zu Gumpendorf Nr . Z4 im eigenen Hause.

Nutte » stock Jacob , Canonicus von Klosterneubur « , k. r.
Bücher - Eensor »nd Professor der Kirchcngeschichte an
der Universität j » Wien (RelizionS - Wissenschaften ). 2»
der Renngasse Nr . «Zl.

Sa Iis C . ll . Th . Areyherr von , Lieutenant im k. k. Pio¬
nier - Corps (Mathematik ) , gu Kornneuburg.

Salomon Joseph , Assistent für die Mathematik «m k. k.
polytechnischen Institute (Mathematik ) . In der Solva-
tor - Gass - Nr . Zb8.

S « mm er Rudolph , bürgert . Buchhändler (Sprachkunde ) .
In der Kärnthnerstraßc Nr . i <» y.

Sannens Fr . Carl , Pens. k. k. Hoffchauspi -ler ( schöne Li¬
teratur ) . Auf der Wieden in der neuen Gasse Rr . 2öt>.

Sarenk Johann , vr . der Arzeneykunds (Arzeneykunde un»
Topographie ). Zu Medling nächst Wien.

Sartsri Tran « , vi -, der A. K. , k. k. Nieder - Sster . Rc-
gierungS - Secretär und Vorsteher des k. k. Eentral -Bü-
cher - Revifions - Amtes , Mitglied der k. k. und ständi¬
schen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues und
der Künste i» Kärnth «» , rann der Humanitäts -Gefell-



schaft zu Prag , der patriotisch - ökonomisch-» Gesellschaft

in Böhmen und der großherjoglich -Sachfen -Weimarschen
mineralogische » Socictiit zu Jena , — Gab heraus : Die
Annale » der Qster Literatur > die Wiener Literatur -Zei¬

tung ^ nd die vaterlandischen Blatter (Naturgeschichte,
österreichische Länderkunde und Kritik ) . In der Leopold¬
stadt Nr . 24ö.

Sattler , v . , der Rechte (Rechtskunde ) . Unter den Tuch¬
lauben Rr . 557.

Sauer Zgnaz , Schähungs - Kommissär in Kunstfache » bsy

den Rechtsbchörden , ». k, pri ». Kunsthändler und Mu-
fik - Director des k. k. Waisen -Institutes in Wien ( Schrif¬

ten zur Volksbildung , Musik und Ökonomie ). In der
Alfervorstadt Earls - Gass - Nr . 25y.

Schalbacher Joseph , bürgert . Buchhändler (Buchhandel ) .
In der Wallnerstraste Nr . 2by.

Scheid lein Georg Edler von , 0r , der Rechte , Hof - und

Gerichts - Advocat , Syndikus und Notar der Universität

in Wien , Professor des Österreichische » Privat - Rechtes
«n der erwähnten hohen Schule (Rechtskunde ) . In der

unteren Bäckerstraße Nr . 74/z.
SchelS Johann B . von , k k. Hauptmann , Redacteur der

militärischen Zeitschrift (Geschichte, schöne Literatur u»d

Kriegswissenschaften ) . 2 » der Leopoldstadt Praterstraße
Nr. zz,.

Schemmerl Joseph Ritter »on Leytenbach , Ritter des
»eifert . Qsterreichischen Leopolds - Ordens , HofbaurathS-
Director und Hofbaubuchhaltungs - Vorsteher , Hof -Com-
«issiont - Rath und Bcysitzer der Hof - Eommission in

Sanal - und Bergbau - Angelegenheiten , Rath der k. k.

Akademie der vereimgten bildenden Künste in Wiei»
(Straßenbau ). Im Bürgcrspital - Nr . tioo.

Schenk Earl , vi . der Arzeneykundc , k. k. Sauitäts -Rath,

Badearzt zu Baden und der medicinischm Gesellschaft itt



Göttinge » correspondirendeS Mitglied ( Arieneykunde und
Topographie ). Zu Baden.

Sicherer Johann , Ritter von , vr . der Arzeneykunde , Rit¬
ter des kaiserlich Österreichischen Leopolds - Ordens , Pro¬
fessor der speciellen Naturgeschichte an der Wiener Uni¬
versität , Mitglied der k. ». LandwirthschaftS -Gesellfchaft
»u Wien und der königl . Gesellschast der Wissenschaften
»u Prag ( Physik) . Im Biirgerspitalc Nr . il »0.

scherer Joseph Ritter von, lli , der Chirurgie , k. k. Rath,
SrabSfeldarjt , provis . Director , Professor der Anatomie
und Physiologie an der k. k. medicinisch - chirurgischen
Josephs - Akademie , Beysitzer der permanenten Seld-
Sanit -itS - Eommission und Ehrenmitglied der medicini-
schen Societa « zu Paris (Anatomie ) . In der Alservor-
stadt Nr . 22t.

Scherer Sigmund , k. k. Hauptmann (Slementar -Tactik.
In der Riemerstrage Nr . St5.

Schlecht « Franz Freyherr »on (schöne Literatur ). JmBur-
gerspitale Nr . ttvo.

Schlegel Fridrich »on , k. k. LegationS - Rath (G -fchicht«
und schön- Literatur ) . Im Hüynergäßchcn Nr . S40.

-Schmid Anton I . , Scriptor an der k. ». Hof - Bibliothek
(schöne Literatur ). In der Johann -S-Gosse Nr . <z67-

Schmid Franz , Professor der angewandten Botanik . Öko¬
nomie und Forstwissenschaft an der k. k. Theresianischei»
Ritter - Akademie , Mitglied der ». k. LandwirthschaftS-
GesellschaftinWien (Botanik ) . Auf der Wieden Nr . »70.

Schmid Johann , erzbischöslicher Ehurpriester (ErbauungS-
schristen). Auf dem Stephans - Platze Nr . s ?q.

Schmid Maximilian Florian , vi , der Arzencykunde (Ar-
jeneytunde und Krankenwärter - Lehre) . In der Schul¬
gasse Nr . b7l.

Schmidt Michael , Buchhandlunzs - Kompagnon und Redac-
«eur des literarischen Zlnzeigers (Bibliographie und schön«



Künste ) . In der Singerstrasie im Deutsche » Hause Nr . g?c>
in der Buchhandlung.

Schmidt Ludwig » Elavier - Meister (Geometrie ) . Auf dem
Michaels - Platze Nr . ti .-iz.

Schmiedel Leopold, Rechnungsrath Hey der k. Ungarischen
und Siebcntürgischen Hofbuchhaltung ( Sprachrunds ) .
In der Iofephstadt Nr . izz.

Schmitt Johann Anton , k. k. Professor der Forstwissen¬
schaft an der Forstlchr - Anstalt zu Maria - Brunn bey
Wien , Mitglied der r . ». Landwirthschafts -G -sellschaft
in Wien und der herzoglich Sachsen - Gotha - und Mei-
nungcn ' schen Societät der Vorst- und Hagdkunde (Forst-
wissnischafr ) .

Schmitt Wilhelm Joseph , vr , der Arzeney - und Wund-
arzeneykunde , k. k. Rath , emeritirter Secretär und Pro¬
fessor der GeburtShulf « , gerichtlichen Arzeneykunbe und
medicinischen Kriegs - Polizey an der k. k." Josephs -Ak«-
^emie , Geburtshelfer Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Drau
Erzherzogin » Henriette , Mitglied der medicinischen So¬
cietät zu Paris , der physicalisch - medicinischen Societät
zu Erlangen und der königlichen Gesellschaft »er Ärzte
ju Kopenhagen ( Geburtshülfe ) . Zu Döbling im eige¬
ne» Hause.

Scholz Benjamin , Dr . der Arzeneykundc , Professor der
allgemeine » technischen Chemie an dem k. k. polytechni¬
schen Institute (Physik und Chemie ) . 2 » der oberen Bäc-
kcrstraßs Nr . 7bo.

Schö » fcld Johann Ferdinand Ritter von , deS königl . Dä¬
nischen Danebrog - Ordens Mitglied (Gcwerbsrunds ). Jn>
der Wollzeil Nr . »57.

Schottky Julius Max ( schöne Literatur und Sprach¬
kunde ). In der Iosephstadt langen Gasse Nr . bd.

Schreibers Carl Ritter von , Dr , der Arzeneykunde , i . k.
Rath , Director der k> k. Hof - N̂aluralis » - Cadinettc



und Mitglied der k. r . Landwirthschafls - Gesellschaft zu
Wien ( Naturgeschichte ) . 2 » der Burg Nr . l.

vchrey » ogel Joseph (West ), k. ». Hof - Theatral - Secrr-
«är (schöne Literatur ). Auf dem SolzgrieS Nr . tSb.

Schumann von Manfegg Ignaz , k. s. Hof »Kapellan (Re-
ligions -W ' sienschaflen) . In der Iohanne -' Gasse Nr . sM.

Schuster Ignaz , Schauspieler im k. k. pri ». Leopoldstäl-
«er Theater ( schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt
Nr . 452.

Sch ü tz en b erger Aloys , rcgul . l«t . Chorherr (Topogra¬
phie ). Zu Klosterneuburg.

Schwade Johann , 0r , der Rechte , Hof - und Gericht - -
und Hofkriegs - Advocat ( Staatswirihschaft ) . Auf dem
Bauernmarkte Nr . s «y.

Schwarz Ignaz Dominik Edler von Schwarzward , k. k.
Rath und Stamvelgefalls - Directions - Adjunct (Gesctz-
»unde ) . In der Singerstraße Nr . sss.

Schwitzen Sigmund Zreyberr von , ?. k. Staats - und
Sonfrrenz - Rath und geheimer Referendar , Ritter deS
»önizl . Ungarischen St . Stephans - Ordens , Ausschußraih
der k. k. Landwirthschafls - Gesellschaft zu Wien (Rechls-
»unde ). Auf dem Haarmarkte Nr . b4l.

S6eder Franz Johann , Director der VolkSzeichnungs-
schulen an der k. k. Normal - Hauptschule in Wie » (Ma¬
thematik ) . In der Leopoldstadt Nr . 25 ».

Keitz Joseph , Assistent für die speciellen chemisch-technisch«»
Fächer am k. k. polytechnischen Institute (Botanik ). Auf
der Wieden Nr . 2S.

Seitz Leonhard , Priester aus dem Orden der frommen
Schulen , Prafcct des akademischen Gymnasiums in
Wien und Vice - Direktor des k. k. Convictes ^Sprach¬
sünde ).

Selliers de Morainville Sranz , k. k. Hofkriezs - Kanzel-
iift ( schöne L,ler «lur ) . « nt . r den Tuchlaudcn Rr . 4Z5-



Semlcr David . Handelsmann (schöne Literatur ) . In v- -"
Srroblg .isse Nr . »57.

ServgiS E . M . de , 0 --. der Rechte (Sprachsünde ) .
Seyfried Ignaj Ritter von , Opern - Direktor , erster Ka¬

pell - Meister und Tonsetzer im k. k. privil . Theater an
der Wien (schöne Literatur und Musik ) . Auf der Laim¬
grubs in der Kothgosse Nr . lvs.

Seyfried Joseph Ritter von , Redacteur deS Wanderrrt
und deS Notizen - Blattes vom Sammler (schöne Litera¬
tur ) . Auf der Loimgruie an der Wien Nr . 2Z.

Gilbert Peter , Lehrer der Sranjösischen Sprache am k. ?.
polytechnischen Institute ( schöne Literatur , SprachkunSo
und Erbauungsschriften ) . Auf der Wieden Nr . 177.

SkerbiNj Pascal , Provincial der ? . ? . FranciScaner (Er¬
bauungsschriften ) .

Sla >vi >«W5 » » Anton , vi . der Arzeneykunde (Arzeney-
kunde).

So Herr Conrad , Hr . derArzeneosunde (Arzeneykunde ) . In
der Schulcrstrasze Nr . S5Z.

Sommer Carl Eduard , 0r . der Arzeneykunde und Philo¬
sophie (schöne Literatur ) .

Scnnleithner Sranj , k. k. Rath (vermischte Schriften ) .
Sonnleithner Zgnaz , vi der Rechte , k. k. Rath , H- f-

u»d Gerichts - Advocat , öffentlich beeideter Notar , Leh¬
rer des Wechselrechtes »n der AẐ n- r Universität und
»er HandlungSwissenschafr , des Handels - und W -chfelrech-
reS an dem k. ». polytechnischen Instante (RechtSkunde.
Handeliwissenschaftcn ) . Auf dem Bauernmarkt « Nr . SSS.

Sonnleithner Joseph , k. ». Nieder - Qster . Regierunos-
rath und Hof - Agent , perpctuirlicher SccretSr der Ge¬
sellschaft adeliger Frauen zur Beförderung des Gut . »
und Nutzlichen , Secretär und Repräsentant der Ge¬
sellschaft der Musik - Freund - des Österreichischen Kun
ferst.. -rc- «.schön« Llteratur ). Auf dem Grabe » Nr . tl ^ .

»



TP an Martin , Professor (klassische und schöne Literatur ).

Auf der Wieden Rr . ! 70.

Spendou Joseph , vi -, der Theologie , k. k. Nieder - Äster.

R -gierungsrath , Prälat , Dompropst und Kanzler der

Wiener Universität (Pädagogik ) . Auf dem Stephans-

Platze Nr . »72.
Speranj « Pascal , Kr , der Theologie , Chor - und Shur

Priester te » St . Stephan (Religions - Wissenschaft ) . Aui

dem Stephans - Platze Nr . «74.

SPerl Franz (Pädagogik ) .
Stadler Maximilian , Abbe (Musik ) .

Stainrich Wilhelm Georg von (Chemie ) .

Kleidele Raphael , k. k. Nieder - Äster . SiegierungSratt

und emeritirter Professor der Geburtshülfe an der Uni

«ersiiät in Wien ( Geburtshülfe ) . In »er Sinz « stra§t

Nr . SV».

Ate in Anton , Professor der Lateinischen Literatur und

Griechischen Philologie an der Universität zu Wien (rlas-

sische und schöne Literatur ) . Auf der Landstraße Nr . ZA-

Steinau Freyhcrr von , Inhaber des allgemeinem Anft^

ge- und AuSkunftS - Comtoirs , und Mitglied der k. >>

Mährisch - Schlcsischen Gesellschaft zur Btforderung dti

Ackerbaues , der Natur - und Landesrunde (LanSivirtb-

schaft). Auf dem Kohlmarkte Nr . 2SI.

Steinbüchel Anton , Professor der Alterthumskunde uns

Numismatik an der Wiener Universität , Direcior l-ei

». I. Münz - und Antiken - Eabinettes (Numismatik , AI-

tertduinskunde und Philologie ) . I » der Burg Rr . t.

Steiner Joseph Johann l MagistratS -Kanzellist (Srbauung ?-

schriflen ). In der Stadt im Wagnergüßchen Nr . ?7Z.

Steljhammer Ferdinand B . Edler von , AuScultant bey

rem r . k. Nieder - öster . Landrechte (schöne Literatur )-

In der unteren BäckerstraiZe Nr . 74Z.



Stclzhammer Johann Christoph , Abb6 , vi -, der Theologio
emeritirter Professor derPhysik an der k. k. Thcresianischcnr
Ritter -Akademie , Director des, k. k. Physikalisch - astrono¬
mischen Eabincttes , im Jahr « l7gy gewesener Dccan
«Physik). In der Burz Nr . l.

Stifft Andreas Joseph Frcyherr von , vr . der Arzeney-
kunde , Ritter des königl . Ungarischen St . Stephane -Or¬
dens , Besitzer des silbernen Eivil - ShrenkreuzeS , Grosi-
band deS königl . Arantösifchen St . Michael - , Eouiman-
dcur des königl . Portugiesischen EhristuS - , des königl.
Sicilianifchen St . Ferdinands - und Verdienst -, dann , de»
königl . Sächsischen Eiril - Verdienst - Ordens , k. ». wirk¬
licher Staats - und Eonferenz - Rath , erster Leib- uns
p ^oromcdicus , Jndigcna des Königreiches Ungarn , Land¬
stand von Tirol und Stcyermar ! , Mitglied der gelehr¬
ten medicinischen Gesellschaften zu London , Venedig und
Padua » der k. ». ZoscphS-Akademie und der k. k. Land«
»irehschaftS - Gesellschaf «, der k. k. Akademie der bil¬
denden Künste in Wien , der königl . Böhmischen Ge-
lellfchaft der Wissenschaften zu Prag , der MSHrisch-
Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues und »er Landes¬
kunde zu Brünn , der kaiserlich Leopoldimsch - Sarott-
njschen der Naturforscher , wie auch der Russisch kaiserl.
medicinisch - chirurgischen Akademie zu Petersburg und
der Universität zu Krakau , im Jahre «soz gewesener
und derzeit Ae ^ lu , IVIsznilic'uz, Dircctor und Präses der
medicinischen Studien und der medicinischen Socultä»
<Arjeney »un »e). Auf dem Ballplatze Mr. 22.

Stoffel Georg (Erjiehuogsichristen ) . In der Himmelpfort-
gasse Nr . Y4Y.

Stöger Johann Georg Frcyherr von , vr . der Rechte,
Präsident des k. k. Nieder - Oster . Mercanlil - und Wech-
selgerichtes und Landmann in Böhmen und Kärnthe»
(Sinanj - Wissenschaft ). Im Schstteu -Hofe Nr . lZb.

Z'



Stork Fridri « . vi -, der frcyen Künste und der Philosophie,

Sonsistorial - Rath , Domherrund gewesener Decan der

Philosophischen Sacultät (Pädagogik ) . Auf dem Ste¬

phans «Platze Nr . 07 l.
Straube Gottlieb , Kunsthandlung, , - Buchhalter (schöne

Literatur und Geschichte) . In der Riemerstrage Nr . b,z.

Strauß Gottfried , Rschnungsrath Hey der k. r . Eameral-

Hauptbuchhaltung (Pädagogik ) . In der Himmelpfortgasse

Nr . y !y.
Stubenrauch Eugen von ( schöne Literatur ) .

Stupfel Aloys , Capitular des Benedictiner - Stiktes j»

Melk und Pfarrer Gainfapr » nächst Baden ( Er-

tauungsschriften ).
Sturm Anton ( Iugendfchriften ) .
Tielke Wilhelm , k. k. Hauptmann und Bücher - Ee »sor,

Bibliothecar bey dem k. k. Kriegs - Archive und Redac-

tcnr der Zeitschrift : Geist de- Zeit (Landeskunde »»S

Militär - Literatur ) . In der Alservorstodt Nr . »44.

Tiuilich Carl G . (L. Hoffmann ). Fechtmeister und Kupfer¬

stecher (schöne Literatur und Sichtkunst ) . Auf der

schcrstiege Nr . 2vb.
Töpfer Anton , Di-, der Rechte , Hof - und Gerichts - Advs-

«a« ( Ttaalswirthfchaft ) . Auf dem Bauernmarkte Nr . t)2Z

Tranz Joseph , Priester aus dem Orden der frommen Schu¬

len und Professor der Religions -Lchrc an dem k. ». aka¬

demischen Gymnasium an der Universität in Wien und

am k. k. Sonvict « (RelizionS -Wissenschaft ) . AufdemUni-

»ersitäts -Platzc Nr . 750-
Trat « ! nick Leopold, EustoS im k. k. Thier - und Pflanze ' ,-

Eabine ' te, Nieder - öfter . Landschaft « - Phytograph , Mit¬

glied der k. k. LandroirthschaftS «Acsellschafl in Wik»

und der k. k. Mahrisch - Schlesische» Gesellschaft zur Bc-

f ^rderunz des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde

(Botanik . Schön « Literatur ) . Iii »er Schwertgasse Nr . ZS!<



?rautmann Leopold , k. k. wirkl . Nieder - Sfier . Regie¬
rungsrath , ökonomischer Referent be» der Nieder -öster.
Grundsteuer - Regulirungs - Provincial - Kommission , be¬
ständiger erster Secretär der k. k. Landwirthfchafts - Ge¬
sellschaft in Wien und Mitglied der Mährisch -Schlesischeit
Gefellschaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Natu»
und Landeskunde ( Landwirthschaft ). Aufdem alte » Fleisch«
markte Nr . Sq6 . V

T r e i tsch ke Fridrich , k. k. Hof - Opern - Dichter und Re¬
gisseur (schöne Literatur ) . Auf der Laimgrubs an der
Wien Nr . 2Z.

Trimmet Joseph Franj (Emil ) , Registrant bey der k. r.
Hsfkanzclley und correspondircndes Mitglied der Mäh¬
risch - Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues , der Na¬
tur - und Landeskunde (schöne Literatur ) . In der KSrnrh-
nerstrafie Nr . lt >47.

Turczan August ^ i M, < Ehrenkreuz pro p !I- mc>̂ liz , (ko¬
ren - Domherr , crjbischöflicher Consijwrial - Ralb üüS
Kanielley -Director ( Ertaimngsschrittcn ) . Im Erjdischos-
hofe Nr . l>6l) .

Türkheim Ludwig Freyherr von , 0 ^ de- Arz -nevkunde,
k. ». wirkt . Hofrath und Referendar in Sanitäts - Anze-
legenheiten , erster Vice - Lirector des mcdiciiiilch -chiru .̂
zischen Studiums , Ehrenmitglied der Akademie der Wif-
fenschaften und Künste zu Padua , der Gesellschaft dcc

. Ärzte zu Venedig , Mitglied der k. k. Landwirthfchafts-
Gesellschaft in Wien und der physisch - mcdicinische» j>»
Erlangen , im Jahre isi ? gewesener K- ctor
(Arjeneykunde ) . Auf der Seilerstatt Nr . 605.

Unger Johann Earl , freyhcrrlich »on Hackelberg - Lantau ' -
schcr Wirrhschaftsrath . ( Geschichte , schöne Literatur.
Pädagogik und Landwirthschaft ) . In der IosepHsta »«
Nr . 22.



Valtiner Norbert Joseph (Müller Carl) , k. k. wirklicher
Hofkriegs- Kanzellist (schöne Literatur). Auf »er Wieden
Nr. Z2l.

Bcith Emanuel , vr . ter Arzeneykunde, gewesener Direc¬
tor und Professor im k, ». Thi-rarzeney- Institute (Er-
tauungsschriften, Pflanzen- und Veterinär -Kunde, schö¬
ne Literatur). I » der Passauer-Gasse Nr . Zd?.

Venus Michael, Director des k, k, Taubstummen- Insti¬
tutes (Erzichimgskunde). Auf der Wieden Nr . t (>2.

Gering Gcrard Edler von , Nittel der sämmtlichen Er5-
lande, des kaiserl, österreichischen Leopolds-Ord-nj , de»
kaiserl, RussischenSt . Wladimir - Ordens vierter Klasse
und des grosiherzoglich Badenfchen Verdienst , Ordens,
». ?. Rath , vr . der Wundarzeneykunde, dirigirender
Stabss -ldarz« «m Militär - Hauptspitale zu Wien , Bey-
sitzer der permanentenSeld-SanitätS -Commission, testän-
digei Mitglied der medicinisch-chirurzischen IofephS-Aka-
temie , Ehrenmitglied der medicinische» Societat in Pa¬
ris und der medicinisch- chirurgisch?» Akademie in Pe¬
tersburg ( Wundarzeneykunde). In der Alservorstadt
Nr . 22l.

Dering Joseph Ritter «on , vr . der Arzeneykunde (Arze¬
neykunde). In »er WeibburggasseNr . y40.

Vierthaler Franz Michael, k. k Nieder- Oster. Regie-
rungsrath und Director des Waisenhauses (Geschichteu«>
Landeskunde). In der Als-rvorstadtEarls -Gasse Nr. 2bl.

Vogel Wilhelm, »ormahls Schauspiel - Director (schöiV
Literatur). An der Wien Nr . Z4.

Vozelhuber Joseph «»n , vr . der Rechte, Hof- und Ge¬
richts - Aivocat , in den Iahren lsob —ISO« gewesener
Deco» ( Rechtswissenschaften). Auf dem IudenplaS«
Nr . 4vy.

Vogtb - rg Johann von , Rechnung« - Official bey der k. k.
Hvfkrjegsbuchhaltunzund Lehrer der Französischen Spra-



ch« und Literatur an der k, k> Universität ju Wien
(Sprachsünde ). In der Johannes - Gass « Nr . y?5

Lslkhart (Slogge Ehrist . Wild von) , ehemahliger Pro¬
fessor zu Jena und Nassau - Usinzenfcher Hofrath (Haus¬
und Landwirtschaft ) .

Voll Matthäus , Negistraturs - DirectionS - Adiunct Hey der
k. k obersten Justiz - Stelle (schöne Literatur ) . Auf der
Wieden Nr . 7.

Doltig gi Joseph ( Ital . Literatur ) . Auf der Windmühl in
der Kothgasse bcym grünen Thor Nr . 4b.

Wob r u sch ek - B »« m enb « ch Wenzel Sarl Wolfgang,
»ormahls Secretär des kosmographischen Büreau 's (Geo¬
graphie , Statistik Politik , Physik . Chemie und Tech¬
nik). In der Iägerzeil Nr . 10

Wächter Johann , erster geistlicher Rath , Superintendent
der evangelischen Kirchengemeinden Augsburgischer Eon¬
fession in Nieder - öst -rreich , Steyermark , ZUyrien und

Venedig , erster Prediger bey der Wiener Gemeinde und
Aufseher der »ereinigten Schulanstalt bey der protestan¬
tischen Gemeinde in Wien (Erbauungsschrtften ) . In der
Dorotheer - Tasse Nr . lllZ.

Wagner Vincenj . Or . der Siechte . Mährisch - Schlesischer
Landes - Advocot , Professor de« Lehens -, Handlungs - und
WechsclrechteS , des gerichtlichen Verfahrens in und
ausjer Streitfachen , dann des Geschäfts -Styles (NechlS-
kunde) . In der Nothenthurmstraüe Nr . 72Z.

Wähner Fridrich (schöne Literatur ).
Walberg von Wolloschek Theobald , fürstlich Liechtenstein¬

scher erster Hofrath . Mitglied der k. s. Wiener , Kärntl >-
n«r und Erlanger Ackerbau-Gesellschaften , dann der k. k.
patriotisch - ökonomischen Gesellschaft in Böhmen (Forst¬
kunde und Landrvirthschaft ). In der Hcrrngasse Nr . 252.

Wold inger Hieronymus , Dr . der Arzeney - und Wund-
arjeney - Kunde , Professorder speciellen Therapie . Kli-



Ulk, Nohnmzs - und Heilmittellehre und der Gestü :^
»unde an dem k, ?. Thicrarz -ney - Institute , Mitglied der

Gesellschaft zur Betörderung der Veterinär - Kunde in
iiopcnhagen , und der medicinisch - chirurgischen Gesell¬
schaft in Petersburg (Thierarzeneykunde ), Auf der Land-
strasie in der Radengasse Nr , 406-

Wallich Emanuel , vi , der Arzencykunde und Mitglied
der Akademie der Wissenschaften zu Erfurt (Arzeneykun-
de) . In der ^ arnthnerstrafie Nr , ySs.

Wallner Sran, , k, k. Hofkricgs - Eoncipist ( schöne Litera¬
tur ) , In der Iosephstodt Nr . t6 «.

Wawruch Andreas . 0r . der Arzen -ykunde , Professor der
med cinischcn Klinik für Wundärzte an der Wiener Uni¬

versität (Arzencvkunde ) . In der Alservorstadt Nr . l4y.
Wanna Joseph Edler von , k k, pri ». Großhändler (Han-

delSivissenschaften ) , I « der unteren Breunerstraße
Nr . 744

Weber Johann , Pfarrer in der Leopoldstadt Nr . i ?h (Er-
bauungsfchriften ) .

Weidmann Franz E .. k. k. Hofschauspieler (Rtifedeschrei-
bunz , Kritik und schöne Literatur ) . In der Kärnebner-
strafje zum wilden Manne Nr . y42.

Wcigl Nivard , Profesi des Stiftes Zwettel und Lehrer

der Theologie im Stifte Heilizenkreuz (Zseligions - Wis¬
senschaft).

Weingarten Adam von , Ritter des Sardinischsn Mau¬
ritius - und Lazarus - Ordens und Hauptmann im k. k,

General - Quartierm -ister - Stab « ( Geschichte und scho¬
ne Literatur ) ,

Weiß Carl Fridrich (schöne Literatur ).

Weis ; Zianz , Ingenieur - Hauptmann und Lehrer der Eiril-
und Militär - Baukunst an d- r k. ». Inzenicur - Akademie
(Baukunst ) . Zu St . Ulrich Nr . SS.
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Weifienthurn Ichanna Franul von , gekorne Grünberg,
k. k. Hofschauspielerinn (schöne Literatur ) . In der Sxie-
gelgosse Nr . I7Y7.

Weiden Ludwig ? reyherr von , Ritter des k. k. Marisw
Tberesien - und Leopold«-, des Russischen Alexand -r-NevS-
ky- und Sardinischen Mauritius - und Lazarus - Ordens,
k. k. Kämmerer und Oberster im General - Quartiermej-

stcr - Stabe (Kriegsgeschichte . Bctanik ) .
Welling Johann , siehe Jung Johann von , Seit « 27.
Wende Freyherr von . k, k. Hauptmann (schöne Literatur ).

Werner Fridrich Ludwig Zacharias , Canonicus (ßrbauungs-
schriftcn und schöne Literatur ) . In der Passaucr - Gasse
im Redcmtoristen - Ordenshause Nr . zh ? .

Wertheim Zacharias . Dr . der Arzencykunde (»lelicinisch «-

Topographie ). Auf dem Bauernmärkte Nr . 5?y.
Wesch el Leopold , k. k. HoskricgS - Concipist ( schöne Lite¬

ratur ). In der Leopoldstadt Nr . iZS-
W e n ckh o r t Johann Christian von , Ritter des österrei¬

chischen Leopolds - Ordens und k, k. Hofrath (Haus - und
Landwirthfchaft ).

Weyrother Maximilian Ritter von , ?. k. Unterbereiter
(Zäumung der Pferde ). In der Stallburg Nr . i,Z4.

W i k 0 sch Johann Martin , Or . der Philosophie , Professor
. der Universal - und der Österreichischen Staatengcschichte,

der Diplomatik und Heraldik an der Wiener Universität,
im Jahre , glS gewesener Dccan ( Geschichte) . Im Ia-
ccber -GäiZch-n Nr . «07.

Winkler Georg , Professor der Forst - Mathematik an der
» k. Forstl -Hranstalt zu Maria - Brunn (Geometrie und
Forstwissenschaft ).

Wiser Tng - l Ulrich , k. k. Beneficiat im Belvedere (Phi¬
losophie) . Auf dem Rcnnwcz im Belvedere.

Wöber Joseph August , Rechnungsrath ben dcr k. k. S ' aats-

HauPtbuchhaltung in geistlichen und weltlichen Stiftunzs -,
- '



städtischen :c Angelegenheiten und Mitglied der >>, k.
Landn -irthschaflS - Gesellschaft in Wien (Lehr« der Obst¬
zucht und des BaumschnitteS -c.) In der Rossau Nr . 77-

Wolf Ferdinand , ConceptS - Praceikant an der k, k, Hof-
Bibliothek (schöne Literatur ).

Wolffsohn Sigmund , Brucharzt und Inhaber einer ». k.
priv . Fabrik chirurgischer Maschinen , Bruchbander und
Derbandstucke (Wundarzeneykunde ) . Auf dem Bauern¬
märkte Nr . 5Y0.

Wötzel Johann Sari , 0r . (FreyittUnd Walcher ) , (Philoso¬
phie und Geschichte ). In der Leopoldstadt Nr . 7.

HZ Utk » Antonia (Erziehung ) .
Zang Christoph BonifaciuS , 0r . der Arzeney - und Wund¬

arzeneykunde , k. k. Rath , Stabsfeldarzt , Professor
der Chirurgie , Operationen und chirurgischen Klinik,
Beysitzer der permanenten Feld - Sanitäts - Kommission,
correspondireudes Mitglied der medicinischen Facultät
t » Paris und der physicalifch - medicinischen Gesellschaft
zu Erlangen ( Chirurgie ) . Zn der Alservorstadt Nr . 2ll

Zangerle Roman , v >. der Gottcsgelehrtheit und Philo¬
sophie , geistlicher Rath Sr . Kaiserl . Hoheit des Erzher¬
zoges Ferdinand , Groyherzoges von Toscana , des Bischö¬
fe- «on Krakau cmecitirtcr Eonsistorial - Rath , Professor
der Griechischen Sprache und der Lehrgegenstande des
neuen Bundes an der k k. Wiener Universität , im Jah¬
re lSvb gewesener Decan der theologischen Facultät zu
Salzburg , im Jahre lSOY zu Krakau und is >5 in Wie»
(Religion » - Wissenschaften ). Auf der Landstraße Nr . Zl7.

Zappert Carl , k. k. pri ». Großhändler ( schöne Literatur)
In der Wipplinzerstrafie Nr . Z5Z.

Zedlitz Joseph Christian Baron »on (schöne Literatur ) .
Zeiller Franz Edler von , Ritter des königl . Ungarischen

St . Stephans - Ordens , vr . der Recht - , k. k. wirklicher
Hofrath und Beysitzer S«r Hof - Commissi »» in Zust ' t-



Gesetzsachen ( Rechtskunde). Im Jacobe» - Gas:che»
Nr . »07.

Zenker F. G -, erster Koch bey Sr . Durchl»ucht dem Für¬
sten zu Schwarzenberg ( Kochkunst). Auf dem neuen
Markte Nr . lOS4.

Zepharovich Jacob Edler »on , k. k. Tabak- und StZm-
pelgefälls -Directions - Secretär (Cameralistik und Ge¬
schichte). Auf dem alten Aleischmorkte Nr . dyö.

Zettler Aloys, r. k. Hof- Concipist (schöne Literatur). Auf
der Wieden Nr . ys.

Sieg ler Sridri » , k. k. Hofschauspieler (schöne Literatur).
In der Wallfischgasse Nr . lOll.

Ziegler Gregor Thomas , 0r . der Gottesgelehrtheit und
Philosophie, Eonsistorial- Rath »on Lin» und Krakau,
Professor der Dogmatil an der k. k. Universität in Wien,
im Jahre lgl ? gewesener Dccan (Erbauungsschriften) .
Im Steinlgäsichen Nr . 42«.

Zimmerl Johann Michael Edler «on, r. k. Appellations-
Rath , Beysitzer bey der k. k. Hof- Kommission inIustij-
Gesetzsachcn und Referent bey dem k. k. Nieder- öster.
Mercantil - und Wcchselgerichte(Gesetzkunde). In der
Kiirnthnerstraß« Nr . lOl ?.

Zimmermann Ferdinand , vr . der Wundarzeneykunde,
k. k. Rath, Stabsfeldarzt , beständiger Secretär und Pro¬
fessor der Ehemie und Botanik an der r. k. medicinifch-
chirurgischen Josephs - Akademie, Beysitzer der perma¬
nenten Feld - SanitätS - Commissi»» und Inspektor der
». k. Militär - Medicam-nten - Regie ( Arjeneykund« un»
Philosophie). In der Alservorstadt Nr. 221.

Zisk « Krauj , M -gistratS - Rcgistrant (Sprachkunde und
Geschichte). In der Dorothcer-Gasse Nr . tll2.

Zijius Johann , 0r . der Rechte, Hof- und Gerichts - Ad-
vocat , Beisitzer der k. k. Hof - Kommission in politischen
Geietzsachen, Professor der politischen Wissenschaften und



Gesetzkunde an der k, ». Theresianischen Nitter -Akadeinie
und der Staatenkunde an der hiesigen Universität (Sta¬
tistik). In der Kärnthnerstrasie Nr . lvZS,

Zeitschriften,
welche in Wien erscheinen.

^ . Politische Zeitungen.

» > ^ ) eobachter ( Der Oesterreichische ) . — Nedacteur:
Joseph Pirat ; Verleger : Anton Strauß . Auszabs-
«rt : D - rotheer - Gasse Nr . llv ».

Diese Zeitung enthält : Ausländische und inländische Nach¬
richten , so schnell als möglich witgethcilt ; officiel-
le Acten - Stücke und Berichte ; kurze Aufsätze , Be-
urthcilungen und vermischte Nachrichten aus dem Ge-
biethc der Wissenschaft und Kunst ; neue gemeinnützige
Erfindungen , b̂esonders im Felde der Landwirthfchaft;
Handelsberichte ; die meteorologischen Beobachtungen der
Wiener Sternwarte ; die Anjeige der Theater - Stück - ,
welche am Tage der Ausgabe dieser Zeitung und an dem

> darauf folgenden Tage aufgeführt werden . — Sic hat
im Jahre leoy begonnen . Gründer war Frldrich von
Schlegel.

Die Ausgab - ( in 4 .) geschieht täglich , mit Ausnahm«
der vier höchsten Festtage (Ostern , Pfingsten , Zrohnleich-
iui »staz und Christfest ).

/
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2) A » Z5 » r Ilurir ( Ungarische Zeitung ) . — R -doc-
teur und Verleger : Daniel ? » vo - <- I ä « AuS-
gabSort : Himmelpfortgasse Nr . ySS.

Enthält größten TheilS Übersetzungen «US anderen xoliti-
fchen Zeitschriften.

Ausgabe : DinStags und FreytagS in jeder Woche,
z. IVol - ine 8rl >- Ite ( Serbische Zeitung ) . — Redac-

«cur und Verleger : Demeter Davidovitsch . Aus-
gabSort : Alter Fleifchmorkt Nr . 702.

Inhalt : Wichtige politisch- Nachrichten , EourS der Wie¬
ner Börse / Preise der Früchte auf dem Wiener Platze,
dann deS Schweinfleisches und Fettes . — Die Bevlage
enthält : Serbische , auch Slawische Literatur , moralische
Erjiihlnngcn , MiSccllen , Anccdot -n -c. Erscheint seit
dem Jahre tlilZ.

Ausgabe ( in 4 ) : DinStags und FreytagS in jeder Woche
l Bogen.

4) I ' i/Xk ^ , ^ « ^>i? 5 (Telegraph ) . — Redacteur und
V -rl -zer : vi -, Demetrius Alexandrides , AuSgabS-
rrt : Krongasse Nr . 727.

Diese Zeitschrift ( in Neugriechischer Sprache ) ist politisch-
literarischen Inhaltes . Die Nachrichten liefert sie Möglichst
schnell und in i>veckmä<>igcr Beziehung auf d»S Interesse
der Neu »Griechen . — Hat im Jahre l » ,2 begonnen.

Alle Wochen kommen 2 bis z Nummern heraus , ein hal¬
ber Bogen in und alle l4 Tage ein literarisches
Blatt.

5) Wanderer (Der ) . Eine DolkSzeitung . — Redacteur:
Ignaz Ritter von Seyfried ; Verleger : Anton
Stroufj . Auszabsort : wie beym Beobachter Seite Ho.

Diese Zeitung enthält : Alle wissenSwerthen Begebenheiten
der Zeit und Beywäge zur Beförderung des Guten i«
Daterlande ; alles merkwürdige Reue im Gebiethe der
Politik , Wissenschaften und Künste , der Sittengeschichte



u. f. w.; humoristische, satyrische, philosophische, mora¬
lische Auffalze, historisch- Züge, Räthsel u, s. w. Ei»
hat im Jahre i »lz angefangen.

Die Ausgabe (in 4 ) als Vslkizeilung geschieht wöchent¬
lich drey Mahl , und zwar Dinstogs , Donnerstags und
Sonnabends ; als UnterhaltunzSblatt aber wöchentlich
Pier Mahl » nähmlich «m Sonntage , Montage , Mitte-
iroche und Freytage. An den vier (Seite bo) beym
Beobachter bemerkten hohen Festtagen , wird kein Blatt
ausgegeben.

6) Wiener Zeitung (k. k. privil ) . — Redactcur:
Joseph Earl Bernard ; Verleger : Edle von Ghe-
len 'sch « Erben . AuSgabsort: Ziauhensteingasse Nr. y! 7.

Diese Zeitung enthält : Politische und andere merkwürdige
Neuigkeiten, GeburtS- und Sterbefalle der k. k. Fa¬
milie und anderer merkwürdiger Personen , SlanlcS-
crhöyungen u s. w. DaS damit verbundene Amtsblatt
enthält die Verordnungen der Behörden , Vorladungen,
Kundmachungen, Anzeigen erledigter Stellen u. f. w.
Das Intelligenz - Blatt liefert : Anzeigen von Eoncurscn,
verlornen Sache« -c., Dienstanträge, Liciiationen, Nach¬
richten von zu verkaufenden Sachen u. s. w. , kurz alle
Arten von Nachrichten, wodurch man etwa« zu wissen
machen will. (Für das Einschalten dieser Nachrichten
wird eine, bestimmte Taxe für jede Zeile bezahlt.) Außer
dem enthält das Intelligenz - Blatt die literarischen An¬
zeigen sowohl der Wiener als vieler fremden Buch-
und Kunsthändler ic. Im Anhange sind die Nahmen der
angekommenen und abgereisten Ausländer und Inlän¬
der ; der CourS der StaatSpapiere ; der Wasserstand der
Dona » ; die Übersicht der Getreidepreis« von verschie¬
denen Märkten ; die Verstorbenen zu Wien ; die metcc-
rolozifchen Beobachtunzen u. s. w. Sie hat unter dem
Titel WienerischesDiarium im Jahre »70Z begonnen.



Die Ausgab « ( in Folio ) geschieht täglich , mit Ausnahme
der Sonn - und Feyertage . — Die posttäglichenAn-
zeigen ouS dem t . ». Frag - und Kundschaflsamte wer«
den wöchentlich drey Muhl «uSgegeben , und enthalten
Vorforderungen , Berkaufsnachrichten , Dienstanträge -c.

L . Literarische Zeitungen / Wochen- und Mo¬
natsschriften.

l ) Anjeizer ( literarischer ) . — Sledacteur : Michael
Gchmidl ; Verleger : Jacob Mayer und Eomp-
AuSzabSort : Sinzcrstraße Nr . S7Y.

Enthält ein Verjcichn >g der neuesten in- und ausländischen
Bücher . Ziecensionen , Nachrichten von lebenden und
»erstorbenen Schriftstellern , Büchermerkwiirdigkeitcn.
Entdeckungen und Unternehmungen in Wissenschaften
und Künsten , Preisfragen , Gründung und Ausbildung
wissenschaftlicher Institut « u . s. r», H »t im Jahr « isic)
begonnen.

All « Mittewoche erscheint Eine Nummer in » .
2 ) Archiv für Geographi «, Historie , Staat «-

n » d Kriegskunst . - Redacteur : Joseph Freyherr
vonHormoyr ; Verleger : Franz Härter . AuSzabS¬
ort : Freyung Nr . tb4.

Enthält : Seltenheiten der vaterländischen Diplomatie wich¬
tig - Beyträge zur Geographie und Geschichte , Charak¬
ter - Zuge und Anecdoten aus dem Leben großer Män¬
ner , archäologische Bliithenlese , StaatSverträge , Bey¬
träge zur Statistik , Biographien verdienter StaatS-
«i .rnner , Literatoren , Künstler ic ., wichtige Reisebeschrei-
bunge » , schöne Momente »eS österreichischen Waffen-
ruhmeS , vaterländische Gesänge und Kunfinachrichten.
Beurtheilung -n « s. w. Hat im Jahre isi » angefangen.

Am Montage , Mittewoche und Freytage in iedcr Woche
wird Eine Nummer ,» Groß - Quart «uSzegeb «».



z) Briefe des jüngsten Sip - ldauerS an sei¬
nen Herrn Detter i n Ka l ran . — Verfasser - Adolph
Bäuecle ; Verleger - Vormahls Rchm 'fche Buchhqndlung.
Ausgabsort : Schulhof Nr . » iz.

Diese Zeitschrift ist im Österreichischen gemeinen Volks-
Dialccte verfaß «, und schildert die gleichzeitigen Sitten,
Eigenthünilichkeiten , TageSvorfiille ic. der Stadt Wien,
geißelt auch Mißbrauche -c. mitSatyre . Seit ihrer Grün¬
dung durch Joseph Richter sind beynahe ZlX> Hefte
erschienen.

Alle Monothe wird Ein Heft von einigen Bogen in «.
ausgegeben , welches man entweder mit oder ohne Kupfer
erhalten kann.

» ) Concordia , — Herausgeber - Lridrich » o»
Schlegel : Verleger : I » h a n n B a p t i st W al l i sh « u s-
s e r . AusgabSort : Hoher Markt Nr . 545.

Der Zweck dieser Zeits-drift ist : «Religiöse Begründung dci
Lebens und moralische Befestigung des Zeitalters, " und
nach diesem Ziele zu arbeiten , hat sich eine bedeu¬
tende Anzahl Gelehrter und wissenschaftlich gebildeter
Manner in Österreich und in dem übrigen katholischen
Deutschland verbunden . Diesem Zwecke sucht auch der
Inhalt zu entsprechen , der , weil die Gegenstände zu
mannigfaltig sind , hier nicht angeführt werden kann.
Begonnen im Jahre l «20.

Alle Monathe erscheinet ein Heft »on mehreren Bogen
in s.

5) Co » « er so t i on - B l » t t. — SledacteUr : Franz
Castclli ! Verleger : EarlGerold . Ausgabsort ? Stock-
im -isen - Platz Nr . S25.

Diese Zeitschrift in ihrer encyclopädischen Richtung widmet
sich: Allgemeinen Lcbensansichten , der Wissenschaft und
Kunst , der Literatur und Kritik , der Industrie und dem
Gcwerbwesen » de.' Erheiterung , dem Theater , d«r N?u-



m ». s. w. Angefangen im Jahre lSly durch Franz
Träffer . '

Jede Mittew - che und jeden Samstag wird Eine Nummer
in Grog - Scea » ausgegeben . Jährlich kommen einige
Kupferstiche «der Musik - Blätter hinzu.

d> Fundgruben de « Orients . — Herausgeber:
Joseph Ritter von Hammer ; Verleger : Johann
Tstthelf Heubner . Ausgabsort : Bauernmarkt Nr . 5Y0.

Diese Zeitschrift ( in Groß - Folio ) enthält Übersetzungen
Orientalischer trefflicher Aufsätze , Gedichte -c. , Abhand¬
lungen über Orientalische Literatur , Beschreibungen Orien¬
talischer Gegenden u . s, w, ; kurz , alles Wissenswürdige
in Bezug auf Geographie , Geschichte , Alterthümer :c.
des Orients . Begonnen im Jahre iglO.

Erscheinet in zwangSlosen Heften ( in Groß - Folio ) mit
Kupfern -c. geziert.

7) Geist der Zeit . — Herausgeber Wilhelm Tiel-
k c ; Verleger und Ausgabsort wie oben bey den Fundgruben.

Dieses Journal enthält meistens vorzügliche Aufsätze , «us
Schriften in Französischer und Englischer Sprach « über¬
seht , für Geschichte, Politik , Geographie , Staaten - und
Kriegskunde und Literatur . Hat im Jahre lsn ( bey
Traszlcr in Brünn ) angefangen.

AlleMonathe erscheinet ein Heft von mehreren Bogen in « .
S) ö ^Vo^ -,sx (Hermes .) — Redocteur «n»

Verleger : Konstantin » « K » kki >i a ? e S. Z AuSgabsort:
Kronzasse Nr . ?27.

Diese Zeitschrift (in Neugriechischer Sprache ) hat eine wis¬
senschaftliche , mitunter streng gelehrte Tendenz . Mit
Ausschlug der Facultäts - Wissenschaften umfaßt sie *
Geschichte , Philologie , Politik , Philosophie , Literatur,
Poesie lc . Ihr Hauptabsatz ist in der Levante , mit wel¬
cher sie auch in stäter literarischer Wechselwirkung steht.
Tic hat im Jahre »Sil begonnen.
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PlteMonathe zwc» M - Hl «rschcinet «in Heft von 2 bis
z Bogen in Grog - O.cta».

y ) Jahrbücher der Literatur . — Wurden von
Matthäus von Eollin begonnen ; jetzt redigirt die¬
selben I . Buchholz ; Verleger und AuSgobSort wie bey
Ar . 5 Conversation - Blatt.

Diese Jahrbücher riefer » in einem Quartal - Hefte etw»
»2 bis l5 Siccensionen , und zwar meistens von esoteri¬
schen Werken . DaS angebängte Anzeige - Blatt liefert
»urje charakterisircnde Notizen in - und ausländisch»
Werk «. Haben im Jahre isis begonnen.

Alle Vierteljahre «rscheinet Ein Band in Groß - Octa »,

10) Jahrbücher (Med i ein iich -) des k. r. Öster¬
reichischen Staates . — Herausgeber : Die Direk¬
toren und Professoren d«S Studiums der Heilkunde an der
Universität j » Wien ; Verleger und AuSgabSort : « ie be»
Nr . S.

Sie beschränken sich auf kurze Bücher -Recenstonen , auf die
MittheÜung neuer Edicte , Beförderungen ic . , enthalte«
auch merkwürdige Heilverfahren und Krankengeschichte «.
Sie haben im Jahre ist » begonnen.

Jährlich erscheint Ein Band von zwe? Stücken in Grssj-
-Vctav.

lt ) Jahrbücher » ei k. k. p » lytechn ! schen In¬
stitutes in Wien . — Herausgeber : Der Director Z »<
Hann Joseph Prechtl . in Verbindung mit den Profes¬
soren des Institutes ; Verleger und AuSgabSort wie be»
Nr . S.

Sie liefern eine fortlaufend - Geschichte dej Institutes,'
Nachrichten und »ractifche Ansichten »er neuesten Ent¬
deckungen , Erfindungen , deren Fortgang ix. Ei « habe»
im Herbste deS Jahres «Slg begonnen.

Jährlich erscheinet Ein Band.



12) X « XX«- ?r >? (Kalliope ) . — Nedact -ur und Verleger:
Athanasias S t a g i r i t e S. AuSzabsort : Kron-
gaffe Nr . 727.

Sie ist philologische » , geographischen und mercantilische»
Inhaltes . Hat im Jahre begonnen.

Alle >4 Tage erscheinet Sin Heft in 4-

l ?) Ühlzweige , — Herausgeber und Verleger : Georg
Pa ssy ; AusgabSort : Dorotheer - Gasse Nr . , ,0S

Enthält : zur geistreit !? anmuthigcn Unterhaltung und über¬
haupt zur Weckung und Nahrung des religiösen Sinnet«
Erzählungen , Dichtungen , Biographien , Anzeigen vor¬
züglicher GeisteSwerke , sowohl betrachtende als Philo¬
sophische Aufsätze u . s. w- Hat im Jahre iL ! » be¬
gonnen.

Diese Zeitschrift erscheinet wöchentlich zwey Mahl ; nähm-
lich Mittewoche und Sonnabends , iu Groß - Sita ».

14) Sammler (Der ) . — Haupt - Nedacteur : Joseph
Edler » on Porteuschlag - Ledcrmayer ; Redacteur
de« Notizen - Blattes und Verleger wie Hey Wanderer.

Inhalt - Kleine Nomone , Erzählungen , Biographien , Cha¬
rakter - Schilderungen berühmter Personen , kleine Neise-
befchreibungen , Völker - und Länderkunde , humoristische
und satyrische Aufsätze, Gedicht « u , f. w., aus den Jour¬
nalen Deutschland » ic. ausgewählt . Die Notizen ent¬
halten Recensionen über Theater - Stücke , musikalische
und andere Kunstnachrichten von Wien , auS den Äster¬
reichischen Provinzen und «us dem Auslände . Hat im
Jahre isoy begonnen.

Diese Zeitschrift wird wöchentlich trey Mahl , niihmlich
DinstagS , Donnerstags und Sonnabends , ausgegeben.

15 ) Theater - Zeitung (Wiener allgemeine ) und U n-
terlialtungSblatt für Freunde der Kunst , Literatur
und des geselligen Lebens . — Retacteur und Verleger:



Adolph Büuerle ; Auszabsort : Leopoldstadt Weinlrau-
bengaff - Nr . 5i0.

Enthält : Erzählungen , Novellen . Dialogen , Gedichte >c.,
meistens Originale . Theatsr -Kritiken und Eorrcfponde »»-
Nachrichte » ! erster - sowohl der Bühnen Wiens , als der
Bühnen in den Provinzen . Hat im Jahre isos begonnen.

Erscheinet wöchentlich drey Mahl , nähmlich DinStags,
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Groß-
Quart.

td ) Zeitschrift (österreichische militärische ) —
Nedacteur : Johann Baptist SchelS ; Verleger und
Ausgabsor « wie bey Nr . d.

Ihr Inhalt umfaßt alle Zweige der Kri -gswiss - nschaft, be-
sonders alte und neue Kriegsgeschichte , Militärische To¬
pographie , Militär - Verfassungen fremder Staaten,
MemoireS und andere Schriften Österreichischer Feld¬
herren , kriegerische Anecdotcn und Charakter - Züge , mi¬
litärisch « Literatur und Landkarten - Kenntnis, , dann die
Personal -Veränderungen der Österreichischen Armee . Hat
im Jahre lSl2 »cg-nnen.

Alle Monathe erscheinet Ein Heft »on mehreren Bozen
in Octa ».

17) Zeitschrift (T heorogi sch e) . — Redacteur : Ja¬
cob Krint ; Berleger Joseph Geistinger . XuSzaiZ-
«rt : Kohlmarlt Nr . 27S.

Ist für die katholische Geistlichkeit , besonders für die jün¬
gere , bestimmt . Sie enthält meisten » Abhandlungen
über dogmatische Gegenstände , öfter auch kritische Auf¬
sätze «der Necensionen . Sie besteht seit dem Zohre tSlZ-

Jährlich erscheinen 4 Hefte »on mehreren Bogen in S>

tS ) Zeitschrift (Wiener ) für Kunst , Literatur , Thea¬
ter und Mode . — Ziciacteur und Berleger : I » han «
Schickh ; Ausgabsort : Auf dem Peters - Platze an d"



Ecke des ZungferngäsichensNr . bl2 beym goldenen Stern,
oder bey Anton Strauß in der Dorotheer-Gasse Rr . tios.

Ist ein Blatt , welches zunächst auf Unt-rhallung berech¬
net ist , und nur Original - Aufsätze liefert , die in Ge¬
dichten und Erzählungen bestehen. Mitunter sind auch
nützliche und anmuthige Belebrungen eingestreut. Die
lheater - Kritik umfaßt alle Bühnen Wiens. Interessant
sind die Eorrespondenz«Nachrichten, vorzüglich aus Lon¬
don und Paris . Die Moden - Bilder , welchen ein kur¬
zer erklärender Text in Deutscher und Französischer Spra¬
che bcygofügt ist, können Allem, was Paris und Son¬
den in diesem Nach« liefert , zur Seite gestellt werden.
Hat im Jahre igt ? begonnen.

Wöchentlich erscheinenz Nummern » nähmlich Dinstags»
Donnerstags und Sonnabends , in Groß - Scta »,

ty ) Zeitung (Allgemeine musikalische ) , wir
besonderer Rücksicht auf de» Österreichischen Kaiserstaat. —
Si-dacteur : Fridrich August Kanne ; Verleger und
Ausgabsort: wie beym Beobachter.

Enthält theoretische und praktische, allgemeine und spc-
c>elle Aufsätze, Recensienen musikalischer Werke und
öffentlicher Productionen. Hat inqIahr « igt ? begonnen.

Miltewoche und Samstags erscheint Eine Nummir in 4.

Anhang.

Die vaterländischen Blätter für de» österreichi¬
sche» Kaiscrstaat, bereichert durch Sie Ehronik der Öster¬
reichischen Literatur und das I n t e lli g e nz- B la t t , wo-
r °n lZ Ia :, .gänge erschienen sind, haben mit dem Schlüsse
dcs Jahres tS20 aufgehört , weil de» Rcdactcur „mehrere
»Umstände, vor Allem aber der Mangel an Seit , bestimm-
»'«» , die Aedaction picSerzulez-N/ — (Redakteur war - ^ i.



Franz Sartori -, Verleger und AusgavSort : wie te»
Rr l Seite by.

Inhalt : Geist der Gesetzgebung in jeder Hinsich«, Darstel¬
lung öffentlicher Anstalten , Vaterlandskunde , Geschich¬
te , vaterländische Reisen , edle , vorzüglich patriotisch«
Handlungen , merkwürdige Ereignisse , Unglücksfalle ic»
Urthcile des Auslandes über Österreich mit Berichtigun¬
gen » Eorresvondenz - Nachrichten aus allen Theilen d«r
Monarchie , eine Übersicht der Österreichischen ZiteratUl,
und im Intelligent - Blatte Nachrichten aller Art.

Almanache, Kalender, Schematismen
und Taschenbücher,

welch « in Wien erscheinen.

^ . Almanach ».

»jus» , ae6i « su des » 8i »e , Xvec Lg . Bey Joseph Gli»
mcr in der Grünangergasse Nr . SZS.

Alma « ach sür Freundinnen romantischer Lectüre . Mit Ku¬
pfern . Eben daselbst.

Alm « nach und Taschenbuch zum gefelligen Vergnüge «.
Mit Kupfern . Bey Kränz Milde in der Wollzeil Nr . 7S>-

Blumenkorb (Der ). Ein Almanoch . Mit Kupfern . El-c»
daselbst.

Zreund (Der ) des schönen Geschlechtes . Sin anz «'
nehmer Almanach . Von Joseph Ritter von Seyfri .' ü
B «? Joseph Riedl im Schotten - Hofe Nr . lZb.



Jduna , Ein Almanoch . MitKupfern . Bey Feidrich Pfautsch
in der Eurr - ttt - Gasse Nr . 447-

Mignon - Almanach . Bey Joseph Riedl im Schotten
Hose Nr . izb.

Trachten - Almanach (Auslandischer ) . SowohNn Deut¬
scher als Sranzösifcher Sprache . Mit Kupfer » . Eben da¬
selbst.

?. - >>̂ vnill . Ein Serbischer Almanach . Heraus gegeben und
gedruckt auf Krsten des Demeter Daoidovirsch bey den
Mechitaristen - Enthält den Kalender , die Genealogie der
Europäischen Regenten , ein Verzeichnis , der höheren
Geistlichkeit der nicht unirten - Griechischen Kirche , die
österreichischen , Mährischen und Ungarischen Märkte,
romantische Erzählungen , Gedichte , Notizen , Anecdo-
»cn , auch Arten - Stücke zur Geschichte der Serbische»
Nation . ( Erscheinet seit dem Jahre , « , «.)

L . K a l « n d e r.

Blatt - Kalender . Bey Joseph Riedl im Schotte « >H»7»
Nr . izb.

Brieftaschen - Kalender . Eben daselbst.
Finger - Kalender . Eben daselbst.
Hreundfchafti - Koleiider . Mit Kupfern . Bei ) Franz

Milde in der W »llz«il Nr . 7Sl.
v ' vedcnsboihe oder österreichischer National - Kalender

für alle Einwohner »es österreichischen Staates . Ein
Zeitbuch >c. Bey Joseph Geistinz » auf dem Kohlmark ««
Nr.

Sandelest « nds - Kalender (siehe Schematismen ) .
Haus - Kale,der (gemeinnütziger und erheiternder ) für

das österreichische Kaisertum , vorzüglich aber für Freun¬
de des Baterlames , oder Geschäfts -, Unterhaltungs - und
Lesebuch für iede »n,gnn . V ?n 0r > Sr,, » j Sgrtsri.



In Quart . Bey Anton Strauß in der Dorotheer - Tatst
Nr . nos , ( Unstreitig der vorzüglichste Kalender WienS>>

Itom mesrnnsnim , »der Kalender für Israeliten . Ei»
nützliches und^ lehrrcicheS Geschäfts - und Unterhaltungs¬
buch für alle Stande . In s , Bey Anton Schmid uitt«
den Tuchlauben Nr . 4ZY.

Kalender zum Gebrauche des österreichisch -kaiserli¬
che» Hofes . In Quart . Bey den r>. Gheleuschcn E -b- >
in der Rauhensteingasse Nr . y27.

K « le nd er (alter und neuer Krakauer ) , oder verbessertti
und auf Wien berechneter Schreib - Kalender . In 4.
Georg überreiler in der Alservorstadt Nr . l4b.

Derselbe in tb , Eben daselbst.
» » Z2. Eben daselbst.
, » Quer - Folio . Eben daselbst.

Kalender (Österreichischer ) . In ib . (Auch - Kleiner Krem¬
ser Borde ) Bey B . PH. Bauer im Schotten -Hofe Nr . l -6.

Kalender (österreichischer ) . In ib . Bey Leopold GruoZ
«uf dem Stephans - Platze im Zwcttsl -Hofe Nr . SbL.

Kalender (Österreichischer ) . In lh . Bey Anton Straui
>» der Dorotheer - Gasse Nr . t »VS.

I^itscti oder Taschen-Kalender für Israeliten . Bey Ant »«
Schmid unter den Tuchlauben Nr 4ZY.

Provincial - Kalend - r (k. Österreichischer ) . In 4 . T «>
Anton Schmid unter den Tuchlallben Nr . 4Zq.

Schreib - . Haus - und Wi rth sch „ ft « - Kal « n» cr>
In Quart . Im Schulhofc Nr . 4lZ.

Schreid - Kalender (österreichischer ) . Mit Gsieologi --
Tabellen , Jahrmärkten , Posten ic. In Q «orr . (A»«
unter dem Titel : Großer Kremser Bothe ) . Bey B . O>
Bauer im Schotten - Hofe Sir . lZb.

Schreib - Kalendcr (österreichischer ) Mit Genealogie
Tabellen , Jahrmarktes Posten ic . Quart . Be » re »V°ld
«rund «ilfdem Stexhanb -Piatze urZwettel -Hof« Nr . ovo-

> M ^



Tchreit - Kalendc r (Österreichischer ). Mit Genealogie >c.
Bey Anton Strauß in der Dorotheer - Gasse Nr . llv»

Schrcib - Kalender ( österreichischer ). Mi «Genealogie >c.
Bey I > D . Zweck. In der Kr - ngasse Nr . 727.

aschcn - Kalender . In 22. Bey Joseph Riedl im Schot¬
ten - Hofe Nr . izh.

aschen - Kalender . In Z2. Bey Leopold Grund auf
dem Stephans - Platze im Zwetlel -Hofe Nr . sds.

oilttten - Salender für Damen . In j4 . Mit Kupfern.
Bcy Joseph Gramer in der Griinanzergasse Nr . s ?5.

olerqnz - Bothe (k. österreichischer )/ oder neu eingerich¬
teter Kalender für alle Religionü - Gesellschaften in den
k. k. Erbstaaten . In Quart . Im Schulhofe Nr . 4IZ-

Wand - und Gcschafts - K.al - nder . Bcy Anton Redl
in der Weihburggasse Nr . yzy.

Wiener Bothe , Ein Haus - und Schreib -Kalcndcr . ILcy
Joseph Geringer auf dem Kohlmarkte Nr . 27 ».

0 . Schematismen.
ondlungS - Gremien - und Fabriken - Adresse n-

Buch der Haupt - und Residenz - Stadt Wien und meh¬
rerer Provincial - Städte Heraus gegeben von Anton
Redl . I » s . In der Wcihburzgasse Nr . yzy.

°f - und Staats - Schematismus tes österreichi¬
schen Kaiferthumes . Ins . ZweyTheile . Hof- und Staais-
Ärarial - Druckerey in der Singerstrasie Nr . yiz ' ) .

ölender des b ü r g e r l ich e n Han d c l « sta n d es in
Wien . Heraus gegeben von Franz Haller . I » s.
In der Weihdurggasse Nr . yzq.

erzeichnisz der sammilichen geldärzte der k. k. Armee.
(Erscheinet i» unbestimmten Zeiträumen .)

' ) Dieser Schemaiismus geht allen übrige » S -5riften die¬
ser Art als Muster vor, und hat sich besonder » seit eini¬
gen Iahren ungemein vervollkommnet.

4



v . Taschenbücher.
Agio, «. Ein Taschenbuch . Mit Original - Aufsätzen rühm¬

lichst bekannter Dichter . Heraus gegeben von Schrc »'

» » gel . Mit Kupfern »on John . Bcy Johann Bovust
WaUishausser auf dem hohen Markte Nr . S4Z.

Erat ». Eine Sammlung mannigfaltiger Original - Aufsähe.

Heraus gegeben von Ebersberg . Mit Kuxfern.
Kli «. Ein Taschenbuch historischer Aufsätze und heiterer

Dichtungen , von I . E . Unger und I . Peter Gra¬

fen von Vermag - . Mit Kuxfern . Bey Joseph Ricll
im Schotten - Hofe Nr . >ZS.

SträusZchcn ( Dramatisches ). Vor --. I . Z . Eastelli . Bey

Joh , Bsp «. WalliShausser auf dem hohen Markte Nr . 54Z>

Taschenbuch für Schauspieler und Schauspielfreunde . Mi!

Beytr îgen rühmlich bekannter Schriftsteller . Heraus ge¬

geben von Lewbert . Bey Tendier und von Mauste «'
auf dem Graben Nr . bl ».

Taschenbuch für die vaterländische Geschichte. Heraus ge¬

geben durch die Treyherren von Horm « y > und »s»
Med » iansky . Mit Kupfern . Bey Anton Strauß >»

der Doroiheer - Gasse Nr . , lvg.

Taschenbuch (Genealogisches ). Heraus gegeben von Ema-
nuel Weber . Bey Leopold Grund auf dem St -ep-M --'

Platze Nr , shg.
Veilchen (DaS ) . Sin Taschenbuch , guten Mensche» g>"

«eiht von I . « . Unger . Bey Jos -pH Riedl im Schei¬
ten - Hos« Nr . tZb.

TseliKöu ^ v , K !»ill » Lsmuel , LetsKen picdler
t ->Inä >. (Taschenbuch. Heraus gegeben von Samuel Zg >>!-

Wie » , gedruckt bey Anton Pichler, ) Mit 4 Kupier»-

Bc » »Samuel Iaa -z auf der Laimgrub « in der Stifl -Me

-tum hl-lligtn Lucas.



»» »»»» » »»» »»»»» ^ «««««^^

Pkane von Wien
«nd defs » « K « g « tu » geir.

»ficht »on Wien und dessen umliegenden Gegenden
von Nußdorf aus . Bey Mollo auf dem Michaeli - Platze
Nr . Z5Z.

Ansicht der Stadt Wien und ihrer Vorstädte von Spin-
nerinn am Kreuz au «. Eben daselbst.

Grundriß ( Neuester ) der Haupt - und Residenz - Stadt
Wien sammt ihren Vorstädten , mit der neuesten Numme-
rirung der Häuser sowohl der Stadt als der Vorstädte.
In Kupfer gestochen. 4 Blatter . Eben daselbst.

Grundriß der k. k. Haupt - und Residenz - Stadt Wien,
mit Nummerirunz der Häuser und den neuesten Berschö»
nerungeri . t Blatt . Eben daselbst.

Grundriß der ». k. Haupt - und Residenz - Stadt Wie»
mit ihren Vorstädten und den umliegenden Gegenden.
> Blatt . Eben daselbst.

Grundriß der inneren Stadt Wien , mit Anzeige der ge¬
genwärtigen Nummerirunz der Häuser und einer Tabel¬
le , »vorauf die neuen und alten Nummern , sowohl i»
arithmetischer Folge , als durch beygesetzte Benennung der
Plätze und Straßen zu finden sind . Illuminier . Auf «wen
Steinplatten . Bey Joseph Riedlauf dem hohe» Markt«
Nr . S4> , und bey Anton Siedl in der Weihburggasse
Nr . y?y.

Karte (Topographische ) der Gegenden Wiens , nack einer
ostwestlichen Durchschnirtslinic von Pregburz bis St . Pol¬
ten . Don Roggingcr . Bey Moll » «uf demMichacls -Platzt
Nr . 25Z.

Karte (Top » - hydrographische ) der Stadt Wien mit ihren
umliegenden Gegenden , mit dem Grundrisse des Wien-
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Nlusses , seinem Kanals von Burkersdorf -e. Von I . I.
Maire . Eben daselbst.

Plan (Neuester ) der Haupt - und Residenz - Stadt Wien,
mit neuer Nummerirung der Sauser und allen von Seiner
Majestät allerhöchst genehmigten Verschönerungen , In Ku¬
pfer gestochen. Bei ) Artaria und Com », auf dem Kvhl-
markte Nr . llSl.

Derselbe in kleinerem Formate . Eben daselbst.
Plan (großer ) der Stadt und Vorstädte Wiens , mit bei»

vorigen Nummern , welcher fammt dem Verzeichnisse der
«ltcn und neuen Nummern der Stadt und Vorstädte
Wiens den vollkommensten Dienst leistet . In Kupser ge¬
stochen. Ebe » daselbst.

Derselbe in »erminSertem Maßstabe . Sonst Alles wie
vorstehend.

Pla -i (Topographischer ) der Stadt und Gegenden um Wien.
Auf Defehl Seiner r . r . apost. Majestät gezeichnet von
H . IakuSisio , Obersten des General - Quartier, »«^
ster - Stabes . In Kupfer gestochen. Eben daselbst.

Plätze und merkwürdige Gebäude Wiens . Bey
MoZo «us dem Michaels - Platze Nr . 25 ? .

Stadt Wien ( in Folio ). Eolorirt . Eben daselbst.
Wie » von Hctzcndorf aus anzusehen . Eben daselbst.
Wien - Fluß (Der ) mit der Ansicht seiner Brücke und der

Carls - Kirche . Eben daselbst.
Wiens Umgebungen . Gezeichnet und geätzt von

Schl « tterbeck . Eben daselbst.
Wiens Umgebungen . Gezeichnet von 2 anseh a. Eben

daselbst.
Wiens Umgebungen . In kleinerem Maßstabe . In Ke¬

pler gestochen. Eben daselbst.



^>»>>>>>>>>>»>»»»»»»^««<<«

Beschreibungen ( Topographien) und
Schilderungen

von Wien und dessen nächsten Umg « iungen.

ischr - iinng der Haupt - und Residenz >Stadt Wien
und ihrer Umgebungen . Von Johann Pezzl . Fünfte
Auflage . Vey Armbruster i« der Singcrstroße Nr . yOl.

Beschreibung (Neueste ) der k. ». Haupt - und Residenz-
Stadt Wien !c. Bei) Binz i» der große » Schulerstrasje
Nr . sbz.

Beschreibung (Neueste ) von Wien Vey Joseph Gei-
stingcr auf dem Kshlmarktc Nr . z?S.

^ « »oriptiaii (?<o>ivelie ) 6e Visvve , czpitsle äe lall¬

et -^ ivis cles envir <>n5. ? »r ^ >?Zi> ? e ? i?s. ^ l» lil-iaira
-!e Aörzcimsr et ^ - sp- r , l^oKImsiiit IXl. ZZ7.

liolilm -ir^ e jVi-. Il5l>
E - dichte (Komische) über die Vorst «'« « Wiens . Von G e-

w a y. Ben Jos -pH Geistinger «uf dem Kohlmarkte
Nr . 27S (4 Hefte ) .

Dieselben fortgesetzt von Cars ZNeiSl . Einige Hefte.
Panoram « (Humoristisches ) von Wie « , oder der frohe

Zuschauer an der Donau . Bon Fridrich AugustKan n «.
In Brünn bey Z. G > Trasjler , in Wien fast in allen
Buchhandlungen.

Topographie (Kirchliche) der Wiener <5rz - Diöcese . Ei«
Beytraz zur Kirchen - , Staats - und Eultur - Geschichte
Österreichs . Her -iuS Hegeben »»» Vincenz Daroaur,



AloyzEdlem ron Berg - nstamm und AloyS S ch ii t-
«enberger . Bey Anton Strauß in der Dorotheer-
Gasse Nr . l lvs.

Derzeichniß ( Dollständiges ) aller in der k. k. Haupt-
und Residenz -Stadt Wien und in ihren Vorstädten befind¬
lichen Straßen , Gassen , Häuser (alte und neue Num¬
mern ), deren Schilde und Eigenthiimer . Heraus gegeben
ron Matthias Guetjohr . Siebzehnte Auflage . Bey
Gereld am Stock im Eisenplatze Nr . 62S.

Wanderungen und Spazierfahrten in die Gegen»
den um Wien . Neue , »erbesserte Auflage . Von weiland
Fr . ». P . GaheiS , q Bände oder 72 Hefte . Bey Le»»
pold Grund auf dem Stephans - Platze Nr . libs

Wien und dessen Merkwürdigseiten , «der unterrichtender
Wegweiser für Fremde . Bey Artaria auf dem Kohl¬
markte Nr . llSl,

»>»»»»»»»»»»»»»» »»

Interessante Kupfer- und größere li¬
thographische Werke,

welche in Wi -n in neuerer Zeit erschiene» sind.

bbildung der Uniformen der k. k. öster . Armee . Bey
Mollo auf dem Michaels «Platze Nr . 25Z.

Abbildungen der vorzüglichsten Platze und Gebäude
Wiens . Bey Geisler auf dem Grabe » Nr . l >ZZ.

Bilder - Gallerte (k. k.) im Belvedere zu Wien . Nach
den Zeichnungen des k. k. HofmahlerS Sigmund von
Perger in Kupfer gestochen von verschiedenen Ztünst-
lern . Sr . Majestät Kaiser Front dem I . gewidmet . Nebst
Erklärunzen in historischer und artistischer Hinsicht her¬
aus gegeben ron Sarl HaaS , Buchhändler , unter de»
Tuchlauben Nr . zh,.



Darstellung (Bildliche ) der », k. Österreichischen Armee
5urch alle Waffengattungen . Mit Text , welcher die dar¬
gestellten Militär - Körper nahmentlich wiederhohlt , ihre
Stabs - Stationen und Werbbezirke , ferner die Inha¬
ber ic. , so wie die »cn dem Jahre der Errichtung bis
zur gegenwärtigen Zeit erlittenen Nahmensveränderun¬
gen anzeigt . Heraus gegeben durch das lithographische
Institut auf dem Michaeli - Platze Nr . z.

Darstellung (Bildliche ) des k. k. Österreichischen Mili¬
tärs . Nach der Natur gezeichnet von Pap >n. Bey Jo¬
seph TrentfenSky auf dem Stephans - Platze Nr . sbS.

Darstellungen (Historisch - inahlerische ) von Österreich.
Von Anton und Christoph K ö p p von Felfenthal.
In der Herrngasse im Landhause Nr . Z0.

Donau - Ansichten vom Ursprünge bis zum Ausflüsse
i» das schwarze Meer . Nach der Natur in Stein ge¬
zeichnet von Jacob Alt , gedruckt von Adolph Kunile,
von beyden Kunstlern heraus gegeben . (Alt - In der Al-
servorstadt Nr . »44 : — Ku ni k e : in der Alservorstadt
Nr . t4y .) Mit erläuterndem Texte von vr . Sart - ri.

Hauptgötter » er Kabel in Kupfern , mit kurzer Erklä¬
rung . Die Kupfer von Franz S c ö b e r , nach Lodert
und Enders Zeichnungen . Bey Härter auf der Freyung
Nr . , 57.

Kleidertrachten der Österreichischen Monarchie . Ge¬
zeichnet von Kininger , gestochen von Verschiedenen.
,00 Blätter . B -y Mollo auf dem Michacls -Platze Nr . ZSZ.

Mahlerische Reise durch Salzburg . Geätzt von S chl o t-
terbeck , Colorirt . Eben daselbst.

Mythos alter Dichter , in bildlichen Darstellungen , nebst
erklärendem Texte von H. F . Hölzl . Die Kupfer , nach
Loders und EnderS Zeichnungen , von Franz Sto¬
be r , ho «n der Zahl . Be » Härter auf der Freyun «,
Nr . lS7.



»c>
p anno Niens Bewohner i» ihren vol -Sthümlichen Trach--

ten , mit ethnographischer Beschreibung dieser Bilder¬
sammlung . Zeichnungen von Joseph Heinbuchcr Ed¬
len » on Dikkessy , Text von Johann von Esaplo-
vicS . In der Lcopoldstadt Praterstrasze Nr . 41 » , oder
Hey Johann Eappi auf dem Kohlmarkte Nr . llS2.

Porträte aller Römischen und Griechischen Kaiser von Ju¬
lius Casar bis Franz dem II - Nach Münze », Büsten und
anderen zuverlässigen Originalen deS ZlltcrthumeS ge¬
zeichnet und gestochen von Quirin Mark , akademischen
Kupferstecher , iSl an der Zahl . Bcy Bauer im Schot¬
ten - Hofe Nr . tZS.

Sieisc nach Maria - Zell . Gezeichnet und r^dirt »on Ludwig
Moh n . Colorirt . Bcy Moll » auf dem MichaclS -Plaizc
Nr . 25Z.

Reise nach Stcyermark . Geätzt von Schlotterteck.
Colorirt . Eben daselbst.

Stammbaum ( Der ) des allerdurchlauchtigsten Hauses
Habsburg -Österreich , in einer R -ihe von Bildnissen HabS-
burgischer Fürsten und Fürstinnen von Rudolph dem I
lii Philipp dem Schönen . Mit kurzen historischen und
Kunstnachrichten begleitet von AloyS Primisfer . Her¬
aus gegeben durch das lithographisch « Institut auf dem
Michaels - Platze Nr . 2.

Zeichnungen nach dem gemeinen Volk - , besonders f»
genannte Kaufrufe in Wien . Ben Mollo auf dem Mi¬
chaels - Platze Nr . 2SZ.

Zerrbilder menschlicher Thorheiten und Schwächen . Kn-
pfer von Franz Stob er ; Text von Franz Taste lli
und Carl M e iS l. B -y Härter «uf der Freyung Nr . tS7.



Bibliotheken.

^ »/e iner Majestät des Kaisers Privat - Bibliothek.
In der Burg Nr . i . — Grünoer derselben sind Seine Ma¬
iestat der jetzt regierende Kaiser Franz der I . von
Österreich , welcher feit feiner frühesten Jugend aus Liebe
zu den Wissenschaften diesen herrlichen Bücherfchatz anleg¬
te , und von Jahr zu Jahr mir beträchtlichen Kosten aus
feinen« Privat - Lermözen »ermehrte und b . êicherte . Die
Bibliothek ist in einem schönen , jweq Stockwerke hohen , an
die kaiserlichen Gemächer stoßenden Locale aufgestellt . Zu
dem ersten , welches dr . y geräumige Säle und vier
kleine Zimmer hat , sind die Bücher in zweckmäßiger Ord¬
nung ; in dem zweyten , aus zwey Sälen und einem Ca-
bmctte bestehenden Stockwerke ist die Kuvferstichsammlunz
aufbewahrt . Die Bücher belaufen sich auf beyläufig 40,000
Bände , nebst vielen taufend Deductionen , Abhandlunge»
und anderen kleineren Schriften , und umfassen die auserle¬
sensten und kostbarste » Werks aus allen Fächern der Wissen¬
schaften. Am reichsten besetzt sind die Fächer der Philologie
und der classischen Literatur , der Reifebcschreibungen , der
Geschichte fammt ihren HülfSwissenschofte » , der Nat ^ e-
sckichte, in 'S Besondere der Botanik , dx^ Ökonomie und Tech¬
nologie , dann der schönen Wissenschaften und der bildenden
Kunst « ; hierunter eine zrosic Menge der vorzüglichsten und
kostbarsten Pracht - und Kupferw -rke , welche Deutschland,
England , Frankreich , Italien und Spanien hervor gebracht
haben . Das Fach der Jurisprudenz erhielt vor kurzen einen
ansehnlichen und schätzbaren Zuwachs durch den Ankauf der
v°» dem seligen Sleichshofrathe Peter Anton Frenherrn v«n

4 "



Krank hinterlassenen Büchersammlieng . Das theologische Fach
zeichnet sich durch mehrere Bibeln in verschiedenen Sprache»
aus , worunter ouch die prachtvolle Englische Bibel von Mick-
lin . Alle typographischen Merkwürdigkeiten und Seltenhei¬
ten , welche die Bewunderung derieniscn auf sich ziehen,
denen der Zutritt zu dieser Bibliothek gegönnet wird / hier
anzuführen , gestattet der Raum nicht. Unter mehreren auf
P . rgamcnt gedruckten Werke » verdienen die folgenden einer
besonderem Erwähnung , nähmlich - Iii , LorneUi krvntom-
Opsi »- ioeclil » ; uiveoit et illlistrsvit Angelus Alsjus . Ae-
«Zlol- ni , s ^z z in 4 . (Das einzige Exemplar , welches auf
Pergament abgezogen worden ist) . — k°Iore lneciiesls psi -kr.

!ez pl »i»cr>e» imprimee » en di «tre ; Lieferunge » in Groß-
Quart . ( Wird fortgesetzt .) Bon diesem Werke sind nur zwey
Exemplare auf Pergament abgezogen worden . DaS zweyte
desitzt der König von Frankreich . — I,ue -,ni ? li»reslis , curxnt-

in Grosz - Quart . A - xus Lnsrt « Kegis ^osnnis . I ônäini
spuä ^osnneii » WKittsIier lSlö . — In Folio , ganz mit Gold
gedruckt . — Unter den Produkten aus den ersten Zeiten der
Buchdruckerkunst , deren Anzahl sich auf wehr al « 200 be¬
läuft , und worunter viele von äußerster Seltenheit sind,
sind merkwürdig : Monis Lni ^ zostomi prus - ei <ie Kexlna
opUsciUlim 5, z , et I,, seci I4by , i» 4. mui . — Ein schöne«,
vollständiges Exemplar des Ievr6 -nli , beyde auf Perga -'
ment . — Auch besitzt die Biblische ? x-nize alteManuscripte . Die
sehenswürdigsten , auf Pergament geschrieben , zum Theile mit
Miniaturen geziert , sind : einsehe alter l,ilier Lv - nAelioruin j

Lenee, « ? rsAoecki- s ; 1 , I_,ivii pi -im» et secun Î» vecss cle
Lello puuico , et >le Kello msostlouieo Qil>>X <̂ <,roeliu5
t !e!sui üe Lls ^ ieii » ; t> »n >:iiii>i (-»iurii l . su6eosis ll »rmv-



ni -l instr » ment - Ii5 ; Iss l îvrez rie 1 . Loeoee lies nolils!

?roxes . — Mehrere liturgische Werke , worunter d«S Lre-

Lsroli losimis <! il «ni - >i ! , l !s » ol >ici KeAuIsri » 8,

in «cht dicken Folianten , von diesem im Jahre t4S7 gestor¬
benen frommen Manne mit eigener Hand geschrieben. Diese
drey Werke , welche nie gedruckt worden sind , benützten di«
VollandisteN in ihren ^ clis Ssnotoruw (V , Soppen »LililiotK.
liel -;. ? on, . II p . b4 ?) , Psalmen in Iterifch -Georgianischer
Sprache und Schrift ; — Fragmente »on Psalmen , Evan¬
gelien . Lectionen aus Briefe » des Apostels Paulus in Kop¬
tischer Sprache und Schrift , mit Arabischen Aufschriften ; —
ein Griechisches .̂ utlioloxium ; — ein Persisches Gedicht des
Adcl ^Irsman Ken ^ lime6 , genannt Noll » Li - mi — Lsten»
sure » ,-tc . etc . — Unter den auf Papier geschriebenen Hant¬
schriften bemerkt Man : ? r»acisei petrsroliss cle lemsäiis

?omi III i» kvlio etc . etc . Eine Zierde der Bibliothek sind
auch drey Bände in Folio mit allerlei ) Thieren , auf Perga¬
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaiser Rudolph
den II . — Man trifft auch daselbst Z5 Ehinesische Werke.
Die Sammlung der Kupferstiche und Handzcich-
nungen bestehet aus ysc» großen Portefeuilles , wovon 700.
lauter Porträte enthalten . Die Sammlung der einzelne » und
auf Leinwand aufgezogenen Landkarten und Plane beläuft
sich auf mehr als ZVOO, nebst l07 gebundenen Allanten.
Da diese Bibliothek blosi zum Privat - Gebrauche S e in e r
Majestät dient , so ist sie zum öffentlichen Einlasse nicht
bestimmt , und die Besichtigung derselben wird nur mit be¬
sonderer Allerhöchster Bewilligung gestattet.



Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges Kr - nprin ^eu
Ferdinand ic . ic . Bibliothek . In der Burg N .' . l . —
Diese Büchersammlung umfaßt über 4000 Werk - , da »ach
dem Tode Seiner Durchlauchtigsten Frau Mutter , der Kai¬
serinn Mari « Lndovica , auch Allerhöchst »-» Bibliothek da-
mtt vereiniget wurde . Die herrlichsten Ausgaben Deutscher
und Französischer Klassiker , dann andere Prachtwerke der Buch-
dructerkunst jieren diese Bibliothek , und Biicherkeuner wer¬
den daselbst auch viele Seltenheiten finden . Eine vortreff¬
liche Sammlung von Portrat «» der berühmtesten
Personen aus allen Zeiten und Völkern ( in Kupfer gestoch««)
ist ebenfalls hier vorhanden . Diese Bibliothek , bloß zum
Gebrauche Seiner Kaiserlichen Hoheit bestimmt , kann nicht
allgemein besehen werden.

Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges Carl ic , ic.
Bibliothek . Auf der Geilerstatt Nr . rM . — Diese Büchersamin-
lung enthält alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über
Kriezswissenschaft und die verwandten Fächer : dann eine
ansehnliche Sammlung von Karten und Planen . Diese Bib¬
liothek ist für den Erzherzog und diejenigen , welche feines
Umganzes genießen , von hohem Jnt -rcsse und grofjer Brauch¬
barkeit . Da sie aber bloß eine Hand - Bibliothek für Seine
Kaiserliche Hoheit ist , so wird sie nur auf besondere Er¬
laubnis eröffnet und vorgewiesen.

Akademie (Der k. k.) der morgenländischen Sprache»
Bibliothek . In der Jacober - Gasse Nr . ?qq. — Diese Bü¬
chersammlung hat mit »er Errichtung der Akademie , welche
im I - Hre , 75« auf Allerhöchsten Befehl der Kaiserinn Kö¬
niginn Mari » Theresia Statt hatte , ihren Anfang zenom-



wen , vey welcher Gelegenheit die zur Erlernung der
Türkische» , Arabische » und Persischen Sprache » ötbigcn
Handschriften , nebst anderen wissenschaftlichen gedruckten
Büchern , von der Direction angeschafft worden sind. Seit
dieser Zeit wurde Sie Sammlung der Handschriften auch
durch Sie in Skutari bey Constantinopel gedruckten Türkisch-
Arabisch - Persischen Bücher betrachtlich »erwehrt , unter wev
oben sich Arabische , Persische und Türkische Wörterbucher,
mehrere historische Werke , und besonders die Geschichlschrci-
b»r der Ssmaniden , nebst anderen , thcils medicinischen , theils
die Muhamniedanische Religion betrcff -nden , wie auch geo¬
graphischen Werken , befinden . Unter den Arabischen Manu¬
skripten sind auch mehrere Marokkanische , welche die Aka¬
demie aus Tänzer erhielt . Ferner sind in der Bibliothek in
verschiedenen Sprachen juridische , philosophische , mathema¬
tische , statistische , geographische , historische und philologische
Werke zum Gebrauche der Zöglinge , welchem Zwecke
auch die nöthigen Klassiker in verschiedenen Europaischen
Sprachen vorhanden sind. Eine Sammlung von mehreren
tausend Türkischen , Persische » und Arabischen Sriginal -Auf-
sätzsn verschiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen zur Übung
im Übersetzen vorgelegt zu werden . Da die Bibliothek zum
Gebrauche der Zöglinge bestimmt ist , so ist kein allgemeiner
Eintritt in dieselbe üblich.

Akademie (Der k. k,) der vereinigten bildenden Kün¬
ste , Bibliothek . In der Anna - Gasse Nr . -zgo, — Diese Dii-
chcrsammlnng enthält mehrere tausend Bände , und umfasit
das Nsthwendigsle im Gebiethe der Kunst . Sie ist nur zum
Gebrauche der Professoren und der Zöglinge der Akademie
bestimmt ; doch wird auch Fremden der Zutritt , auf vorheri¬
ges Ansuchen , nicht verweigert . — Der erst« Vorsteher die-



fer Bibliothek war Rudolph Fuesili (ein Schweizer , Bru¬
der des berühmten Möhler » ZueHli in London ) , d«r durch
Mancherley Schicksale von der Kunst abgezogen , erst spater
fein kritische» Verzeichnis der besten Kupferstiche »ach be¬
rühmten Mahlern aller Schulen in Wien auearbeiten konnte.
Der damahlige Protector der Akademie , Graf Philipp von
Eobenzl , wurde auf ihn aufmerksam , und befriedigte den
sehnlichsten Wunsch dieses Künstlers , ganz der Kunst leben
t » können . Man trug dem Suesjli im Jahre isoo auf , für
junge studierende Künstler der Akademie eine Bibliothek und
Kupferstichfamuilung anzulegen , und gab ihm dabey die
Stelle eines Archivars . — Dessen Nachfolger ist Joseph
Ellmaurer , sich- Schrifistellcr - Verz - ichniH Seile t4.

Alb recht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges)
zu Sachsen - Tesche» -c. Bibliothek . Auf der Augustiner -Ba¬
ste» Nr . iibo . — Diese Büchersammlunz enthalt ungefähr
25,000 Bände . Sie wurde nicht in der Absicht angelegt»
eine in allen Theilen der Wissenschaften gleich vollständig-
Sammlung zu bilden , welche zum öffentlichen Gebrauche hätte
bestimmt werden rönnen . Die erlauchten Altern des erhabenen
Besih -rs bemerkten die große Liebe für Künste und Wissen¬
schaften , welche denselben schon in den ersten Jahren feiner
Jugend beseelte , und diese bestimmte die KSnigiim , seine
Mutter , ihm ihre Privat - Bibliothek zu vermachen . Diese
enthielt die besten, bis dahin erschienenen , Deutschen , Fron-
jösischen und Jtaliänifchen Werke im Fache der Geschichte
und neueren Literatur ; aber ihr mangelten jene über die
Kriegskunst und ihre HülfSwissenfchaften , welche das Lieb¬
lings - Studium des jungen Prinzen waren , und dieser ver¬
wendete daher die ihm damahls zu Gebothe stehenden Mit¬
tel , sich dieselben anzuschaffen . Nach mehreren Seldzügcn,



di« er dazumahl macht «, wurde er von der unsterblichen
Kaiserinn Mari « Theresia an die Spitze des Ungarischen

Gouvernements gestellt , und da vervollkommnete er seine

Bibliothek so viel möglich mit Allem , was «uf die Gesetz« und

Siechte dieses Landes und auf Staatswirihschaft Bezug hat.

Die Privat - Bibliothek dieser großen Kaiserinn , in der sich

auch viele Prachtwerke befanden , und welche dieselbe ihm

vermacht hatte , vergrößerte nach deren Tode noch um Vie¬

les die Sammlung Seiner königlichen Hoheit . Die bedeu¬
tendste Vergrößerung erhielt sie aber zur Zeit , Ol» Seine
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war , sowohl

durch den Ankauf aller diese Provinzen betreffenden Hand¬
schriften und Werke , welche man bekommen konnte , als

auch durch den der vorzüglichsten Französischen und Engli¬
schen Prachtwcrke . Einen unersetzbaren Verlust erlitt dies«

Bibliothek jedoch bey Übersiedelung Seiner Königlichen Ho¬
heit von Brüssel nach Wien , wobey ein Schiff , welches de«

rostbarsten Theil derselben geladen hatte , zu Grunde ging.

Dieser Schaden konnte auch bis jetzt noch nicht ganz ersetzt

«erden , da es unmöglich war « sich die meisten dieser Werk«
wieder zu verschaffen , und der erhabene Besitz«? beschrankte
sich daher darauf , die neu erscheinenden , welche sich durch

gediegenen Inhalt oder typographische Schönheit auszeichnen,
»u kaufen . Vorzüglich reich bedacht sind die Sacher der Geschich¬
te und ihrer Hülfiwissenschaft «n, der Kriegskunst , derStaatj-

wirrhsch«ft , der Naturgeschichte und der schönen Künste . Auch
enthält diese Bibliothek eine ausgezeichnete Sammlung der
tZlassiker aller Nationen , sowohl in de» besten alteren , alt
den schönsten neueren Prachtauflagen , der interessantesten

Reisebeschrcibungen , der Deutschen , Französischen und meh¬

rerer Englischen botanischen Werke , der meisten auf bil¬

dende Künste und AlterthüMer sich beziehenden Kupfer-
Werke, der Airchenvater -c. In einem an die Bibliothek

stoßenden Saale befindet sich eine sehr vollständig « Samm-



lunz der besten im St -He erschienenen Landkarren,
dann eine grosse Anzahl gezeichneter Plan e. —
Die Aufsicht über die Bibliothek hat ein eigens angestellter
Bibliothecar , dessen Stelle nun durch den Bibli - thekS-Kan-
zciUst?» CarlSe » gel provisorisch versehen wird . Sein«
Königliche Hoheit gestatten jedermann den Zutritt in diese
Sammlungen.

Ankerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Biblio¬
thek. — Siehe Seite , 45 Münzensammlungen.

Apponyi (des Herrn Grafen Anton von) Bibliothek.
Auf der hohen Brücke Nr . ISO. — Diese Bibliothek wurde vor
ungefähr 40 Iahren durch den ( verstorbenen ) Grafen Anton
von Apponvi , r . k. wirklichen geheimen Rath und Kammerer,
Bater des irrigen Besitzers , mit einem grosien Kostenaufwand«
und mit nicht geringer bibliographischer Einsicht gegründet . Sie
beläuft sich dcrmahl auf 20,000 Bände , und enthält Werke
aus allen Fächern der Wissenschaften . Vorzüglich gut ist da»
Zach der Griechischen und Lateinischen Classiker besetz». Be-
merkenslverth sind mich das natt -rhistorische und das artisti¬
sche Fach ; dann die Französischen und Jtaliänischen Klassi¬
ker. Zu den Seltenheiten gehören : Ein pergamentener Codex
des PrudentiuS ans d-m zehnten Jahrhunderte ; mehrere e-ii-
tioiiez Plinoip -' S der alten Classiker ; des Volt ^-Mi,-, vetk-
Isn !i Iu»ti>i-!!ie rei -uin 1> zoi )' Ivsni >'>ii 'nin mit Iiandschriftli»
chen Einschaltungen und Continuationen . (Bekanntlich gehec
diese im Schlosse Kreufch gedruckte Geschichte nur bis zum
zehnten Buche , das Übrige d-S Werkes ist verbrannt ; die¬
se« Exemplar aber enthält auch einen Thcil des eilften Bu¬
ches.) Nebst mehreren Prachtausgaben und einigen Manu¬
skripten , z. B . dem Tociiker ^ «li^ nu - und 0u »»5n>jer , dem



?tvIom >«as (alle drey >n Lateinischer Übersetzung auf Per¬

gament mir Figuren ) , sind auch inclimisdul !, t^ pogr »-
p ^ i^ze vorhanden , worunter sich ein ^ llzu >-lin >is <j >? civita-
t -? N --i , welcher im Jahre l4b ? be» Schwcynh - im und Pan-

narz im Kloster Subiago gedruckt worden ist , befindet . —
Vorsteher der Bibliothek ist C »r! A . von Gr über ' ) .
Gelehrten oder kunftliebcnden Individuen ist der Zutritt of¬

fen : vom t . Ma » bis letzten September von y bis »2 Uhr

Vormittags , und von Z bis 6 Uhr Nachmittags ; vom t.
Sctober bis letzten Aprill von y bis l ! Uhr Vormittags , wenn
man sich vorher an de» Biblivthecar wendet.

Augustiner (Der ehrwürdigen ? , ? ,) Bibliothek . In
der Augustiner - Gasse Nr , , 15». — Dies - Büchersammlung
umfaßt bey «5,000 Bande , welche i» eineM grosien Saale

im zw-yten Stocke des Klostergebäudc - aufgestellt sind. Der
Plafond dieses Saales ist von Bergler fr -Sc» gemahlt,
und stellt die verschiedenen Wissenschaften in Allegorien vor;

«uch den berühmten Pater David im Portrate . Über de»
Büch -rstellen sind die Gem - Hlde de? Evangelisten , der Kir¬

chenväter , anderer Heiligen und das Porträt des Paters Abra¬
ham » s->net » t̂ I- r » angebracht . Am zahlreichsten ist >» dieser

Bibliothek für das theologische Fach gesorgt , und man findet
daselbst nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter , son¬

dern «uch viele neue theologische Werke , welche zur Benüt¬
zung für die Zöglinge der höheren Bildungsanftalt für Welt-
Priester diene » , denen , n -vst den Mitgliedern des ehr¬
würdigen Konventes selbst , der Eintritt in die Bibliothek

eigentlich nur gestatte « ist. Diele seltene Manuskripte und
2 »cunnab «ln < welche anzuführen der Raum nicht gestat¬
tet , zieren , außer den Werken mehrerer gelehrte » Mön-

' ) Si > ^- Schriftsteller Seit - ly.



che und Bibliothecare dieses Ordens , j . B . des ? Tobias »
Ẑ ntivit - te v V. Sl . , welcher im Jahre l7Zl die v !i>I!a <Zrs-
xoiians heraus gab , dcS Michael a «suct ^ Lstlisrin - >
dessen Werk : 1> iniim persectum , Vi - , Verit », et Vit » stc.
?oin . III . ^ UZ. Vin6el < in toi . erschien, diese Bibliothek.
Die vollkommene Sammlung aller »on I>, Abraham s z->nct»
ei -ir» heraus gegebenen Schriften in Pracht - Exemplaren
gehört unter die Seltenheiten dieser Buchersammlung . Die
Kataloge über die meisten dir vorhandenen Werke wurden
im Jahre l ?SZ »on dem oben erwähnten ? , TobiaS eben so
schön als nützlich verfaßt ; bcy jedem Autor ist eine kurze
Biographie . D -r jetzige Bibliothekar , I?. Michael Bäck,
setzt sie steißig fort.

«retfeld - ChlutnezinSky (D -S Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn von ' ) Bibliothek . Auf der Wasserkunst - Ba-
stey Nr . liyl . — Diese , aus ungefähr Svvo Bänden beste¬
hende , »on dem Herrn Besitzer seit seiner frühesten Jugend
gesammelte Bibliothek bat erst vor kurzen durch die ihm nach
dem Tode seines Vaters , des Eonsistorial - Kanzlers und
Böhmischen Kronhüth -rS , Joseph Fr »,?y- rrn von Bretfeld zu
Eronenburg in Prag erblich zugefallene Familien - Bibliothek
»inen ansehnlichen Zuwachs erhalten . Diese letztere besteht
gleichfalls aus besnahc eben so viel Bänden , hat dem alt
vaterländischen Schriftsteller rühmlich bekannten k. k. Hof¬
kammer - und Ministerial - Banco - Deputations - Nathe un»
«anco - Gefällen - Administrator , Johann Christoph Ritter
»on Borz -k, ihre Entstehung zu verdanken , und enthält einen
Schatz seltener , »orzüglich für die Geschichte Böhmens schätz¬
barer Handschriften . Chroniken und Abhandlungen . Di - von

' ) Sich - Schriftsteller - Bcrzeichniß Seite y . '



dem Besitzer selbst gesammelt - Bibliothek umfaßt die auSze-

i -ichnetst-n Werke über alle Zweige der Geschichte . Kunst,

Literatur und Natur in Deutscher , Lateinischer , Französischer,

Englischer , Italiänischer und Böhmischer Sprache . Am vor¬

züglichsten ist hierunter das historische Fach , und unter die¬

sem wieder ieneS der Böhmischen Geschichte, besetzt, zu wel¬

cher derselbe während seiner früheren Dienstverhältnisse , w»

ihm die k. Böhmische Landtafcl , das freyherrlich von Wunsch,

wih' sche genealogische Archiv , das St . Wenzels - Arch » , die

alte Statthalter -y - Registratur , so viele Böhmische Kloster-

Bibliotheken und Famili -n - Archive , als Quellen zu Gebo-

«h- standen , sehr viele Beyträge bereits liefert - , und ein-

noch weit grössere Menge Materialien sammelte , an deren

H-rauSgabe ihn bisher seine ernsteren Berufspflichten und

seine wiederhohlten Reisen in daS Ausland hinderten . Einen

vorzüglichen Platz behauptet in dieser Beziehung die feltc»

«ollständig anzutreffende Sammlung Böhmischer Sriginal-

Landtagjschlüssc von den ältesten Zeiten bis auf die unsrigen,

welche der Besitzer mit unsäglicher Muhe und nahmhaften
Kosten durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zusam¬

men buchte , und welch- ihn allein in den Stand letzen konn¬
ten, im ? ohre lStO die bereits von dem verstorbenen Guber-

»ial - Rathe Ritter von Ri -gg- r in seinen Materialien z»

einer Statistik von Böhmen , als ein wahres Bedürfnis ! an¬

gegebene » Historisch - Darstellung der Böhmi¬

sch - « Landtage " mit einer treuen Angab « der historischen

Veranlassung , der Verhandlungen und der Folge « eines je¬

de» Landtages , der merkwürdigsten Personen , welche dem¬

selben beygewohnt haben , dann der geschichtlichen Quellen,

«US welchen der Verfasser geschöpft hatte , heraus zu gebe».

Nicht minder interessant ist das Fach der Münzkunde in dieser

Bibljoth -s, welches aus ungefähr so« Bänden besteht , und di«

seltensten Werke über die Münzen des Alterthumes , des Mittel¬

alters und der neueren Zeit in allen Sprache « und in den vor-



täglichsten Auflagen enthält . Diese Münz -Bibliolhek , erst vor
einige » Jahre » durch den Ankauf jener deö zu Prag »erstor¬
benen Professors Ritter von Mader ansehnlich vermehrt , ist
eine wichtige Beyhülfe zu der Münzensammlung d-S Herr»
Besitzers , und verdienet um so mehr besonders berührt zu wer¬
den , als unslreilig kein Privat - Sammler in den österrei¬
chischen Staalen sich einer so zahlreichen Münz - Bibliothek
ju rühmen vermag . In unmittelbarer Verbindung mit die¬
ser ist das heraldische , genealogische und sphrazistische Fach,
welches ebenfalls die vorzüglichsten Werke der Waren -, Ge¬
schlechts- und Siezclkundc enthält . Zur Abtheilung der Kunst
und Literatur gehören eine große Anzahl archäologischer Ku-
Pferwerke , Beschreibungen der vorzüglichsten Kunstsammlun¬
gen , DidotS »ollständige Stereotyp - Ausgabe der Franzö¬
sischen Dichter und Prosaisten , dann die vorzüglichsten La¬
teinischen , Deutschen und Englischen Klassiker in verschiede¬
nen Auflagen . — Die Bibliothek steht jedem Fremden oder
sonst von einem Ser Bekannten des Herrn Besitzers eingeführ¬
ten Inländer an Sonn - und Feyertogen zwischen 10 und
il Uhr Vormittags zur Besichtigung offen.

Easielli (Des Herrn Ignsz Franz ) , Rechnung «- Ossi-
«iolS bey der Landschaftsbuchhaltung , dramaturgische Biblio¬
thek. In der Ballgass - Nr . yzi . — Diese Büchersammlung
enthält - l ) Über , o^>cx) gedruckte Deutsche S ' ück- (hier¬
unter sin» auch Übersetzungen begriffen ) . Dies » Sammlung
ist vorzüglich reich an Werken zwischen den Jahren l7lX> bis
t ?so ; doch befindet sich in derselben auch fast alles Neue.
Unter »en merkwürdige » Antiquitäten ist ein Stück vom
2 - hre , 515 (Sa» älteste in dieser Bibliothek ) , unter Sem Ti¬
tel : Vol »pt,i .i, com virtuto ckiscê t - Uo , verfaßt von Eheli-
tonius , Abt zu »cn Schotten , in Wien gedruckt. (Herr Io-



seph Freyherr von Hormayr hat eine Beschreibung davon
geliefert .) Merkwürdig sind auch die Komödien des Schulmei¬
sters Schmelz ! vom Jahre >S40 >c. — 2) Über soo Ma-
»ufcripte , worunter sich vorzüglich viele Sielette ertcnipo-
rirter Comödien und Arien aus mehr als 200 extemporirien,
so genannten Hanswurst - Burlesken befinden . — Z) Eine
Sammlung von 400 Porträten von Schauspielern und Z00
Porträten von Schausvieldichtern fast aller Länder und Zun¬
gen. — 4) Viele alte Eomödien - Zettel von den Jahre » »ovo
bis . 7<x>, dann alle Zettel aller Wiener Theater von dem
Jahre liivl an bis zum heutige » Tage . — Der Herr Be¬
sitzer ist geneigt , jedermann feine Sammlungen zu zeigen.
Borgens bis g Uhr ist er am sichersten zu treffen.

Eonvict - S ( Des gräflich Löwcnburgischen ) Biblio¬
thek. In der Joscphstadt bey den k>, ? , Piaristen Nr . , zz . —

Diese Büchcrsammlung wurde im Jahre I74V bey Errich¬
tung dieser Lehranstalt begründet , wo die nötbigen Bücher
angeschafft wurden . Ihre nachhcrige Vermehrung verdankt
sie theils Geschenke » der Altern der Zöglinge , theils dem
Nachlasse »erstorbener Geistlichen . Es wurde » aber auch
jährlich um eine bestimmte Summe Bücher angekauft . Sie
besteht aus beyläuftg 4000 Bänden , und umfaßt Werke aus
allen Fächern und den meisten Sprachen . Am reichlichsten
»st für das Aach der Griechischen und Lateinischen Klassiker
gesorgt , worunter sich sehr schätzbare Holländische , Franzö¬
sische, Englische und Italiänische Ausgaben befinden . Auch
enthält tiefe Bücherfammlimg classische historische Werke , s»
wie die werthvollsten Lerica . — Die Bibliothek ist blosj zum
Gebrauche der Geistlichen und Zöglinge des ConvictcS b»-

vimnit ; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt.



Dominicaner (Der ehrwürdigen ? , ? ,) Bibliothek.
Auf dem Dominicaner - Platze Nr . vbo . — Dies « Büchcr-
sammlunz umfagl an >o>000 Bande aus allen Wissenfchaf -s-
fächern . Reichlich besetzt ist das Fach der Gottcsgelehrtheit
und ihrer Hülf - wissenschafte» , dann der Geschichte und des
Kirchenrechtes . Viele Werke ouS den frühesten Zeiten der
Buchdruckerkunst , auch manche sehr alte Manuscripte irerden
den Kenner intcressircn , und ei» Orientalist dürfte manches
BemerkenSwerthe finden . — Der Pater Bibliothecar ist g«-
neigt , nach vorläufiger Anfrage , die Bibliothek zu jcigen.

Esterb 6 <y (Des Herrn Fürsten Nikolaus «o») Bibliothek.
Zu Mariahilf Nr . 40 im fürstlichen Palais . — Der Gründer
derselben ist der letzt regierende Fürst Nikolaus Esterhözy de
Gxlanth ». Schon im Jahre t ?yt legte er durch Vereinigung
der verschiedenen kleinen Hond -Bibliotheke » feiner vorfahren
und seines Bruders den Grun » dazu , und erhob si« durch
Ankauf zahlreicher Prachtwerke zu dem Stande , worin si«
jetzt ist. Sie enthält gegen 20,000 Bände , worunter die
Fächer der Naturgeschichte , der Reisebeschreibungen , der Phi>
lologi - , und hierin besonders jenes der Prachtausgaben Rö¬
mischer , Italiänischer , Französischer und Englischer Elassi»
ker , wie auch die Museen am glänzendsten bestellt sind.
Bibliothecar ist Georg von Gaal . — Da der fürstliche
Eigenthümer derselben sich sehr emsig mit Ergänzung eini¬
ger noch mangelhaften Materien beschäftigt , lvobey er einen
weit ausreichenden Plan ju beabsichtigen scheint, der die Grün¬
dung einer umfassenden Bibliothek zum Zw ' ck« hat : so ist
der Zutritt in dieselbe nur denjenigen gestattet , welche un¬
mittelbar von ihm selbst d<e Erlaubnis , erhallen.



Tri es ( Des Herrn Grafen Moriz von) Bibliothek.
Auf dem Josephs - Platze Nr . , 155 . — Dies - Bücher-
sammlung besteht aui lS bis lS,000 Bänden , und enthält
größten Theils Prachtwerke der neuesten Zeit in allen Spra¬
chen ; hierunter wollen wir nur Slsc !Uns Bibel anfuhren,

ein Exemplar , welches der Herausgeber für sich selbst be¬

stimmt hat ; die Werke 8K- Iless>e- re ' 5 ic . Zu den tnpozra-
Phischen Seltenheiten gehört auch Sin Exemplar der Pracht¬

ausgabe der sämmtlichcn Werke von Uj (in 4 .) auf Pergament,
aus Degens Officin in Wien , welches mit d«n schönsten
Arbeiten des Auslandes wetteifern kann . (CS wurden im

Jahre tg04 drey Exemplare auf Pergament gedruckt : eines
für den Herr » Grafen Fries und das andere für den Herrn

Fürsten Prosper von Sinzendorf auf Bestellung ; das dritt»
Exemplar widmete Herr Degen alS Denkmahl vaterländi¬
scher Druckkunst der kaiserl . Hof -Bibliothek . Reichlich versehen

ist diese Bibliothek mit de» kostbarsten artistischen und na-
turhistorifchen Büchern , dann mit Reifebeschreibungen . Diese

Büchcrsammlunz wird stets vermehrt . — De - Herr Besitzer
»erweigert den Eintritt zu derselben kcinesweges , und «r ist

täglich gestattet , wenn man sich vorher meldet.

Fuchs zu Puchheim (DeS Herrn Ignaz Gräfe » von),
k k, Kämmerers und Äderst - Erbland - Stabtlmeisters im
Erzh -rzogthume Österreich unter und ob der Enns , Biblio¬

thek In der Weihburggasse Nr . y »S im eigenen Hause . —
Diese Büchcrsammlung ist nur zum Privat - Gebrauche deS
Herrn Besitzers bestimmt . Sie enthält über sooo Bände aus
allen Thcilcn der Wissenschaften , darunter sich, nebst alten
seltenen Druckwerken und Manuscripten aus dem fünfzehn¬

ten und sechzehnten Jahrhunderte , eine große Anzahl der

neuesten Prachtausgaben und kostbarsten Kupferwerke be¬

finden . Eines dir »orziigüchen Werke ist die Sammlung «l-



lex in und außer der Stadt Wien befindlichen Familien -Grab«
steine und Epitaphien , getreu gezeichnet und gemäht « durch
den geschickten Künstler und Wapenmahlcr in dem gewesenen
». k. Niederländischen Departement der Heraldik , Gebhard
Gartenschmid ; ein Werk , welches auf eigene Kosten dcS
Besitzers durch mehrere Jahre gesammelt , und »or ein paar
Jahren vollendet wurde . In dieser Sammlung befinden sich
auch alle im Jahre tSlt und späterhin ausgekrochenen , nun
»eräusjerten Grabsteine und Monumente . Unier anderen sel¬
tenen complettcn Sammlungen in dieser Bibliothek ist auch
SuS Wiener Diarium von fast tvo Jahrgängen , nähmlich
vom Jahre 1724 bis t «2I-

Die Musikalien - Sammlung , welche ebenfalls in
Futteralen , als Bucher , aber besonders »ufgestellet , und mit
thematische » Catalogen zur bequemen Übersicht für Musik-
Freunde (nach Angabe eines eigenen neuen SystemeS des
Herrn Besitzers ) »ersehen ist , bestehet aus vielen Sonaten,
Duetten , Trios , Quartetten , Quintetten , Sextetten und
mehrstimmigen Instrumental - Stücken , darunter einige sel¬
tene von Bach , Ealdaro , Conti , Händel , Mann >c> sich
befinden , dann aus mehr als tausend vollstimmigen geschrie¬
benen Symphonien der älteren und neuesten Zeit auf große
Orchester (Ouvertüren ungerechnet ) , von den berühmtest «»
Meistern des In - und Auslandes.

Geißler (Des Herrn Johann B .) , Nieder - Oster.
ständischen RechnunzS - OfficialS und Ritterstandes - Agenten»
musikalische Bibliothek . Auf der Melker - Bastey Nr . yh , —
Diese Bücherfammlung ist eigentlich noch im Entstehen , un»
bestehet größten Theils aus den Erzeugnissen der neueren
Zeit . Unter den älteren Werken ist ein schönes Exemplar
der von Carl dm VI. veranstalteten Ausgabe des Fuchfis« e»
til 'sdllZ »6 x->lu «szui-i vom Jahre t ?2S. Der Herr Besitzer



beabsichtiget Hey seiner Sammlung hauptsächlich tie Bermel

rung der Quellen , Materialien und Daten zur Ergänzung

des Gerber ' schen Tonkünfller - Lericons , woran er i» feinen,

(leider wenigen ) Mußestunde » arbeitet , auch in dieser Absicht

eine Sammlung von Bildnissen berühmter Tenkünsiler , Ton-

»unst - Beförderer ic . angefangen hat . — Der Herr Besitzer

ist bereit , falls jemand seine Sammlung besehen will , sr«

in de» Morgenstunden , bis neun Uhr täglich zu zeigen.

Harrach (Des Herrn Johann Grafen von) Bibliothek.

Auf »er Freyung im gräflichen Pallaste Nr . 2ZY. — Diese

Lüchersammlung besteht aus vielen tausend Bände » aller

Wissenschaftsfücher , und wurde von der Familie seit lan¬

gen Zeiten gesammelt . Sie wird auch noch jetzt durch de»

Ankauf des Neuesten und Vortrefflichen vermehrt . Die»

Bibliothek kann nur , auf vorläufige Aufrage , in Abwesen¬

heit des Herrn Grafen , besehen werden , weil sie in d«»

vom Herrn Besitzer bewohnten Zimmern «ufg -stellet ist.

Haslinger (D ?s Herrn Tobias ) , öffentlichen Gesell¬

schafters der Musikalien - Handlung S . A. Steiner auf dem

Graben Nr . S72 , musikalische Bibliothek . — Diese Vücher-

fammlung bestehet aus beynahe 500 Bänden » größten Tb - il»

theoretischer Werke ; darunter vorzüglich die Werse »on Ar¬

teaga , Burnen , Beeren , Forkel , Tur , Gerber , Kirnberger,

Koch , Kircher , Knecht , Martini , Morpurg , Murschhauser,

Matthenson , Mitzlcr , Pcnmann , Paolucci , Rispel , Sieich¬

hardt , Scheiben , Sabbatini , Türk , Dalotti , Vogler , We¬

ber , Zarlino -c. z »inkomplettes Eremplar der allgemeine»

wusiralischen Zeitung (Leipjlg bcy Breitk - rf und Härtel ) ,

2Z Jahrgänge >c. Interessant ist ferner die Sammlung vo»

Autogcophie » wusikalischcr Autoren älurer und neuerer Zeit,
i



« »«unter sich sehr seltene Kunstwerke befinden . Ein rühmli¬
ches Unternehmen des Herrn Besitzers der angeführten Somm>
lung ist , daß er die jämmtlichen Werke de « Lud¬
wig von Beethoven in Gros , - Folio in Partitur bringen
und auf Englisches schönstes Zeichenpapier schreiben lies!.
Ein sachverständiger Ma ?>n (Herr M . Schwarz ) hat mehrere
Jahr « daran geschrieben , und jede einzelne Linie des Noten-
S ?stemeS ist mit Reißfeder , der Reinheit und Scharfe we¬
gen , gezogen. Der geschickt« Kalligraph , Herr Fridrich Mar¬
low , ( siehe weiter unten Kalligraphen ) , hat Titelblätter und
Aufschriften dazu gemacht . Dieses Wer » besteht aus 6oGroß-
Folio - Bänden , « eiche bey 4000 Musi » - Bogen enthalten.
Dürfte wohl «in ähnliches Wer » wo «xistiren ? — Herr Has¬
linger kann seiner BcrufSgeschäfte wegen seine Sammlung
rur seit«» zeigen ; doch ist er dazu nicht abgeneigt , wenn
Künstler oder ausgezeichnete Beförderer der Kunst mit ihm
über die Stund « Nücksprach« nehme « « olles.

H » f - » ibli » th « » (k. ».) . Aus dem I »s«phS - Platze
m der Burg Nr . l . — Dieser ungeh «u«re Vorrath von Al¬
lem , was die Wissenschaften WissenSwertheS hervor gebrach«
haben , befindet sich in einem großen Gebäude , das für sich
allein eine ganze Seite des Josephs - Platzes einnimmt , und
«uf Befehl Carl » deS Vl , von dem berühmten Baumeister
bischer von Erlach gebauet , und im Jahre , 72t> »ollendet
wurde . 2m Jahre >7by , « eil es durch den Druck der da¬
selbst aufbewahrten Schätze ung «mei» gelitten hatte , ward
«S i» dauerhaften Stand geseht und erneuert . In der Mitte
dieses Gebäudes ist eine achteckige Kuppel , auf « elcher Mi-
»crva in einem mit » Pferden bespannten Triumphwagen
sitzt, die den Neid und die Unwissenheit unter die Füße tre-
ten > Zur reckte » Haid der Gottinn ist ZltlaS , mit der HiM-
«elStugei auf seinem Nacken , neben ihm sind 2 Figuren,



welch« d>« Astronomie vorstellen ; links zeigt sich die Göt>

tmn TelluS ( die Erde ) , die Erdkugel tragend , neben ihr

stehen zwen die Geometrie vorstellende Figuren . Der Hof ha«

einen besonderen Eingang von der Burg aus . Der allge-

meine Eingang ist von der Seite des Josephs - Platze - , an
der einen äußersten Seile des Gebäudes . Eine prächtige , mit

Brustbildern und alten Inschriften »ersehene Treppe führ:

in den schönen Saal der Bibliothek ; er ist 2« > Fuß lang
und 54 Susi breit . Mitten über dem Saale ist eine auf »

Säulen ruhende Kuppel , welche dem Gebäude das Ansehen

eines Tempels gibt . In der Mitte dieses großen Saales ist
die Statue des Stifters desselben , EarlS deS Vl , in LebenS-

trößc , vvn Cararischem Marmor , um welche t2 andere Sta¬
tuen von Kaisern au » dem Österreichischen Hause stehen . DaS

Plafond - Gemählde ist von Daniel Gran , und stell « die

Wissenschaften persoiiisicirt »or , die sich freundschaftlich dir

H»nd reichen . Die Galleri « , dl« ringS um den Saal läuft >

und zu welcher vier verborgene steinerne Treppen führen,
»nd die großen , mit Medaillons gezierten Bücherschränke
sind von Nußbaumholz , mit viel Geschmack lind Eleganz ge¬

arbeitet und stark vergoldet . Die ungeheuere Meng « von

Büchern , d«ren Zahl sich auf ungefähr zvo .ooo Bände be¬

läuft , die Schönheit der Auflagen , der prächtige und ge¬

schmackvoll« Einband geben dieser Bibliothek einen unschätz¬
baren Werth ; was sie aber noch wichtiger und interessanter

«acht , ist die große Sammlung von Manuscrixien und Ku-
»lerstjchen . Srstere beloufcn sî li auf l2, <XX>, und sie Werder»

in z eigenen Zimmern aufbewahret ; die merkwürdigsten sind
durch La m deck , Nessel , Kollar und Denis beschrie¬

ben und im Druck « bekannt gemacht worden . — Unter die

»roßten Seltenheiten dieser Bibliothek gehören (nebst den

ältesten gedruckten Büchern und vielen Manuskripte ») die

«riginalen Schriften der Mexikaner , aus lauter Figuren und

Symbolen bestehend» welch« Robertson in seiner Geschichte
s '



von Amerika hat abzeichnen lassen ; die orientalischen Manu¬
skripte » welch- im Jahre ib ?7 in Constantinopel sind ge¬
kauft worden ; eine Handschrift des DioScorides , mit ge¬
wählten Pflanzen » aus dem achten Jahrhunderte ; der Co¬
dex , enthaltend die fünfte Decade des Titus Livius ; die
Manuskripte von Kaiser Carl dem V . ; das Original von dem
im Jahre I2b7 in der St . Stephans - Kirche in Wien gehal¬
tenen Provincial - Concilium ; die Handschrift vom befreyten
Jerusalem , »on Torquato Tasss selbst ; ferner die bekannte
so genannte Peutingerschc Landkarte ; das Original des bekann¬
ten Römischen 8 -nstus oonillltum , wodurch im Jahre der Stadt
Rom sb7 die Bacchanalien verbothen wurden , auf einer Metall¬
tafel ; ein sehr alter Purpur -Soder ; die Sammlung der Türki¬
schen, Arabischen und Persischen Bücher , welche in der zu Anfan¬
ge des achtzehnten JahrhunderleS »on.der Pforte in Constanti¬
nopel errichteten Buchdrucker «» find gedruckt worden ; Blät¬
ter «us dem Koran mit alter Kufischer Schrift , aus dem
«eunien Jahrhunderte ; Stück « »on der echten alten Ägypti¬
schen Papierstause ; A !co »el Lerveti ( sonst Keve - genannt ' )

' ) Der Verfasser diese» Werkes wurde im Jahre lüvy jit
Villanuova in Arragonien geboren , war längere Zeit Pro¬
fessor dcr Medicin und ausübender Arzt in feinem Bat «»-
lande . Die Sucht , sich hervor zu thun , verleitete ihn zu
dem gefährlichen Schritte , die Dogmen »on der Dren-
einigkeit anzu .-reifen . Auch verstrickte sich der verirrte
Mann zugleich in einen Briefwechsel über diese und an¬
dere religiöse Gegenstande mit Calvin , welcher ihn,
«IS er sich »on Vienne , wo er arrelirt und zum Aeuer-
«odc verurths, !! wurde , nach Genf flüchtete , fest nehmen
und zum Scheiterhaufen verdammen ließ , welches Ur-
theil auch am 27 . October l55Z vollzogen wurde . Sek¬
rets Ks rillen wurden nun . wo man deren nur immer
habhaft wzrden konnte , vernichtet , und viele Mit dem
Autor »erbraunt . Am vollständigsten gelang dieses mit
dem oben angeführten Werke , das nur wenige Monathc



AUI» (Dienne in der Dauphins ) I55Z . Grofi - Octav , 7Z4

Seiten und 1 Blatt Druckfehler ; dann viele andere Werke.

Die Sammlung von Kupferstichen beträgt über 700 Bande,

wovon 217 bloß Porträte enthalte ». Die vollständigste Samm¬

lung in Europa ; sie fängt mit Erfindung der Kupferstccher-

kunst «n ; in Allem sind gegen zoo .000 Stück vorhanden . 2Z

Bände sind voll Miniatur - Gemählde , und ix 22 Bänden ist

eine Sammlung »aturhistorischer Temählde . Die Samm¬

lung der ersten Drucke , »om Anfange der Buchdruckerkunst

bis auf da« Jahr »soo einschließlich , ist in einem besonde¬

ren Zimmer aufbewahrt . — Die Geschichte der k. k. Bibliothek

ist in Kürze folgende : Die erste Einrichtung derselben hat

man dem Kaiser Maximilian dem I . zu verdanken ; unter der»

Kaisern Rudolph und Ferdinand wurde sie mit neuem Zu¬

wachse bereichert , und unter Leopold dem I. war sie bereits

«O.ooo Bande stark . Carl der Vl , vermehrte sie wieder um

«in Ansehnliches , indem er ihr drev schon an sich nicht un¬

beträchtliche Privat - Büchersammlungen , besonders jene des

Prinzen Eugen von Savonen , einverleibte . Die Sammlung

dieses Prinzen begriff , 5,000 Bände »er auserlesensten u»i»

vor des Verfassers Hinrichtung erschienen war . Max
kennt nur jwev Eremplarc : doS oben erwähnte , in der
Hof - Bibliothek befindliche , »csser confervirt - , womit
Graf Telekn dem Kaiser Joseph dem II , ein Geschenk
machte , der ihm dann einen Ring von 10,000 Guldci«
in« Werth « dafür gab , und eines in Paris . (Ein Mehre¬
re« siehe im Eonversati »» - Blatte tL,q . 1. Band Nr . «
und l «2l Nr . >?.)



kostbarsten Ausgaben, alle in Maroquin gebunden. Di « Kai¬
serinn Maria Theresia sorgte für die Vermehrung derselben
wieder auf eine wahrhaft kaiserliche Art : sie befahl zugleich,
das, alle Doublettcn und Tripletten an die Universitäten von
Prag und Innsbruck abgegeben werden sollen. Kaiser Joseph
der II. endlich benutzte seine Reisen auch dazu, dasj er all«
kostbare» Bücher und seltenen Manuskripte einkaufen ließ»
die für würdig erachtet wu?i>en , einen Theil der k. k. Bib¬
liothek auszumachen. Am» gewöhnlichen Büchereinkaufe ist di«
jährliche Summe von bgos ? . vom Hofe bestimmt, jedoch wird
«ur Herbcyschaffung deS Notwendigen auch jeder Überschuß
bewilliget. — Präses der Bibliothek ist Herr Graf Ossolini-
kv') z dann sind noch «in e-ster Eustss " ) mit Hofraths-Eha-
rakter , z Tustoden , ö Scriptorcn und 2 Livree-Diener.
Di - Bibliothek ist zur Winterszeit von y bis l2Uhr , im
Sommer aber von s bis - l2 Uhr Vormittags , und Nach¬
mittags von z bis S Uhr für jedermann offen. In den vii-
chersaal wird ohne Begleitung ein-« Beamten niemand gelassen;
ober der von Wißbegierigen steißig besucht« Lesesaal ist mit
Tischen und dc>« Röthigen Schreib - Materialien zu aller Be¬
quemlichkeit der Leser versehe» ; es ist jedoch nicht erlaubt,
di« Bücher mit sich uach Haufe zu nehmen. Geschlossen ist
die Bibliothek »4 Tage zu Weihnacht«» , g rag « zu Ostern,
S Tage zu Pfi^ sten und im ganzen September.

I « z «n !«ur «- Akad «mi « (Der ?, k.) Bibliothek. Auf
d»r Laimgrub« Nr . »sS. — Diese Büchersammlung hat vor
«vchreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden bestanden,
ist aber , weil viele Duvlicate und unbed«utende Werke hin¬
tan gegeben wurde«, bis auf zvov Bände »ermindert worden,
welche in zwölf Stellen in einem großen Zimm«r aufgestellt
sind. Nach dem geschriebenen Sataloge der Bibliothek um¬
saßt das Fach der Sprochkunde (Sprachlehr«n , Wörterdü-

' ) und " ) Siehe Schriftsteller Seite Z7 und Seit « 7.



cher -c.) bey 200 , der reinen Mathematik ebenfalls an ?V0,

der angewandten Mathematik über 2Z0 , der bürgerlichen

Baukunst bey 200 , der Befestigungskunst über 200 , d«r

Tactik zso . der Geschichte über 700 , der Hilfswissenschaften

zur Geschichte über lS0 , der Naturgeschichte bey so , der

Theologie bey SO, der Philosophie bey so Bande u . s. iv.

Aus vorstehender Übersicht ergibt sich schon, das, die Samm¬

lung vorzüglich nur jum Gebrauche der Professoren und Of-

ficiere der Akademie geeignet ist , weil die Werke der haupt¬

sächlichsten Lehrfächer der Akademie am häufigsten vorhanden

sind. An Seltenheiten des AlterthumeS (Inounn - Iillli !,) findet

sich nicht» v.or , wohl aber zeichne» sich unter den Werken

neuerer Zeit" viele Prachtauflagen ' ) aui , mit welchen dies«

Sammlung durch die Güte der Herren Erzherzoge Kaiserl.

Hoheiten und einiger Generale versehen wurde . Au » sin»

mehrere Manuskripte vorhanden , hierunter : I^ InKsoieir

tr -ui^sis oll ecole ae Leuie , in 2 Folio - Bänden ! Aunstbuch

der Büchsenmacher «» , mit der Jahreszahl lSSg u . s. w.

Institutes (Des k. k. polytechnischen ) Bibliothek . Auf

»er Wieden Nr . 2« . — Diese enthält die besseren Werk«

über die seinen Lehrfächern zugehörigen Wissenschaften , che¬

mischen» physischen, mathematisch ««, technologischen »nd com-

werciellen Inhaltes , sowohl zur Benützung für die Professo¬

ren , alS für die Zuhörer . Zur Dotirung dieser Bibliothek

tverde » die ImmatriculirungS - Gebühren , die von Privat-

Prüfung «n entfallenden Hcn .' rar « und einige andere Zuflüsse

verwendet . Zur Haltung gelehrter Journale ist ei« lährllches

' ) Hierunter auch das Werk Seiner Kaiserlichen Hoheit des

Erzherzoges Carl : Grundsälze der Strategie , erläutert

durch die Darstellung d.-S FeldzugeS von «790 in Deutsch¬

land , z Theil « mit il Planen und einer grosjen Über¬

sichtskarte . Wien , «.-druckt bey Anion Strauß.



Pauschale bestimmt . Die Professoren machen von Zeit zu Zeit
dem Director Vorschläge über diejenigen Bücher , deren An¬
schaffung in Bezug auf ihre Fächer sie vorzüglich wünschen,
worauf der Dirertor nach Verhältnis ? des zu verausgebende«
Geldes bey der Anschaffung Rücksicht nimmt . Der Secretär
des Institutes führt die unmittelbare Aufsicht über die Bib¬
liothek.

Invaliden - Hauses (Des k. k ) Bibliothek , — Sie¬
che weiter unten Gem - Hldesammlungen.

Zofephs - Akademie ( Oer k. ?. medicinisch-chirur-
zischcn) Biblwlhek . I » der Alservorstadt Währinger - Gasse
Nr . 221 . — Diese Büchersammlung wurde so, wie die gM-
i« Akademie , im Zahre l7SZ von Kaiser Joseph dem II.
gegründet . Die Zahl der Bände beläuft sich auf 6<xz<1; sie
umfassen die Fächer der Mcdicin , Chirurgie , Anatomie , Bo¬
tanik und Naturgeschichte . Die Anatomie und Botanik sin»
vorzüglich gut besetzt. Auch sind mehrere vortreffliche Ma«
nnscriiXe aus dem Fache der M «dicin und Chirurgie vor¬
handen ; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie
gestellten Preisfragen . In dieser Bibliothek ist die Büste
Kaiser Josephs des II . «US Cararischem Marmor , von de«
berühmten Bildhauer Serachi gearbeitet , mit der Auf¬
schrift : l »5epl »ii II, , die Primas , — Benützl darf die Biblio¬
thek nur von de» Herren Professoren und den Cursisten der
Akademie werden : für die letzteren find vier Mahl die Wo¬
che «wcy Stunden bestimmt.

Kanonengießere » (Der k, k. ) Bibliothek . Auf d.' r
Wieden Nr . , S? . — Diese Büchcrsaminlung besteht aus
Wedr -ren hundert BZnd -n ' olcher Werk . , welche «uf Sie Ra-



tv5 «—»o

«ipulatio » dieser Giefierey und Bohrercy Bezug haben . Di«

Werkzeuge und Maschinen , so wie die ganze Manipulation

dieser Arbeit ist genau abgezeichnet , und diese Zeichnungen

sind in großen Folianten hier aufgestellt , um dadurch den

von Zeit zu Zeit neu dabey anzustellenden Leuten eine » or¬

dentlichen vorläufigen theoretischen Unterricht zu ertheile ».

Auch treffliche chemische Werke befinden sich bier . Da dies-

Büchersammlung bloß zum Gebrauche deS Personales der

Giesjcrey gehör «, so kann der Eintritt dazu nur sehr We¬

nigen , mit besonderer Erlaubnis , gestattet werden.

K - gle » icS » o « Buzin (Des Herrn Grafen Johann ) ,

k. k. Kämmerers , Bibliothek . Auf dem Schaumburger -Grunde

Nr . , 4 im gräflichen Palais . — Diese Büchersammlunz wur¬

de von dem gegenwärtigen Herrn Besitzer im Jahre lgoö

gegründet , und wird beständig vermehrt . Sie bestehet bis

Nun au « mehr als zooo Bänden , umfaßt die Fächer der Ge¬

schichte, Geographie und Statistik , Ökonomie , Philosophie,

Naturgeschichte , Rechtswissenschaft , Dichtkunst , Redekunst,

bildende » Künste , Sprach - und Bücherkund - in allen leben¬

den Europäischen Sprachen , dann Lateinische und Griechi¬

sche elastische Literatur . Am vollständigsten ist diese Lüchcr-

saminlung in den Fächern der Geographie »nd Statistik

(vorzüglich i» guten Sieiscbeschr- ibungen ) , Naturgeschichte

und Dichtkunst . Sie ist reich an Prachtauflagen . Einige der

vorzüglichsten und mitunter seltensten Prachtwerke sind : N »-

xn « t!->ri » liexi -i ^o»n,,is . l .onlto « i tglb so!!» ( der Engli¬

sche Freyheitsbrief ) , in glänzendem Golde auf »crgamenc-

orrigem Papiere gedruckt . Dieses Werk befindet sich meinet

Wissens in Wien nur noch in der Privat - Bibliothek Seiner

Majestät des Kaisers und in jener des Herr » Grafen Friet.

ut ^ze , et e»«l.u.i»ez äe » ctiversLs » »liov « rio I'Ln »piri : ct«
S "



«US ! !« , P »I15 is,2ekei ciol - z , mit in Mignatur gemahl-
ie » Abbildungen ; Vo ^ - ze silltores ^ u « et Ki - toriijue 6-
Iüsp »Avs p »r ^ I«r - v <iro Oelst >vr <le , ? »iis cke -! Oiäot,
«gvb — tS2t > , ( Nunmehr beendiget ) ; Voy - ge pittorezizue >>t

iül )2i I^or6 ^ mkerst ' s Lnids - sx to Ltlio » , l >onckon 1817;

l )orre » siicl ttie zreat I ôo - Llio » Island , I -oniI -m ISIS;

peji , I -ovcloa >gl ? »̂ lSty ; Iii « Ke ->uti >?s ot k!n ^ I»nci ->i>(i

Lcripuve o5 e,ck coulltx , tSl » , Mit mehr als VMZ

ris iS02 ; lliitoire nstureüs des peroizuetz p »r le Vsillint,
piriz ; VV»I<I»teiii et ü,it »il>el i ^ ones plslltzrum rsrioruin

eo lSI ? et tSIS , >Ie I' imp . roxsls , lolio »ti - ntilllle!
Reise nach Brasilien in den Iahren iSlZ bis is »? »on Ma¬
ximilian Prinzen jU Wied - Neuwied , Frankfurt lS20 >c.
Übrigens sind die Bücher dieser Sammlung sehr geschmack¬
voll , und viele prächtig in alle Arte» von Maroquin gebun¬
den , vorzüglich«vohlthuend für das Aug- aber ist das Loca-
le, in welchem dieser Bücherfchah zur Besichtigung und jun»
Gebrauche eines jede» Grlnldcrcn ausgestellt ist. In 22 Kä¬
sten von Magahoni -Holj , mit Glasthüren »ersehen, und
von schöner architektonischer Bauart , welche die Wände eines
großen Zimmers rund herum verkleiden, stehen die kleinere»
Zormate , nach de» Fächern systematisch geordnet. Das Gan¬
ze ruh» auf «inem vorspringenden Sockel» in dem sich d>«



Folianten definden . Über jedem die Käste » abtheilenden Pi-

laster steht die Büste eine - Gelehrten , »on dem sei, ^

war Robatz verfertiget , nahiulich : Homer , Virgil , Horaj,

Lvid , Anacreon , Pindar , Mllton , Klcxstock , Tafso , Vcl-

taire , Eamoens , Gegner , Wieland , Schiller , Leibnitz, Ncu-

ton , A.-nt , EuclideS , Livius , Montesquieu , Linni - , Lasoi-

sier , Zhaer . — Den Raum über de» Büsten bis zu dem schön

gemahlten und mit aufgelegtem Golde »erjicrten Plafcn»

füllen 4 meisterhaft vom Bildhauer Schrott , nach den

Zeichnungen des Professors an der Wiener Akademie der bil¬

denden Künste , Joseph Redel , gearbeitete , allegorische Bas¬

reliefs auf Wissenschaften und Künste aus , in welchem Por¬

träte der alten Dichter , Mathematiker , Gefcdichtforfcher.

Bildhauer , Mahler ic . vorkommen . Eben so geschmackvoll

als kostbar sind alle übrigen Bestandthcile dieses Musen -Tem-

pelS vom reich in Feuer vergoldeten Bronce - Luster bis j»

dem schönen, mit der, gleichfalls »on Schrott gearbeiteten»

Statue der Minerva verzierten Ofen.

Kesaer ( Des Herrn Torl von ) , Hof - Secretärs bey

der k. k. geheimen Haus - , Hof - und StaatSkanzelley , Bib¬

liothek. In der Stadt auf dem Haarmarkt - Nr . 64ö . — Dies«

Büchersammlunz enthält beyläufig 4000 Bande , größten

TheilS aus den Fächern der Philologie , Geschichte und schö¬

nen Wissenschaften . Sie enthält die e<til >on «j oplims « der

Griechische » und Römischen Klassiker , und viele bibliogra¬

phische Seltenheiten , vvrjüglich «eichnet sie sich durch eine

Sainnilunz Deutscher Dichter und Prosaisten von den Zei¬

ten der Minnesänger bis auf Martin Spitz in den seltensten

Original - Auflagen aus , welche mit dem dazu gehörigen

Philologisch - literarischen Apparate und einem Anhange von

Schriftstellern in Gcthischcr , Angelsächsischer , Isländischer und

«Nieren altnordilchen Sprache « mehr gl » boo Bande uwsalji.

i



Knorr (DeS Herrn Bernhard Freyherrn v»«) k. Hof-
Eonpistc » , Bibliothek . In devoteren Bäckerstraße Nr . 7b7 . —
Diese Büchersammlung umf .,ßt ausschließend die Literatur der
Tonkunst . Sie istunstreitiz eine der merkwürdigsten dieser Art,
da sie bey der Menge von Pracht - und seltenen Ausgaben , unter
denen sied mehrere Incunnabeln befinden , vielleicht selbst die
dcS hiesigen Musik - Vereines überbiethct . BemerkenSlverth ist
die Eintheilunz derselben , nach welcher sie unter folgende
Abtheilunzen geordnet ist : Allgemeine Bemerkungen über
die Tonkunst ; Akustik ; Geschichte der Musik ; Lebensbeschrei¬
bungen berühmter Tonkünstler ; Ästhetik und Kritik ; Ton¬
kunst bey verschiedenen Nationen ; Abhandlungen über den
Bau einjelner Instrumente ; Lehr -Methoden für den Gesang;
Schulen zur Erlernung einzelner Instrumente ; Kunst des
TonsotzeS ; Kirchen - Musik ; Theater - Musik ; Wörterbücher
der Tonkunst ; Zeitschriften , Almanache , Eataloze >c. — Der
Herr Eigenlhiimer (der durch die musterhafte Einrichtung
des ArchiveS und der Bibliothek des Österreichischen Musik-
Vereines sich entschiedene Verdienst « um diese Anstalt er¬
worben und seine Kenntnisse rühmlich bewährt hat, ) gestat¬
tet jedem , der auf Mittheilungen Ansprüche hat , die Ein¬
sicht und Benützung seiner Bibliothek , die , so geordnet , «ine
wahre Fundgrube der Literatur der Tonkunst ist , wodurch
der Herr Besitzer dem wißbegierigen Forscher schon mehrere
sehr schätzbare Nachweisungenlund Aufschlüsse verschaffte ' ).

' ) Diese Bibliothek , mit jener des Musik - Vereine » ver¬
bunden , würde unstreitig die größte und vollständigst»
Sammlung dieser Art liefern , die seit der Zeit des Pa¬
ters Martini bis auf jene deS der Vollendung seines
unsterblichen Werkes ju früh entrissenen Forkel auf-
»ufinden wäre . Schon war eine Hoffnung dazu vorhan¬
den , da Herr Baron Knorr bereit schien , feine Samm¬
lung unter den mäßigsten Bcdingnissen und langjähri-

i. gen Theiljahlungen j » überlassen ; allein die Mittel der



Kritgs - Archives (Des k. k.) Bibliothek . Ben den,

k. k. Hofkriegsrathe auf dem Hof Nr . 42l , — Im Jahre ISO»

wurde Seiner Majestät dem Kaiser von Seiner Kaiserlichen

Hoheit dem Erzherzogs Carl , damahligen Kriegs - und Ma¬

rine - Minister und Präsidenten des HofkricgsratheS :c. , der

Plan zur Errichtung des Kriegs - Archivcs unterlegt , und

von dem Monarchen genehmiget . Der Zweck des KricgS -Ar-

chives ist : Alle auf den wissenschaftlichen , vorzüglich ge¬

schichtlichen Theil des Krieges sich beziehenden Gegenständ«

<u sammeln , zu ordnen und aufzubewahren , um diese Ma¬

terialien zum Studium der Kriegsgeschichte , zur Bearbeitung

solcher Werke und zur Vorbereitung für künftige Kriege zi»

benütze». — Director dieses Archives ist der k, k. Oberste

Ferdinand Ernst . — Sine Abtheilung des Kriegs - Archive«

bildet die Bibliothek , welche ebenfalls im oben benannten

Jahre «°n Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzog - Eorl

gegründet wurde . Sie umfaßt Alles , was auf Kriegsgeschich¬

te und Länderkcnntnig Bezug hat , und enthält , da sie bis

nun über z?oo Werke (nicht Bände ) stark ist , einen reich¬

haltigen Schatz über Erdebcs ^ rcibung , Statistik , Geschich¬

te , Mathematik , Kriegswisfenschaft -c. Vorzüglich gut sin»

die Fächer der Länderkunde und Kriegsgeschichte , besondert

der neuere » , und lener der Kriegskunst alter und neuerer

Zeit , besetzt. — Vorst -Her derselben ist der k. k. Hauptmann

Wilhelm Tielke , der sie systematisch geordnet hat , und mit

vieler Liebe für die Literatur verwaltet . Der Eintritt in de»

Biicherfaal ist Osficieren , Militär - Beamte » , Professoren

und anderen distinguirten Personen gestattet , und . sie kön¬

nen , wenn sie in Wien anwesend sind , unter den gehörige«

Vorsichtsmaßregeln , welche bey i -der ü. k. Bibliothek vor¬

geschrieben sind , dieselben benutzen und Bücher »«raus er-

Gcsellschaft haben eS noch nicht gestattet , deswegen in

Unterhandlung treten zu können.



borten . Auch ist in dieser Bibliothek für diejenigen » welche
AuSjüge -c. machen wollen , ein gehöriges Locale von l) Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen.

LandwirthschaftS - G - sellschaft (Der ». k.)
Bibliothek . Im Heiligenkreuzer - Hofe Nr . — Die Bib¬
liothek dieser Gesellschaft ist erst im Entstehen . Di - Gesell¬
schaft hält die bewährtesten Zeitschriften ; auch werden von
ihr die neuesten und brauchbarsten Werke über die Land-
wirthschaft und Sie mit derselben zunächst verwandten HülfS-
wissenschaften bcygeschafft ; augcr dein erhalt die Bücher¬
sammlung fortwähren » einen nicht unbedeutenden Zuwachs
durch manche schätzbar- Bcyträge , die ihr sowohl von ihren
eigenen Mitgliedern . olS von ihren schätzbaren Gefährtin-
neu , den Ackerbau - Gesellschaften in den Provinzen , und
von ihren auswärtigen Korrespondenten zum Geschenke ver¬
ehrt werden.

Liechtenstein (Des Fürsten Johann von ) Biblio¬
thek. In der Herrngasse Nr . 25 ». Diese Bibliothek ent¬
hält bcyläufig so,000 Bände , in einem sehr schön decorir-
te » Saale aufgestellt ; hierunter mehrere zum Theile wich¬
tig « Handschriften und f» genannte erste Drucke ( In-
eunnabeln ) ; die vorzüglichsten tncyclovädischen Werke für
all - Theile des menschlichen Wissens , insonderheit aber sind
die Fächer t ) der Philologie mit Inbegriff der Klassiker,
2 ) der Geschichte mit allen ihren Hülfswissenschaften , z) der
Kriegskunst und 4) der bildenden Künste sehr reichlich aus¬
gestattet . — Di « meisten so genannten ^lu . - i, , z. B . Au-

Unter die Seltenheiten , welch« diese Bibliothek besitzt, gehört
auch ein unier der Leitung des berühmten ZlnaromikerS und
Pbvsidl - zen Barth »«» dem vortrefflichen Zeichner und



Augenärzte Beer in Miniatur gemakltes Werk , welche«

bennahe die sämmtliche Anatomie in sich begreift . Die gro¬

ßen und kleinen Prachtausgaben von Didot , Bodoni und

anderen berühmten Buchdruckern « Prachtwerke zur Natur¬

geschichte, besonder » zur Botanik , sind in bedeutender An¬

zahl hier , und werdet steiS vermehrt . — Vorsteher dieser

Bibliothek ist Herr Wolf , ehcmahl -zer kaiferU Reichs - Bü¬

cher- Revisor zu Frankfurt am Main.

Metternich - Winneburg - Schsenhaufen (De«

Herrn Fürsten Wenzel Lothar von ) ic . ic. Bibliorh «k, Auf

dein Ballhaus - Platze Nr . ly im Staatskanzelley - Gebäu¬

de. — Diese Bücherfammlung enthält b-yläusig 20 .V00 Bän¬

de. Die Grundlage dieser kostbaren Sammlung bildet «ine

Auswahl aus der Bibliothek der dem fürstliche » Hause durch

den Reichs - Deputation -! - Recesj vom Jahre lSVZ »lS Ent¬

schädigung zugefallenen säcularisirten ReichSabtey Ochfenhau-

scn, welche im Jahre tStb nach Wien geschafft, und mit der

fürstlichen Familien - Bibliothek vereinige « wurde . Seit dem

wird diese Sammlung Surrt, Ankauf der vorzüglichsten Wer¬

ke sowohl der älteren als neueren Literatur fortwährend »er¬

wehrt , wobeo auch immer auf Schönheit der Exemplare ge¬

sehen wird . Sie enthalt Vorzügliches aus allen Fächern der

Wissenschaften , am reichlichsten ist jedoch die Geschichte sammt

ihren HülfSwissenschafien , nächst ihr die Philologie , dann,

die schönen Künste bedacht. An bibliographischen Merkwür¬

digkeiten enthält sie i ) eine Sammlung von etwa 400 Bän¬

den Producre aus den ersten Zeiten Deutscher Buchdrucker¬

kunst. 2 ) Die L <1>tiun «z » i-iim - e in Folio und Quart der La¬

teinischen und Griechischen Klassiker , dann »er «Kirchenva¬

ter , z ) Eine Menge von Prachtwerken , hierunter das 5Iu5ee

lr - nc -ii, , das grosie . von der Französischen Regierung publi-

cirt « Wer « über Ägypten , sämmtliche Vo^ »»«» pittorss ^ u» ,



die vorzüglichsten Ausgaben von Didot , Dodoni , Ib «?
r » ic . ic. Der Eintritt wird nur auf besonder « Erlaubniß
gestattet.

Moser (Des Herr » Ignaz ) , bürgerlichen Apothekers.
Tsinmluni pharmaccutischer und nat .' .rhistorifcher Werke . —
Siehe iv. itcr unten Mineralien - Sammlungen.

Musik - Freunde (Die Gesellschaft der) in dem Ssier¬
reichischen Kaiserstaate besitzt eine vortrefflich geordnete Bib¬
liothek , welche aus Seynahe ü<x> Banden besteht , und deren
Grundlag - die von der Gesellschaft um 200 Fridrichsd ' or er¬
kauft « G -rbersche Biich -rsammlung bildet . Di - Gefcllschafts-
Bibliothek , welche ausschließend die Literatur der Tonkunst
tum Gegenstaude hat , und über welche ein alphabetischer
UN» ein systematischer Calalog besteht , enthalt mehrere äußerst
seltene und kostbare Werke ; hierunter bezeichnen wir als ganz
vorzüglich eine vollständige Sammlung der Matthenson ' schc»
»»» Narpurg ' fchen Werke , dann aller Deutschen musikali¬
schen Zeitschriften in ihrer Reihenfolge bis auf die gegen¬
wärtige Zeit ununterbrochen fortgesetzt . Über dies? eine
Menge der seltensten Abhandlungen der ältere » Zeit , von
denen » außer diesen , w«h< von mancher schwerlich ein zwey'
t«s Exemplar aufzufinden seyn dürfte ; dann viele schätzbare,
größten Thcils »och unzedruckte Handschriften , unter wel¬
chen die Materialien «ur Zsrls - Huug des Gerberschen Künst¬
ler - Lexicons , voll der Hans dieses verdienten Literators auf¬
gezeichnet , besondere Aufmerksamkeit rxrdieuen . Andere sehr
schätzenSwerth- Manuscripte find : xon Klein , Knecht , Ade¬
lung , Gramer , Fuhrmann , Mitzler , Wollbcr ^ . ic . , welche
größte » TKeils in d-r Urschrift sehr inttrefsant - Aufsätze ent¬
halten , die bisher nicht zur öffentlichkeit gelanget sind. A»
practischen Werken (Musikalien ) ist eine. Mass « wm ?<X>"



?smvosltisnen von Mehr als 700 Tonkü' nstlern vorhanden,

di« in einem alphabetischen und thematischen Verzeichnisse

mit vieler Genauigkeit eingereihct sind . Ausgezeichnet tritt

die Abtheilung der Kirchen - Musik unter dieser Sammlung

hervor , welche durch Beyträge der Stadt Lübeck ungemein be¬

reichert « erden ist. — Die Gesellschaft hat auch Sie Grundlage

eines Museums von Kunstgege » ständen gebildet;

> Portefeuille mit Kupferstichen , seltene 0rge !-Prosp «ctc , dann

mehr ali 500 Bildnisse berühmter Musik - ^ -elehner , Ton¬

künstler , Sänger ic . , mehrere Kuriositäten , z. B . Türkische
und andere seltene Musik - Znstrumente , Tact -Messer , Mün¬

zen , Gvpsabdrücke , antike Handschriften bilden diese Samm¬

lung . Seh ? merkwürdig sind die Türkischen Instrumente,

welche die Gesellschaft von dem Frcyherrn von Stürmer zum

Geschenke erhalte » hat . Um geordnete Eintheilung aller dieser

Gegenständ « , »Shmüch der Bibliothek , dcS Archive « und

Museums , gebührt dem Herrn Baron von Knorr , - lS theo¬

retischer und praktischer Tonkünsttcr gleich hochgeschätzt , da»

Hauptverdienst ; denn er ist eS , welcher die schwierige Auf¬

gabe, «inen Plan zur Einrichtung der praktischen Werke aus¬

zuarbeiten , so glücklich löset«, und di« preiswürdig « Srga-

nisirung der Bibliothek und des Musik - ArchiveS mit umfas¬

sender Einsicht zur Ausführung trachte . Unter dem Rahme»

«ineS jeden Tonkünstlers stehen von dieser Meisterhand äuiierA

schätzbar« biographische und kritische Notizen im Eataloge.

Die Bibliothek , das Archiv und das Museum werden durch

Beytrage der Freunde d«r Tonkunst und der Mitglieder dcs

Vereines in Geld und Kunstzegenständen erholten , Di « Sb «r-

lcitunz über di«se drey G «gc»ständ - führt H «rr Bernhard Frey-

Herr von Knorr . Alle ersterwähnten Gegenständ - sind im Gun-

Selhofe Nr . 527 auf der dritte » Stieg « im zwcylen Stock « aüfzc-

stellet, wo sich auch der M u s i k - S a a l nebstdem übrigen , die¬

ser Anstalt gewidmeten Locale befindet , und zugleich eine

Wohnung für »in Individuum , daS di« Desorgung der



Aanzelley lind die unmittelbare Aufsicht über alle diese Ge¬
genstände übernommen hat , ju welchem Lehufe demselben
«in Kanzelleydiencr beyzezeben ist.

Rasoumoffsky (DcS Herrn Siirsten Andreas von)
Bibliothek . Auf der Landstraße im fürstlichen Pallaste.
Diese Büchersammlung enthalt den 7000 Bände der kostbar¬
ste» botanischci- Werk « , Kupfer - Prachtwerkc und Sieifebc-
schrribungen . vorzüglich in Frattjösischer und Englischer Spra¬
che. Diese Bibliothek befand sich früher in einem dem Zwecke
«ortrefflich angemessenen Locale ! da aber während des Wie¬
ner CongresseS im fürstlichen Pallaste Seuer ausbrach , wel¬
ches die Bibliothek ergriff , so wurden die Bücher a» «inen
anderen Ort gebracht . Es steht aber zu erwarten , dag Seine
Durchlaucht wieder ein d«m großen Werth « der Bibliothek
angemessenes Locale zur Aufstellung bestimmen werden , und
dann darf man auch hoffen » daß , so bald die Sammlung
wieder geordnet seyn wird , Seine Durchlaucht die Besichti¬
gung derselben gestatten werden.

«etzer ( DeS Herrn Joseph Sridrich ? reyh «rrn von) ,
k. k. Hos - SecretSrj , Bibliothek . Auf dem H«idenschuße
Nr . 2ZS. — Sie umfaßt mehr «» taufend Bände , und ent¬
hält die classischen Werke der Deutschen , Engländer , Sran-
josen , Italiäner , Römer und Griechen . Eine möglichst »oll¬
ständige Sammlung der besten Zeitschriften und laschenbü'
»er erhöhet ungemein ihren Werth . Bloß solchen, welche
der Bekanntschast des Herrn Besitzers sich erfreuen , wird sie
»srgejeigt.

Ritt « r - Akadem >e (D -r k. f. Theresianische ») Bib¬
liothek . Auf »er Wieden Nr . tZS . — Diese Büchcrsammlunz



ist in » S - len aufgestellet , und tey 40,000 Bände stark.
Den größten Thsil der Bücher fasse' der mittlere Saal , n>»
das kaiserliche Ehepaar Franz ' ) und Theres !« in zwe» Ziund-
gemählden , von Scybold gemahlt , angebracht ist. Nebst dem
bronzenen Brustbilde der Prinzessin « Emanuele " ) , Herzo¬
gin » »on Savoyen , welcher das k. k. Theresianum in der
Vereinigung ihres Stiftes mit demselben dankbar huldiget,
und nebst der Büste d-S dermahlizcn Herrn »bersten Kanz¬
lers Franz Grafen von Soura « , welchem Seine ietzr regie¬
rende Majestät das verdienstvoll ausgeführte Werk der Wie¬
derherstellung ' " ) und die oberste Leitung der Akademie zu¬
erst anvertrauten , steht auch die Düste deS Jesuiten Denis s)
und das Bttdniß des Erasmus Fröhlich , gewesenen ersten Bib-

' > Franz der l , Josephs des II . Vater.
" ) Diesen Nähme « gab man der Herzogin « von ih¬

rem Gemahl « , dem Herzoge Emanucl Thomas von
Savoyen , zu dessen ewigem Andenken sie auch ihre Stif¬
tung die Emanuelische genannt wissen wollte . AuS de«
fürstlichen Hause Liechtenstein entsprossen , erhielt sie i»
der Taufe die Nahmen Maria Theresia Felicitas.

— ) Kaiser Joseph der ll . hat Siesel»- im Jahre I7S4 auf¬
gehoben , die Zöglinge aber wurden mit Hand - Stipen¬
dien »etheilt , ihnen die Humaniora in einem eigenen
Haufe , dem so genannten Barbara - Stifte , gelesen , aus
der Philosophie und Jurisprudenz Repetitoren gehalten,
und Unterricht in lebenden Sprachen und in ritterlichen
Übungen ertheilt , in das Theresianum aber die Zöglinge
der Ingenieur » . Arabern, « »«« der Lo,mgrube verlegt;
Kaiser Franz der l . »an Österreich erhob jedoch im Jah¬
re I7H7 die Theresianische Anstalt wieder zum ursprüng¬
lichen Musen - Sitze.

7) Diese « Meistersängers der Barden , welcher als Biblio-
thecar an dieser, und später als ersterSustoS «n der Hof-
Bibliothek angestellt war , und dessen Werke (Sineds
und ossian » Lieder ic.) hinlänglich beraunt sin».
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lioth .' ears , i» der fcyerlich stillen Versammlung d«r ausrrl -fe-
nen Geister . Der Nachfolzcr dcsDenis , Ritter von Sarlori . hat
einen Katalog dieser Bibliothek , zum Thcile nach den typogra¬
phischen Jahrhunderte » , verfaßt , der in lZ Quart - Bän¬
den gedruckt ist. Als Seltenheiten befinden sich in dieser
Diichcrsammlung : Ein liturgischer Codex aus dem fünfjehn-
ten Jahrhunderte mit Bildern und sehr feinen Randverjie-
xUNgen; ti !5tori !> naturali, , etlilioue ^osnnisLpi-
r »e . Veuetü « tchHy; L» tt>ol !coa ^o»nnis de ^»nu - , dessen
Ausgabe (nach Panzer und Anderen ) alter ist , als jene in
Mainz 14S0 ! mehr alj ?c>0 thcilS grösj- r - , theilS kleiner«
Werke des erste» typographischen Iahrhundertes ; die Werke

l -ondorp , Moser , das Idcztruvi Lllrvpieum , die Libü»

<lio n»>it >i<>rti<z>ie , Buffon in der Pariser Ausgab « ; ein«
Sammlung »on mehr «lS zoo Folio - Banden gedruckter . De-
ductione » , »on politischen und historischen Memoires , »°l>
den Acten und MemoireS der grösjeren Akademie » (London,
Paris . Peteriburg , Berlin , Göttinge » ,c.) ; mehrer « seltene
und grosje Werk « für di« Geschichte , Erd - und Naturkunde!
»iel « seltene Ausgaben der alten Elassiker u. s. w. Dos Sach
»er Geschichte, ins Besondere der politischen , ist am reichlich¬
sten besetzt, nächst diesem das Fach der Staots - und Natur¬
wissenschaften , der Griechischen und Römischen Literatur . 3»
»i«ser mit Quelle » und HülfSmitteln aller Art bereicherten
Bibliothek haben auch Fremde (außer den für die Akademiker
bestimmten Stunden , Vormittags von , 0 bi« l Uhr ) Zu¬
tritt , und können sich in den jw -y Lesezimmern ( des Herrn
BibliothccarS ' ) und Custos " ) RathcS - rhoblen.

' ) Des als naturhistorischen und topographischen Schrift¬
stellers bekannten Herrn Reginald Kneifl.

" ) Des Herrn Alexander Zulisch , Professor der klassische»
Literatur a» dieser Akademie.



Echünborn - Buchhain ( DeS Herrn Grafen Kranj
Philipp ) Bibliothek . In der Zienngasse im gräslichen Pallast«
Nr . , zz . — Die Büedcr sind in trey Zimmern in prächti¬
gen Schränken aus Kirschbaumholz , mit Glasscnstcrn verse-
hen , aufgestellct , und ielausen sich aus 20,000 . Sehr voll¬
kommen ist das Nach der Reisebcschrcibungen besetzt, und ge¬
wiß fehlt nichts Gute » in diesem Sache von den älteste » bis
auf die neueste » Zeiten . Diesem zunächst sind die Kächcr der
Ökonomie und Geschichte die am testen versehenen . Auch
find mehrere seltene Manufcripte vorhanden , hierunter eine
Vil-I!» s,cr ->, mit der Jahreszahl lZ4Z , und ein ottcS un»
«eu «s Testament in Versen . Die Zahl der Jncunnabeln ist
beträchtlich. Di - besten Werke und Zeitschriften neuerer
Zeit werden nicht vermißt , und die Sammlung wird noch
sictS »ermehrt . Der Herr Besitzer hat zwar diese Bibliothek
Uog zu seinem Gebrauche bestimm «; indessen ist der Ein»
tritt nicht »ersagtwenn man sich »n den Erzieher Herr»
Krau » wendet , der im gräflichen Pallaste wohner , und wel¬
chem die Aufsicht über die Bibliothek anvertrauet ist.

Schott « « (Dei Benedictincr -Süs -eS) Bibliothek . Aus
der lAreyunz im Schotten - Hofe Nr . izh . — Diese « an-
s-h»lich« Slifi hatte schon seit langen Zeiten ein « Bücher¬
sammlung ; aber im Jahre IZ2Y de» der ersten Türkischen
Belagerung erlitt cS einen unwiederbringlichen Verlust an
Büßern und kostbaren Monuscripteu . 2m Jahre löSZ , de»
?cr zweyten Türkischen Belagerung , wurde sowohl d«S Kis¬
ker , als auch die Kirche , sammt den Glock«» und der ange¬
baute Schotten - Hof ein Siaub der Klammen , bis auf einig«
Überbleibsel dei Archives und mehrerer Handschriften , di«
hernach meistens Bernhard Petz in seinem cli^ Iom , (.' »6 - »
>n Druck heraus gegeben hat . Seit dieser Zeit haben sich
«ehrer « würdige Vorsteher î s Stiftes bemühet , demselben



«ine so wichtige Zierde zu »erschaffen ; und so besteht die Bib¬
liothek bereits aus ! 2 bis »5.000 Banden , worunter , außer
dem Bibel - Fache , vorzüolich das Fach der Geschichte am
reichlichsten beseht ist. Den ziemlich geräumigen Saal , wor¬
in die Bücher ausgestellt sind , lief! im Jahre »705 der letzt-
verstorbene HerrAbtBenn » Pommer erbauen . Der Plafond,
»on Bergl - r frcSco gemahlt , zeigt in der Mitte den verklär¬
ten Erzvater Benedict , umgeben »on seine» Söhnen , die an
der Seite der Weifen Roms und Griechenlands in aufge¬
schlagenen Büchern nach Weisheit forschen . — Die Biblio¬
thek ist blosj zum Gebrauche des Stiftes ; hat daher kein
«igeneS Lesezimmer . Der Eintritt ist nur auf Ansuchen te»
dem Herrn Abt « gestattet.

Schwarzenberg (Des Herrn Fürsten Joseph zu) ,
Herzoges zu Kriimau -c. , Bibliothek . Auf dem neuen Mark¬
te Nr . t054 . — Diese Bibliothek wurde durch «erschieden«
Fürsten dieses Haufes vermehrt , und wird auch noch jetzt er¬
weitert . Die Anzahl der Bände beläuft sich über zo .000,
welche in vier zusammen hängenden Abtheilungen in Kästen
»on Eichenholz - ufgestellet sind. Vorzüglich ist das Fach der
Lateinischen und Griechischen Klassiker lxfetz« , w«tcheS sich
durch gute Auswahl . Mannigfaltigkeit und Seltenheit der
Ausgaben auszeichnet . Außer dem sind noch die Fächer d«i
Deutschen Staatsrechtes , »es Sivil - und Kirchenrechtes , »»
Österreichischen Staatengcschichte . so wie der Geschichte iid-r-
Haupt , der Naturgeschichte und Ökonomie reichlich ausgestat¬
tet . Auch viele alteund neueKupferwerke , Atlasse -c. gehöre»
ju den Beswndtheiler » dieser Büchersammlung . — Der Ein¬
tritt ist nicht allgemein . Die Oberaufsicht über diese Biblio¬
thek führt Herr E . Tb . Hohler an welchen man sich
«endet , falls man dir Bibliothek zu besehe,» wünsche«.

' ) Siehe Schriftsteller Seite 25,



Servitcn (Der ehrwürdigen l>. ? ) Bibliothek . In
der Nossau Nr . yo . — Diese Büchersammlung beläuft sich über
2Z,tXX» Bünde . Sie zählt einige hundert Incunnabeln , über¬
haupt meistens Werk - der früheren Zeiten ; denn seit vielen
Iahren ist nichts nachgeschaffl worden ; jm Gegenthcile wurde
Mehrere « verkauft , wie auch die Conchylien - und Mineral
lien-, dann Münzensammlung , deren Stifter der als Prie¬
ster von der ganzen Gemeinde so «erehrte ? , Aloi>s Magis ' )
>?ar , hintan gegeben wuvde . Jedes Wissenschaftsfach ha« in
der Bibliothek seine eigenen Schränke . Die Fächer der Got-
teszelehrtheit , des Kirchenrechtes und der Geschichte sind am
reichlichste» besetz«. Di « Sammlung , zum eigentlichen Ge¬
brauche der Ordensglieder bestimmt , darf auch »on Fremden
besehen, ja sogar benützt werden ; indem der Lrden sich her¬
be» läßt , gegen Sicherheit Werk « «US der Bibliothek z»
»«rabsolzen.

Steffane » (Des Herrn Franz Maria Freyherrn »»»
Earnea -) . k. k. wirklichen geheimen SiatheS und Kämmerers.
Bibliothek. In der Iägerzeil Nr . 20 . — Der gegenwärtige
Herr Besitzer ist auch der Gründer derselben . Schon im
Lahre , 002 faßte er den Entschluß , eine Bibliothek
«u gründen ; zu gleicher Zeit legt « er auch Hand an die
Ausführung des Planes , und verfolgte ihn standhaft
«utteist verschiedener wichtiger Ankäufe , welche er in
Deutschland , Frankreich , Italien , »ach den vorher bestimmt

' ) Der ehrwürdige GreiS endigte im Jahre lSOd sein der
Seclsorge und de» Wissenschaften gewidmetes Leben an
der Vrustwassersucht . Noch die letzten Augenblicke seines
Daseyns weihete er den Betrachtunzen der Natur ; noch
treu -ten ihn die Blumen feiner Zcllenfenster , und feine
»elken Hände blätterte » in den Werke » Vüffou 's un»
anderer Naturforscher.



tcn Zweigen seines Plane » , gemacht hat . Diese Bibliothek
entHall gegenwärtig schon über ib,voo Bände , und umfaß!

verschiedene Fächer der Wissenschaften . ») Di « Griechischen
und Lateinischen Elasüker , umer welchen Horaz und Virzil
von Ko6llni in den »ähmlichen dre » vom Infanten von Par¬

ma an Ludwig den XVI , geschickten Prachtbanden . die «
Hey der Trennung von seiner Familie «n seine später in Trieft

»erstorbene königliche Schwester übergeben hatte , w» diesel¬

ben nach ihrem Tode von dem Besitzer erkauft worden sind.
!>) -Die grosjen diplomatischen und historischen Sammlungen,
unter diese» jene von vuini -nt , der Engländer Rymer un!

Holmes , des Muralen , Lunig , Mabillon , Herrgott , Leib-

Nitz, Baluce , DaloiS , c) Das Vorzüglichste alter und neuer
Zeit in der Staatsverwaltung , Staatsverfassung , Statistik,
Gesetzgebung , Erziehung . 6) Die politische Geschichten"
schiedener Böller , Regierungen , Provinzen , besonders rs»
Deutschland , Österreich und Italien , unter welchen diePracbl-
«usgabe von -Ze rUvu , London 175z ; von (Zi-Ucciorillili , Be¬

ledig l ?Z» ; 1Ä»c!i!»veIii , Florenz I7L2 ; Vsrctii , EölN lNN

ri « II . , Schmidt , Karamsin . e) Alterrhiimer und Numisma¬
tik. Hierunter vorzüglich die rollständigen Prachtsammlunz «»

tleile ^ ntickilz l̂i Lroolmo , i!i poinxcji ; des Irlont ^- ueo »,

die numismatischen Werke des V- illsui , Slorelli , Spanheil »,

der Sicilianischen Münzen des Fürsten von ? arreinii2 - »,

heraus gegeben auf Kosten des jetzt regierenden Königs von
Sicilien . Y Schöne Künste und Wissenschaften . Unter dies«»

die Gallerie von Florenz , der Vilruv des ->I »rcd - !« <ZsUi-u>,

der ? »II->liio von Lo- wo -i^i , die Vetiitianische Ausgabe der
I », «o , die Parisische von Met -üt -̂ io , die KönigsbergMt
von Vo »s. x ) Philologie , Naturgeschichte , Ackerbau , K«»̂

merz , Geographie und Reisebeschreibungen . Hierunter ver¬
schiedene Sammlungen literarischer und ökonomischer Berbanl-
lungen , die botanischen Sammlunge » »on Piene , der 4tl»



des LI«»» , die ? !>KuI- pentiv ^ei-i-n » , die Reisebe-
schrei. ungen von Pocock, Niebuhr , Ulloa , Eassas , Cook,
Pallas , Dens » , Neuwied . Einige typographisch « Selten¬
heit«» aus dem fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderte,
welche der Gründer dieser Bibliothek unter den Überresten
einer alten HauS -Bibliothek «uf seinem Slammgute jü Ta-
pegliano im Jahre ! ? l2 vorgefunden hat . Ein Theil dieser
V>bliothe» ist in anderthalb Klafter hohen , mit vier GlaS-
üügcln versehenen Mahagoni - Kästen aufbewahrt , welche ror-
wahlS in dem fürstlich Stahrembergischcn Schlosse zu Erlau
standen. Der neue Besitzer derselben hat sie auf einen unter
iedcin dieser Kasten vorspringenden , und von zwcy eichenen
Verschlagen gebildeten Sockel aufgestellt , auf welchem ein
S' iinüberzogener Divan geschmackvoll herum läuft . In dem
«n die Bibliothek stosjenden Saale sind vier nach echten
iwnken originalen abgeformt « grosje Büsten Römischer Kai-
5" aufgestellt : Hadrian « , AnloninS deS Gütigen , deS in
Wien verstorbenen Marc -Aurels und des HelviuS Pcrtinax.
2n der Llbliothek selbst sieht man die Köpfe HomerS und
Vorrates , Scipio 'S und PerittcS ; die Statuen d-S Apoll«
von Florenz und der Mcdieeischcn Venus in natürlicher Grö¬
ße ; eine kleine, aber wohlgerathcne metallene Büste deS regie¬
renden Kaisers Franz von Kückel, und die allererste Eopie einer
Büste in Bronce Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges
Kronprinzen Ferdinand in natürlicher Grösie , welche der Be-
t>tz" der Bibliothek von dem nähmlichen Künstler im Jahre
>Soz verfertigen lies, , und die er feinem damahl « noch le¬
benden Vater , Baron Johann Anton von Carnca -Steffaneo
nach Zapogliono geschickt hat , wo sie auf einem Eorinthischen
Postamente noch heut zu Tage in dem väterlichen Sterbc-
ilnnner sich aufgestellt befindet — Der Eintritt in diese blosi
i»m eigenen Gebrauche bestimmte Bibliothek wird nur «uk
b-s- ndcreS Ersuche » gestaltet.

0



Sternwarte ( Der k. k.) Bibliothek . Im Universität ?-
Gebäude Nr . »02 — Die Sternwarte besitzt gcgenwärtiz
einen groß !» Theil der nöthigsten Werke ; ist aber an Schrif¬
ten der ältere » Astronomen reicher als an jenen der neueren.
An älteren zählt sie vorzüglich die Werke von Archimedes,
Tyho Brahe / Kepler , Hevel , Boscovich , Bayer , Bradley,
Slomstead , Bougucr , Cassini , Cloirant , T . Mayer , Halle?,
Copernicus und Anderen . — An neueren erfreue « sie sich der
Schriften von Laplace , Lazranze , Legendres , Gauß , Bei¬
sel , Bugge , Calandrelli , Lindenau , Moskelyne , Zach , Piaz-
zi , Bode , Bord « , Burckhardt , Lalande , Schubert , Monge,
Lacroix -c. Die Zahl der Bände beläuft sich gegenwärtig aus
tZOO. Durch die Großmuth des Monarchen , welcher befahl,
daß die vorzüglichen neueren astronomischen Werke und Kar.
ten auf öffentliche Kosten angeschafft werden sollen , damit
sie mit der Zeit fortgehen könne, und durch die jährlich hier¬
zu bewilligte Summe von soo st. Conventions - Geld wird
sie bald in einen sehr vollkonnncnei ! Stand verletzt werden
Ferner bewilligten Seine Majestät ^ daß die nölhigen Lehr¬
bücher angekauft , der Bibliothek der Sternwarte einverleibt,
und den Hörern der höheren Mathematik und Astronomie
durch die ganze Dauer der Vorlesunzen überlassen werden
sollen . Fremde haben Zutritt , wenn sie sich an den Direk¬
tor der k. k. Sternwarte , Herrn Joseph Littrow ' ) , wenden.

Teleki von (Des Grafen Samuel ) , lonigl-
Siebenbürgischen Hofkanzlers -c. , Bibliothek ist nicht , wie
Pezzl in seiner neuesten Beschreibung von Wie » Seite >l>2
angibt , i» dieser Residenz - Stadt , sonder» schon seit dem
Jahre lsyz , zu welcher Zeit der Graf mit seiner Familie
vs » Wi4n abreiset « , zu Klaros -Vssärtielx (^ gl-oxoli -), einer

' ) Siehe Schriftsteller Seite Z2.
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k. Freysiadt imMaroser Stuhle in Siebenbürgen , zum frcycn
Gebrauche des Publicums gewidmet . Sie wurde von dem
Herrn Besitzer selbst gegründet , welcher seit seiner frühesten
Jugend eine große Liebe zu den Wissenschaften hatte , und
sei« feinem 2t . Jahre dieselbe mit unablässiger Sorgfalt,
großem Eifer und beträchtlichen Kosten vermehrte und erwei¬
terte. Um zu zeigen , was diese Kaiferstadt durch Übersiedelung
dieser Bibliothek nach Naros - V»s-irlielv verloren hat , diene
folgender Auszug aus dem 'chronologisch-geordneten Eataloge
dieser Büchersammlung . Die Bibliothek besteht aus mehr als
Zo.ooo Banden und wird durch den Ankauf der vorzüglichsten
Werk- vermehrt . An Autoren vor Homer (2Z00 — iiyz vor
Chr. Geb .) zahlt sie : 8 >t>xII->rnm sstilo >zu»iu >ii Vracul -, eum

p ^insucler et ^ escnlsp . - ci ^ mmon . ? r . ? Ius5 - tis
^äu ^zUze inclu- tris . Li . et l, ->t. Ki»r<IiA»I- e 1574 . — Vri
tlieroxlz -pl .ics cun » ^ uxustiui «le Auxuriis Iii». II.
Ls!Üe»e 15Z4 — VrpKei ^ rNon - utic » , K ^ mni , Liliellus
>!<! I.spi -Iid »s et ir -iZnieot - . I ' rsject . sll KKenum IbStZ. —
^lusaeus de Nerone etl .esn <Iro Lärme » . I ûzd . vst . I7Z7 —
Kares plzi -̂ gius et Vieths Lreten8i5 , KeUi troj -mi «oripto-
' » eil?. L»sile -»e »p . pernsm I57Z , Und von allen diesen
Autoren auch noch andere seltene und schöne Ausgaben . An
Griechische» Autoren feit Homer (Y7Z- S) bis zur Zeit Ale¬
xanders des Großen - Von Homer l5 Ausgaben in verschie¬
denen Sprachen , hierunter auch Nomeri Iii -»? per 1,-iur.

igt . lacls . t !c>Iooi ->« »S22 . — Von HesioduS 5 Ausga¬
ben> hierunter Nesiodi vpeis com not . v»r . et leelionid.
> lleorß , (Zrssvii e->. I ' iioni . Kc>i>!rl>ic»i Fi-, et I»t . in 4.
v »onli , 7Z7. zzon Tyrtäus 2 Ausgaben . — Von Alcäus:
^Ic->e„z et Ist . ex eclit . Älaittsirii in 4 . 1725,

' ) Mit dieser Bibliothek ist auch «ine sehr schätzbare Mi¬
neralien - Sammlung verbunden.
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«NNI än -icreonts einscl . eciit . rsr . — Von ArchilochtlS die
Ausgabe von Ignaj Liebel I »12. — Von derSappho-

1755 , ecl. opt . — VonÄsopus 7 Ausgab .' » , hierunter Äesu-

-ium 1505 __ BonPhalariS Lpislolüe etn . Lionin ^se l ? 77 —
Von Theognis , PhocylidcS , Anacreon , Pherecydes , Pytba-
gsras , Scylar , Qcellus , LucanuS , ÄschyluS , Pindarus,
ThemistoclcS , Herodotus , Empedocles , Euripides , Sophs-
cleS , HippocraicS (hierunter Oper » omni » , xzr. et Ist . sol.
t ) i-» cv»<! ibS7 , eclil . opl .) , AristophaneS , Eebes , ÄschineS,
Thucydides , Lysius . AntimachuS , Isocrates , Xenophon (hicr-

les OolI >veIIi etc . Oxaoii I70Z , «clit. vpt . et rariss .) , Ete-
siaS (hierunter üxoei -pts , e» eäit . tl . Stvpti -liii . p -rii
1557 ) , TiMüuS , Plat » (hierunter Opera omnin , zr . et >»>

157«), Chion , DemostheneS , Äfchin-S Athen ., LycurgnS,
Aristoteles StagiritcS sehr schöne und seltene Ausgaben . -
Elen solche sind von den Griechischen Autoren seit Alexan¬
der bis ju Augustus vorhanden , und jwar : Von HecatüuS,
H .-.aclideS, TdeoxhrastuS Ercsius , Philemon , Menander , Pa-
loexhatuS , Demetrius PhalereuS . Suclides , Megasthen -S,
Lycophron , TheocriluS (hierunter '̂ eociiti , Aosclii etki °-

et Ist . pai -niae tvui » vu <loni »n!z I7YI IZilit. niti <Ii5»>), Cal-
limachuS (hierunter <̂ ->!liu, !>cIii eni ^ommzi - , ^ roeco - l>»̂
tz?s,i, Kucl̂ niunis in sol . ? »rm »o 17h2 , Liiit . snlendicliü -.) ,
Aratus , Arist .ii>s , Aniigonus Carvstius , Aristarchus , M»-
ncthos , Bcrofu - , Axollonius PergüuS , Erotssthenes , Archi-
M.'deS , ApoUoniuS Sihodius , Philo Byzantius , Bio » Smyr-
»aus , Pelybius , Nicander , Axollodorus , Meleagcr , Andre?
»icuS Rl)odius > AxolloniuS , ParrhcniuS , Dionysius von H»'
llcarnasz , DiodoruS SiculuS . — Dann folgen die Artter-»
von den Zeiten d-S LuzustuS bis «u Constantin Sem Großen,



5» an der Zahl , ebenfalls die meisten in seltenen und scho¬

nen Ausgabe » . — An diese reihen sich die Auioren von Kon¬

stantin dem Grosicn bis zur Vcflegung ConstantinsvelS durch

die Türken , 74 an der Zahl . — Lateinisch « Autoren auS dem

goldenen Zeitalter vom jwcyten Punischen Kriege bis zu

Augusts OctavianuL Tode (von 217 vor Christi Geburl bis

l nach Christi Geburt ) sind 2d in den schönsten und felle !-.-

st>» Ausgaben vorhanden ; — aus dem silbernen Zeitalter

(von i bis lhl nach Christi Geburt ) : zz , (hierunter Loi » .

»ulo , romsno , elezsuto ; er viliüotkeo » Sl - ttt >i- e Lorviai,

s»^ min . rorio »uKro tsctizs , cum inriznidu , I>s»«tl»!»<-
— «uz vem eherne » (vor Christi Geburt , S2—4SS ) :

ZZi — aus dem eisernen (v»n450 —774 ) : l0 . Die Samm¬

lungen Griechischer und Lateinischer Autoren sind sehr zahl¬

reich in den besten Ausgaben . Nicht minder enthalt diese

Bibliothek sehr schöne Aufgaben der Kirchenväter im Einze <-

»en und in ganzen Sammlungen . — Unter den ziemlich zahl-

r -ichen Bibeln des alten und neuen Testamentes sin» - vil --

>>a nei>r,iL » , e^n» eommsnlor , l^imeki -lui ! etc . ? »riiiis

lS^Y—l54l , eM . >zii -z. — ?>ovu.u» lesl »n>el,tuii » «xrix -uiu,

cui - llte I . > . Will . m»i» l»llic. <- t<:. Viem » - lZSS K- zii » i»>-

pkusi- ck »r »eti-ridus Svliz ex - uzuin , <Zl>>»» r »ris, . — vil -li»

»cr ->V. et IV. 1'^ t»menli . c.'acl- » 8 . >r> « e»»l>r »n» te-

»u ^ -ims eayue IvviZit » literi - ininaiculi - 0 >lt,iei » elexon-

tsr exsi »tU3 et picturis , »uro cvlor >Uils>z>»>! v,ri - x»t >- , vi-

' >>>- exornitwz , LecoU ut viäetur XI . S ^ «<-e-«it e» l - »

w»vu : Inlerpretiltio SeKr - icoruu » oominum . — In Menge

ist die Bibliothek mit theologischen Werken »ersehen i an die-

st reihen sich hie Werke der tt»eol<>i;ora » reform »toruv >,

bierunter l .utl »eii l .ucul >r ->lion - » ete . kol. IS20

8ermo ile viilut « exc ^lliuiullicilionei , 4 . l,ip » lZIS.

>nid noch andere seltene Ausgaben ! ferner der . erixtorun.

>!t>?i,mi in,pe <!ti m;-5iici ct p,r »-i»xi , hierunter Scrvel»



<ünrlsti,iiisllii restitutio , Alsnuze . in kolio ex orixinzli e -il-

iloboiisiisi 17Sb ^ iono Uat » ; endlich der Lcriptoruw scl re-
lizionem st mores ? urc ->rum nertineiitillin , hierunter

ti - et Prodrom » I,sä . AlarsLeii , kol . pstavii lbqg , tom II
uno vol . e-iit . opt . — Für Beyträge zur Kirchengcschichte ist
reichlich gesorgt , und mehr als »oo Werke und Schriften
sind in der Bibliothek aufgestellt . Zahlreicher aber sind die
iuridisch - xolilischen und philosophischen Werke . — Zur Kennt¬
nis! der Alterthümer , für Geschichte und Geographie » für
G -schi-ht « d» Literatur und Kunst sind die trefflichsten Wer¬
ke vorhanden . — Der dritte Band des Ear »r»g-» enthält
größten TheilS Werke jur Kenntnig Ungarns und Sieben¬
bürgens , und zwar : LIss 5i 51. Sit >!iotttsc ->Kistoi ic ». e I »5-
«ii II . Kil >l . AsoArapnico - itütiztie » , pkvsic » et IilZt . NZ-
«ur . ei » - -- iz III . KiKI . juiickie - , IV . vidi , ec-
oles !»zt!c- . LIzsziz V . lZidl. liter - riz . Llnszis VI . Scrip¬
te perioci . et v»rii - r ^uillsati . — Dann folgt das Verzeich¬
nis- der in Ungarischer Sprache »erfaßten Werke , welche von
der Frau Grafinn Susann « Telek! » gebornen Grasini ! Beth»
l-n von Iktar . gesammelt , und nach Ihrer Anordnung der
Bibliothek einverleibt worden sind. — Ein großer Theil des
dritten Bandes und der ganze vierte Band enthalten Sup>
Piment « der bevden ersten Bande.

Universität . Die Bibliothek derselbe » Ist auf »«»>
Dominicaner - Platze Nr . d?2. — Die Büchersammlung der
Jesuiten wurde mit der Windhagische » und Gschwindischen
vereinigt , und durch die Bücher der aufgehobenen Kloster
bereichert , Sie hatte einen jährlichen Fond von Z200 fi
« M . , um das Nöthige anjUkaufcn . Diese Bibliothek ist
«in wirksames Hülfsmittel zur weiteren Ausbildung der Zu»



tiircr der Universitäts - Eollcgien ; daher wird auch beym
Ankaufe der Werke auf das Bedürfnisj der akademischen Ju¬

gend vorzüglich Rücksicht genommen . Die Zahl der Bünde

betrügt nun gegen so .ooo — Zur Vermehrung der Biblio¬
thek trägt auch das im Jahre lSOb erlassene , und >Sl4 er«

neuerte Gesetz , vermöge dessen jeder Buchdrucker von jedem
m Österreich unter der Enns gedruckten Werke Ein Exemplar
»n die Hof- und Ein Exemplar an die Universitats - Bib¬

liothek abliefern musi , bey. — Die Bibliothek hat Einen

Vorsteher «) , 2 Custode » , 2 Scriptore » und 2 Diener . Sie

ist sowohl Bor - al » Nachmittags , mit Ausnahme der Sonn-

»nd Festtage , offen ; im Monathe August aber geschlossen:

eine Anordnung , wodurch die Studierenden auch währen»
der Herbst - Ferien , um welch- Zeit die Hof - Bibliothek ge¬

schlossen ist , ein« Bibliothek zu besuchen im Stande sind.

Mineralien- Sammlungen.

nk - rberg (Des Herrn Wenzel Edlen von ) Min -ra-

' 'e» - Sammlung . — Siehe weiter unten Müntensamm-
'unzen.

Augustiner ( Der ehrwürdigen l>. p , > Mineroli -n-

-ammlung , — Siehe weiter unten Naturalien Samm¬
lungen.

Esterh ^ zy (Des Herrn Fürsten Nikolaus von) Mine¬

ralien- „ nd Coiichylien - Sammlung . Zu Mariahilf Nr . »0

' ) Siehe Schriftsteller Seite « .



im fürstliche » Pallaste . — Sie ist hinsichiiich der Äroüe,
Schönheit und Menge der Schaustücke vi« vorzuglichste
Mineralien - Sammlung w Wien ( nach der des k. k. Natu¬
ralien - Eabineltes )< obwohl sie mehreren andere » an Aus¬
wahl der Ladenstiicke u»d an Vollständigkeit nachstehe ». Die
Schaustücke füllen in zwey Zimmern ig Glasschränkc . Vor¬
züglich bemerkenSwerlh sind : Gold - und Tellur - Erze aus
Siebenbürgen , gediegenes Silber und Rothgülden - Erz aus
Mexiko und Peru ! Malachite <niS Sibirien ; Smaragde aus
Süd - Amerika ; Berylle aus Sibirien ; Prehnit vom Vorge¬
birge der guten Hoffnung , Schwefel aus Spanien ; gro?e
Platten von Labrador - Stein aus Nord - Amerika u> s. w.
Besondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen
Edelsteinen ; unter diesen sind : Mehrere große Krystalle von
Diamanten ; groiie Geschiebe vo» Saphir ; ein prächtiges
Stück Chrysopras ; edler Opal und eine schwer zu übcrtr - '-
sende Suite von rothem Turmalin (Rubelit o»er Siberitl
aus Sibirien , worunter ein Krystall von der Stärke und
Länge eines Daumens ist. — Die in Sem nähmlichen Localc
mifzestellte Eonchylie » - Sammlung enthält ebenfalls
iircht nur viele seltene , sondern auch lauter gut erhalten«
Exemplare.

Fl » dun » ( Des Herr » I , A, F .) , k k. hofkriezSrälh-
lichen Beamten , litholozische Sammlung . Zm Schotten -He¬
fe Nr . lZö , Stiege Nr . y im l Stock . — Diese Sammlung
(in kleinem Formats ) umfasjt alle Gattungen und Arten der
Edelsteine im geschliffenen und natürlichen Zustande , dann in
de» möglichsten Färbunzen und Abarten . Da sie de» Ne¬
benzweck alS Behelf zur Altcrthumskund - hat , so dehnt st-
sich auch auf Steine aus , die von ältere » und neueren Künst¬
ler » bearbeitet wurden . — Der Herr Besitzer zeigt seine
Sammlung Liebhabern mit Bereitwilligkeit vor.



Fries ( OcS Herrn Moriz Grafen von) Mineralien-
Sammlung . Auf dcm Josephs - Platz - Nr , ll5S — Dies-
Sammlung besteht ! l ) Aus der vom seligen Hofrathe von
Born beschriebenen Sammlung ves Fräuleins von Raab,
wclchc »och ganz nach der in Druck gel -gt -n Beschreibung
geordnet ist , und in dieser Hinsicht einen der merkwürdigsten
B -yträgefnr den Zustand der Mineralogie zu Boen s Zeiten,
»nd die seither gemachten Fortschritte und Veränderungen
dieser Wissenschaft gibt . Fossilien , welche die neuers System-
Kunde anders benennet , und weit von einander geordnet
hat , finden sich hier mit ihren damahlizen Benennungen,
und oft sehr nahe , mehr ihrem äußeren , als chemischen Cha¬
rakter nach , familienweise (sippschaflenmäßig ?) neben ein¬
ander. Der berühmte Mineraloge Karsten bemerkte dar¬
in : Kalkstein von Fiumc mit Pholadcn . DestungSartiz gebo¬
genen lchalizen Tiran -Schörl . — 2) Aus einer Sammlung von
Mineralien in größerem Formate , welche noch immer crgän-
let wird . Zu de» vorzüglichsten Stufen darin gehört : Brauner
Eisenrahm aus dem Banste ; strahliger Blevglanz von Mies;
rrvSallilirteS Glaser » von Joachims - Thal . — Z) Aus einer
Sammlung von Schweizer - GebirgSartcn . — 4) Aus einer
Sammlung von Krystall - Modellen , »on dem Mineralogen
Hauy in Paris , zur Erklärung seines auf die Krystallform
»' gründeten mineralogischen Syst -meS, Diese letztere Samm-
!"»S ist . außer der am kaiserlichen Mineralien - Cabinette
»«rhandenen vollständigeren , da sie auch die neuesten . von
dem berühmten Crystallograxh -n späterhin und bis lSly er¬
kannten und auSgcmitt -ltcn Formen enthält , und auch noch
dc» Borzuz hat , daß sie unter unmittelbarer Leitung un»
Aufsicht desselben angcfertigct und zusammen gestellt wurde»
vielleicht in Deutschland die einzige , und daher gewiß jedem
Zr-unde der Mineralogie sehr wichtig . — Über dies, besitzt
Zerr Graf FrieS noch ein« Sammlung Griechischer
""d Siömischer Münzen,

^ ^ ^^ 6 "



Ge . sdorf (Des Herrn Johann Rudolph von ) , ». k.

General - Land - und Hauptmünz - Probierers , Mineralien-

Sammlung . Auf der Landstraße an dem GlaeiS Nr , 42S . —

Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien sich definden,

w» alle Arte » von Gold - und Silbererzen , »war in «leinen,

aber höchst ausgcjeichneten Stücken von allen Orten und

in allen Arten der Begleitung vorkommen , wie hier . Außer

dem findet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur

seltene , sondern auch belehrende Suiten.

Hoppe (Dei Frau von ) lithologische Sammlung . —

Siehe weiter unten Gemähldes « mml » ngen.

Joris (Des Herrn Peter ), k, k. RatheS und Directions-

Adjuncten an der k, k. Porzellan -Fabrik , Mineralien -Samm¬

lung . In der Rossau Nr . tZ7 >— Diese Sammlung besteht

aus beyliiufig 1000 Stücken in zweyzöllizem Formate,

und ist vorzüglich zum Unterrichte gesammelt worden ; daher

wurde besonders auf frische und charakteristische Stücke Rück¬

sicht genommen . Von einigen Gattungen sind lehrreiche Sni-
ten vorhanden.

Keeß (DeS Herrn Stephan Edlen von ) , ersten Com-

missärsbey deck . k. Fabriken -Inspection , Mineralien -Samm¬

lung . Auf der Schotten - Bastey Nr . , 07 - ^ Diese Samm¬

lung , welche Herr von Kecß noch besitzt, ist nicht sehr zahl¬

reich ; denn die große technische Sammlung , welche mehr

als lZ00 rohe Stoff « und bey lv .lXX) Fabricate umfaß¬

te , wurde an das königliche Ungarische National - Museum

zu Pesth abgetreten . Nach der Grundlage dieses technischen

Tabinettes ward das allgemein geschätzte Werk : „ Darstel¬

lung des Fabriks - und GcwerbSwesenS im Österreichische»
Kaiserstaatc « bearbeitet.



LandwirthschaftS - Gesellschaft ( Der k. k. )
Mineralien - Sammlung . — Siehe weiter unten techni¬
sche Samml unge » .

Leithner (Des Herrn Franz Fr - yherrn von) , Direc-
tors der k. k. Salmiak - -c. Fabrik zu Nußdorf , Mineralien¬
sammlung . — Diese ist nicht außerordentlich zahlreich und
in großen Schaustücken , aber für den Zweck de» Herrn Be-
ßtzers instructi » eingerichtet.

Lethen « « « (Herr Ioseph von) , k. k. Artillerie -Sberst-
Lieutenant und Stückgießerey - Dir -ctor (Wieden Favoriten-
Straße Nr . 1S7) befitzt eine Sammlung »o» z bis dooo
Stücken in der Größe von z bis einen halben Zoll ; doch sin»
»o» der letzteren Große nur sehr wenige , aber äußerst sel¬
tene vorhanden . Diese Sammlung enthalt manche Selten¬
heiten , hierunter ein Naturspiel , welches einen Vogel vor¬
stellet , «us krystallisirtem Schwefelkiese . Die Große mag
bcylaufiz vom Schnabel bis zum Steige z , und von einem
slüzelbuze bis zum ander -» i Zoll betragen . An diesem Na-
turspiel« ist nicht die geringste Künstele » oder Nachhelfen
mit irgend einem Instrumente zu bemerken , selbst mit be¬
waffnetem Auge nicht . Der nun verstorbene Sberbergrath
Karsten besah diese Sammlung wenigstens lS Mahl , un»
studiert« sie gleichsam . Derselbe fand nachfolgende Stücke
vorzüglich bemerkenswerth : Hohl « Würfel gediegenen Gol¬
des (der mineralogische Veteran W « c » er maß eine Seite
^r Würfel mit frsy -m Auge , und fand sie 2 un ) eine halb«
Linie lang ; auch Soth derselbe dem Besitzer , 50 Sächsisch«
Thaler ) ; gediegenen Wismuth in dreyseitigen Tafeln iry-
stollisirt ; Kupfer -Lasur in dreo Viertel -Zoll lange » Krystal-
lt » ! hellblaues Kupfererz (Sammterz ) von oravitza aus dem



Banale ( dieses ist von dem Besitzer «malysiit und als mit
Kupfer blautingirtes Zinkerz anerkannt worden ) ; grünlich-
gruueS Katzenauge von Atzkcrsdorf nächst Wien ( ein Find-
loig aus einem TcbirgSbache ) ; Boikalit aus Sibirien ; dunkel-
smaragdgrüner Augit ; sehr merkwürdiges großes Holjjinn;
nebst mehreren kleinen Varietäten aus Süd - Amerika »c. —
Die in dieser Sammlung befindlichen Edelsteine sind aller¬
dings unterrichtend , doch nicht so ausgezeichnet , daß sie der
besonderen Erwähnung vor den übrigen Fossilien würdig
wären.

Die Sammlung Peruanischer Fossilien , welche Herr
Helms , könizl . Spanischer Hütten - Director , hinterlassen
hat , wurde nach seinem Tode von der Witwe den Liebhabern
um sog Duralen angebothen . Der außerordentlich hohe
Preis , noch mehr aber die üble Beschaffenheit der Stücke,
welche beym Ve .'pack-n und Transxortiren viel gelitten ha-
den , schreckte die Käufer zurück , und die ganze Sammlung
z -rieth dann in die Hände des Freyherrn Earl von Puthoii,
welcher ( laut der Annale » der österreichischen Literatur ) die¬
selbe dem Herrn Obcrst - Lieutenant von Lethenyey großmü
t '̂ jg verehrte . Sic cnihielt vorzüglich eine große Stufe kry-
stallisirten Schwefels aus Spanien ; viele Varietäten von
Zinnober von Knünc - große Stücke »on Silbcr-
rothgüldcn , besonders aber zwcy Stück von derbem Hern-
sttb-r . mit gediegenem Hornsilber , eines von i Pfund

das andere »on 2 Pfund ^ aus der Provinz ^ ric ->, Berg
Revier C. u->nt ->iaz'->, 2 Stunden vom stillen Meere ; eine
Menge interessanter Tebirgsarten von den Kordilleren . Alle
diese Stücke wurden von ihrem jetzigen Besitzer verkleinert,
wodurch sie sowohl neue Bruchfläch -n erhielten , als 5uch
der Besitzer in dcn Stand gesetzt wurde , von den besonders
ausgezeichneten Fossilien , vorzüglich von dcn Silber - Horn
«rzen , Stücke uiitzuthcile » — Das Geld befindet sich in de»
seltensten Kri)stallen in dieser Sammlung , nähmlich moos-
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artig , in gediegenem Tellur , blätterig , >» M »lybde» , im

Frauencis in Blättern und moosartiz : Hornsilbcr in 2S Va¬

rietäten . Nickel krystallisirt ; unter den Erdarte » und Stei¬

nen befindet sich vorzüglich der im Bruche stanglichte , auf

der Oberfläche krystallisirte Siberit , Rubellit , rubinfarbiz«

Turmalin , — Der Besitzer macht sich ein Vergnüge » dar¬

aus , seine Sammlung wissenschaftlichen Personen zu zeigen;

nur wünschet er , das: man sich »«rhcr melde, um die Stun¬

de bestimmen zu können.

Liechtenstein (Des rezierende « Herrn Fürsten Jo¬

hann von) , Ritters des goldenen Vlicsjes , GroßkrcuzcS dei

Marien - Theresien - Ordens , k. k Kämmerer «, Fcldmarschallt

>'nd Inhabers des Husaren - Regimentes Nr . 7 -c. -c. , Mi¬

neralien - Sammlung . In der Herrngasse Nr . 2Sl . — Der

-erstorbene Sürst AloyS vou Liechtenstein kaufte die reichhal¬

tige Sammlung des Herrn Grafen Kollowralh um zo .ooofl,;

hatte auch selbst auf seiner letzten Reise « ach Italien eine

-Nenze Italiänischer Fossilien ocs>mimelt , und dem durch

eine mineralogischen Kcuntnisse rühmlich bekannten Herrn

Zridrich Mohs die Aufsicht über die Sammlung sowohl , als

über die fernere Erweiterung derselben übertragen . Nach

5em Zote des Herrn Fürsten riß der Eifer , seine Erfahrun¬

gen zu vermehren , und das Bcwusttseyn einer thätigcren

Bestimmung , den gelehrten Forscher von dieser Sammlung,

welche nun , nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufstel¬

lungsortes , sich in den fürstlichen Appartements befindet,

wmvcg . Als Karsten sie besah , gefielen ihm vorzüglich : Di«

nächtigen Malachite » die reichen Golderze , dunkles Roth-

güldencrj von Joachimstbal und die Hüttenberg :r Eisen¬

steine— In dem nähmlichen Locale ist «»ch eine .sehr schön«

^ - » chylien - Sammlung . Bc »de Sammlungen kön-



»«» nur mit besonderer Erlaubnis ! des Herrn Besitzer« bese¬
hen w. röen.

LobkowItz (Des Herrn Fürsten Ferdinand von ), Herzoges
zu Raudnitz an der Elbe -c. ic . Mineralien -Sammlung . Auf
der Landstraße in der Ungar -Gasse Nr . Z4S im fürstlichen
Sommer - Pallaste . — Diese Sammlung umfaßt einige tau¬
send Stücke , worunter sich vorzüglich die Böhmischen und
Mährischen Fossilien auszeichnen.

Mayr (Des Herrn Christoph ) , DoctorS der Arzeney-
kunde , Mineralien - Sammlung . In der Schulerstraße
Nr . «46 . — In dieser Sammlung befinden sich alle Mine¬
ralien , welche in Bcrgrathes Werner letztem Mine«
roc - Systemt , nach den neuesten Entdeckungen heraus
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zusätzen »er¬
mehrt von Christoph Mayr ic. (Wien isiy bey Leopold
Grund ) beschrieben sind ; >« einige noch mehr , weil sie der
Herr Doctor erst nach Herausgabe des Werkes erhalten hat
Man findet in dieser Sammlung also unter andere » alle kry-
stallisirtc » Golde aus Siebenbürgen und Sibirien , schöne,
seltene Tellure » seltene alte Anbrüche »on Mineralien , wel¬
che nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen
sind » nebstbey alle neuen Entdeckungen . Es sind viel « große
Stücke mit in der Sammlung , aber auch lehrreiche kleine;
kurz , der Herr Besitzer hat sich hier theils nach der Gele¬
genheit , wie er sie erhalten konnte , theils nach dem Erfor¬
dernisse der Deutlichkeit desienigen gerichtet , was sie lehren
sollten . — Der Herr Besitzer ist nicht abgeneigt , feine Samm¬
lung gelehrten Mineralogen zu zeigen , ja dieselbe , falls sich
ein Käufer fände , hintan zu geben.



Megerle von Mühlfeld (Des Herr» E»rl ' ) Mi¬
neralien- Sammlung ^ In der Burg Nr . l . —Diese Samm¬
lung in kleinem Formaie , da die größten Individuen nur
fünf Viertel-Zoll lanc, und einen halben Zoll breit sind, be¬

stehet aus mehr als zooo Nummern. Sie ist sehr vollständig.,

selbst in Rücksichti, neuesten mineralogischen Entdeckungen,
und zeichnet sich durch die krystallisirtcn Diamant « und an¬
dere Edelstein- , vorzüglich durch den Reichthum an Gold,
worunter» nebst anderem krystallisirten, auch eine Gruppe
von würflichem ist, und Silber aus. Die Sammlung ist nach
dem eigenen Systeme des Herrn Besitzers geordnet. Sie kann
im Winter täglich Nachmittags ; im Sommer Hinzegen nur
Sonntag Vormittags besehen werden.

Mineralicn -Cabinett (K. K.). — Siehe weiter
unten Naturalien - Cabinette (K, K. »ereinigte).

Moser (Des Herrn Jgnaz ) , bürgerliche» Apothekers,
Mineralien. Sammlung . Auf der Wieden Nr . y im eigenen
Hause. — Sie besteht aus ungefähr 2200 Fossilien, deren
i-dcs Stück im Durchmesser zwei? Quadrat - Zoll beträgt.
Diese Sammlung ist nach des Bergrath -» Werner zu¬
letzt erschienenemMineral - Systeme geordnet. Die Exem¬

plar- zeichnen sich durch ihre äußere Form hinsichtlich der
Deutlichkeit und Erkennbarkeit vorzüglich aus. Obgleich

diese Sammlung keine hervor stechenden Naturseltenheitcn
aufweisen kann, so ist sie doch wegen ihrer vielen Varietäten

vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet, und
wird jedem Freunde dieser Wissenschaft, gegen Vorerinne-

'ung eines Tages in der Apotheke, mit Vergnügen gezeigt
werden. — Außer dem besitzt Herr Moser eine reichhaltige

' ) Siehe Schriftsteller Seite 34.



Sammlung vcr,-uül >ch schätzbarer pharmaccutischcr und tlälur«
historischer Werk « früherer Zeit.

Moser (Des Herrn Joseph ) , biirq -rlichcn Apothekers,
Mineralien - Sammlung , In der Ioscr - dt Nr , lZ2 im ei¬
genen Hause , — Diese Sammlung besteht aus zwar klei¬
nen » ober deutlichen Stücken , und entspricht daher dem
Zwecke, welchen der Herr Besitzer dabey hat , n .ihmlich ei¬
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten . Dem be¬
rühmten Mineralogen Karsten siel vorzüglich auf : Faseriger
braunlich - schwarzer Baryt aus England.

Null ( DeS Herrn Fridrich »on der ) Mineralien-
Sammlung , Auf dem Michaels - Platze Nr . 25Z, — Diclo
Sammlung ist reichhaltig an seltenen und schönen Exem¬
plaren , die in belehrender Folge geordnet sind . Die Lange
der Stücke beträgt z , die Breite 2 Zoll . Diese Sammlung
wurde «on dem Herrn Besitzer im Zohre >SOl angefangen,
und durch de» damahlS möglichen Ankauf von zehn Samm¬
lungen schon im Jahre lso ? auf eine Höhe gebracht , dak
sie von einheimischen und fremden Mineralogen als eine der
ersten oryctognostischen Sammlungen «»gerühmt wurde ' )-
Sic bestehet aus mehr «IS 5000 Stücken , worunter sich keine
Doublettcn befinden . Der im Zahre töi >4 von dem dermah-
lig -n k. Sächsischen Bergrath - Fridrich NohS Uber dics-S
Sabine » geschriebene ausführliche Catalog gehet bloß bis
auf Nr . zy26 . Man findet in demselben cmen großen Thcil
der Seltenheiten und Prachtstück - beschrieben , welche aber
durch de» weiteren Anlauf oder Tausch merkwürdiger Sxem-

' ) Sieb - Stüh : über Wiener Mineralien <Cabine «t«. —
Lconhard 's Taschenbuch der Mineralogie . 2 . Jahrgang.
S . Z7I . — Con »erl«»ioi,,Dlatt lS2l . l . Band . Nr . q.



plare vermehrt wurden . Man will bloss anführe » , das, 200

Stufen mit gediegenem Golde (hierunter 50 der reichsten

und seltensten alten Tellur - Erze ) , ZOO Silbersteifen aller

Gattungen und b2 verschieden krystallisirle Diamanten vor¬

handen sind. Die Aufbewahrung des Ganzen in drey ge¬

schmackvoll gearbeiteten Mahagoni - Schränken , von außen

mit Bronc « verzier «, 144 Schubladen enthaltend , deren jede

mit einem in Bronce gestochenen Schilde , inwendig mit

Bronce - Abtheilunzsleisten , versehen ist , macht de» Anblick

der auf schwarzem Casimire liegenden Stücke sehr ange¬

nehm. Die dazu gehörige lithologische Sammlung , in einem

rochen Maroquin - Futterale , bestehet in drey Abtheilungen,
«ls ! , ) in keinen Edelsteinen oder Gemmen , in «ob Ringen

gefaßt , worunter yo mit kleinen Brillanten umgeben sind.

Von 12 alt Solitärs gefaßten Brillanten (von s — »2 — l5

Gran ) zeigt jeder eine and «re Karde . Eben so zeichnen sich

die Saphire , Rubine und Smaragde -c. bis zum B -rg-

krystall- hinunter in verschiedenen Farben und Nuance » deut¬

lich, sch.̂ f und belehrend aus . Mehrere dieser Exemplare.

«- B . der dunkelblaue Brillant von il ^ Gr ., der vollkom¬

men weiße von lZz Gr ., der grüne von Gr . ic, , dürf¬
ten vielleicht einzig in ihrer Art seyn ; s» der dunkelblau«

Saphir , der Onint , Rubin und Peruaner Smaragd . 2 ) 2«

Halbedelsteine » , ungefaßt , 7? an der Zahl , vom Bergsrv-

Kalle in den seltensten Farben und mit Einschlüssen aller

Art, Onyxe , Mokka - Steine , Ehalcedone , Katzenaugen , Feld-

lpoch, Lumachellen , Ovale , Plaima , Flußspath , Typs , bi»

»um Obsidian l' inuntcr , z) In seltene » Agathen , »erstein - r-

'en Hölzer » , Jaspissen , u»d zuletzt in allen Hauptmetallen,

>» Stein eingewachsen , 77 Stück von gleichem Formate , in

°>" cn Ring passend geschnitten . — Während der scch- Som-

»ll ' monathe , die Herr von der Null auf seinem Landgutc

" » Dorfe W -inhauS nächst Wien zubringt , bleibt der Zutritt

tu diesen Sammluinen geschlossen. Zu »c» Wntermonothcn



werden sie Mineralogen gezeigt , wenn man sich mit »ei»
Herrn Besitzer über tie Stunde und de» Tag in '« Einver¬
nehmen fetzt.

Partsch (Des Herrn Paul > Sammlung von Verstei¬
nerungen , von Land - und Süßwasser - Conchylien ; dann Her¬
barium , In der Leopoldstadt Nr . il . — In der Sammlung
von Versteinerungen ist die Abtheilung von fossilen Eonch»
lien vorzüglich reich. Die meisten derselben sind aus dem
Herzogthume Piacenz « und aus der Gegend von Paris . Da
die Gegend von Wien selbst einen großen Reichthum von
Versteinerungen besitzt, so wird diese Sammlung in der Fol¬
ge auch durch diese einen neuen Zuwachs erhalte ». — In
der Sammlung von Land - und Süßwasser - Eonchylien wer¬
den die Freunde dieses seit mehreren Iahren stark cultivirte»
rheilei der Naturgeschichte viel Interessantes , vorzüglich aus
Italien , der Schweiz , Österreich und Ungarn finden . — Das
Herbarium umfaßt die Europäischen phänerogamischen Pflan¬
zen , und zeichnet sich vorzüglich durch Vollständigkeit in der
österreichische » Flora aus ; nebstdem schöne Pflanzen ausSpanien , dem südlichen Frankreich , aus Ereta -c. Es ist
nach ^n-zieii geordnet . — Der Herr Besitzer ist geneigt , Lieb,
habern der Natur seine Sammlungen zu zeigen.

Pittoni (DeS Herrn Johann ) von Donnen feldt,
öffentlichen Handlungsgesellschafters , Mineralien -Sammlung,
— Dieselbe ist nach dem chemische» Systeme des Berzelius
geordnet , und besteht aus bcynahe 2500 Stücken , im For¬
mate von Z Zoll . Sie wird tyätig fortgesetzt , und nähert
sich so nach und nach der möglichsten Vollständigkeit . Aus¬
gezeichnet sind in dieser Sammlung alle Mährischen Fossilien,
»orzüglich weiße Topase , Axyrite , Retinasphalt -c. Von an¬
deren Fossilien zeichnen sich aus - ILiesrit - von Elba » Mo-



lybdac», Silber , Blätter - Tellur , Nephelint , Eisspath , Pleo-

nast, Chrysolith , Carlcschin , vrthit -c. — Der Herr Besitzer

macht eS sich, ungeachtet seiner mannigfaltigen Berufsge-

lchäfte, zum Vergnügen , seine Sammlung Mineralogen vor¬

zuzeigen, wenn sie sich vorher über Tag und Stunde mit dem¬

selben einvernehmen . Er ist im Eomvtoir der Herren I > E,

Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr . 562 zu treffen.

Rainer ( Seiner Kaiserlichen Hoheit deS Erzherzo¬

ges) , Vice - Königes des Lombardisch - Vcnetianischen König¬
reiches lc . ic ., Mineralien - Sammlung . In der Burg Nr . l.

^ Diese Sammlung , reich an herrlichen Schaustucken , be¬

steht aus bevlüufig 4000 Stücken , und wird mit den neuesten

Entdeckungen bereichert . Sie wird nicht allgemein gezeigt.
— CustoS derselben ist (dem Vernehmen nach) Herr Abbe

Gap » von Tanimerburg.

Reichenstein (Des Herrn Fron » Müller Edlen von ),

Ritter de» königl . Ungarischen St . Stephans - SrdenS und
k- k>wir » , HofratheS , Mineralien - Sammlung In derKru.

ZtrstraHe Nr . , 007 . — Dies « Sammlung , eben so reichhal¬

tig , als instructiv , kann vor der Hand aus besonderen Ur¬

sachen nicht gezeigt werden.

Reiche her (De -! Herrn Kranz ) , k. k. Bergrath «« und

H«f - Secretcirs , Mineralien - Sammlungen . Auf dem Fran-

cisc«ner - Platze Nr >Y20. — Herr Rcichetzer hat eine » ryk-

' « gnostifche und eine geognostische Sammlung , wel¬

che er be»de seit zo Jahren selbst gesammelt , und sie nach

Wcrner 's , seines Lehrers , Systeme geordnet hat . Er be¬

diente sich ders. Ibe» , so lange er Professor an der Schem-

">S«r Berg -Akademie war , bev seinen Vorträgen . Die oryk-



tognostifch« Sammlung besteht aus Z5V0 Stucke » in 2 ti»
zzvlliqem Formate . Die geognostisch« Sammlung ( in zMi-
gem S«rmatc ) ist » ich« aufgestellt.

Rumpler (Des Herr « Joseph ) , vormahlig -n Arren-
datorS der könizl . Opal - Bergwerke i» Ungarn , Mineralien«
und Conch!?licn - Sammlung . Auf der Wieden in der grofjen
Neuzass » Nr . ZS2. — Diese Sammlung hat der Herr Be¬
sitzer wahrend cin .-S Zeitraumes von mehr als Z0 Jahren
mit grossem Eifer zusammen gebracht . ES befinden sich in
derselben über zoo sehr sehen- , reiche Gold - und Silber-
ffufcn , so wie auch »ach diesem Maßstäbe viele 1000 andere
Gattungen von Mineralien und geschliffenen Steinen , so¬
wohl in großen Schaustücken , als im kleineren Formate.
Von Opalen sind alle Gattungen , welche bisher zum Vor¬
scheine kamen , sowohl roh als geschliffen , vorhanden.
WaS die <5onchylien betrifft , so hat der Besitzer gclrachtet,
reine und seltene Exemplare zu erholte » . (Diese Sammluüg
wird verkauft , oder auch auf Leibrente hintan gegeben .)

Tihawsky ( Herr Franz von ) , k. k. General - Major
und Lommandant de« Wiener OberzeugamteS und Garni¬
son^ - Artillerie - DistricteS in Österreich ob und unter der
EnnS -c. (auf der Seilerstatt Nr . ys «) , besitzt , m-bst ciî r
systematischen Mineralien - Sammlung , noch eine sehr inte¬
ressante Sammlung von vulkanischen Probucten , vorzüglich
»es Vesuvs . Sein längerer Aufenthalt in Neapel bolh seinem
Forschungsgeist - die schönste Gelegenheit bar , die merknuir-
tigsten Mineral Producte Scr dortigen Gegenden zn sammeln.
Die schönsten Stucke von resuvischen F - ssMen , welche die
Wt . ncr Privat - Sauimlungcn aufweisen , verdanken sie der
güiig -n Miiihcilung des Herrn von TihawSky . — Mit



fer Sammlung steh« noch eine andere von solchen, besonder«

metallischen Artefactcn in Verbindung , welche aus den von

»er Lava überdeckten Gebäuden zu 1'oi-i'e <Ie > Li -eco u> dgl.

heraus gehöhlt und durch die Einwirkungen der erhöhctcn

Temperatur und der mineralischen Dämpfe verschiedenuich

verändert worden sind ; eine Sammlung , die für den Che¬

miker und Mineralogen äusserst interessant ist. Lberbergrath
?on Karsten führt an : Rothe Rapilli , Plecnastc , Leulitz

(von anderthalb Zoll im Durchmesser ) und Sommite von

grosser Deutlichkeit ; außer dem aber auch settene Krystalle

»ei! Analcym (das Granaidodecacder ) und Ehabasie - — Ge¬

sehen kaim diese Sammlung »ur auf Ansuchen bcy dem

Herrn Besitzer selbst « erde».

Udxarnoky von K i S - I o ka (Des Herrn Ludwig Ed¬

le» von). Hof-Agenten bey der könizl . Ungarischen und Sie«

benbürgifchen Hofkanzelley , Agenten Seiner Kaiserl . Hoheit

de- Erzherzoges Joseph in Wien , dann Landes - und Ge¬

richts - Advocaten , Mineralien - Sammlung . In der Tpiegcl-

gasse Nr . »oy7 . — Sie besteht zum Theile aus Schau -,

i"m Theile aus Ladcnstücke» , welche litzlere (von drei) bis

fünf Zoll in der Größe ) nach Werner s Snsteme geordnet

lind. Sie umfafit über >Z00 Stück . Ais selten und sehr

schon bemerkt man : Andolufit in sechs Zoll langen Säu¬

len in der Mutter als Schaustück ; krystallisir -en Schiver¬

lrath in sechsseitigen Säulen (Todienbem ) ; krystallisirten

Zinnober mit gediegenem Quecksilber ; gediegenes Silber

wit Tita » und Ehlorit in weißem Topas eingeschlossen (drei,

Zoll groß ) ; gediegenesAntimomum schalig und kornicht, aus

Allemon ;' roihcs Antimonium aus Sachse » ; Leucit in »er

Muiter aus « om (große Krystalle ) ; edlen Granat , in Sau«
Kn krystallisirt . aus dem Banal ; Arinit ; Tua », auf - undcin-

^lchlosse,, i» Amethyst , aus Sibirien ; schön geträufte iShalc «-



done , worunter der selten gcträufte Carniol ; krysiallblaue
Chalccdone ; edlen Opal mit Hyalith verwachsen und auf
einer Mutter ; Zcolithe von besonderer Crystallisation , aus
England ; Skapolite ; Paulit oder Labradorische Lcrnblen-
de ; Tremoli « in schwarzen , braunen Tafeln krystallisirl
in phosphorescirendem Sande ; pfirsichrothen Kalksinter;
Aragone in der Mutter aus Spanien ; ein : schöne Suite
von Braunstein , worunter auch der rosenrothe mit Tellur,
aus Siebenbürgen ; rothen Schwerspath in Tafeln kry¬
stallisirt ; mehrere blaue Schwerspath . e in Tafeln krystallisirt;
Cölestinc krystallisirt aus Sicilien ; Kryolithe ; reiche Gold¬
erze ; gediegenes Silber aus Peru und Chili , so wie auch
Hornsilbcr ; Krystallsilber - Amalgam aus Zweybrücke » ; Ku-
pfcrschwärze mit krystallisirtcm falzsauren Kupfer aus Chi¬
li ; Oliven - Erz strahlig , aus England ; schöne Malachite;
Rothkupfcrerze ; phosph - rsaures Erz ; PollaS - Eisenz würf-
lichtcs phoSphorfaures Eisen aus Schottland ; in Würfeln
krystallisirtcn goldhaltigen Thon - Eisenstein aus Sibirien;
rolhe , braune und orangenfarbigekrystaUislrtc Bleyerze >c. ^
Die Sammlung kann täglich von s bis c» Uhr früh besehen
werden , und der Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen
daraus , dieselbe vorzuzeigen.

Wrtna und Freudenthal (DcS Herrn Rudolph
Grafen von ) , k. k, Ob -rstkSmmererS ic. ic . -c>, Mineralicn-
Lanimlung . In der Spicgelgosse Nr . l0 >)6 . — Diese Samm¬
lung , welche aus mehr als 4000 Stücke » in srey - bis »i» <
zölligcm Formate bestehet, wurde in früheren Zeiten von dem
als Mineralogen bekannten Abb « Estncr , und später von Mohs
geordnet . Besondere Auszeichnung verdienen die Böhmischen,
Ungarischen und Vesuvischen Mineralien . Unter ersteren : herr¬
liche Stücke von Rothgüld -nerj aus IoachimSthal und Ro«
tiborschitz, hie man nicht leicht schöner sehen kann , Schwer-



sxathc, Bleyerze , Weisispiefiglanz -Erj von Przibram , Miesic.

Unter den Ungarischen : vorzüglich die zu Schemnitz einbre¬

chenden Erze und die herrlichen Stücke von Rutil aus

Boinik . — 2 » den letzteren Jahren hat die Sammlung ei¬

ne» reichen Zuwachs von Vesuvischcn Mineralien erhalte » ,

worunter große und prächtige Schaustücke von Vesuvion,

Meionit , Nephelin -c. besonders bemerkcnswerth sind. —

Der Sammlung steht eine neue Anordnung bevor . Sie wird

dann mit mehr Bequemlichkeit , als es dermahl der Fall ist,

auf Ansuchen bey dem Herrn Grafen , von Kenner » besichti¬

get werden können.

Wutky (Des Herrn Michael ), Landschaftsmahlers , Mi¬

neralien - Sammlung . Im Schotten - Hofe Nr . >zS > — Diese

Sammlung enthält Schaustücke von der größten Art , mit¬

unter auch kleinere , wenn dieselben der Aufnahme Werth

«arcn . Sie beläuft sich auf ZlXXI Stück , und ist in mehr

«lS 20 Kisten eingepackt , daher sie nicht besehen werden

kann. Sie soll bedeutende Seltenheiten enthalten , vorzüglich

"n merkwürdiges Stück doppelt krystallisirten Antimoniums.

^ Der Herr Besitzer hat diese Sammlung auf seinen Rei¬

se» in den Jtaliänische » Staaten , vorzüglich in Neapel und

>m Kirchenstaate , begonnen , und nach und nach vervoll-
kowmnct.

Zimmermann (Des Herrn Ferdinand ) , k. k. Ra-

HeS , c. ' ) , Mineralien - Sammlung . In der Alservorstadt,

Währinger - Gasse Nr . 221 . — Diese Sammlung umsasit an

^ >R> Nummern in 4—Sjölligem Formate , und ist nach Wer¬

nas Systeme , mit einigen Abänderungen , geordnet . Di»

Stucke sind mit grosier Sorgsalt gewählt , besonders in in-

' ) Siehe Schriftsteller - Verzeichnis) Seite 5g.



ffructiver Hinsicht > und sehr gut erhol «««. Di « Suite der

Edelsteine ist sowohl in Hinsicht der mannigfaltigen Farben-
Niiancen , aiS der verschiedenen CrystaUisations -Aornien sehr
interessant . Als besondere Seltenheiten verdienen ausgehoben
zu werden : Unter 2l krvstallisirlen Diamanten 2 in Wür¬
feln , der eine mit abgestumpften Kanten , der andere mit

abgestumpfte » Kanten und Ecken ; und ein Cuboclaeder , Un¬
ter Topas - Nummern : Ein vierseitiges Prisma von wei-
sjer Farbe , 4S4 Karat schwer , aus Brasilien , nebst 2 grossen
Geschoben von gleicher Farbe . Ein drc« Viertel - Zoll gro¬

ßer , vollkommen ausgebildeter Euclas - Krystoll aus Bra¬
silien . Gruner Turmalin in einem Prism « von Ivo Karat;
indigblauer Turmalin prismatisch von 54 Karat , beyde aus

Brasilien ; herrliche Smarazdsaulen ; Prachtstücke von edlem
Spal ic, — Unter den übrigen Steinarien sind die Sotali-
Ihen , Eudiolithen und Kryolithen aus Grönland »0» ausge-
zcichnel-r Schönheit . — A» Metallen hat diese Sammluuz
nicht nur kostbare , sondern ebenfalls instructive Stücke , Un-

»«r dem Golde zeichnen sich besonders die krystallisirten Stuck«
mit mehreren Würfclabanderungc » aus , so wie unter den

Silberstufen sehr reiche Mexikanische , Norwegische , Sächsi¬
sche, Böhmische und Schenmitzcr gediegene Silber ; die Sil-

ter -Hornerze mit Inbegriff des strahligen grünen von Guan-
tabayo in Peru ; reiche Tellur - Erze ; Meteor - Eisen aus Si¬
birien und Böhmen ; Kupf rsniaragd : Allain « aus Grön¬

land -c. — Der Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen , W>-
»cralogcn seine Sammlung »u ««igen.



Münzensammlungen.

«kerberg (D -s Herrn Wenzel Edlen von ) , ?. k Hof-
Secretärs , Kabinett . — Dieses bestehet : t ) Aus eine?
reichhaltigen Sammlung antiker und moderner Münzen und
Medaillen , welche der Herr Besitzer nach feine » vielseitigen
literarischen Kenntnissen geordnet hat . — 2) Aus einer Samm¬
lung von G -mählden vorzüglicher Meister . (Von mehreren
dieser Gemählde hat man Kupferstiche , z. B , der Kosak von
Casanova , gestochen von Madame T -lsenthal .) — z) An»
einer Mineralien - Sammlung , mit einem Eataioze von.
Mohz. — 4 ) Aus einer Sammlung von Büchern , worunter
l>ch viele treffliche archäologische und naturhistorische Werk «'
befinden.

Appel (Des Herrn Franz ), Eafsiers bey der k. k. U»i>
«°rs„l -Staats - und Banco - Schulden - Cassa, Münzensamm¬
lung. In der Dorotheer - Gasse Nr . tliy . — Diese Saiiun-
lung ist reichhaltig an schöne» und merkwürdigen Münzen
und Medaillen . — (Der Herr Besitzer ist der Bruder des
Nachfolgenden.)

Appel (Des Herr » Jos -pH), r . k. EommissSrs bey der
kabricotion der Einlösungsscheine , Münzensammlung . Auf
d-m BZildvretmarkte Nr . SSI . — Die Liebe zu der Münz¬
kunde hat Herr Appel von seinem verstorbene » Pater , der
" »e bedeutend - Münzensammlung hint - rliesi , in welche sich

7
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seine ieyden Söhne Joseph und Franz theilten , geerbt . Jo¬
seph nahm di- Münzen , Franz die Medaillen . Seit sechs
Lustern bemühet « sich Herr Joseph Appel , sowohl seine Tha-
lcrsammlung , als auch jene der kleineren Stücke mit allem
Zlcisie und großem Kostenaufwande zu bereichern . Bereits im
Jahre >L05 erschien der erste Band seiner »Münzen - und
Medaillen - Sammlung » (bey Trattnern ), welchem im
2 »hre lS0S der zweyte Band (bey Gerold ) folgte . In die¬
sem Jahre wurde aber die Sammlung »erkauft , uud das
Buch selbst gehört schon ich « zu den Seltenheiten . Seit die¬

ser Zeit war er rastlos beschäftiget , feiner Sammlung klei¬
ner Münzen die möglichste Vollständigkeit zu geben , wovon
SaS im Jahre lK20 bey Hartleten in Pest erschien . »« Werk-

»Appel 's Rcp «rtorium zur Münzkunde d-S Mittelalters uno
der neueren Zeit , mit einer Borrede von v >. Trank , erster
Band , boo Seiten stark (mit Abbildungen der seltensten Mün¬

zen und Medaille » ) ,- einen hinlänglichen Beweis liefert,
worauf auch die anderen Bande , nach Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit , folgen werden . Mit seiner gründlichen Kennt¬
nis in Erkennung der Echtheit eines Stückes und seiner gro¬
ßen Fertigkeit im Lesen der verworrensten Schriften auf den
Münze » des Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligkeit
tu, TZ- ezeige» und Erklären seiner reichhaltigen Sammlung,
die ihn lÄ - y-nswerih macht . Kein Münzliebhaber scheint
unbeichrl und undefriediget von ihm.

Bretfeld - EhlumczanSk » ( Des Herrn Franz Jo¬

seph Freyherr » von) Münzen - und Medaille » - Sammlung.
Auf ter Wasserkunst -Basten Nr , ilyi im eigenen Hause. ^
Diese Sammlung verdient nicht nur blosj wegen ihrer Sieich-

holugkeit , sonder » auch wegen der musterhaften Ordnung'
unter die merkwürdigsten Prioat -Sammlunqen gereibet , und

von jedem Kenner gesehen zu werden . Sie besteht aus w-'hc



«ls ZO.ooo Münzen und Medaillen von der Größe des Th «»
lcrs bis zur kleinsten Gattung in Silber und Kupfer , un>
umfaßt nicht bloß die Periode dcS Mittelalters und der
neueren Zeit , sondern auch jene des Griechischen und Rö¬
mischen Alterthumes , ohne irgend einen Zweig diese» aus¬
gebreiteten Faches , selbst die orientalische » Münzen mit in¬
begriffen , auszuschließen ; Gold hingegen wird in dieser
Sammlung nach einem streng beobachtete » Grundsätze nur
bey jenen Münzfürsten eingelegt , die entweder nie in einem
anderen Metalle geprägt habe » , oder von welchen keine an¬
deren Münzen zu haben sind. Diese Sammlung wurde zwar
größten Theils von dem Herrn Besitzer selbst feit sci»er frü¬
hesten Iltens mit unendlichem Fleiße und beträchtlichen Ko¬
sten zusammen gebracht , wozu ihm seine häufigen Reisen imt
Auslande , und besonders feine in England , Frankreich , Italien,
Dänemark , Schweden und Deutschland angeknüpften wis-
lenlchoftlichen Verbindungen außerordentlich bebülflich wa¬
ren ; allein sie hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren'
Sammlungen , als jener des im Jahre >«05 zu Prag ver¬
storbenen Professors der Reichsgeschicht« »ni> dcS Lchenrech-
>cS, Wenzel Dinz -nhofer ; jener des Aschacher Pfarrers l>.
Ernest Koch; jene - deS k. k. Hofrathes Leopold Thonhauser;
nnes ansehnlichen Theiles der in das Ausland veräußerten
und vorzüglich im Gebiethe des Mittelalters reichen Samm¬
lung des »erstorbenen Rothes und Professors , Ritters von
Mader , dann einiger kleineren Privat - Sammlungen , be¬
deutende Zuflüsse erhalten , uns wird bei) dcS Beützecs Ver.
liebe für die Numismatik und bei, seiner in all - n Tlieilen

Europas ausgebreiteten , durch seinen Dienstcsstandpunet
mehr erleichterten Eorrespondenz beynahe täglich ver¬

wehrt . Diese Sammlung wird in einem eigenen , zu dessen
Unterkunft schon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwaru-
i>Z Münzschränke » aufbewahrt , wovon jeder feine besondere,

iur augenblicklichen Auffindung einer jede» Münze wele»»-
7 '



lich bevtroqende Abtheilunz einhält . Die Eintheilung einer
jeden Sectio » ist , da der Herr Besitzer sich, bc» verschiede¬
nen Gelegenheiten und nnt entscheidendem Beyfalle der er¬
ste» Gelehrten des Münzfaches / gegen die so vielen zufälli¬
gen , willkührlichen und sich von Zeit zu Zeit ändernden Be¬
stimmungen unterliegende ge o g ra pH isch e Eintheilung öf-
f>utiich erklärt hat , di« a lpH ab eei sche , welche wieder
in Sie natürlichst « Unterabthcilung , nähmlich die chrono¬
logische zerfällt ; so zwar , dag z. B , ben einem jede»
Staate , bcy einer jeden Provinz » oder bey jeder Stadt , je
nachdem es eine oder die andere Abtheilunz betrifft , die äl¬
testen Münzen voraus kommen , und auf diese Weise in chro¬
nologischer Ordnung , mit möglichster Vollkommenheit in den
Serien der Regenten , bis auf die neuesten Zeiten fortgefah¬
ren wird . Bey jedem Münzfürste » liegt ein kleiner Zettel,
auf welchem , nebst der Beonsche , wenn nähmlich sich der
Regenten - Stamm in verschiedene Zweige abgetheilt hat,
auch das Jahr seines Regierungsantrittes und seines Todes
bezeichnet wird , auf diese Art aber jedes einzelne Wiinz-
lädchen den, Überblick der Geschichte eines jede » Landes ge¬
währet . — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung
in diesen zwanzig Schränke » ist folgende : - ) Griechisch«
Münzen in Silber und Bronce . !>) Römisch - Eonsular - und
öamilicn - Münzen , größten Theil6 in Silber , o) Römisch«
Kaisermünzen von Julius Eäsar bis auf den Untergang des
abendländischen Kaiserthumes . -I) Geistliche Fürsten . Dieser
Schrank enthält , nebst den Päpsten und Cardinälen , all«
Erzbischöfe, Bischöfe , Äbte und Äbtissinnen , Propsteyen und
Stifte , vom Anfange des Mittelalters bis auf den heutigen
Tag , in seltener Vollkommenheit , e) Die Kaiser ; und zwar
die Deutschen von Sari dem Großen angefangen ; ferner die
Französischen Kaisermünzen , dann die Österreichischen , und
zuletzt die Russischen. 1°) und k) Die Königreiche , und zwar
jedes Reich für sich in seiner alphabetischen Reihenfolge , l-)



und i) Die ' weltlich «« Fürsten , nähmlich alle unmittelbar regie¬
renden Herzoge , Fürsten , Markgrafen , Grafen und Frevh - rren.
^ ) Die Republiken , worunter die beynahe vollständige Suite
der VenetianifchenDogen und der Schweiz besondere Erwäh¬
nung verdient . I> Die Städte ; alle wieder in alphabetischer
Ordnung . Hierunter sind besonders merkwürdig die in gro¬
ßer Anzahl »orrüthigen Nothmünzen und Belagerungsklipp -n
von Silber , Kupfer , Zinn , Bley , Leder und Papier , m) Die
Familien -Münze » , worunter sich wieder die Böhmischen aus¬
zeichnen. » ) Die beynahe vollständige Sammlung der Na-
poleon'schen Medaillen in Bronce , von der schönsten Conser-
vation . <>) Der Orient . Dieser Schrank enthält ( nach dem
Ausspruche Sestini ' s und anderer Kenner ) nebst d«n Türki¬
schen, einen Schatz an Kufischen, Arabischen und Persischen,
zum Theile noch von niemand beschriebenen Münzen , p ) Be¬
rühmte Männer , als z, B . Feldherren , Gelehrte , Künstler
und Staatsbeamte , q ) Miscellan - Münzen , als z. B . reli¬
giöse, Frevmaurer -, alchymistische Medaillen , Talismane und
Anmiete , r ) Unbekannt - oder unentzifferte Münzen . «) Rechen-
»senniz - und falsche Münzen , t ) Die ganze Sammlung aller
seit dem Regierungsantritte der Kaiserinn Königin » Mari«
Theresia erschienenen , von Seite der Wiener Kammer - Me¬
dailleur - Akademie »erfertigten Medaillen , in Englischen,
Zinne ausgeprägt , u ) Doubletten , zum Eintausche gegen an¬
dere brauchbare Stücke , wovon bey dem Besitzer immer
Mehrere tausend Stücke zur Auswahl für jeden M -inzlieb-
haber vorräthig sind , der sich herbey lassen will , die Lücken
dieses « abinetteS durch seine Doplicatezu ergänzen . Zu diesem
Kabinett - gehört ein« äußerst merkwürdige Sammlung aller
Gattungen von Papiergeld , welche in Form eines großen Tab-
leau' s hinter Glas zusammen gelegt sind, und die vorstellen¬
den Münzzeichc » aller Staaten in wohlerholtencn Origina
>«n begreifen . Endlich sind mit der eben beschriebenen Münz¬
end Medaillen - Sammlung »ie bereit « S - ii « yv unter »cn



Bibliotheken angeführte , aus ungefähr soo Bänden beste¬

hende Münz - Bibliothek , und des Besitzers eigene , für d-:i

Druck vorbereitete Münzschrifien und kritische Anmerkun¬

gen , nebst einer große » Sammlung von Münjkuvsern , Zeich¬
nungen und Abgüssen seltener oder unrichtig beschriebener

Mülljen , in unmittelbarer Verbindung.

Dikmann (Der Krau Johanna Edlen von ) Münzensamm¬
lung , Auf dem Kohlmartre Nr . 27«. — Diese Sammlung be¬
steht vorzüglich aus der zwar nicht sehr beträchtlichen , aber sel¬
tene Stückt umfassenden des Maklers Herrn Herbst , woran er

mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach<
komtniß sammelte ; denn feine Kenntniß , die wahren mo¬

dernen Stücke von den nachgemachten nicht allein zu unter¬

scheiden , sondern auch jede künstliche Nachhülfe jlt entdecken,
ist so bedeute« » , dost man seinem Ausspruche sicher trauen

kann . Da die Frau Besitzerinn schon vorher eine beträchtliche

Sammlung hatte , und nun die Herbst ' fche damit vereinige«
iru . ^ , so fehlt eS dieser Thalersammlung nicht an Interesse.

Fron ? (Des Herr » Jos -pH Fron , SalesiuS ), 0r . der Arze-

neykunde , Münzensammlung . In der Naglergasse Nr . 2ys . ^
Eine nicht sehr beträchtliche , aber in historischer Rücksicht
merkwürdige Sammlung grösiten TheilS moderner Münze «-

Streng auf die Echtheit haltend , hat Herr Frank kein Stück

aufgenommen , was nur irgend zweifelhaft ist. Die Serien

seiner Kaife » und KönigSmünzen sind von dem Momente,
wo die Thaler anfange », möglichst »ollständig , bcy den übri¬

gen hat er größten TheilS nur auf die historisch - merkwür¬

digen gesehen . — Mit der Sammlung « ntiker WürijM bat

er erst seit einigen Iahren begonnen.



Fries (Des Herrn Moriz Grafen von) Münzensamm¬

lung. — Siehe Mineralien - Sammlung Sc » e l2 <z.

Megerle « on Mühlfeld ( Des Herrn Johann

C»rl ' ) Münzensammlung . In der Burg Nr . l . — Diese

Sammlung , aus Silber - und Kupfermünzen bestehend , zer¬

fallt in drey Abtheilungen , nähmli » erstens in die antiken aus

der Griechischen und Römischen Zeit - Periode . Ihre Anzahl

kann sich beyläufig auf , 500 Stück belaufen , und der größte

Theil derselben ist aus Kupfer oder Erz geprägt . Die zw-nte

Abtheilung umfaßt Silbermünzen aus dem mittleren Zeit¬

alter , und ist in Rücksicht der Anzahl der ersten Abtheilung

gleich. Die dritte Abtheilung , welch- Münzen aus den neue¬

ren und neuesten Zeiten enthält , bildet zwcy Unterabiheilun-

gen , nühmlich die Münzen aus Silber und die aus Kupfer.

Die -rsteren , rvelche ein eigentliches Groschen - Eabinett bil¬

den , und an Zahl die ersten zwcy Abtheilung -n übertref¬

fen , zeichnen sich vorzüglich durch eine Suite »on Kaisern un»

«nderen eigentlichen , mit der Zahl Z, »der mit z Kr. , so wie auch

«>it III . Kr. bezeichneten Groschen aus . deren Anzahl allein

die Summe »on zooo übersteiget . Die Zahl der neueren und

«euesten Kupfermünzen wird n»r wenig jene der Groschen

überschreiten . — Der Herr Besitzer zeiget seine Sammlungen

jedermann mit Vergnügen , jedoch ist zu bemerken , dag die-

ses im Winter nur täglich Nachmittags , im Sommer hin-

Aigen nur Sonmag Bormittags geschehen rönne.

Müller ( DeS Herrn Joseph Dr-yherrn von) , gewese¬

nen k. f . privil , Großhändlers , Münzensammlung . In der

Singerftrasje Nr . yOl im eigene » Hause . — Diese Samm
>ung umfaßt 7—»Ovo Stück , welch- meist . nS in Surr -nt-

Münzen und Medaillen von Silber bestehen. Sie fängt von

"> Siehe Seite »ZS.



Carl dem Großen an , und enthält sehr seltene numi sollt !, dann
«iele gut erhaltene kaiserliche, königliche, Papstliche , erzbischöf-
liche, ' bischöfliche -c., alt - und »eufürstliche , gräfliche , rexub-
licanische und städtische Münzen aus Italien und der Schweiz.
Meistens findet man in dieser Sammlung solche Stücke , wel¬
che u»tcr das so genannte Groschen - Cabinett gezählt wer¬
de» ; auch sind viele Guldenstücke und seltene Thaler , wenn
keine kleineren Münzen geschlagen wurden , vorhanden . Die
nöthigcn numismatischen und Hülfsbücher befinden sich bc»

Hieser Sammlung.

Münz - » Ad Anrlk « n - Tabln « tr (K. 5 .). In der
Burg Nr . l , in dem so genannten Augustiner - Gange ; der
Eingang ist über die Stiege , welche zu den Redoutcn -Sälrn
führt , gleich neben der Trabanten - Stube . Seine eigentliche
Entstehung mid Errichtung in h-m gegenwärtigen Zustande
»erdankt dieses Cabinett erst der Gnade Seiner Majestät
des jetzt regierenden Kaisers Franz , welcher die »°»
Alters her bey dem kaiserlichen Haufe bestehenden , abertheils
in anderen k, ». Eobin - tten . theil « in den verschiedene » k. k
Lustschlössern »erwahrten Sammlungen der geschnittenen Ste >>
»e , der Antiken , Münzen und andere » Alterthümer verei¬
nigen lieg . Die antiken Kunstwerke in Marmor , worunter
einige kostbare Basreliefs , besonders der schöne Sarcopbag
rnil dem Gefechte der Amazonen , mehrere Statuen , Büsten
»i. f, iv. sich vorzüglich auszeichnen , sind im ersten Zimmer
«»fzestcllt . Das zwcyte enthält die in l « Kästen aufgestellten
Sammlungen antiker und moderner Münzen und Medaillen,
tvov?» letztere (die Sammlungen der modernen ) eigentlich
von Kaiser Vranz dem I. gegründet , bestimmt die einzige ih¬
rer Art an Ausdehnung , Vollständigkeit und Sieichthum der
Stücke in Gold und Silber ; erste« aber eine der ersten un¬
ter de» bestehenden ist. Wenn man weiß , daß «S sia>e"



Münzen gibt , welche soo Jahre vor Christi Geburt geprägt
worden sind , so umfaßt dieser Münzschatz , der bis auf die
neuesten Münzen herab geht , einen Zeilraum von beynahe
dritlhalbtauscnd Iahren . Man bemerkt unter den modernen
Medaillen mehrere Stücke zu ZOO Duralen in Go !i>, eiu -S
iui Gewichte von 2vzz Ducaten . In dem dritten Zimmer
ist eine herrliche , durch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm-
limg kleiner Broncen . Manches kleine Figürche » hier erhält
>ms das Bild verloren gegangener Meisterwerke der berühm-
testen Künstler des Altcrthumcs . Man findet hier auch das
Housg-r«the der Alten , ihr - Waffen , Lampen und derglei¬
chen mehr, Alles von Erz ; die in Ungarn gefundene » Gold-
zefäße,c . Das vierte Zimmer enthalt die Schatze anliker,
geschnittener Steine , der prachtvollen Gefäße aus Onyx,
und der anderen antiken Gefäße aus Gold und Silber . —
Eine Beschreibung des Vorzüglichsten wäre hier eine beynahe
in s Detail gehende Beschreibung des Ganzen , da Alles vor¬
trefflich ist. Mem erwähnt nur der großen Schal - au « Agat-
°nyr aus einem Stücke , im Durchmesser 2S einen halben
3»ll ; der so genannten Apotheose des Kaisers August : de«
prächtigen AdlerS ; deS Onyxes mit den Brustbildern Ale¬
xanders des Großen und seiner Gemahlinn . Im letzten Zim-

ist die wirklich prachtvoll - Sammlung der altgriechi¬
schen gemahlten Vasen , welche an zwölf hundert Stück be¬
tragen , aufgestellt . Durch Erhaltung , Mannigfaltigkeit der
Lorniin und Auswahl der Vorstellungen nicht weniger als
durch Z,hl ausgezeichnet und einzig . Das k. k. Eabinett hat¬
te schon vorher eine bedeutende Sammlung dieser Vasen,
durch den Ankauf der gräflich Lambcrgischen aber erhielt
das Ganze seine jetzig- Vollendung . — Man hat sich wegen
de» Bestimmung eines Tages zur B -suchuug dieses I . k. C«-
bweites in dein genannten Eabinett - früher anzumelden.

7 "



Ritter - Akademie (Der k, ?. Theresianischen ) Mün¬
zensammlung , Auf der Wieden Nr . , z6 , — Sie ist in dem
Bibliotheis - Saale in vier hundert Schubläden verwahret,
und , obgleich nicht sehr vollständig , dennoch hinreichend jur
Belehrung in dieser , und rücksichtlich zur bildliche« Aufklä¬
rung i» der diplomatischen Wissenschaft . Sie besteht unge¬
fähr aus l2,voo Stucken , hierunter viele vergoldete und
silberne ic.

Roux ( Der Frau ) Medaillen - Sammlung . In der
Grünanzer -Gasse Nr . SZS im ersten Stocke . — Diese Samm¬
lung umfafjt die Französischen Medaillen , welche auf ver¬
schiedene merkwürdige Epochen geprägt wurden , vorzüglich
j «ne der neueren Zeit.

Spötl (Der Frau Maria Anna ) , bürgerliche » Spejt-
rey - Hän »lers Witwe , Münzensammlung . Auf dem Kebl-
marste Nr . 2S0 im eigenen Hause . — Diese sehr reichhal¬
tige Thalersammlung ist (wie mir die Frau Besitzerinn ver¬
sicherte) nach Madoi geordnet.

Stahrembcrg (D -S Herr » Grafen Heinrich »«»>
Münzensammlung . In der Grünanger - Gasse Nr . SZS-
In dieser Thaler - und Medaillen - Sammlung sind viele »»»
Madai als höchst selten beschriebene Stücke von der beste"
Conscrvation . Keiner einzigen Serie fehlt es an Seltenhei¬
ten , besonders zeichnen sich ckbcr die Münzen von Kaisern
und Könrgen aus . — Der Herr Graf kaufte die Sammlung
de« »erstorbenen Herrn Joseph Rsux , die an sich schon äufjttst
schün und inhaltsreich war , die der jetzige Herr Besitzer aber
s» bedeutend vermehrte , dag wohl nicht l . icht eine Ihalersamw-



lung von solcher Vollständigkeit und Schönheit jU findcii
s-»n dürfte.

Welzl » on Welle » Hein » (Des Herrn Leopold) ,
wirklichen Hofrathes bey der k. k. allgemeinen Hofkainmcr.
zugleich Bcysitzers der k. Eommerz - Hof - Kommission,
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wissenschaften , Li¬
teratur und Künste in Padua , Münzensammlung . Auf de»,
Haarmarkte Nr . b4d , — Diese Sammlung umfaßt antik:
und moderne Münzen und Medaillen , und gehört in Rück¬
sicht der Echtheit , guten Erhaltung und grossen Anzahl von
Merkwürdigen, seltenen und theilS noch unbekannten Stücken
unter die vorzüglichsten Privat - Sammlungen . Die Zahl der
antiken Münzen erstreckt sich auf b500 Stück in Gold,
Silber und Erz ', jedes von verschiedenem Gepräge , Metall«
°d-r Grisie . Hierunter sind über lZOO Griechisch - , das ist:
Völker- , Städte - , Republiken - , Eolonien - und Königsmün-
it » ! über goo Römische Familien - Münzen ; dann gegen
4.' 00 Münzen der Römischen Kaiser , Kaiserinnen , Cäsaren
und Tyrannen . Sie sind nach den von Abho Sckhel aufge¬
stellten Grundsätzen vollständig geordnet , und enthalten viele
Seltenheiten vom ersten Range . Einige der Griechischen
Anecdoien - Münzen sin» in den neuesten » ttere e 6>sser-
>»- wn> numisin - ticKe des berühmten Antiquars vomemoa
8-̂ tim bekannt gemach« worden . Die Zahl der modernen
Münzen und Medaillen , , ener nijhmlich vom Mittelalter
und der neuesten Zeiten , in! und oufjer Europa geprägt , be¬
lauft sich über 4000 von verschiedenen Metallen und Grö¬
ßen, Sie sind nach Ländern gereihet . In 's Besondere zeich-
Uen sich darunter die der Römischen Kaiser , der Erzherzoge
«sn Österreich , der Könige von Ungarn und Böhmen , der
D °qen von ZZencdig und der verschiedene» Städlc aus . Nicht
unbedeutend ist auch die Zahl der Medaillen auf berühmt«



Männer , von den Kufischen Münzen sind einige der selten«

50» <ii Ststsv » äs Sl -linoni , Zlilono aufge¬
nommen . Auszer dem befinden sich in der Sammlung über
Tvo Stück nachgemachte oder verfälschte aiitike Mün¬
zen, dann viele Double tten von Griechischen . Römischen
und modernen Münzen . — Der Herr Besitzer dieser Samm¬
lung bemühet sich noch fortan / dieselbe zu vermehren . Auch
finden Kenner , welche den Wunsch Hägen , sie zu besichtigen,
über vorläufige Anfrage um die Bestimmung der Stunde»
stets freundschaftlich - Aufnahme.

Wurth ( DeS Herrn Johann ) , bürgerlichen Gilber¬
arbeiters , Münzensammlung . In der Rothenthurmstraße
Nr . 4SI . — Sie bestehet aus Münzen des Mittelalters mi!>
aus modernen , und enthält Z400 Stück aus Silber und 300
aus Kupfer . Sie ist nach alphabetischer Ordnung , mid zwar
so >daß zuerst die Münzen der Römischen Kaiser , dann tsr
Königreich - , der Erzherzoge von Ästerreich , der Shurfürsten,
Herzoge , Fürsten , Grafen , und endlich der Städte kom¬
men . — Eine besondere Abtheilung enthält die Münzen d-r
Päpste , Bischöfe und Äbte , ebenfalls in alphabetischer Ord¬
nung . — Wegen der B -rufsgeschäfte des Herrn Besitzer»
kann diese Sammlung nur » wenn man sich vorher über Tag
und Stund « mit demselben einverstehet , besichtiget werden.



»» >»»»>» »>»»»»>»» ^<«««« «« « « ««»«

Naturalien- und PraparaLen-Samm-
lungen *).

ugustiner (Der ehrwürdigen ? . p ) Naturalien -Samm«

lunq . In der Augustiner - Gasse Nr . «15». — Die Sonchy«

lien - Sammlung ist zwar nicht sehr beträchtlich , hat jedoch

»iele seltene Stücke : hierunter ein schönes Exemplar einer

Wendeltreppe und eines Pohlnifchen Hammers . Der Cata-

log der Conchylien wurde von ? , Tobias ( siehe Seite 90)

Meisterhaft bearbeitet . Alle zu feiner Zeit hier gewesene» Con¬

chylien sind in schönen Zeichnungen »ach der Natur , nebst

einer kurzen Naturgeschichte des Thicrcs , in demselben ent¬

halten . — E, »e kleine Sammlung ausgestopfter Thier - un»

anderer Naturselt -nheiten ist ebenfalls hier vorhanden . —

' ) Die Mineralien - Sammlungen , mit Ausschluß
einiger wenigen , welche sich »on den hier folgenden
Sammlungen nicht wohl trennen ließen , sind von Sei¬
te lz ? bis Seile 14» angeführt . Ich weis, wohl , daß sie
hier schicklicher ihren Plah gefunden hatten ; allein mich
bewogen zwei, Umstände , sie vorn anzuführen : ersten»
hatte ich den größten Theil der Mineralien - Samm¬
lungen schon aufgenommen und geordnet , während mir
noch mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten,
ich konnte also mit dem Drucke des Werkes fortfahren;
«weytens schien eS mir für Mineralogen bequemer , wen«
sie einen großen Theil der Mineralien - Sammlungen i«
einer Reihenfolge durchgehen können , als daß sie die¬
selben sich erst aus anderen Sammlungen hervor suche»
sollen.



Zn der Mineralien - Sammlung werde » Kenner manches
Schätzenswerthe finden . (Siehe auch weiter unten beo phy¬
sikalisch « » -c. Sammlungen .)

Creutjtr (Des »erstorbenen Herrn Christian ) , k. k
Hofratbes , Käfersammlung . Im H- use über Sem Schotten-
thore Nr . t05 bey Herrn Ernest von HönigShoff . — O >cs«
Sammlung ist sehr gut conservirt und systematisch geordnet
in 5 Kästen , jeder mit 24 Schubladen versehe » . Der Herr
Hofralh hat im Jahre eine Schrift unier dem Titel:
Entomologischer Deriuchic . heraus gegeben , von
welcher diese Sammlung die Grundlage war . — (Sie ist i»
»erkaufen , und kann von Liebhabern an oben erwähntem
Srte besehen werden .)

Gerl (DeS Hcrrn Fron, ) , f . k. H- fkanjeSisten , Insek¬
ten - Sammlung . In der Stadt Nr . Y50. — D >ese Samm¬
lung umfasjt ») beyläufig yoo Gattungen von Schmetterlin¬
gen , worunter sich auch mehrere exotisch- befinden ; dann
2 ) eine Sammlung von mehr als 2500 in- und ausländischr»
Käferarten . — Wer sie zu besehen wünsch«, muß sich mit
dem Herrn Besitzer wegen Bestimmung des Tages und der
Stunde in das Einvernehmen setzen.

Goldegg und Lindenburg (Herr Aloys von und jU)-
deS h, R . R. und der österreichischen Erblande Ritter . Tyr - l-
Landmann , k. k. Rittmeister , ( zu Moriayilf in der großen K>r
»engasse Nr . 150) besitzt eine aus allen Elasten Europäischer 2
fecten bestehende grosie Sammlung «US den meisten Provi »»en
des ÜsterreichisckienStaates , «IS aus osterreich , Steycrniark,
Kärnthcn , Illyrien , Tyrol , Mähren , Schlesien . Böhmc » >



Golizien , Ungarn , Croatien ; dann aus mehreren Provin¬

zen Deutschlands , als - Bojern , Würtemberg , Preußen -c. ;

ferner aus Niederland . Frankreich und der Schweiz ; auch

Einiges aus Pohlen , Podolien , der Moldau und Wallachen»

Dalmatien und Venedig . Diese Sammlung wurde im Jahr«

t ?7y begonnen , und bis lSOt allmählich fortgesetzt ; das

Meiste aber vom Jahre lS0l bis jetzt gesammelt . Über diefj

besitzt Herr von Goldegg auch aus anderen Ländern Euro¬

pa'- mehrere eingetauschte und angekaufte Arte » , welche

er noch zu vermehren sich bestrebt . Es hat diese Sammlung

den besondere» Vorzug , dag sie vom Jahr « l ?7y an , als er

seine dermahlige zweyte Sammlung (die erste, auch betracht¬

liche, wurde l ?78 hinweg gegeben ) anfing , mit wissen¬
schaftlichen Journalen »ersehen ist ; diese Journale

sind freylich in kriegerischen Iahren sehr gering , oder fast

ganz unterbrochen , desto genauer und reichhaltiger aber von

dem Jahre >»m an bis jetzt fortgesetzt . Sie enthalten , in s»

weit es bemerkt werden konnte , über alle gefangene » Stucke

genau die Zeit ihres Fluges , der Gegend , des Aufenthaltes,

der Pflanze , worauf sie leben ic . ; über alle erzogenen Stüc¬

ke aber auch deren Rauxenbefchreibung , Nahrungspflanze,

Verwandlungsart und Zeit , auch andere Eigenschaften un»

Bemerkungen ic . Zeder Jahrgang fangt mit einer neuen
Journal - Nummer an . Nach diesen Journalen ward das Ge¬

lammelte mit den Nummern in Behaltnisse gesteckt : «ut

diesen wurden die erforderlichen Stücke ausgehoben , und da»

Museum gebildet , wo ied-S Stück mit der Journal - Num¬

mer und dem Jahrgänge zu seinen Gattungen . Srdnunge«

und Classen gesteckt ist. ES kann also bey jedem einzelne»

2nfecte (eS möge KIo55->lum , LlsutKürstum , ^ i>ll !»»rin>,

pie - »wm , lUivnxaium rtc . ew > scyn) aus dieser Nummer
>m Journale alles Beobachtete über Flugzeit , Ort , nähere

Derailllrunz der Gegend und des AufenlKal ' eS ! bcv Erzoge¬

nen aber auch «us den unter eben diese Nummern gestellte,.



VKUvenjeleeln die Beschreibung der Raupe , ihr WachStHum,
ihre Ernährung »- ic . Geschichte oder besondere Eigenschaften
gefunden werden . Solche Journale , von ollen Sammlern
geführt , würden nicht mir dem eigenen Gedachtnisse der Beob¬
achter zu Hülfe eilen , sondern auch durch Bekanntmachung
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgeschichte dieser Ge¬
schöpfe , so wie zur Bekanntmachung neuer , und zur Aus¬
einandersetzung zweifelhafier Arten viel beylragcn . SS muß
bemerkt werden , dag , obschon der Herr Rittmeister mehrere
Käste » mit mehr als 80 Glaserladcn und Hey 200 grosie dop¬
pelte Korkschachleln und andere Behältnisse hat , dennoch nicht
hinreichender Siaum vorhanden i t̂ , um Alles in gehöriger
Ordnung aufgesteckt zu sehen. Ich führe also nur kurz an,
»as , ohne Varietäten , diese Sammlung enthält : p - piiio

tey so ; Könitz » 1̂ . über lZ0 ; Ko ^lu » 1̂ . über 450 ; Keo-
nivtis l , über 450 Arten . (Bey dieser Sammlung grösierer
Schmetterlinge sind , nebst mehreren netten Arten , vorzüg¬
lich merkwürdig z w e y H er m ap hr od i ten - p»p!lio >?a-
piii » , selbst gefangen , links Mann , rechts Weib ; baml -z'»
?ri5olii , selbst erzogen , rechts Mann , link« Weib .) —
rslis über »20 ; 1°ortr !x l . über 4<X>! Hüttler mit flügel¬
losen Weibchen (nach Einigen Psyche) über 40 ! Scheidcn-
schaben (beyde Geschlechter geflügelt ) über tO ; rine, -- über
500 ; Muciten über 50 Arten . — Die Elemheraten lassen
sich, der Menge der Gattungen wegen , im Detail nicht an¬
führten . Also kurz : sie sind, wie die Sammlung der Piezaten,
Antlioten und Rhyngoten . sehr zahlreich . — Minder bedeu¬
tend sind die Sammlungen der Ul onote », S « » istaten,
-Odonaten , Mvt - stat - n , Polygonalen , Uiioga-
ten . Auch sind einige hundert gut aufgeblasene Rau^
Pen von große » Schmetterlingsarten und von kleinen Scha¬
te » ,c. , dann Tenthredines vorhanden . Die Summe aller
Lnfect «« mag sich «uf lS0 .0<X) belaufen , und eS si-id darun-



«er mehrere neue , noch unbeschriebene Arten , deren Zahl

sich (wie mir der gelehrte Herr Entomologe versicherte ? auf
voo belauft . — Zur Sammlung dieses Museums hat Herr

Johann Mitte Njwey . der den Herrn Rittmeister auf

seinen naturhistorischen Sieisen seit fünfjehn Iahren beglei¬
tende Gehülfe , sehr viel beigetragen , besonders bey Auifin-

digmachung kleiner neuer Arten durch seine außerordentliche
Geduld t »m Aufsuche».

Gnsselen (Des Herrn I . von ), k. k. Lieutenants , Zn»

secten-Sammlnng . Auf der Landstraße im Invaliden - Hause
Nr . — Diese Sammlung , die Frucht »ehnjähriger Be-
«nihungen , so weit cS die Verhältnisse des Herrn Besitzer»

erlaubten , beschränkt sich bloß auf Europäische und vorzugs¬
weise auf österreichische Insecton . Sie enthält bey Z200S »e-

cies von Käfern (Loleopter -i), über t -woSpecies von Schmet¬

terlingen (» pidnpte, -») , und über 2500 Species aus den

übrigen Classen ( llemipter -, , ? k- urc >pter » , » z?menoi >ter ->,

vipler , und » pter - ) > in Allem bey 20,00V Stück j hierun¬
ter viele seltene , auch manche neu«.

2 ° fevhS - Aka » «mi « (Der »> k. .»nedicinisch - chirur¬
gischen) Naturalien -, Instrumenten - und Präparaten -Samm-

lu»g- In der Alserv - rstadt Währinger - Gasse Nr . 221 . —

Der erste Saal der Sammlung , aber eigentlich der vierte
Saal de« Gebäude « , enthält Stücke aui allen drey Reichen

der Natur , besonders aber Produrle , welche für die Sl - t - ri»

weäic , und Ehymie wichtig sind. Saal Nr . s enthält ona-

t°Misch-pa,hologjsche Präparat - , th - ils getrocknet , theilS i«
Weingeist« aufbewahrt . theilS i» Wachs geformt . Die Zahl

dieser Präparate belauft sich auf 4tX> Stück . D <« wichtigster«
darunter sind die Gallen - und Blascnsteine , dann die Schlag-

«dergeschwülste. Saal Nr . v umfaßt chirurgische und , c-



iurtshülfliche Instrumente alter und neuer Zeit , auch einige
»livsicaüfche und geometrische Instrumente ; ferner Bandage»
und chirurgische Maschinen . Saal Nr . 7 bewahrt die aus¬
erlesene und höchst wichtige Pathologische Änochcnsammlunz
dcS k. k. Rothes und dirigirenden FeldstabSorztes am hin¬
gen Militär - Haupt - Spitale , Herrn Doctors Gerhard Ei¬
len von Dering ' ) , welche Seine jetzt glorreich regierende
Majestät Kaiser Franz der I, zum BeHufe der Vorlesunze»
«n dieser Akademie von demselben im Jahre lSlO erkauft
hat . Auch enthält dieser Saal eine sehr jweckmäsiige Samm¬
lung von Gehör -Präparaten des Menschen , von Herrn Doct-r
Georg Ilz , dermahligen Professor an der Prager Univer¬
sität , und Gehör - Präparaten von Vögeln und Fischen, von
dem Zootom Herrn Herrmann . Nr . S ist zum Hörsaale tr-
stimmt , wo die Kollegien und akademischen Functionen ge¬
halten werden . In Nr . y fängt die Aufstellung der cer«»>->
slischen Abbildungen (Wachs - Präparate ) an , welche in Sl->
renz , unter der Leitung des Abbi- Fontana , von MoScag»>
verferti - t wurden . Sie sind Meisterstücke des menschliche«
KunstfleißeS , und werden in Schränken von Rofenhoiz auf¬
bewahrt , welche alle mit Denetianischen Spiegelgläsern ver¬
sehen sind. Weisifeidene Draperien und grünscidcne Vorhän¬
ge dienen zur Zierde dieser Schränke . Über diesen Wachs-
Präparaten " ) hängen colorirte Zeichnungen in Rahmen,
ebenfalls von Roscnholz , mit vergoldeten « ante «. Diel"
Saal enthält die Bänder - und einen Theil der Muskel -Prä¬
parate . Die Fortsetzung und das Ende der Muskeln uwfaltt
der Saal Nr . 10. « » auch der Anfang der Eingeweive,
»ann mehrere Mißgeburten , und in der Mitte eine liegende

Siehe Schriftsteller Seite 54.
" ) Abbildungen dieser Präparate mit erklärendem T<r!°

von Joseph Ritter von S « crer ( siehe Seit - 4b ) st»S >»
den meisten Buchhandlungen Wiens zu haben.



WachS - Figur zu sehen sind. Auf der erwähn »«« Fiizu- sin»
die oberflächlich liegenden Lymph - Gefäße besonders schon
dargestellt . Im Saale Nr . il ist die Fortsetzung und Endi¬
gung der Eingeweide ; dann sieht man wieder mehrere Miß¬
geburten , und in der Mitte eine liegende Figur , worauf
die Denen de« ganzen Körpers dargestellt sind. Saal Nr.
enthält die Darstellung der Gefäße im Einzelnen , und an
twey liegenden Figuren im Ganzen . Auch befindet sich in
diesem Saal - ein Kasten mit feinen Einspritzungen mehrerer
Eingeweide des menschlichen Körpers , bearbeitet »on Herrn
Doctor Römer , dcrmahligem Prosector an der Akademie.
Saal Nr . , z umfaßt das Gehirn , Rückenmark und die Ner¬
ven. Saal Nr . 14 enthält eilf Kästen mit großen Figuren,
woran MuSkeln , Gefäße und Nerven dargestellt sind. In
der Mitte des Saales ist eine Eopie der M -dic-ischen Ve¬
nus. Saal Nr . lS ( im zweyten Stockwerke ) enthält gedurlS-
hülfliche Präparate ; hierunter FoetuS nach allen Perioden
^» Zeugung . — Nur Gelehrten , Naturforschern , Physikern,
Ärzten und Wundärzten wird der Eintritt in die Säle , w»
die Präparat « aufgestellt sind , erlaubt . Die der Hebammen¬
kunst sich widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zu¬
tritt nur , wenn sie sich mit einem Zeugnisse von ihren Pro-
lefsoren ausweisen . Anderen Frauenzimmern und Kinder»
ist der Eintritt nicht gestattet . Der Einlaß ist am letzte»
Donnerstage «ine » jeden MonatheS ; wenn aber an diese«
Donnerstage ein F -stta , fällt , so ist am ersten Donners¬
tag« >m nächstfolgenden Monathe Einlaß (von , l <> bis , 2
Uhr vormittags ). Während der Schul - Ferien (September
und October ) wird der Zutritt nicht gestattet . Eintrittskarten
' « d-ilt «m Mittewoch - vor dem Einlaßtage von 10 bi«
N Uhr Vormittags d-r Hcrr Vice - Direktor d«r Akademie,
welcher im Akademie - Gebäude wohnt.



Kiniuger (Des Herrn Vlncenz Georg ) , akademisch-»
Rathes und Professors der Schabekunst an der k. k. Akade¬
mie der bildende » Künste , Schmetterlingsammlung . Auf der
Wieden Nr . 2Y> — Diese Sammlung enthalt , unter vielen
anderen merkwürdigen Exemplaren , eine neue Art von Spniai,
nahmlich die Lpliinx iVemuIse , und die eben seltene Llx-
g >» ^ Uitrsli « oder Lowb ^ A lerrsd -Mum.

Zod er (Des Herrn Martin ), LandschaftSmahl -rs , Schm -t-
terlingsammlunz . Zu Mariahilf Nr . 4Z. — Herr Loder macht
es sich zum besonderen Vergnügen , in seinen Mußestun¬
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu sam¬
meln , wo er von allen Gattungen zwei, gut erhaltene Exem¬
plare besitzt. Den Naturfreund werden auch viele schöneBr »-
plionische Schmetterlinge anziehen.

M a » » « l a ( Des Herrn Abbat - ) Schmetterlins»
fammlung . In der Wallfischgasse Nr . !My Key dem Herrn
Grafen von Lamterg . — Diese Sammlung ist wohl
die reichhaltigste in Wien . Eine ungeheure Menge »°"
Tagschmetterlingen in den sonderbarsten Abänderungen
findet man darin . Bey der Gattung 8pl .ivr die so selten«
Voi -xon , bisher die einzige in Wien . Don Zyganen einige
verschiedene Arten in Begattung gefangen ; « °n Eule"
(nocoiis ) viele neue Arten , von Hübncr ( in dem besten
und vollständigsten Werke , welches existirt ) abgebildet,
Die Spanner ( k>L<>metr »e) sind wohl schwerlich in irgend
einer Sammlung so vollzählig , als hier.



Megerle » on Mühlfeld ( Dt « Herrn Johann
Carl ' ) Insecten - und Eonchylien -Sammlung . I » der Burg
Nr . l . — Die Insecten - S amm l u n g beschränkt sich
bloß auf Europäische Arten , und enthält , nimmt man di«
Classe der Glossaren ( welche fehlet ) aus . , o,Sül Arten
der übrigen Glossen nach Fabricius , alS : LleutUer - t» 522z
Arten , wovon die folgenden Linneischen Galtungen , wie
Lcsr -Iüieus Z0Z z Lttrxsomela 46Z ! Lsiüt -uz Abb: LI »ter
Z2S; öuprestis 14H ; und Lurculia 1027 Arten zählen . —
AKzu^ots S5S Arte » , unter welchen 41s aus der Gattung
Lime» deS Linne . — llermsptei '» S ; lllonsts I4l ; Ocloiis-

Z2; rn ^zZarilli--, 4 ; 8^ i>i8l->t» Y2 Arten : pie -̂ - t-l 270Z.
Arten , wovon nach Linn6 ltbo zur Gattung Icluieniuoii
lud zos ju I - miire -lo gehören ; Xntli - t» tbs ? ; ^ lloplnr»
2b ; Liiaiizzi » »4 ; vnozül - 42 ; Â /lost - w 24, und poIz ?Ac>-
nsi» 2b Arten . Diese Sammlung ist reich an österreichischen.
Individuen , enthält aber auch sehr seltene und schätzbare,
Illyrische , Russische, Schwedische , Portugiesische und Spa¬
nische Arten , und , was so selten der Fall ist , am öftesten
b-yde Geschlechter derselbe.

Die Eon chylien - Sammlung , aus kleinen Stüc¬
ken bestehend, zählet »ybt Arten , und enthält , außer »er-
lchiedenen Wendeltreppen , den l.> äonu » I und Admiral -c. ,
"Uch in so fern die anderen seltenen Arten , als eS möglich

sie in kleinem Formate aufzutreiben . Sie zeichnet sich
'orzüglich in Rücksicht der Land - und Süßwasser -Individuen
«us, und ist , nach der des ». ». Naturalien - Cabinettes in
Wien , vielleicht die reichhaltigste . — Der Herr Besitzer macht
s'ch ein Vergnügen daraus , feine Sammlungen zu zeigen:

Winter täglich Nachmittags ; im Sommer nur Sonntag
^ ' Mittags.

Siehe auch Seit « izs und Seite ist.



Natural ! c » - Kabinette (Die k. k. vereinigten ) .
In der Burg Nr . l . — DaS k. ». Mineralien - od»
Stein - Cabinett , welches seine Entstehung der Groß-
MUth und WissenschaftSliebc Seiner Maiestat des Römische»
Kaisers Franz des l und der Kaiserinn Maria Theresia ver¬
dankt , bchauvtet sowohl in Beziehung aus Grone und Aus¬
dehnung als auf Pracht und Kostbarkeit der Stücke den er¬
sten Rang unrer allen Sammlungen der Art in Suropa , jU
welchen es der Reichlhum der Monarchie an natürlichen Schät«
zen aus diesem Reiche , der Fleiß und die Betriebsamkeit dt«
jeweiligen Vorsteher , und die Großmuth und Wiffenschafti-
licbe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und
fortwährend bev demselben erhalten haben . Es ist dieses Cx-
tinett in dem so genannten Augustiner - Gange , und besteht,
»redst einem Vorzimmer , n?o Dubletten aufbewahrt werden,
«us 4 Sälen , welche mit jenen des k. ». Münz - und An¬
tiken - Sabincttes in einer Reihe fortlaufen . In dem ersten
Saale befindet sich eine große. Menge von Versteinerungen
aller Art ; als : Thierknochen , worunter mehrere Schede ! von
Rhinoceroren und Elephanten , unter anderen jwey enorme
halbvcrsteinerl - Elcphantenzäline , der eine ouS Mähren , >l>?
Pfund ;, der andere von Mostricht , llZ Pfund schwer ; E°n-
chylien- und Korallen - Versteinerungen ; Fisch- und Pflan»
zenabdrücke ; versteinerte und i» Halb -0pal »erwandelte Holz¬
arten und davon ganze Baumdurchschnitte und Stämme . Zn
diesem Saale befindet sich auch die Sammlung von Meteoro-
lithen , Luft - «der Meteor -Steinen . Sie begreift außer einer
zahlreichen Suite von jenen Steinen , welche im Jahre IS0>>
bey S tönern in Mähren «us der Luft gefallen sind , noch
2Z andere eigentliche Meteor - Steine , die zu verschie¬
denen Zeiten und an sehr entfernten Orten umer ähnlich-»
Erscheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen sind , und
worunter sich mehrere ansehnlich große und ganz erhalten-
fiuden ; f-rner , o eben so verschiedene Meteor - Eisen - M -̂



st», worunter eine, die im Jahre I75l bey Agram in Eroa»

tie» gefallen , 70 Pfund , eine andere , welche feit Jahrhun¬
derten im Stadthaus - ju Eldogen in Bödmen unerkannt auf¬

bewahrt lag , bey »50 Pfund wiegt . Im zweyten und drit¬
ten Saale befindet sich die eigentliche Mineralien -Sammlung.
Sic enthält wohl an icx),000 Stück , und darunter s bis

booo große Schaustücke , welche in 45 Kasten hinter GlaS
aufgestellt sind. Die systematische Sammlung ist in Schub»
laden aufbewahrt , deren bei) voo sind . Der eine Saal ent¬

halt die Erd - und Steinarten . Daselbst befinden sich in

tinem Kasten die eigentlichen Edelsteine , worunter bey den

Schaustücken die grossen Berille , Topase , Granaten , vor-

jüglich aber die höchst seltenen und kostbaren Smaragddru-
len aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zustande beson¬

ders merlwürdig sind. Die Laden dieses Aastcnö , und vor¬
züglich4 davon , enthalten alle bekannte » Edelsteine , IheilS

>m rohe» Zustande , theilS geschliffen und alv Ringsteine ge¬
faßt. Die kostbaren Suiten von Diamanten , Saphiren , Ru¬

bine» , Topasen , Berillen u . s. w. in den verschiedensten

Jarbenadünderungen , so wie die große Anzahl der einzelnen
Stücke von allen Arten von Ganz , und Halbedelsteinen »er-

lchaffen gewig eben so viel Interesse und Vergnügen , olS

s" Bewunderung der Pracht und Kostbarkeit erwecken. Di«

übrige» Kasten enthalte » in prächtigen Schau - und instruc-

»ven Ladenstücken von großer Mannigfaltigkeit die kiefel-
-rdigen Steine , als : Amethyste , Bergkrystalle , Chrysopra¬

se, Lpale ; »»n diesen lctzieren viele kostbare edle , und dar¬
unter einen von der Große einer MannSfaust , 54 Loth am

Bewichie ; prachtvolle Chalccdone , Karneole , kostbare 0nyre.

" »e groß « Menge von Achaten , Jaspissen , Labradorcn un»
Lasursteinen in allen Sarbenabanderungen , u»S die übrigen

KnS Steinart -» auS dei, verschiedenen Ordnungen und

^schlechter » d-S Mineral -ZystemeS . Der andere Saal ent¬

bot , nebst den Salzen und Inflammabilien , die Metall «.



Gediegenes Gold »on ollen Arten des Vorkommens und ans
allen Ländern , die reichsten, kostbarsten und größten Schau¬
stücke aus den Ungarischen uns Siebcnburgischen Bergwer¬
ken , die reichsten Golderze und Kiese. Gediegenes Silber
in großen Massen aus Mexiko , Peru , Potosi , Sibirien,
Norivcgen , Sachsen u. s. w. Ferner die Quecksilber - uns
Zinnobererze , dann das Bley . Das Kupfcr gediegen , rer-
«rzt und in seinen verschiedenen Zuständen und Verbin¬
dungen , als Kupfer , iafur oder Kupferblau , und als Ma¬
lachit oder Kupfergrün , in großen Stücken von den herrlich¬
ste» Sarben und Zeichnungen . Das Eisen in allen Arten
seines Vorkommens . Endlich daS Zinn und die verschiedenen
Halbmetalle , als - Arsenik , Kobalt , Nickel , Wismuth , Zink,
Braunstein , Spicßglonz u. f. w. DaS letzte Zimmer enthält
endlich eine höchst kostbare Sammlung »on Mosaik -Arbeiten,
Tische und Bilder , welche Seine Majestät Kaiser Franz
der I . mit großem Kostenaufwand - in Florenz verfertigen ließ-
In diesem Zimmer befindet sich auch der eben so prüchlizt
als kostbar« Blumenstrauß , «us feinen Edelsteinen sehr gc-
schmallroll gruppirt und zusammen gesetzt, welch«» Ih»
Majestät die Kaiserinn Maria Theresia dem Kabinette einst
j «m Geschenke machte , und die «ine Wand ziert ei» gro¬
ßes Gemühlde , von den Künstlern M «Sm «r und Kehl,
welches »uf di« Stiftung diestS CabinetteS hindeutet , und
Kaiser Franz den I . , als den erlauchten Stifter , sitzend uns
Naturgegenstande betrachtend , umzeb -n von d«n domahligr"
Vorsichern dieses , des Münz - und physicalisch-n EabinetieS,
und von dem Leibarzt « van Swieteri , in LcbenSgrölie und
«ohlgeiroffcnen Porträten darstellst . — Dieses Eabinell !st
für Gelehrte , Fremde und vorher gemeldete ansehnliche Ge¬
sellschaften täglich »on y bis ! 2 Uhr offen. Für daS Publi¬
cum ist der DinStag in jeder Woche zum Eintritt « be¬
stimmt , wozu es weder einer Vormeldung , noch «iiier Karle
5 -»arf.



Das k. r . zoologisch - botanische , gemeinhii»

lhier - Eabinett genannt , ist ein « Stiftung Seiner
Majestät des jetzt regierenden Kaisers , und war auch bis
zum Jahre lgl t ein allerhöchstes Privat - Eizenthum . Es

befindet sich dasselbe im rechten Flügel des Hof - Bibliotbeks-
GebäudeS auf dem ZssepbS - Plays , dicht an der k. k. Hof-

Bibliothek , und besteht aus folgenden Abtheilungcu , welche
lo mit einander in Verbindung stehen , dag man dl« hier
aufgestellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem
Thier- und Pflanzenreich « in systematischer Ordnung durch¬
gehen und übersehen rann . In der ersten , aus drey Zimmern

und einem Vorgemache bestehenden Abthcilung zu ebener
Erde links vom Eingange sind die Affen und »ffenarti»
gen Säugethi « r « ! darunter , nebst den bekannteren,
lchr viele selten« Arten , z. B . der wahre Lrang - Sutang ,

der langarmige Affe , Gibbon des Buffou , mehrere gr »,si«
Paviane , dann besonders viele Arten von Amerikanischen

Assenu . s. ,v. Dann die fledermausartigen , darunter zwe»

lehr große Vampyre aus Ost - Indien und Neu - Holland.
Die Beutelthiere , vieler !«» Arte » aus Nord - und Süd -Ame¬
rika und aus Neu - Holland ; ferner die Wiesel , Bären,
Dachs« u. s. n>. Endlich die Hunde- und katzenartigen Raub¬

tiere , unter welchen bcy den Zieg «r«rten ein besonders schz-

Ner KönigStieger , ein prächtiger Afrikanischer Löwe und
der Amerikanisch« braune Tiegcr , nebst den »rrerkwürdigsten
Kunde-Rassen, die Schakal «, die w- isi«n, blauen und schwar¬

ten Polar - Füchse , die gestreifte Hyäne u. s. w. vorzüglich
Merkwürdig sind. — In der zweyten , aus einem viereckigen
und einem langen hohen Saale bestehenden Abtheilung zu

'b -ncr Erde rechts vom Eingange sind die Nagethie-
'e , worunter Känguruhs von jedem .Alter und G «schlechte in
verschiedene» natürlichen Stellungen . Springbafen , Stachel¬

schweine, Biber u. vgl . ; ferner die zahnlos « -, Thier « ,
Ameis«nfress«r, Schuppen -, Gürtel - und Saulthiere , vor»

»



welchen seltenen Thiergattungen vielerley Arten vorhanden!
sind, das höchst merkwürdige Schnabelthier und zwei) Arte»
von dem noch weniger bekannten Stachelschnabelthiere. Hierauf
folgen die » ielhufige » Thiers ; die Schweine , worun¬
ter ein merkwürdiges, sehr großes Mastschweinaus Böhmen,
Elephant , RhinoceroS, Tapir in herrlichen Exemplaren, und
das große Nilpferd , «on welchem man erst neuerlich ein
sehr großes ausgewachsenesExemplar aus Ägypten erhielt,
und wovon schon früher ein Junges und der Schede! eines
Alten vorhanden waren. —Im langen Saale sind die jwey-
hufigen Thier «, und zwar die Kamehle, die Lama, di«
seltenen Bisamthiere» dann die Hirscharten, worunter mehrers
Exemplare von Rennthicren , das seltene Elendthier, der ge-
strckte Indische und der Mexikanische Hirsch; serner die An¬
tilopen-Arten , hierunter viele seltene, als - die Pafan , Eon-
doma, Wald- und Blüssen- Antilope, endlich die prachtig«
Giraffe oder der Komehlparder, unstreitig das schönste und
größte Exemplar »on diesem schwer zu »erschaffenden Thie¬
rs , das in Europa existir«. (Das Skelett dieses Exemplars
lesindet sich im Univcrsitäts - Museum.) — Über diesem
Saale im ersten Stocke desselben Gebäudes ist ein übn-
kichcr jweyter , in dem man vom Ausganze des ersten über
die hinter« Stiege gelangt , und in welchem di« übrigen
jweyhufigen Thier«, Ochsen, Ziegen und Schose, aufgestellt
sind; unter diesen sind zwey schöne Büffel und der beinahe
ganz ausgerottet« Anerstier, mehrere schöne Exemplare rsm
wilden Steinbocke aus dem Oriente , und eines vom Euro¬
päischen, die Angorisch- Ziege und die verschiedenen Abarten
der wilden Schafe bemerkenswerth. — Im zweyten Stock«
desselben GebiiudeS ist «in dritter ähnlicher Saal , welcher
den Schluß der Säugethicre - Sammlung , nähmlich die
ei » hufigen Thiere , Pferde , gebra's , und endlich di-
S - e- Säugethiere enthält , als - Die Seehunde, w>.oon>
nllein neun verschiedene Gattungen , besonders «0« di« fcl-



tenen «uz Grönland vorkommen ; die wallfischartigen Thie-
r- , einen Schede ! , die Barthen , Rippen , ein Schulterblatt
und die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Wall»
ßschei; ferner die Zähne vom Narwal oder See >Einhorne,
und jwey Köpfe desselben , von denen der männliche Schede!
mit den Heyden langen Vorderzähnen »ersehen ist. — Nun folgt
i» ununterbrochener Fortsetzung die aus »ier großen Zim¬
mern bestehende Abtheilung , welche die eben so reichhalti¬
ge als prachtvolle Vögelsammlung enthält . Das erst,
Zimmer umfafit die Raubvögel : Geyer , Adler , Falken , Eu-
Kn. Unter den Geyern sind zwei- sehr schöne und gute Exem-
ülare von dem berüchtigten Vogel Greif , Eondor aus Süd»
Amerika, so viel bekannt , die einzigen , welche in einer
Sammlung in Europa eristiren . Das »weyte Zimmer ent¬
hält die weitläuftig « Ordnung der Singvögel in weiterer
Bedeutung, die eigentlichen Singvögel , die Raben , die spccht-
und rapagcyartigen Vögel , worunter besonders die vielen
Arten von Colibri 's , Papageyen , Paradiesvögeln . Pfeffer-
srcsscrnu. s. w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen auf-
<Men. In , dritten Zimmer sind die hühnerartigen und die
Sumpfvögel aufgestellt . Unter «rstcren die Straufje , und
i«ar der Afrikanische und Amerikanische , wie auch der Asia-
'ilche und Neu -Holländische Easuar , Trappen u . s. w., dann
d>- verschiedenen Arten von Fasanen , worunter ein prächti-
S-S Exemplar von dem ArguS - Fasan ist. Unter den Sumpf¬
igen, , Wasserhühnern und dergleichen befinden sich viele
schone Exemplare vom Flamingo , von Löffelgänsen und Sübel-
lchnäbeln, die eben so merkwürdigen als seltenen Wehr - und
Trsmvetenvögel , und die sonderbaren Kahn - und Scheid -n-
lchnäb-l, s» wie bey den kranich- und reiherartigen die präch¬
tigen purpurrochen Brachvögel , der Pfauenrcihcr , die Ibis-
^ « «n und der Amerikanische und Neu - Holländische Iabiru;
endlich^ vierten Zimmer sind die eigentlichen Wasser - oder
Schwimmvögel , und «war : die pelikauartigen , di» Tregor-
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ten « , die sonderbaren Schlangenvögel »der AnhingaS , die

bekannten Tropik - und Sturmvögel , Mcwen und Seeschwal¬
ten in mannigfaltigen Arten ; ferner die Albatros « und Tau-
cher^ntcn , die zahlreichen Arten von Schwänen , Ganse»

und Anten , worunter der gemeine «ahme und der wilde,

so genannte Singschwan , der schwarze Neu - Hollandisch«
Schwan , die Eidergans u . dergl . , endlich die tölpische»,

schwerfälligen Penguine »der Fettgänf «. Aus dem letzten Zim¬

mer der Dögelsammlung gelangt man in einen Gang , und
durch diesen in ein Zimmer , welches die jum Gebrauche
der Beamten der Anstalt bestimmte Hand - Bibliothek
enthält , und mit der Büste des erlauchten Stifters in

Marmor von gauner geziert ist. Aus diesem gelangt man

«uf die Hauvtstiege des Gebäudes . — Diesem Ausgange gegen

über , in demselben zweyten Stock « des Hauptgebäudes , ist eine

Ablheitung von vier Zimmern , welche zur Aufnahme der
nächstfolgenden Thier - Classe » , der Amphibie », Sis^

und I n s e c t e n , bestimmt ist. Diese Sammlungen ste¬

hen in keiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das er¬
ste Zimmer ist zum Arbeitsorte der Custoden dieser Abthei«

lung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Inseeten

bestimmt . Das zw-yte Zimmer enthält die höchst reichholii-
«ig« Sammlung der Insecten , als : der Käfer , Schmett" -

linge und ungeflügelten Insecten . Im dritten gimw -r 'st

die in ihrer Art einzige Amphibien - Sammlung «um¬

stellet , und zwar der größte Tbeil der eidechfen- , schlänge"'

und froscharrigen Thicre in Glas - «Zylindern in Weingeist-

die übrigen aber und die Schildkröten ausgestopft . Diel«
Sammlung ist sehr zahlreich an seltenen und merkwürdige»

Arten , worunter die Unl - müls und die große RiesensitM-
»röte , viele Urten von Krokodillen von 2 ^ Il Zuti ! ä»ge-

die Chamäleon « und die f« lan >,enähnlichen Eidechse« - di'

Niesen -, Klapper - »nd Brillenschlangen , der Riefen - Sal --
«ander , die Sirene u. s. w. alle Aufmerksamkeit verdiene«'



üb« dies, befinden sich in der Mitte desselben Zimmers noch

Z Ichränke , welche zur Aufnahme der übrigen Ordnungen

derInsecten . nähmlich : der Halbffugl r , Florfli -gen, Wespen

und Fliegen bestimmt sind. Die Sammlung »on Fischen,
welche' vorzüglich reich an Seefischen des mittelländischen

Meeres und der Südsee ist , wird in dem vierten Zimmer

aufgestellt werden . Zu dieser Abtheilung kann , « eil noch

vieles zu ordnen ist , der allgemeine Zutritt noch nicht ge¬

stattet werden . Inzwischen werden Einzelne und kleine Ge¬

sellschaften auf besonderes Verlangen doch dabin geführt,

>n'S Besondere aber einjelnen Gelehrte » und WissenschaftS-
Ireunden alle daselbst enthaltenen Gegenstände , in so weit

nur immer möglich ist , vorgezeiget . Die Treppe hinab im

ersten Stocke gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilunz von

4 Zimmern, in deren erstercm gleichfalls der betreffende Cu-

st«S arbeitet . In dem jweyten ist eine sehr merkwürdige,

«lcle seltene und einzige Stücke enthaltende Sammlung von
Mollusken und anderen Seethieren der untersten Elassen

aus dem Adriatischen Meere in sechs hundert Glai - «Zylin¬

dern in Weingeist aufgestellt , woran Professor Renier in Pa¬

dua einige dreyßiz Jahre gesammelt hat . Im dritten Zim-

wer ist hie prächtige Conchylien - Sammlung Die

Schau- «nd Prachtstücke sind , schöne Bilder darstellen » ,

>n vier grosjen Glaskästen aufgestellt ; in «cht unter densel¬

ben befindlichen Glaspulten sind aus der Zahl der Doublet-

'«n so viele eingelegt , dasj man dadurch eine systematische
Übersicht des Ganzen erhält . Die eigentlich - Sammlung ist

den unterhalb dieser Pult - befindlichen Schränke » in 70

,r «ßen Schubladen systematisch geordnet . Den Eonchylien

gegen über sinddrey GlaSI ^ .i und eben so viele Pulte » ! die
^ebse und Krabben auf eine geschmackvolle Weife in

K«stcn und systematisch in den Pulten aufgestellte . Auch

^cs- Sammlung steht nicht leicht einer anderen nach. Im

Zimmer endlich sind »i« 3 » «.pboten , Scht » am-



me , Koralle » u . f. w. ; eine Sammlung , welche«»
Reichhaltigkeit und Schönheit der ausgestellten' Exemplar«
« »hl nicht leicht von einer anderen übertroffen wird.
Auch befindet sich noch in diesem Zimmer die Sammlung von
tierischen Eingeweidewürmern , welcher keine an¬
dere den Rang je streitig machen wird. In ungefähr lboo
kleinen Glas - Zylindern findet der Beschauer an luftleere»
Glaskügelchen aufgehängt , in Weingeist wohl aufbewahret»
wenigstens fünf Sechstel der bis ietzt gefundenen Eingewei-e-
würmer auf eine dem Auge nicht mißfallende Art aufzestel-
let. Die systematisch geordnete Sammlung befindet sich in
dem Untersatzkastenin mit eingeriebenen Glasstöpseln ver¬
sehenen Gläsern. —Die Treppe noch weiter herab kommt man
t» einer ähnlichen Abtheilunz von vier Zimmern , der Por¬
tiers - Wohnung gegen über, welche für das Pflanzenreich
bestimmt ist. Es ist hier ein reiches Herbarium von ge¬
trockneten Pflanzen aus allen Theilen der Welt ; dann eine
sehr kostbare Sammlung von getreu der Natur in Wacht
nachgebildeten Pflanzen , die sich ihre< Beschaffenheit na«
nicht wohl auf eine andere Art aufbewahren lassen, eben l»
von Früchte » und Schwämmen . — Von dieser Abthei¬
lung die Treppe vollends hinab gelang« man wieder zu«
öauvteingange zurück, nachdem man 25 Zimmer und Sä¬
le durchgegangen ist. Um Wissenschaftsfreunden, in'S Best«
der- Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen, welche
dieses Sabinett zu wiederhohlten Mahlen im Jahre und fort¬
gesetzt zu besuchen wünschen, «inen minder gestörten GenuA
und eine vollkommnere Benützung dieser Anstalt zu
schaffen, besteht die Einleitung , daß für dies- die Som-
mermonathe hindurch an iedr Sonn -rStage, (wenn ein
Zeuertag fallen sollte,) ausgenommen, auch de» Nachmittags
»on z bis b Uhr das Kabinett geöffnet wird. Man hat sich
der Erlaubnis und der Erhaltung einer eigenen, für diese Be¬
such- gültigen Eintrittskarte wegen an den Vorsteher der An-



s- it zu wenden . Die erhaltene Karte , worauf der Nahm «,

des Besitznehmers geschrieben wird / und die für Einzelne i>

wohl als für eine kleine Gesellschaft gültig ist , bleibt dem

B-sitzer für bestandig , und darf beym Eintritte bloß »orgc-

ieigt werden . Einzelnen Gesellschafte » von Fremden oder an¬

gesehenen Inländern , welche durchaus verhindert seyn soll!

-e» , ju den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlichen Be¬

suchstag« von dem Zutritte Gebrauch zu machen , wird wohl,

«uf vorläufiges ausdrückliches Verlangen , an demselben Ta¬

ge ein späterer Eintritt , nahmlich »u de» Mittagsstunden

lrlbst, nur selten aber , und nicht ohne sich wenigstens einen

Tag vorher zu melden , ein besonderer Tag zur Besichtigung

dieses EabinelteS im Ganzen zugestanden , indem die Eröff¬

nung so viclxr Säle , Zimmer und AufoewahrungSbehäitnisse

ieitraubende Vorkehrungen nothwendig macht , und diese«

»icht ohne Störung und Unterbrechung der nothwendige«

u»° ordnungSmäsiige » CavinettS - Arbeiten und der Bs-

lchäftizunzen »er Beamten geschehen kann . — Dagegen

wird einzelnen Gelehrten und besonderen WissenschaftS-

freund-n , nach »orläufizer Besprechung mit dem vorst -h- r

der Anstalt ' ) oder einem der Beamten , an i-dem Tage der

Zutritt zu irgend einer einzelnen Abtheilung «der Sammlung,
d>e für dieselben ein besonderes Interesse hat , auch die nä¬

her« Betrachtung , und , mit Einvernehmen und unter Aus¬

sicht der, der betreffenden Sammlung vorst -henden Beamten,

lelbst di« wissenschaftliche Bearbeitung eines einzelnen Ge-

gestände « gestattet . Der öffentliche Zutritt zu diesem Ca-

b'nette ist guf den Donnerstag jeder Woche , von y Uhr früh

b>S Mittag , und falls ein Fest - «der S -yertag -infallen foll-

«»f den »»ran « gebenden Mittewoche fest gesetzt. Um

d»bey «in«» für Raum und Genuß der Anwesenden allz»

Zr-ßen Zudranz za »ermeiden und die Zahl der Besuchenden

Siehe Schriftsteller Seite »7.



«inigcr Maßen reguliren zu können , besteht die Einrichtung,
daß der Zutritt , einzeln oder in Gesellschaft , nur gegen Ab¬
gabe einer Karte gestattet wird , welche alle Tage i» der
Woche beym Portiere gefordert werden kann . Angesehenen,
zxmahl bekannten Personen wird inzwischen auch ohne solche
an diesen Tagen der Eintritt nicht verweigert.

Ochs « nheimer (Des Herrn Ferdinand ' ) , k. k. Hof¬
schauspielers , Sammlung Europäischer Schmetterlinge . Zu
Mariahilf in dir Sieiensteriigasse Nr . ioi im ersten Stocks , —
Diese Sammlung hat einen vorzüglichen Werth , indem sie
die Grundlage seines geschätzten Werkes (die Schmetterlinge
von Europa , Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern!
geworden ist. Sie enthalt die meisten bekannten Arten , meh¬
rere neue und einen Reichthum der merkwürdigsten Abän¬
derungen , oft in ganzen Reihen von Übergängen , und ist
daher in wissenschaftlicher Hinsich«, wo nicht die größte , doch
vielleicht die instrucii »ste Sammlung in Deutschland . Beson¬
ders fins nachstehende Seltenheiten zu bemerken : t>» pilio,
lUivrs . l .'K- 1-icIe -, . änlke . ? o <l »roe , Koxelsn - ( im Sommer
»S20 in Mehai -ia von Herrn Kollar , Assistenten bey dem
k. k. Naluralien -Cabinette , gefangen ), ^ol - z, äpoUiou -. cnio-
rictice . t! spl, »vi . pivle , üucrsts . — ätxoki ». Vilii , Eine
neue Art . — 2x,A » e i>», Lrz ' tiil -U- . plulo . Stoecd »cki- Mit

Sieh - Schriftsteller Seite z ? . Herr Ochfenheimer ist seit
beynah « zwey Jahren beschäftiget , die ungemein reiche
Sammlung von Schmetterlingen des k. r. Naiuralien-
Eabinettes , mit Zuziehung der Europäischen Arten , syste¬
matisch zu ordnen , wodurch «in Stillstand in der Fort¬
setzung seines Werkes entstanden ist ; doch ist zu erwar¬
ten , daß er die Resultate seines wistenschaftlichen For-
fchcns dem entowelogischcn Publicum baldigst mittbei'
len werde.



Abänderungen .' lucuixZ -, , ? sn - t!u - . — 8 - , i Sechs un»

— Lombxx . ? ->vou !-> iiv !>ri <j->. Zwitter vonl ' ) l'l, Lur ^ ini
Und Vinn !». — Lossuz ? «redis und Lsestruin in beydctt
Geschlechtern. — Lepi » ! » » Ksnns . — Eine beynahe voll¬
ständige Sammlung der Gattung ? »̂ <:Iie , nebst den dazu
gehörigen Sacken , in welchen die Raupen leben . — Lomi >> r

Partsch (Des Herrn Paul ) Herbarium und Schnecken-
lammlung . — Siehe unter Mineralien - Sammlun¬
gen Seite iz «.

Podevin (Des Herrn Benedict ), Französischen Sprach¬
lehrers , Schmctterlingsammlung . In der Wollz -il Nr . S5ö
>« zweoten Stocke . — Diese Sammlung ist merkwürdig durch
einzeln« Seltenheiten , vorzüglich aber durch die große Anzahl
kleiner Schmetterlinge ( pxrslicies , roili -ices und lioeso ) , —
Herr Podevin besitzt auch eine beträchtliche Büchersammlunz.

Portenschlag - Ledcrwayer (DeS Herr » Franj
Edlen von) , DoctorS beyder Rechte , Saimnlunz »«n ge¬
trockneten Pflanzen . In der Schönlatern - Gasse Nr . bSl . —
Diese Sammlung besteht ungefähr aus 12,000 Arten und
Varietäten . Die Grundlage derselben macht eine beynohe
vollständige österreichische Flora , Mit Einschluß von Uu-
°.»rn, Siebenbürgen , Jilyrien , Dalmatien und Ober -Italien»

» "



welche der Herr Besitzer in einem Zeiträume von bevnahe
treyfjig Iahren auf seine» häufigen Reisen gesammelt hat.
Mi « Vieler Sammlung wurde eine von dem berühmten Pflan«
«enkenner Wallenberg gesammelte Lapponische und «ine »o»
Marsch «! gesammelte Kaukasische »- reiniget . Nebst dem ent¬
halt dieselbe viele Sirilianifche und Spanische Pflanzen,
worunter mehrere neue Specics sind ; 2000 ursprünglich o»t
dem Eop und lZO in Neu - Holland von verschiedenen Bo¬
tanikern , f» wie viele von Herrn Professor Sieber in Ägyp¬
ten gesammelte Pflanzen . Der Ankauf der gräflich Siclin-
gen 'schcn Sammlung lieferte zwar wenig neue Species , «bei
eine grosic Zahl gut erhaltener Doubletten und sehr zweck¬
mäßig eingerichtete Portefeuilles . — Jedem Kenner wird der
Herr Eigenthümer seine Sammlung mit Vergnügen »eigen!
auch ist er bereit , feine Doubletten gegen ihm fehlende Pfl «»-
ien «u vertausche « .

Rum vier ( Des Herrn Joseph ) Conchnlien - Samm¬
lung . — Si «he Mineralien - Sammlung Seite «»0.

Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) Samm¬
lung von Naturalien und physikalischen Instrumenten . D >e>!
ist in dem Gebäude , welches den linken Flügel der Akademi-
bildet . aufgestellt , und «war in drey gewölbten Sälen , deren
erster der mechanische , der jweyte der mineralogi¬
sche , und der dritte , aus dem eine Seitenthür in den b-' a«
»ischen Garten , die andere in die t »r Beobachtung der M-
«agslinie geeignete Nebcnkammer führt , der Physik
Saal . Den unteren Raum dieser dre » Säle nehmen ein'
Der chemische Saal , das Laboratorium mit den notbiqc»
Gemächern , und ein ArbeitSjimm -r für den Kunst - und Mo¬
dellen - Tischler . — Den erst angeführten Schatzbewahrcr»
Mangel «, besonders im chemischen Saale » bevnah - nichts-



«as der >? rfindu «gSg«ist dcS In - uns Auslandes in derGeo»
Metrie, Mechanik , Hydraulik , Physik , Optik , Chemie u. s, w.
wesentlich VortheilhofteS ' ) darbiethet . — Für die Conchy-
lien - und Jnsecten - Sammlung wurde im mineralo¬
gischen und Naturalien - Saale , woselbst auch der Holz-
Bibliothek sammt einigen dahin einschlozcnden Werken
über das Forstwesen ein Fach eingeräumet ist , ein zuträg¬
liches Behältnis ) «ingeräumt . — Die Akademie erhielt be»
ihrer neuen Einführung dit Mineralien - Sammlung,
welche der als Literator und Staatsmann gleich thätige Hof¬
rath Joseph von SonnenfelS besessen und der Akademie ge¬
gen eine Leibrente überlassen hatte ; seitdem wurde sie durch
line Menge Beytrüge bereichert , und besteht jetzt aus mehr
«ls 7000 Stück von verschiedener Grösse . D . m berühmten
Mineralogen Karsten siel bey der Besichtigung dieser Samm¬
lung ein vortrefflicher Gammarhslith auf . Auch bemerkte er
eine Sammlung von Krystall - Modellen in Alabaster , wie
KeB -kkcrhin und Kramp in ihrem krystallographischen Wer¬
ke gezeichnet haben . Sie ist ein Geschenk des Herrn Grasen
Kranz von Saurau . — Da - chemische Laboratorium
hat sich durch den rühmlich bekannten Herrn Professor Iasi-
"ügger " ), welchem im Jahre lSll für die daselbst »» Stande
gebrachte Bereitung der Soda zo .oov Gulden als StaatS-
telohnung zu Theil wurden , berühmt gemacht . — Das schrift¬
liche Verzeichnis) über die vorhandenen einzelnen Stücke al-
ltr vier Säle ist ungemein bequem eingerichtet , und dienet
iur »iihlichcn Besichtigung der Gegenständ, . Der Zutritt ist
Kunst- und Naturliebhabern gestattet , wenn sie sich «n den
betreffenden Professor wenden.

' ) Der von den Herren Brüdern »on Colonius erfundene
Rüstwagen , welcher mit zwei, Pferden eirc Last fortblwegt,
-1 der soiist vier Pferde ziehen , wurde schon im Modelle
hier aufaestellt.

Siehe Schriftsteller Seite ?S.



Ritt ig von Flammcnstern (Herr Andrea » ' ). k, k.
Artillerie - Hauptmann , auf der Seilerstatt Nr . y5S , ist im
V -siYe einer sehr reichhaltigen inländischen Perlensamm-
lung , die irohl die einzige Sammlung ihrer Art sev» mag;
sie enthält niihmlich vom ersten Keime des Per-
l - nansatjes bis zur » ollendete « Reife der jeder
orientalischen den Rang streitig machenden Perle alleBil-
dungsabstufunaen , Variationen und Farben - Nil » n-
ciru ngen , die sich an den Perlen von Fraunberg bis Ho-
hcnfurth im Moldau - Strome in der AI)-- mzrg -iritiler,
vorfinden , »ach jener Eintheilung geordnet , welche der Herr
Hauptmann in seinem Werke : Über die Perlenfische-
rey in dem österreichischen Kaiserstaate , Brunn
ILll . so wie in Andre ' s Hespcrus tS !2 bezeichnet. Sie
besteht eigentlich aus ganz reifen Perlen vom schönsten Was¬
ser und herrlicher Emaile , dann aus schichten- oder lagenwei-
fen , — von einem Puncte aus in excentrischen Kreisen , —
von beyden Endpunctcn des Durchmessers in gleichen Ab¬
ständen «ach innen zu gereiften , — im Fleische der Muschel¬
thicre ganz oder nur zum Thetle gereiften , — am innere»
Schalenrande zur Reife gediegenen , dann ganz unreife»
Perl e » , und deren Abarten vom ersten dunkelbraune«
Perlenansatze an , bis zur mattweißen , im Reifen be¬
griffenen Perle , in Allem aus 2222 Stück , ohne hierzu
Sie besonders sortirtcn Perlenmuscheln und die getrock-
«itten Muschelthicre , welche Perlen im Kopfe , in d-»
Lippen , im Magen , in den Muskeln und Fülle»
haben , und de besonderen Spielarten von Perlen zu rech«
nen , welche, dem Wahne der Perlenfischer nach, aus Überrei¬
fe zerflossen. Jede dieser Perle «, so wie jede dieser Muschel«
und getrockneten Muschelthicre hat i» dem Sache des Käst¬
chens , wo sie aufbewahrt liegt , den ort und die Zeit be-

' ) Siehe Schriftsteller Seit « 42,



, -ichnet, wo und wann sie aufgefunden wurde ; Uber dieß ist

jede Perle , jur Beseitigung alles Mißtrauens , »»durchbohret,

da , wie bekannt , die orientalischen nur durchbohret zu uns

gelangen . Naturforschern wird diese Sammlung von dem

Besitzer mit Vergnüge » gezeigt . — Außer dieser Perlen-

fammlunz besitzt Herr von Flammcnstern eine Gemmen-

Sammlung von Giovanni Pikler ' s Meisterhand.

Don dieser Sammlung , au » i ! S2 Stück bestehend , haben

unsere ersten Dactyliologen nur geringe Kenntnig , und doch

sind die Pikler ' fchen Abgüsse von einer Reinheit , Zartheit in

den Umrissen , Gediegenheit und einer plastischen Sülle , die

sie, gegen die Lippcrt ' schen gehalten , zu wahre » Meister¬

stücken stämpeln . Diese Sammlung umfaßt dermahl b?4

Ägyptische, Etruskische und Griechische , dann ZbZ Lateini¬

sche und 2lZ moderne Gemmen , theils Eameen . «heilt

Jntazlioscn . Zluch befindet sich dabey ein achthalb Bo¬

gen starker, räsonnirendcr Eataloz »o» Giovanni Pitler 'S ei-

gc»er H»nh.

Schmidt (Des Herrn Ludwig Joseph ) , der Arj -ney-

kunde Doctors , Käfersammlung . In der Himmelpfortgasse

Ar , y5v . - Diese Sammlung ist sehr reichhaltig an Euro¬

päischen Käfern aller Arten ; über dicß enthalt sie noch meh¬

rere exotische Sie ist nach dem von Herrn Johann Eorl Me-

S» le von Mühlseld ' ) heraus gegebenen Systeme geordnet.

Seyerkammer Edlen von Treuenstei » (De«

Herrn Joseph ) , Zahlmeisters und Ober - CommissärS bev der

k- k. vereinigten EinIösungS - und Tilgungs -Deputation , Ea»

tinett lebendiger Amphibien . Auf dem Dominicaner-

' ) Siehe Schriftsteller Seit » Z».



Platze Nr . 6üy im ersten Stocke. — Die Besichtigungwir»
Naturforscher» vom Herrn Besitzer nicht venrcigert.

lreitfchk « (Des Herrn Fridrich ' ) , Schmetterlinz¬
sammlung. Auf der Laimgrub« an der Wien Nr . 2Z. —
Diese Sammlung umfaßt beynahe die meisten Europäischen
Schmetterlinge. D >e häufigen Berufsgeschäfte des Herr»
Besitzers erlauben jedoch nur , dieselbe selten ju zeigen»

Universität . NaturhistorischeS Museum, in der Schul¬
gasse Nr. 757. — Die Wiener Universität verdankt die Ent¬
stehung ihres Museums »Heils dem als Physiker bekannten
Er ? Jesuiten ? . Franz , thcils dem (verstorbenen) Frcyherr»
Nikolaus von Iacquin ; auch hat der (verstorbene) Professor
Well und der jetzige RegierungSrath und ehemablige Pro¬
fessor der sxcciellen Naturgeschichte Herr Jordan die Samm¬
lung durch Ankauf der zum Unterrichte erforderlichenFossi¬
lien vermehrt. Der für die Naturgeschichteder Osterreichi-
-chcn Erblande so thätig gewesene Frcyherr Sigmund vo»
Zois hat eine beträchtliche Sammlung inländischer Fossilien
dahin geschenkt. DaS Ganze ist in «Wey grosien Sälen unS
in einem daran stogenden Zimmer aufgestellt. Im erst-»
Saale , dessen Gri-ge von der kühnen Bauart früherer Zeit-»
zeuget, und dessen Plafond von Pozzo gemahlt ist, ist >»
»2 an den Wände» stehenden Glasschränken die Klasse der
Vögel nach den Ordnungen des Blunienbach'schen Systeme-
aufgestellt. Zivey der Länge nach in der Mitte des Saalti
stehende Reihen von Schränken enthalten Mineralien , Am¬
phibien, Fische und Würmer. Unter den letzteren ist eine
von der Dircction »es k. k. Naturalien - Eabinettes hierher

' ) Siehe Schriftsteller Seite sz.



zeschenkte Sammlung von Eingeweidewürmern. Der dabei)
Kchende Nähme Bremser belehrt , daß di ŝe Sammlunz
»on dem die Wurmkrankheiten mit so gutem Erfolge heilen¬
den und durch seine Schriften in diesem Fache berühmten

Züanne angelegt worden ist. Eine Mineralien - HanSsamm-
lung, die deym Unterrichte vorgezeigt wird , befindet sich in

sechs mit Schubläden versehenenKasten; die übrigen Mine¬
ralien stehen, als Schaustücke, in den Glaslchränkcn. Die
Jnseeten werden hier in kleinen Kästchen aufbewahrt. —

2« jweyten großen Saale ist in sechs Elasschränken der
größte Theil der Säugethiere ; ein siebenter Schrank enthält
einzelne Theile de« Thierkörper». In der Mine stehen, nebst

Skeletten größerer Thiers , ein ausgestopfter Elepbant un»
das sehr selten«, vollkommeneSkelett einer Giraffe. Seit¬

wärts stehen ein junger Delphin und das Knochengerüst eines
Pserdes, In diesem Saale ist auch die Conchylien- Samm¬

lung in 20 Schubladen aufbewahrt , und ein Exemplar des

Springhascn ( vipu ° j-x-iilus ) , welches sich hier befindet,
durfte seines Gleichen wohl nirgends mehr haben. In de«
daran stoßenden, einige Stufen höher liegenden Zimmer ist die
»o« Professor der Anatomie an der Präger Universität, Herr»

2ig mit bewunderungswürdigem Steiße präparirtc Skelet¬

ten-Sammlung mehrerer Säugethiere , Vögel und Amphi¬
bien in q Kästen. Die Gehörwerkzeuge der Böget und Fische,
letztere von Herrmann , und das Knochengerüst eines Arabi¬
schen Pferdes , in einem eigenen Kasten aufgestellt, auf wel¬

chem ein menschliches Gerippe sitzt, verdienen ihrer Schön¬
heit wegen, so wie letzteres der seltenen Idee halber, die
Aufmerksamkeit jedes Naturfreundes.

Universität . Sammlung anatomischer Präparate . Im
iwevten Stocke des neuen UniversitätS- Gebäudes Nr . ?sb.

— Hier ist in zwcy Sälen die reiche Sammlung der er¬
mähnten Präparate »on Siuysch, Aldi» , Lieberkühn-c. auf-



gestellt , welche «an Twielen gekauft und dem meticinischen
Kollegium x-schenkt hat . In dem großen Saals ist die Buße
Kaiser Josephs des II , aus C«"arischcm Marmor (mit der
Jahreszahl l ?Sb) . eine besondere Zierde . Hier sind , außer
einer Menge mikroscoxischer Präparate , vorzüglich bemer-
kcnSwerrh : Die große Sammlung von Aoelus , seltenen Ge¬
burten , die schönen Präparate der Augenkrankheiten , ein
Kind mit der Elephantiasis (M natürlichen Zustande ) , ei»
Stein , welcher bcy einem Manne bey dessen Seeirung (im
Jahre !<z«7) in der linken Niere gefunden wurde , Z4 Loth
schwer, eine Ante mit zwey Köpfen >c, I » dem kleinen Saale'
Die Sammlung , von Knochen , Soetus , Gehörwerkzeugcn ic.,
welche dem Herrn RegierungSrathe vonProhaska um booo
abgekauft wurden , dann die schöne» Präparate des jetzigen
Herrn Professors der Anatomie , Michael Mayer , von wel¬
chem eine vollkommene Beschreibung aller in bevden Sälen
befindlichen Präparate in den medicinischen Jahrbüchern der
Universität ( t «2l ) geliefert wurde.

Universität . D «S k. k. «natomisch - pathologische Mu¬
seum. In der Atservorstadt im allgemeinen Krankenhaus«
Nr . lyz . — SS wurde olS eine öffentliche StaatSanstalt im
Jahre t » l2 von Seiner Majestät dem gegenwärtig regieren¬
den Kaiser Kranz dem I. unter der einsichtsvollen Studicn-
Direction des k, k. Herrn Staats - und Confercnz - Rathei
Sreyherrn von Stifft gegründet , und gehört zur k. k Univer¬
sitär ^ Es ist im allgemeinen Krankenhause bl- si deßw-gen
aufgestellt , weil hier die größte und unversiegbarste Quelle
aller pathologischen oder krankhaften Erscheinungen dcS mensch¬
lichen Körpers ist , «uS welchen eigentlich diese Sammlung
besteht . ES find nähmlich hier alle organischen Krankheiten
des menschlichen Körpers in Wirklichkeit zu sehen. Diese»
Museum enthält jetzt ( im neunten Jahre »ach seiner Grün¬
dung ) über zoov Präparate zur Belehrung eines jede« reil-



s-nschaftlich Gebildeten , in ' S Besondere der Arzt «. Bearbei¬

tet und versehen wird es feit seiner Gründung von dem ei¬

gens hierzu besoldeten und mit dem Stange eines ausieror-

ienllichen Professors honorirten Doctor , Herrn Biermayer,

k, k, pathologischen und Gcrichis -Anatom , dann EustoS oder

Borsteher dieses Museums . Alle Präparate sind in einem

Kataloge umständlich beschrieben , mit nummerirtcn Signa¬

turen versehen , di« meisten davon mit Kronsheitsgcschichten

belegt, und über 5lx> in einem eigenen , von erwähntem Dr.

Biermayer »erfassten Werke unter dem Titel : !VI>is <-uin -„ »-

wniico - pütkoloxiciim vinäolx -neose ( lSlb ) beschrieben. Be¬

sehen dürfe » diese Anstalt vorzüglich Ärzte , Gelehrte über¬

haupt » Künstler und andere wissenschaftlich Gebildete , mit

Ausnahme des jugendlichen Alters , wöchentlich Ei » Mahl.

Des Einlasse « wegen hat man sich b-y dem im allgemei¬

nen Krankenhaus « wohnenden EustoS dieser Anstalt zu meldet«.

Wödl (Der Frau Antonia ) Conchylien -Sammlunz , Auf

d« Freyung Nr . isb - — Der selig- Apotheker Herr Joseph

Wödl sammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Iah¬

ren , und sparte weder Mühe noch Kosten , um feine Samm¬

lung zu erweitern und zu vervollkommnen . Sie besteht au«

N5l Stück , ist systematisch geordnet und gut erhalten . Der

Herr Besitzer hat auch ein systematisches Verzeichnis davon

eigenhändig verfaßt . Aus diesem Kataloge möge» (mit de»

Bemerkungen des V -rfasscrS ) einige Stücke hier aufgeführt

stehen: LKxlon sz numozuz , besonders gros? und schön ; l ôpo»

»"!?uit »t->, ein seltenes und großes EobinettS - Stück ; l .op »,

K- l- nus , ein sehr schönes und seltenes Exemplar ; »Ix , !>r»5>-

unK joxrusl »t » , sehr selten ; tirot » coropre »,»

r»ni»l» , z Exemplare , verschiedene Abarten , und ein Exem¬

plar über 4 gs' ll lang ; L - rilium m- Aormi , ein sehr große«

Eremplar ; R -ltr , reuul -», , sehr selten ; Venu - xul >ervi »ii».



wegen feiner Stacheln selten ; Venus impuK . isl -nck. , sehr
groß ; Vsili - lueroenzriz , sehr schön und groß ic , — Diese
Sammlung wird im Ganzen «erkauft , und der Cataloz
kann in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Freyung
täglich Nachmittags um z Uhr eingesehen werden.

Zi egler (Des Herrn Franz A .) , Custos im k. k>Na¬
turalien - Kabinette , Ehrenmitglied der Russisch- kaiserlichen
Gesellschaft der Naturforscher in Moskau und ' der gelehr¬
ten Gesellschaft zu Breslau , Insecten - Sammlung . In der
Zeopoldstade an der Donau - Straße Nr > l4v . — Diese vor¬
treffliche , in einem Zeiträume von mehr als zwanzig Iahren
mit regem Eifer bewirkte Sammlung Europaischer Insek¬
ten , mit Ausschluß der Oloss - wdehnt sich über mehr
als l0,000 Arten aus . Mit Ausnahme einiger höchst seltenen
Arten bestehen die übrigen aus Exemplaren beyderlcy Ge¬
schlechtes , und dort , wo es möali -v war , und da« Wiss-n-
schafrliqe es erforderte , auch aus ihren oft sehr seltenen Ab¬
stufungen , Abarten und sonstigen naturhistorischen Zufäl¬
ligkeiten . Besonders verdient demerkt zu .werden , daß o«
Herr Besitzer stets auf die Wahl schöner , gut erhaltener
Stücke bedacht ist , und keine beschädigten in seine Samm¬
lung aufnimmt . — Portugal . Spanien , Frankreich , Italien
mit Sicilien und Corsica , Deutschland , Österreich , Ungarn,
Pohlen , Schweden und Rußland sind in 's Besondere die
Länder , »on denen das Meiste aufgenommen wurde . Unter
derLI - lltKer »u>k - t>. sind einige Gattunzen (Lenei -- ), die kei¬
ne Sammlung bisher aufzuweisen vermag , z. B . Aoosl -,,
ropkoru !- tc . Andere Europäische Arten kommen nur in
äußerst wenigen Sammlungen noch vor , a !S: 2vK >- ? ->
Ltenocorus 5 . , Sepiciirmi ? , , vrxosi » Äcopli » n , A- ,
»ci «t>» ii . ^. ic . Eben so »erhält es sich mit den Arten Ol'«'
ci --s) selbst, wo eine sehr große Menge daron in den oish»



erschienenen Werken noch nicht aufgeführt oder abgebildet
ist, und daher als neue Entdeckunzen anzusehen sind. —
Die ^ utlist-, ksb . (Hxoiellopter» 5ur .) jeizet in Herrn Zieg-
ler'S Sammlung ebenfalls theils eine Menge neuer Ent¬
deckungen, «Heils sehr seltener Gattungen und Arten. Si«
sind nach dem Flügelader - System« des »erstorbenen Zurine,
Professor« in Genf , geordnet; nach einem Systeme, welches
vielleicht bloß der Schwierigkeiten wegen, mit dem seine
Ausführung verbunden ist, bisher nicht gehörig beachtet
wurde, das aber der Herr Besitzer sich(nach seiner Meinung
«IS das vortrefflichstefür diese Classe der Jnsecten ) ge¬
wählt h«i.



» » » » » » » » » » » 5

Sammlungen von Antiquitäten,
dann

jum BeHufe der Physik und Astronomie , He¬
raldik und Technik.

mbraser Sammlung (K. « .) . Auf d-m Rennw -g-
im Belvedcr «. — Diese merkwürdige Sammlung von Ori¬
ginal - Rüstungen , kostbaren alten Gefäßen , Bildern und
Kunstzegenstiinden , allen Handschriften und einigen Natu¬
ralien wurde in d-m uralten Schlosse Ambras , bey Inns«
brück in Tyrol , wo Erzherzog F -rdinand , der zweyte Sohn
Kaiser Ferdinands des I . und TyrolS Landesfürsien , sie grün¬
dete , bis zum Jahre tSo6 , ali Tyrol an Baiern abgetreten
wurde , aufbcwohret . In diesem Jahre kam der größte und
wichtigste Theil derselben nach Wie » , und wurde in dem un¬
teren Gebäude des k, k, Belvcdere ' i aufgestellt . Der Hauxt-
werth diese« Sabinettes beruhet auf seiner geschichtliche»
Grundlage , und seine Errichtung im sechzehnten Jahrhundert-
ist für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Enlturs -Stufe
eben so lehrreich , als sie ihrem Stifter und seinem gebilde¬
ten Geschmack- zum unvergänglichen Ruhme gereicht . Di«
Sammlung befindet sich in neun Sälen und einigen kleine¬
ren Gemächern . Der Saal zunächst am Haupteingang « ent¬
hält gegenwärtig nichts al « die große , von Jacob Ra-
f- elli gearbeitete Mosaik des berühmten Abendmahls rcn
Leonardo da Vinci in dem Refcctorium dcr Dominicaner
Mailand . Dies « ungeheure S - Pie erwartet hier die » llerh-ch-



sie Entscheidung über dt » Ort ihrer bleibende » Aufstellung.
Sonst sah man in diesem Saale die jetzt in die Rüstkammern
«ertheilten Rüstungen zu Pferde , y an der Zahl ; in der
Mitte die Hochzeiirüstung de« Stifters , Erzherzoge « Ferdi¬
nand , weiß mit incrustirten Streifen und Verzierung von
Gold ; an Heyden Seiten die Rüstungen von folgende » Per¬
sonen. Rechts : Kaiser Maximilians des I . (Sie zeichnet sich
durch ihre besondere Form , durch Größe und Schwere aus ) .
Kaiser Ruprechts , Pfalzgrafen am Rhein ; — des Groß -Vezier«
Mchmed Sokolowitsch ( lebte unter Suleyman dem II .) kost¬
bare Pferderüstung ; — eine unbekannte Mailändische Rü¬
stung , »on ausnehmend schöner Arbeit von getriebenem Ei¬
sen , und mit Gold eingelegt ; — Links - Des Grafen Chri¬
stoph »on Fugger ; des erwähnten Erzherzoges Ferdinand
schwarze Rüstung von getriebener Arbeit , wovon der Schild
vorzügliche Betrachtung »erdient ; — die Panzerrüstunz eines
ungenannten , wahrscheinlich Österreichischen Fürsten ; — die
Pferderüstung des Herzoges Alexander Farnes « »on Parma,
von vorzüglicher , getriebener Arbeit . Rechts kommt man in
drei, Säle , welche die Rüstunzen berühmter Manner , mei¬
stens aus dem sechzehnten Jahrhunderte , in jwc » Reihen
«°n Züschen, mit beygeschrieb-nen Nahmen aufgestellt , ent¬
halten . Der erste Saal begreift meistens Ästerreichische Für¬
sten , worunter die Rüstungen Kaiser AlbrcchtS des I . , Ma¬
ximilians de« I, , Philipps des II . von Spanien , Maximi¬
lians de« II . , mehrer » »om Erzherzoge Ferdinand mid fei¬
nen Söhnen Andreas und Eaxl »»» Burgau , jene des be¬
rühmten Do » Juan , natürlichen Sohnes EarlS de« V, , sich
besonder- auszeichnen . An den Seitenw .i« den sin» hier , wie
>» de» übrigen Harnischkammern , einzeln « St »»te mit dem
Nahmen ihrer Besitzer , angebracht . Der jweyt - Saal fasjt
wciftens Deutsche Fürsten und Feldherren . Man sieht hier
des berühmten Ehuxfürste » Johann Sridrich und seines Geg¬
ners Moriz »on Sachsen Harnische , ien « de« Landgrafen



Philipp von Hessen , Ulrichs und Christophs «on Wiirt -ck«
berg , des in der Österreichischen Geschichte so merlwürdigen
Erzbischofcs von Salzburg Matthaus Lang , des ritterliche«
Neldhauptmannes Georg »on FreundSberg und seines Soh¬
nes Caspar , des Grasen NiklaS »on Salm , von Fürstenberz,
der Herren »on Rogendorf , von Schwcndi -c. DoS nun sol-
gende kleine Kabinett enthalt eine schöne , nach der Zeitsolg«
sehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art,
Schwerter , Degen , Armbrüst - . Pfeile und Feuergewehre,
»on dem alten Doppelhaken ohne Schloß bis zu der fein
gearbeiteten Pistole . Als Kunstwerke »erdienen die in den
Heyden Glasschränken am Fenster aufbewahrten Gewehre die
größte Bewunderung . Der dritte Harnifchsaal umfaßt dl«
Leibrüstungen Italiänischcr und Spanischer Fürsten und Hel¬
den . Alphons der II . von Este , CosmuS von Medici , meh¬
rere aus den Häusern Gonzaga , Urbin «, Bentivoglio , Markgraf
»on Pescar «, und die Spani «r Alba , Leiva . Verduzo . Mondru-
gsne erinnern den Freund der Geschichte an alle die großen und
Üutigen Ereignisse des Zeitalters Carls des V . und Philipps
des II . Für die Anerkennung der Echtheit aller dieser ehr¬
würdigen Überreste hat Ferdinand weise dadurch gesorgt , daß
«r durch seinen Rath und Geheimschrcibcr Schrenck von N- i-
iittgen die Lebensbeschreibungen der Helden »erfassen , und
sammt den Abbildungen der Manner und ihrer Rüstungen
in Druck bringen lieg . Der fünfte Sa «l enthält eine äußerst
Merkwürdige Sammlung von Ebenbildern aus dem durch¬
lauchtigsten Erzhaufe sowohl , als »on anderen berühmten
Personen . Di - zwey großen Stammbäume der Fürsten ->uS
den, HabSburgischen Stamme , mit dc>» Bildnissen derselben,
reichen »on Rudolph von Habsburg bis zu Maximilians des I'
Sohn Philipp , und sind ehrwürdige Reste der Kunst aus
Maximilians Zeit . (Di - Abbildungen dieser Porträte , nebst
vielen andere » , deren Zabl sich an , <xx > beläuse , sind in
einem eigenen Gemache in dem linken Flügel des Gebäudes .)



lyl

Du lange Marmorsaal begreift in ! » großen Wandschränke !»
«ine Menge von Gegenständen der Kunst und Natur , theil«
wirkliche Seltenheiten » theilS nur mit Bezug auf die Stif¬
tung und den Stifter , als intezrirende Th - ile der Sammlung
w-rlwürdig . — Der I . und II . Kasten verwahren Gegen¬
stände aus dem Thierreiche , worunter ei» sehr großes Och-
fenhorn, ein großer Elcphantenzahn , große Rhinocer »s-Hör-
n-r , sich auszeichnen , und eine beträchtliche Menge von Ks-
rallcngewächscn. Der Eichstock, Mit dem eingewachsenen Hirsch-
tovfc und den Geweihen , verdient als besonderes Natursxicl
die Aufmerksamkeit des Naturforschers . — Der III , und IV.
Kasten enthalten Fossilien . Unter den Steinen ist eine schön«
Smaragddrnse beynoh « das einzige wirklich bedeutende Stück.
Ben den Metallen zeichnen sich aus - einige große Stück«
Pepit (Gold aus Peru ) , mehrere sehr große Exemplare ge¬
diegenen dendritischen Silbers aus Peru , und die in Form
>°n Bergwerken und dergleichen »erarbeiteten Silderglaserz«
»°n Schwaz in Tyrol . — Der V,, VI . »nd VII . Kaste» sin»
wi« antiken Gefäßen , Lampen , kleinen (doch größten Thc >l»
modernen) Stowen aus Bronze angefüllt . — Im VIII , bis

Kasten sieht man herrliche Arbeiten von Stein , Horn,
H°lz , Elfenbein , Wachs , Pappe ic. Unter denen aus Hol»
bewundert man mit Recht drey Schnilzwerke des geschickten
Alexander Colin ; desselben , der den größten Theil der mar¬
mornen ZieliefS an dem Mausoleum Kaiser Maximilians des l.
w Innsbruck verfertiget hat . Sie stellen den Raub der Sa-
b'n-rinnen und zwey Schlachtstücke vor . - Im XIII , und

^ - Kasten : Glasg -mählde , gläserne und steinerne Gefäß »,
Sammlung so genannter Raphael ' scher Vasc ». Im XV.

S-st-n : U!j--en. mathematische Instrumente . Im XVI , XVII.
u»i>X? li, ^ Kasten : all - rley Hausgerätbe und viel - alte mu-
^kaiische Instrumente . — Das so genannt - Göldzimmer ver¬
zahn in Gl .,sschrä »kc» ein - Menge Kostbarkeiten von Gold,
Et !»» , Edelsteinen und Pcrlen ; silberne und goldene Trink-



gefaßt »sn den verschiedensten Normen , das hochberühmte
gotSene Salzfaß , welche» Benvenuto Cellini flir König Franz
den I . von Frankreich verfertigte , eine ungemein schöne, mit
Diamanten und Rubinen reich verzierte Threkanne von Onyx,
«in goldenes Hieshor » , eine große Anzahl krystallemr
Gefäße , Merkwürdig sind die Sammlung der W - ff-n CarlS
des V, und die von den Pävst -n den Siegern über die Un¬
gläubigen geschenkten geweihten Schwerter , nebst den mit
Perle » gestickten, große » sammtcnen Hüten ; Geschenke, welch!
Kaiser Ferdinand der l . und sein Sohn gleichen Nahmens von
dem päpstlichen Stuhle erhielten . Die Handschriften-
und Kupferstich sammlung begreift meistens alt»
Gebethbüchcr , zum Theile mit herrliche » Gemahlden ; Tur¬
nier - und Kriegsbücher , und einige Bände mit Altdeutsch»
Gedichten . Die linke Seite des Gebäudes (links vom Ein-
gangsfaaie ) ist für die G emäh lde bestimmt . Auch dies"
Theil »er Ambraser Sammlung hat einige sehr bedeutende
Stücke , vorzüglich im Sache der altdeutschen Kunst , aufj»-
«eiscn . — Diese k. k. Sammlung kann täglich Vormittags
von y bis 12 Uhr , Nachmittags von z bis 6 Uhr (im Müt¬
ter nach Maßgabe der Togcslänge ) besehen werden . — Eint
ausführliche Beschreibung und Geschichte Siefer berühmten
Anstalt des Tyrolischen Ferdinands liefert das von dem Ex¬
pos derselben heraus gegebene Werk : »Die I. k. Ambras"
Sammlung , beschrieben von Aloys Prtmisser ." Mit
,wc >) Steindruckdlattcrn . Wien i « ty ." ES ist sowohl >w
Sammlungs -Locale , «lS auch bey Heubn - r ( Bauernmarkt
Nr . SA» »u habe « .



Augustiner (Der ehrwürdigen ? , ? , ") Kunstsamm¬
lung . In der Augustiner - Gasse Nr . tlSS . — In dieser-
Sammlung befinden sich. unier vielen , sowohl von dem be¬
rühmten Mechaniker Frater David » St . Lsjetsno , als auch-
von Anderen »erfertigten Instrumenten , vorzüglich zwen
vom ersterwähnten Frater trefflich gearbeitete Messingene Win¬
kelmesser und Ein Quadrant . Das größte Meisterstück aber,
welches diese Sammlung ziert , ist eins von diesem kunstrei¬
chen Frater verfertigte , am 2l Marz vollendete , astro¬
nomische Uhr , wovon im Jahre l77t eine Beschreibung mit
der Abbildung des Inneren und Äugeren dieses Kunstwer¬
kes erschienen ist, von welcher man noch Exemplare bey dem
ehrwürdige» Eonventc erhalten kann . — Auger dem befin¬
den sich in diesem Cabinette : Kaiser Vitellius , aus Cara-
rischem Marmor (Meisterstück ) , und mehrere andere Büsten ; —
«in Tisch, Ungarn (aus Mosaik ) vorstellend ; — eine Samm¬
lung berühmter Personen , auS Conchylien geschnitten , un»
«uf I-Hwarzem Marmor aufgesetzt ! — Abbildungen in GypS
berühmter Männer , und auch aus der Mythologie ; — Ab¬
bildungen (ebenfalls in GypS ) der Päpste , Erzbischife , Bi.
lchif- , Kaiser , Könige und die Reihe der Ketzer ; — Model¬
le und andere Schnitzwerke von Donner , hierunter die Al>-
»ahmc Christi vom Kreuz sehr vortrefflich . — Eine Samm¬
lung »on Sizillen darf hier ebenfalls nicht übergangen wer¬
den. — Der Eintritt wird Fremden , auf »«rherige Anfra?
»«>nicht verweigert.

Bretfeld - EhlumczanSky (Des Herrn Franz I ».
l' »h Sreyherrn von " ) Sammlungen . Auf der Wasserkunst»
T-stey Nr . l,yi im eigenen Hause . — l ) A n t i q u ! t Kt e n.

' ) Siebe auch Seite sy und Seite IS7.
' ) Siehe auch Seite yo und Seit « l -iS.

?



Elb inert . Dies - i enthält mehrer « sehr schätzbare Aller-
«humer , welche IheilS aus der unier Kaiser Joseph dem II,
reräusierten Eollection Kaiser Rudolphs des II , im Prag«
Schlosse , theils aus der Sammlung des verstorbenen Kreis-
hauptmanneS Ritters von Bienenberg , herstammen . Hier-
l-ntcr verdienen , nebst mehreren Rüstungen und BZaffenstücken,
einer besonderen Erwähnung : ein großes , wcllensörniig aus¬
gezacktes Eeremonicn - Schwer « der Böhmischen Könige ! ei«
zroszeS, breites , zweyschneidiges Richtschwert , welches inach
der erhaltenen glaubwürdigen Bestätigung ) zwey Hundt«
Jahre bey dem Altstädter Magistrate zu Prag aufbewoh' t
»orden war , folglich ohne allen Zweifel zur Bestrafung der
«m 2l . IuniuS «b2l auf dem Altstädter Markte Hingerich¬
teten Empörer verwendet wurde ; ein kleiner beweglicher
Streitkolben auS den Zeiten de» Hussitischei« Unruhen i"
Böhmen , mit eisernen Stacheln ; drei) alte Schlüssel zu
dem ehemahligen Behältnisse derBöhmischen Krone auf dem
Schlosse Carlstein , wovon der kleinste mit d. m Monogram¬
me Kaiser -ZarlS de- lV . geziert ist ; - in mehrere hundert
Jahre nlreS Kleinodien - Kästchen , mit Elfenbein ou-gt-lezt,
«nd mythologische Darstellungen enthaltend ; ein gläs.' Nier
vergoldeter Pokal mit dem ritterlich Zeller ' schen Wope»
Ela - mahlcre ? , und den Anfangsbuchstaben v . l^ . / ^ und
0 . K , n-bst der Jahreszahl >Sy5 auf einer , dann dem
Trmkspruche AL >l <1l<^ Î L0 !>I ? c>r ^? 0KLÄ 001 «uf
der anderen Seite ; zwcy flache irdene Familien - Speiletll-
ler auS der Waldsiein 'schen Nachlassenschaft , mit dem >»
Farben entworfenen , alten , gräflich Waldsrein 'fchen Wap«u-
d-n Anfangsbuchstaben 1^ VV,, und mit der Jahreszahl tb»? -
rerschiedene alte , zum Tbeile in Sarcophazen vorgefunden«
Ringe uns andere weibliche Putzkleinodicn ; verschiedeneir¬
dene Lampe » , Asche- und Thränengttäsie auS R°m>!che"
Gräbern ; eine aus der Rudolphinischen Sammlung herrüb
rend - kleine Statue des berühmte » Anführers der



ttN , Johann Zijka von Trocznow , und andere Merkwürdig¬
keiten aus der alteren Geschichte Böhmens ; verschiedene klei¬
ne Statuen in Bronce , Lanzen - und Pfeilspitzen u. derzl . ;
das Original - Tagebuch des ehemahligen Hoch- und Deuts » »
Meisters, Prinzen Earl Alexander von Lothringen , bis zu
seinem Todestage fortgeführt rc.

2) Genealogisch - heraldische Sammlung . —
Diese wird in einem sehr großen , die ganze Seitenwand
«iueS Zimmers einnehmenden > in 24 Fächern abgetheilten
Schranke «erwahrt . Sie entHall fast alle Stammbaume.
Waxen, Diplome und Familicn -Documcnte des Böhmische » ,

Nährischen und selbst eines großen TheileS des Österreichi¬
schen Adels , mit einer beträchtlichen Anzahl von Original-
Tauf- , Trau - und Todtenschcinen , Testamenten , Landtafel-
Hnrocten und genealogischen Nachrichten , und ist dergestalt
Z-e-dnet, dag Alles , was eine Familie im Entferntesten bc°
"ifft , in einem mit I >.m Nahmen bezeichneten Hauptum-
schlagsbogen eingelegt ist . diese Familie aber wieder in de?
genauesten alphabetischen Ordnung in den 24 Fächern (w°-
«°n jedes immer nur einem Anfangsbuchstaben gewidme:
bleibt) eingereiht sind . Da bey jeder einzelnen Familie wie¬
der die Beziehungen über die Fortsetzung «der Seitenvcr-
»w-izung der Filiation mit andere » Familien angemerkt er¬
scheinen, und abermohls eine eigene , äußerst bedeutende Ab-
'beilung der Bibliothek (mehrere hundert der ausgezeichnet¬
en genealogischen und heraldischen Werke enthaltend ) mit
dieser in Verbindung steht , so ist leicht zu begreifen , dag
'br Besitzer sich in der Lage befindet , den meisten Familien
wichtige Aufschlüsse und Beweismittel b-y Legung ihrer
T>liatio»s- und Geschlechtsprobcn zu liefern , welche« dcr-
s-lb- auch bisher in allen Fällen , wo er darum angr¬
enzen worden ist , mit der größten Bereitwilligkeit ge-
' '̂ n ha», z » dje^ r Sammlung gehört auch ein eigenes
>>nucs Dip ! om « torium > in welchem sich ungefähr bev

y'



taufend sich größten Theils auf Familien - Rechte , Standes-
«rhöbungen , Lehen- und Kirchenstiftungen u. s. w. beziehen¬
de original - Diplome und Urkunden mit ihren wehler-
haltenen Siegeln , meistens «uf Pergament , mit Gold und
Farben ausgeziert , befinden . — Diese Sammlung ist doi
mühevolle und kostspielige Werl «on mehr als zwanzig
Iahren , während welcher der V . sitzer, dem in feinen günsti¬
gen früheren Dienste »- und Familien -Verhältnissen in Böh¬
men alle Staats -, ständischen , Kloster - und Familien -Archi-
»e geöffnet waren , immer einige verläßliche Kopisten und
Wapenmahler beschäftigte , die unter seiner Leitung Auszü¬
ge machen und Abschriften nehmen mußten . Ein großer Theil
dieser Exiracle und Copien ist »on des Besitzers eigener
Hand , und zeigt »on der seltenen Borliebe , Anstrengung
und Beharrlichkeit , mit welcher derselbe , schon »on der Zeil
seiner Studien - Jahre angefangen , diesen Zweig der Ge¬
schichte betrieben hat.

Z) S iegelsammlu ng . Diese , wenn sie gleich in Be¬
ziehung auf Zahl , Sintheilung und kritische Beschreibung
»ey weiten nicht mit der nunmehr dem k. k. geheimen HauS-
Archive einverleibten Smittmerilch -Löschnerischen Sphragis-
»oth -k (der vielleicht einziger » ihrer Art ) verglichen werde»
kann , btliauvtei doch sicher »inen vorzüglichen Platz
de» Privat - Sammlungen in den Österreichischen Staaten.
In den freundschaftlichsten Verhältnissen mit dem letzt!»
Besitzer erwähnter Sammlung , dem verstorbenen geheime»
Kabinetts - Sffici - l Wenzel Lofchner , während - ineS Zeit¬
raumes von mehr als zehn Jahren , beseelt »on gl-lch-M
lZifcr , »heilten teyde Sammler einander ihre neuen Acqui-
fitionen und die Früchte ihres mühevollen geschickM-ve»
Forschen « mit , und bereicherten auf diese Weife wechselseitig
ihr - Sammlungen . Sie besteht aus einigen hundert Stücke»
Original >Siegel - Typaricn in Stein , S ' lber , Messing und
Stahl , aus 5 bis boo Stück wohlerhaltener Original - Sie-



zeln in Wachs , ungefähr eben so viel Abgüssen in Gypi >
und beyläufig lv,lX >0 Abdrücken in Siegellack . Die Tv-
varien sind größten Theils von dem überflüssigen Thrill
deS Metallenen Griffes abgeschnitten , und gewahren in ih¬
rer dickthalerähnlichen Form einen schönen Anblick. Die Sie¬
gel in Wachs und die Abgüsse in Gyvs sind in einem eige¬
nen Kasten mit seichten Schubladen , und die Siegelabdrüc¬
ke, außer jenen , die bey den einjelnen Familien der genea¬
logischen Sammlung vorkommen , in einjelnen , hohl ausge¬
schnittenen Nahmen von Pappendeckel in alphabetischer Ord¬
nung dergestalt eingepaßt , dag diese Rahmen auf einander
gelegt werden können , ohne den Siegclabdruck im Gering¬
sten zu beschädigen. In Verbindung mit dieser Sammlung
ist abermuhls eine Abtheilnng der Bibliothek , welche die vor¬
züglichstenälteren und neueren Werke über dis Siegslkunde
-nihält.

C » n » ictes ( beS gräflich Löwenburgifchen ) Physic«-
lilch- mathematisches Museum . In der Ios -phstadt bey den
p p Piaristen Nr . tZS . — Dies - Sammlung wurde spä¬
ter, als die Bibliothek (siehe Seite yZ), angelegt . Sie ward,
°>egen der Fortschritte , welch- in den Heyden Wissenschaft -»
iber Physik und Mathematik ) gemacht wurden , auch jährlich
wit dem Besten vermehrt , und enthält nun treffliche M - ^
lchincn, Modelle , Instrumente u . s. w. — Dieses Museum
ist bloß , um Gebrauche der Geistlichen und Zöglinge gewid¬
met ; es wird jedoch Fremden auf Verlangen der Autritt
»ich« «erweigert.

Esterhijy » » » Talanth » (D -S Herrn Johann Ne-
r -niuk Grafen ), k. k. wirklichen geheimen Rothes , Kämme¬
ns und Qd -rgesxans des Bihar -c Comitotes , dann königl.
E >«l,-nbürgifchen wirklichen Hofralhes , Antiquitäten - un»



Münzensammlung . Auf dem Kohlmarkte Nr , zgl . — Di .ft
Sammlung enthalt vorzüglich Römische, Ungarische und
benbürgische Münzen , welche letztere wohl die vollständigst!
unter allen bekannten Sammlungen der Münzen dieses Lan¬
des ist. Unter den vielen Antiquitäten sind vorzüglich zwe»
Räder eines Römischen Triumph - Wagens , im Ganzen aui
Erz gegossen , merkwürdig , welche in Siebenbürgen gefun¬
den wurden . Dann verschiedene metallene und steinerne Bü¬
sten ; viele seltene alte Waffen , hierunter alte Tatarische un»
Ungarische . — Die Kupfcrstichfammlung , in mebr »li
zwanzig Folio - Banden , enthält viele Porträte berühmt»
Ungarischer uns anderer merkwürdiger Personen,

Ferdinand (Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzher¬
zoges Kronvrinz -n -c. -c.) Sammlungen . In der Burg Nr. >
im Höchsteigenen Appartement . — Diese Sammlungen be¬
stehen - l ) Aus einer diplomatisch - heraldische»
Sammlung , welche die Wapen aller adeligen Familien
aus allen Provinzen der Ästerreichischen Monarchie enthält,
provinzenweise geordnet und in geschmackvollen großen E->"
tons aufbewahrt ist. Diese Sammlung wurde >>on Sei »»
Kaiserlichen Hoheit gegründet , und nach dessen Auftr-Zt
ron dem österreichisch - Illyrischen Hofkanzler » Herrn Jo¬
hann Fr -yherrn ron Geistern ic. >c. , die Ausführung bt'
sorget.

2 ) Aus der technischen Sammlung . Diese zerM
») in die rohen Stoffe , in so fern st- in den Fabriken u»>
Manufacturcn verarbeitet werden . Dieselben bilden in euicr
Suite von l500 (in gleichen Gläsern befindlichen ) Materialien
«in- höchst interessante Sammlung . Sie sind n.ach dem »o-
»urhistorifchen Princip - (den drey Reichen der Natur ) ge>
ordnet . t >) Mit dieser in unmittelbarer Verbindung stehet
die Samm 'nnz der eigentlichen Sabricate , gegenwärtig s» °»



bt» 10,000 an der Zahl . Bey jedem Gewerbe ist der allmäh¬
liche Gang der Arbeit bis zur Vollendung , und diese selbst
in Mustern anschaulich gemacht . Hier läßt sich der Zustand
der Industrie aller österreichischen Provinzen überblicken
und »ergleichen , da die Erzeugnisse der entferntesten Pro¬
vinzen, wie z. B . Dalm - tiens , der Militär -Gränzen u , s. w.
-den sowohl ihren Platz fanden , als die Erzeugnisse der er¬
sten Fabriken Wiens . Diese Sammlung , welche noch nicht
vollendet ist , wird in Ansehung der zweckmäßigen , auf In¬
struction berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben,
so wie sie sich vorzüglich durch die originelle Idee (die Ver¬
bindung de? rohen Materialien mit den hieraus verfertigten
Fabrikaten) «or gewöhnlichen Aufstellungen solcher Kabinet¬
te unterscheidet. Sie wurde ebenfalls von Seiner Kaiserli¬
chen Hoheit im Jahre lSly nach dem von dem k. k. Fabri¬
ken- InspectionS - Eommissär Stephan von Keeß verfaßte,!
Plane begründet , unter dessen Leitung das Ganze steht,
und der hieran mit dem Herrn W . E . Wawrufchek - Bl !>-
menbach' ) fortgesetzt arbeitet.

Institute « (Des k. k. polytechnischen) Sammlungen.
Auf der Wieden Nr . zg . — Dies - müchen ein - eigene Seite
d-s Institutes aus , in der es, von feiner Eigenschaft als Lehr-
"»Kalt zum Th -il unabhängig , die Stelle eines technische»
Museums oder einer ErhaltungSanstalt für Künste und G --
vtrbe vertritt , welche durch die zweckmässig und vollständig
ausgestellten technischen Sammlungen ein - anschaulich- Dar-
slillung des Zustandes der Industrial -Eultur und der ihr , u«
««hörigen Wissenschaften und HülfSmirtel extdält . Äußer¬
em dienen dies- Sammlungen als instruktive » Hülfswittel

' ) Siehe Schriftsteller Seite 2S und SZ.



für ti « Lehrvorträge . D -r Zutritt zu den Sammlungen
steht dem Publicum gegen , bey Sem Herrn Director abzu-
hohl -nde , uns dem Saaldiener des Cabinette « adjug -benSe
Eintrittskarten vom ersten Aprill bis letzten Oktober alle
Samstage Vormittags von S bis t Uhr offen. — Außer ein»
Mineralien - und geognostischen Sammlung zum
Behuf - des Unterrichtes , einer Sammlung » ° n Zeich¬
nung ö - S r i g i n a l i e n für die verschiedenen ZeichnungS-
fäch - r und den erforderlichen g eo g r « « h i sch en Hüls -'
>» itteln , dann einer Bibliothek (flehe Seite lvZ) ent¬
halt dieses Institut:

Das Fabriks - Producten - Cabinett , welches
«um Zwecke tat , durch die Aufstellung charakteristischer Mu¬
ster aus sämmilichen Productionen der nützlichen Künste e»>«
Übersicht sowohl des gegenwärtigen Zustandes der Vervoll¬
kommnung in diesen Arbeiten , als auch des allmählichen
SortschreuenS derselben , und dadurch ein Bild der Sultur-
Stufe de« inländischen Industrie - Zustandes «u gewähren.
Diese « Kabinett gibt daher eine möglichst vollständige Über¬
sicht dessen , was die Kultur eine« jeden Fabrications -Zwei¬
ges , u einer bestimmten Zeit auf eine auSgejeichncte Weise
i » charakterisircn »ermochte und vermag , so dag in und auS
demselben zu ersehen ist , welche Stufe jeder der verschiede¬
nen Industrie - Zweige dermahl oder bis t » einer bestimm« »
Zeit erreicht hat . Jedem Musterstücke sind die Jahreszahl
und der Nahm « des Fabrikanten und der Fabrik bevgefiig' -
Diese « Eobinett ist in einer Reihe von Sälen in dem ersten
Siock , des linken Flügels des Hauptgebäudes aufgestellt,
und erhält fortwährend Bereicherungen . Mit diesem Kabinette
ist eine Sammlung der verschiedenen Werkzeuge , «heil« i»
Natur , theil « in Modellen nach einer vollendeten AuSfuo-
-ung verbunden . Der Professor der Technologie ist unmittel'
tarrr Borsteher dieses CabinetteS.



Da » physikalische Cobinert enthält eine voll¬
ständige und wohlgeordnete Sammlung der physikalischen
Apparate und Vorrichtungen , wie sie sowohl zu einem voll¬
ständig experimentellen Vortrag - der PKysik , als auch zur
Anstellung der diese Wissenschaft , zumahl in praktischer Hin¬
sicht, erweiternden Versuche noihwendig sind, ES ist in dem
zweyten Stocke des linken Flügels des Hauptgebäudes auf¬
gestellt. Der Professor der Physik ist Vorsteher dieses C «-
tinettes.

Die Modellen - Sammlung für di « practi-
sche Maschinen - Lehre und die Baukunst . Sie ent¬
halt eine möglichst vollständige Aufstellung aller bekannten
Maschinen in wohl ausgearbeitete » , nach passenden Maß¬
stäben und nach der besten Einrichtung verfertigten , für die
Ausführung im Großen berechneten Modelle . Von den neuen
wichtigeren Erfindungen im Gebiethe der Mechanik werden
hier fortwährend die Modelle aufgestellt , so dasj diese Samm¬
lung nicht nur eine vollständige Übersicht der praktisch an¬
wendbaren mechanischen Erfindungen aller Art gewahrt,
sondern zugleich ein Sammelplatz ist , von welchem aus die
praktischen Kenntnisse deS Maschinen - Baues sich nach allen
Seiten verbreiten . Die Modelle werden zum Theil nach
und nach in der mechanischen Werkstätte des Institutes ver¬
trügt . Diese Modelle » - Sammlung steht unter der Aufsicht
^S Professors der Maschinen - Lehre . — Die zunächst für
den Land - , Wasser - und Brückenbau bestimmten
Modelle und Vorrichtungen machen eine kleinere Abthcilunz
dieses CabinetreS onS , welche unter der Aufsicht deS Profes¬
sors der Land - und Wasserbaukunst steht . Diese Sammlung
ist in dem ersten Stocke SeS rechten Flügels des Hauptge¬
bäudes aufgestellt.

Die Sammlung für die Waorenkunde , als in-
>' -ncu?cs Sülfsmittel für den Vortrag dieses Lehrfaches i»

y "



Ser commcrciellen Abtheilung des Institutes , enthält sämmt-
liche Material - Waarcn - Artikel im charakteristischen Zustan¬
de , welche als natürliche und^ zum Theil künstliche Erzeug¬
nisse im Handel vorkommen . Sie steht unter der Aufsicht
res Professors der Warenkunde,

Di « Sammlung chemischer Präparate und
Tabricote . Eine besondere Abtheilung des Laboratoriums
für die allgemeine technische Ehemie enthält eine möglichst
vollständige Sammlung der chemischen Präparate in gehöri¬
ger Reinheit . Ferner eine vollständige Sammlung der eigent¬
lichen chemischen Fabrikate , wie sie im Grosjen gewonnen
und in den Handel gebracht werden , nach den verschiedenen
Stufen ihrer Qualität . Die Aufsicht über diese Sammlung
hat der Professor der allgemeinen technischen Chemie.

Das mathematische Cabiriett enlhält diejenige»
mathematischen Werkzeuge und Vorrichtungen , welche zur
Darstellung und Ausübung der Lehren der praclischen Geo>
Metrie gehören ; ferner inländische und fremde Masie und Ge¬
wicht - , Wagen u . s. w. Diese Sammlung steht unter der
Aufsicht deS Professors der practifchen Geometrie.

Diemechanische uns mathematische Werk¬
stätte ist eine Anstalt , in welcher zunächst die Modelle für
die Modellen - Sammlung , ausjerdcm physikalische und ma¬
thematische Apparate für das physicalische und mathematische
Eabinett verfertiget , und auch solche Vorrichtungen ausge¬
führt werden , die zur Anstellung nützlicher Versuche dienen.
In dieser Werkstätte werden nunmehr auch die geodätischen
und astronomischen Instrumente für den k. k. General -S !»!''
den k. k, Kataster und die k. k. Stcrmrarte nach Rcichen-
bach' schcr Sonstruction verfertiget . Die dazu erforderlichen
Hü .'fS- Maschinen sind von Sem Herrn Ritter von Reiche " '



dach in München sammt allen erforderlichen Detail -Planen
angekauft worden , so das, diese Wcrkstätte nunmehr die In¬
strumente von gleicher Güte liefert , wie vormahlS die An¬
stalt in München . Die dazu gehörige grosie , von Ritter von
Reichenbach angefertigte Theil - Malchin « , welche wohl die
vollkommenste leyn dürfte , die gegenwärtig existirt , ist in ei-
»lin eigenen Zimmer des Instituts - Gebäudes aufgestellt.

LandwirthschaftS - Gesellschaft ( Der ?, k. )
Sammlung landwirthschaftlichcr Modelle und ökonomisch-
technischesMuseum . In der Schönlaterngasse Nr , 67b , im
Heilizenkreuzer - Hofe . — Sämmtliche Modelle sind »ach rich¬
tigem Verhältnisse gearbeitet , und zwar die von dem Gesell-
schaftS- Modellisten verfertigten zu einem Sechstel ihrer
»aiürlichen Grösie ! Maschinen von mittlerem Umfange zu
einem Achtel ; endlich grosse Maschinen , Mühlen und anders
Werke von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihreS
wirklichen Umfanges . Di - einfachen Handwerkzeuge der Land-
wirihschaft , obschon sie einem jeden xractlschen Landwirth«
ohnehin bekannt sind , sind zur Vollständigkeit dcS Gaiijcn
ebenfalle hier aufgestellet , nähmlich : l ) Ei » fache Land-
wirthschafts - Geräthe . Z2 ander Zahl . — 2) HauS-
wirthschaftS - Geräthe , nähmlich Werkzeuge zur Zu¬
bereitung des Flachses , des Hanfes , der Butter , Wasch-
M - schlnen , Rübenwolfe -c. Hierunter z. B . ein Butterfosj
kür große Mciereyen . Der Erfinder dieses Butterfasses , Hein»
"ch Ernst , McchanicuS in Leipzig , hält die quirlende Be¬
wegung für die wirksamste » um den Rahm in der kürzester»
Zeit aufzulösen , und beruft sich hierüber auf die Versuch»
ces G ^ ftn Eharane , so wie auf seine eigenen Er-
Ehrungen . Er »ersah daher seine eigene Maschine mit einem
iwccimäsiigen Mechanismus , um diese Bewegungsart hervor
«u bringen . — DaS AZiezenbutterfaß » «uS Sinclair '»



'Grundgesetzen des Ackerbaues . — Ein der Gesellschaft durch
Herrn Georg Grafen von Erdödy -c. im Modelle gütigst
zum Geschenke übcrfendetes Butterfaß , an welchem das Auf-
und Niedergehen des Stößels mittelst eines angebrachten Per¬
pendikels sehr erleichtert wird . — Verschiedene Kasexressen. —
Eine Wasch - Maschine von Whietfield 's Erfindung , de¬
ren Nutzbarkeit noch unentschieden ist. — Dann eine andere
Wasch - Maschine , »on 0r . Schäfer im Jahre l ?S0 er¬
funden . Sie ist in mehreren Häusern in Wien in Anwen¬
dung . — Der einfache Rübenwolt , für eine Person einge¬
richtet , nach den in Vösendsrf verfertigten Mustern . (Diese-
Werkzeug dient zur Verkleinerung der Siüben und Wurzel¬
gewächse .) — Der doppelte Siübenwolf , zii. gleicher Absicht
dienlich ic , ic , — z ) Ackerwerkz euge und M » schi-
nen . Hierunter vorzüglich - Ein Hand - Drillkarren für Rü-
benfame » ; auch zum Slübsen- und SiapSsamen brauchbar , von
Willcy , mit Thoer 'S Verbesserungen . — Ein Handfüe-
karren für Mays , nach Professor Burgcr ' S Angabe . —
Der durch die Verbesserungen Arb u th no t 's berühmt ge¬
wordene Pflug , gewöhnlich nach seinem zweyten Bcrbesserer
Lames Small , der Small 'sche genannt . — Ein Schwing-
pflüg , nach der Theorie des Johann Boyley . Landwirthci
zu Chillingham in Novthumberland ausgearbeitet . — Ein Fran-
jösischer Räderpflug , von der Erfindung des Herrn Guil-
laume ^ nach dem in Vilsendorf befindlichen Originale im
Großen , (Dieser Pflug brauchte , den angestellten Versuche»
zu Folge , die geringste Zugkraft , und erhielt defjwegen de»
von der Französischen Regierung ausgesetzten Preis . —
Belgische Pflug , zum Theile nach der Angabe von Schwarz,
vorzüglich aber nach einem auf der dem Herrn Freyherrn
Christoph »on Bartenstcin zugehörigen Herrschaft Tri-
buswinkel befindlichen Originale bearbeitet . — Der Kär «th-
nerische GebirzS - Doppelpffug oder Wendebock, für Äcker 0»
steile» Anhöhen anwendbar . — Ein vicrschariz «r Pflug-



llilterSringunz der Saat , nach einem »on Herrn Werner
eingesendeten Muster - Modelle . — Der »on Herrn Axter,

Burggrafen auf Liechtenstein , erfundene Säe - und Egepflug,

nach dem originale des Erfinders , womit auf Liechtenstein

und in VöscndorfVersuche gemacht worden sind. — Der öster¬

reichische Doppelpfluz , nach der Angabe des Herrn Regie»
rungsrarheS Jordan , nebst den von demselben höchst ver¬

einfachten Säekastcn . — Der Kartoffelpflug , gewöhnlich un¬

ter dem Nahmen „der M ü l l c r' f chc Kartoffel - Schaufel-
Pflug» bekannt , und einer der ersten , der für Kartoffel - Cul-

tur im Großen erfunden , und mit Vorrheil angewendet

wurde. — Der Minir - Pflug »on Watt , um mit demselben
«uf Äckern und Wiesen unterirdische Abzugsgräben ziehen

zu können. — Der Trautenauer Schwinghaken , mit einer

wesentlichen Verbesserung desselben . — Der Duxpauer Ge>

birgjhaken . (Derselbe gilt für den besten der Böhmischen

Streichhaken .) — Die Dornege , zur Reinigung der Wiesen,

nach Thaer 'S Angabe . — Sine Ege zum Heuwenden , nach

der Erfindung des Engländers BloyS von Tr -Slsng , (Nach

d» Versicherung des Erfinders dieses Werkzeuges kann da-
wit , mittelst eines Menschen und eines Pferdes , eben so

viel ausgerichtet werde » , alS SO Arbeiter auf die gewöhn¬

liche Weife zu leisten nicht vermögen .) — Der Vösen dorfer
Queckenrechen. — Die VSsendorfer Drillharke . — Eine Säe-

Naschine für MayS und Wai » , von Anton B u r g'S Erfin¬

dung. — (Von demselben der Gesellschaft dargebracht . ) —

Die Cook'sche Sä - - Maschine . — Ein Exstirpator , — Herr»

»°» Sellen berg 's Pafiauf , nach der Zeichnung in de»
Hofwyler Blättern , in der Form eines cinscharigen Erstir-

Paiors mit beygcfügtcr Ege . — Die Sa ^tharke , ein Wcrk-

»eug zum Unterbringen deS Samenkornes , ein . S der nutz¬
barsten Instrumente , von der Erfindung des Herrn R -gie-

rungsrath -s Jordan , von dem eS auch den Nahmen Ior-

^ « n'sche Saarharke insgemein erhalten hat . — Der Bö-



fentorfer Furchenzieher oder Marqucur mit sieben Schaufeln . -
Sin Furchenzieher mit fünf Außen , nach Herrn von F ei¬
lend er g'S Angab «. — Ein Culrivator von Bergen,
nach des Herrn Staatsrates Thaer Derbesserungen mit
unbeweglichen Streichbretern . — Die Smith ' sche Ernte -Ma¬
schine ( KüspiiiA insolnn ?) . — Der Dösendorfer Wiefenbe-
tel . (Dieses Werkzeug kann mit gutem Erfolge angewens -t
werden , um Wiesen und Kleefelder von MaulwurfShiigcln,
die das Abmähen des Grases sehr erschweren , zu reinigen, ) ^
Ein anderer Wiesenhobel von der Herrschaft des Herrn Ba¬
rons von Droll . — Der Kartoffelhcber , »o» Herrn von
Witt mann , Ober - Regenten bcy Seiner Königlichen Ho¬
heit vem Herzoge Aibrccht von Sachsen - Tischen . — Eine
Erdschaufel zum Planiren . (Planirungen kommen in der Zcld-
wirthschaft öfter vor, und können mit dem Pfluge selten ge¬
hörig hergestellt werden . Herr Tries auf Blankenberg be¬
diente sich daher dieses Werkzeuges , um Ebnunzsarbeite»
zu vollbringen , ohne Menschenhände micthen zu müssen.) —
Eine Maschine zum Einsammeln des Wiesenklees uns H«u-
simienS ' ). — Ein zweyrädcriges Fuhrwerk zum Begieß -»
der Pflanzen bey große » Anlagen derselben . Nach der An¬
gabe des Herrn RegierungsrathcS Jordan . — Ein Jauche-
faß zur Berfuhrung und Verbreitung der Jauche . (Zum Ge¬
schenke eingesendet von Herrn Grafen Georg ErdödY,
Mitglied der Gesellschaft .) — Eine Maschine zum Wenden
dcS HeueS , das Modell in England verfertiget . (Ein Ge¬
schenk Seiner Kmserl . Hoheit deS Erzherzoges Johann, ) --

' ) Man bedient sich dieses Werkzeuges in der Graichas-
Suffolk zur schnellen Gewinnung dieser Samengattung.
Dasselbe wird von einem Menschen geleitet und von ei¬
nem Pferde gezogen. Man kann mit diesem Werkzeuge
in Einem Tage die Kl - eköxfe von bcvläufiz Sstel-
rcichischcn Joch einernten.



Sine Maschine zum Ausstreuen des GypseS auf Kleefelder,

mit einem horizontalen Siebe nach F r i kes Angabc -c. —

Eine Schottische Hand - Dreschmuhle nach Lestcr 's Angabe

Mit einer beweglichen Trommel über der Dreschwalze . (Von

Semer Kaiserlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Prorector

Erzherzoge Johann aus England mitgebracht , und der Ge¬

sellschaft gnädigst übergeben . — Die von Herrn Dannin-

»er auf dem Gute Rntzendorf aufgestellte Walzen -Dresch-

Mafchine. — Eine vortheilhafte Kornharfe zur Slcinigunz

des Getreides . (Diese Kornreinizungs - Maschine ist vor vie¬

le» Iahren von dem Schwedischen gelehrten Landwirthe
Eli and er erfunden , aber von Lorenz Ela u se n so »er¬

bessert worden , dasi sie von der Dänische » Landhau - haltungS-

Gescllschast den Preis von so Rthlru . erhielt .) — Eine

Tchwäbliche Garbe - und Enthülsungsmühle für Spelz (Din¬

kel, Besen) , auch Lein - und Kleesamcn . — Eine Schälmüh¬

le für Spelz , Kleesamen -c. , erfunden und der Gesellschaft

im Modell - dargebracht von Anton Burg . — Ein Engli¬

scher Dampf - Apparat , womit in einer Stunde gegen zwan¬

zig «Zentner Kartoffel weich gekocht werden könne ». — Ap¬

parate zumDcstilliren des Branntweines durch Dämpfe -c —

Eine Branntweinbrennerei ) nach der von Herrn von M a t-

«> eingeschickten Zeichnung in Modell gebracht . — Seinen-

Zeriiste, um Getreide trocken und gegen Beschädigung ge¬

schert zu verwahren . — Eine Lhlpresse , von der man »or-

tugüch in Samarcand , der Hauptstadt in Bucharien , auch

>n Indien Gebrauch macht , um aus Sesam . Wohn >c. ölil

pressen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archiv - der Agri¬
kultur - Chemie 7. Bandcs l , Hc>t. ) — Eine Holzfäze , um

gefällt- Baumstämme in Scheit - oder Klofterhol , mit weni¬

gem Kraftaufwand - zu schneiden, erfun . . n v0ii einem Stcyer-

">ar»>schen Holzhauer . — Eine Maschine zum Ausziehe » der

Baumstöcke, von Hi n te r l « n gcr . — Die Schuhmann '-

l ^ e Handhäcts -l - Maschine , ( sehr schön in Modell gearbei-



«et »on dem Vösendorfer Werkmeister , Anton Hirt , und dn
Gcs -llschaft überreicht durch Herrn Regierungsrath I »>̂
van ). — Eine Strohfchneide - Maschine nach der Erfindung
«en Wilhelm Ed er . — Die von dem Grafen von Riesch
im Jahre , ?yz erfundene Handhackfcl - Maschine , nack r«
Abänderung des Mechanicus Riedel . — Ein Schöpf" »
»nit doppelten Zellen , nach der Angabe des MechanicuS Er »i>
in Leipzig. — Ein verbesserter Englischer Kornspeicher , nm
das Umschaufeln des Getreides in Ersparung zu bring?«'
Nach der in Sincloir 's Grundgesetzen des Ackerbaus
enthaltenen Beschreibung und Abbildung . — Mehrere Arle»
verbesserter Futterraufen für Schafe , um die Verunreini¬
gung der Wolle möglichst zu beseitigen . — Modelle von Doch'
ziegeln von einer neuen , auf größere Dauerhaftigkeit °<r
Dachmiz -n berechneten Gestalt , sammt der zu deren Erz-n
gung erforderlichen Form , von der Erfindung des Frenbc» »
von Puteoni , — Auch find viele Schafscheren von vcrf« " -
denem Formate zur Einsicht vorhanden , wovon l » aus tn
Fabrik in Sorby , von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erz¬
herzoge Johann aus England mitgebracht wurden ic, >c. -
In einem Gewölbe zu ebener Erde befindet sich endlich st^
«in Vorrath landwirthschaftlicher Werkzeug - , Pfluge un>
Maschine » im Großen , die theils aus der Vösendorfer W-r>'
statte hervor gegangen sind , theils aber auch von anderen
Orten der Gesellschaft zur öffentlichen Ausstellung uberg--
ben wurden.

Außer diesen Maschinen besitzt die Gesellschaft instruc-
tive Sammlungen aus den drei ) Reichen d cr N «-
t « r . Zu den Gegenstanden des Mineral - Reiches
höret die Sammlung der merkwürdigeren GebirgSarten u»S
der auf der Erdoberflache am allgemeinsten verbreitete » ein¬
fachen Fossilien , von dem eben so unterrichteten , als patrio¬
tisch gesinnten Wiener Material - Händler , Herrn Zosepb
Pittoni Edlen von Dannenfeldt der Gescllschas'



zum Geschenke verehrt ; außer Sem aber noch eine Samm¬

lung von den verschiedenen ökonomischen Bodenarten nach

«llen Abstufungen . — Aus dem Gewächsreiche bicthen

sich dem Wißbegierigen dar - Eine sehr reichhaltige Samm¬

lung von Cerealien , mit sorgfaltiger Auswahl in ihrer Nei-
sungs - Periode in Blumentöpfen eingesetzt , mit ihren ge-

»ohnlichen Deutschen und Lateinischen Nahmen . Vom Weit-
»e» find in « llem »7 Arten und Abarten aufgestellt ; vom

Nockenh Arten und Abarten ; von der Gerste q ; vom Hafer
» ! vom Mays 5 Sorten ; eben so auch mehrere Hirse - un»
Ro -rhirse - Arten und Abarten . — Auf die Eereali -n folgen

>» einer eigene » Abtheilung die zur Fütterung dienenden
Pflanzen ic. Eigene Abtheilungen bilden auch die Hülscn-

trüchtc, Gartengewächse und Gcwürzkräuter , dann die Hand-
luigi - und Farbepflanzen . Die Sämer -yen sind in einem
»ig-ncn offenen Schranke in ZuckerglSsern mit Bezeichnung
ihres Rahmens geordnet . Obenan stehen die Samen der Ee-
realien , dann die der Hülsenfrüchte , ferner die Samen der

Suttergräfer und Futterpflanzen , hierauf das Gartengesäme;
endlich die Samen der Handelskräuter . Der k. k. Hof-Samen-
händler Herr Baumann , Mitglied der Gesellschaft , hat

«u derselben ansehnliche Beyträze geliefert . — In Ansehung
der Blätter und Blüthen der Waldbäume und Sträuche die-

"et ein , unter der Anleitung des Herrn Professors Franz

H ° ß , «on den Zöglingen der k. k. F - rstlehranstalt zu Ma¬
ria - Brunn der Gesellschaft überreichtes Herbarium von

überaus sorgfältig getroetn - te» und eingelegten Exemplare « .
Die Zapfen , Fruchte , Beeren und Samen der Waltbäu-
w- und Strauche (ebenfalls - in Geschenk des Herrn Hö § >

in einem Kasten unter GlaS sehr geschmackvoll aufge¬
kellt . — über diesem Kasten sind in einem anderen die in¬

ländischen Holzarten , mit Rinde , Sägefchnitt , mit gehobel-
Kr „nd polierter Fläche ; die Kohlen von den verschiedene»

Holzarten , und die übrigen wichtigeren Forst - Producte . Ei-



«e überaus fleißig und treu gearbeitete Plastisch « Samm¬
lung der verschiedenen Sorten von Kern - und Steinobst , in
WachS geformt von dem Areyhcrrn Dubsky von Wittenau,
ist von dem seligen Leopold Gutmannsthal alseingreü-
wü -higcs Legat der Gesellschaft , deren Mitglied er war , zum
Eigenlhume überlassen worden . Diese Sammlung enthalt in
jwey Kaste » unter GlaS , nach dem dabcy befindlichen Kata¬
loge , 24Y Abarten verschiedenen ObsteS. Zur Versinnlichunz
der verschiedenen Methoden , wie Wildlinge veredelt
i » werden pflegen , sind dieselben durch getreue Darstellun¬
gen anschaulich gemacht . — An die bisher erwähnten Samm¬
lungen aus dem G -wächsreiche schließt sich noch eine o°n
ökonomisch - technischen Erzeugnissen aus Pflanzen und -wi¬
deren Samen mi . Hierher gehöret : die Benutzung der Ge¬
treidesollten zu Graupe , Mehl » GrieS , Starke und Siärk-
zucker ; die verschiedenen technische» Erzeugnisse aus Kae>.">
fcln ; die Producte der Handelskräuter , so weit sich der 5»ui>-
wirth mit ihrer Zugutmachung befassen kann ; endlich eine
sehr instructive Sammlung von Brenn - und TafelöHl - Sor¬
ten , aus den Same » einheimischer Gewächse , von der Er¬
zeugung des Freyherr » von Lilien zu Erczin in Ungarn —
Unter den Erzeugnissen auS dem Thierreiche kommt hier
bl- si die Schafwolle in Betrachtung . Zur Beurtheilung der¬
selben und der verschiedenen Grade ihrer Veredelung dicn-t
eine pragmatische Sammlung von Wollmustern aus de» ver-
tüglichsten Schäfer ^yen der Monarchie , mit Bezeichnung der
Herrschaften , der Besitzer derselben , und der Zeit , wannet
Wuster abgenommen wurden . Für dieselbe» ist ein eigener,
«ur Verwahrung von Jnsecten gut eingerichteter und ver¬
schlossener Schrank gewidmet . Zugleich findet sich hierbey da¬
durch die k, k, Mährifch -Schlesifche Ackerbau - Gesellschaft als
gütigst -S Geschenk Übermächte , von Herrn Rudolph A » d ' <-
eniworfene WoUfcinheits - Schema , so wie der AZollfeinbetts-
Mcsser, welchen die Wiener LandwirthfchaflS - Gesellschaft i»



ihrem Gebrauch « Idurch den hiesigen Mechsnicus Soigt-
länder hat verfertigen lassen. — Um diese Sammlungen
besichtigen zu dürfe » , wendet man sich an die Gcscllschafts-
Kanzelley , im oben erwähnten Hause im erstcn Stocke.

Legrady (Des Herrn Emerich von) , Hof - Agente»
be» der königlich Ungarischen Hoftanzelley , Bcysitzcrs der
Liharer Eomitats - Gerichlstafel , zugleich Landes - und Ge¬
richts - lldvocaten in dem Königreiche Ungarn , Antiquitäten-
Sammlung . In der Planiengass - Nr . lObv im z . Stocke . —
Lon diesem Kunst -Cabinette ha« Herr Nittig von Flam-
Menstern im Konversation - Blatte il «20 . Nr . 4 . Band)

ein- Beschreibung geliefert , welche ich auszugswelse hier mit¬
theile: »Herr von Legradv besitzt eine weibliche Mumie
aus Thcb-n , welche zwar ohne Sarcophag , doch sonst voll¬

kommen eingewickelt gewesen war . Der Herr Besitzer hat sie
sooonn aufgerollet . der Binden und des umgeschlagenen mehr¬
farbigen Byssus - Zeuges entlediget , einen eigenen Glaskasten
tu deren Aufstellung verfertigen lassen , i» welchem sie sich
nun in aufrechter Stellung (etwa s Schuh Z Zell hoch)
trefflich erhalten , befindet . Auf einem Seitenlische liegt die

abgenommene Embellagc , rosen - und nankingfarbiger Bvssus-
3cug. Auf den ersten Blick überzeugt ma » sich, daß hier d!«

^inbalsamirung (nach Diodors so oft bestrittener Angabe)
wirklich, mithin auf die damahls th - ucrste Art geschehe» se».

Durch «inen Einschnitt auf der linken Seite wurden die Ein¬

geweide heraus genommen , und mit Byssus - Fäden ausge¬
stopft. Das Gehirn ist hier ebenfalls heraus genommen , und
>nit einer Harz - Mass« ausgegossen ; Sie Haare sind allent¬
halben trefflich erhalten , jene am Kopfe sind blond , ge¬
eckt , noch elastisch, und scheinen mit einer Art 0hl getränkt
«ew-sen zu sei,» . Die Gesichtszüge sind noch charakteristisch,

d» Mund voll Zähne , das ganze Äußere deutet auf ein drev-

/



stigiährigeS Lebensalter . Der Körper ist im Zusammenhange,
jedoch ausgetrocknet . Herr von Lezrady ist der Mein »»?,
daß dieses Geschöpf in Ki .ideSnöthe » gestsrbe » scy ; denn,
abgesehen von den übrigen diesifollsigen Andeutungen , hat ei
in der rechten Schulter dieser Mumie einen sehr kleinen Fin¬
ger , dessen Nagel vergoldet war , gefunden . Die beym Am
rollen vorgefundenen , mit der hieratischen oder der PapyruS-
Schrift beschriebenen Byfsus -Binden sind der Mumie flatteroi
angeheftet . Nach genauer Besichtigung dieser Mumie traf ?»
Reihe die ausgewählte Gemähldesammlung , MitV -r-
Siiügen erblickt man hier treffliche GemählSe von Aldegra -5
Albani , Lucas Eranach , Giorgione , Teniers ic . Mit Eut-
tücken weilt das Auge «uf Antonius von Padua mit dem Chri¬
stus - Kinde . Auch aus Ungarns lhat -nreicher Geschichte stö¬
bet sich hier manches Köstliche : Matthias CorvinuS , Ladis¬
laus von Ungarn , Michael Szilaghi , und ein Table «» : Aus¬
zug alter Ungarn . Ferner - Verschiedene Bildhauerarbeiten,
hierunter ein Basrelief von Tyroler Marmor , einen alten
Landsknecht mit seiner Schönen vorstellend ; Holjschnilzwer-
»e, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Wit¬
telalter ; musikalische Instrumente , kurz seltene Stück « ouS
dem Deutschen Mittelalter , aus Ungarns und Ägyptens Der¬
zeit ." — Seit dem aber Herr von Flammenstern diese -Lt>
schreibunz lieferte , hat die Sammlung noch mehrere in»-
ressante Seltenheiten erhalten , als : PapyruS - Rollc»
und Blätter mit Griffeln ohne Schwärze und mit eine-
Schwärze beschrieben : Chinesische Anzüge für Män¬
ner und Frauen ; Gemählde von Leonardo da Vim >-
Snayers ic., Arabische Messer und manches für Natur
forscher Bemcrkenswerthe . Der Herr Besitzer ist geneigt , ^
Kunst - Catinelt , gegen vorherige Anfrage , zu j» zcn.



Phvsicalisch - astronomischeS (K . K,) C « bin « tl.
In der Burg im Schweizer - Hofe. — Es bestehet dcrmahl
»icht mehr in seiner ursprünglichen Form ; denn das eigent¬
liche xhyficalische Kabinett wurde im Jahre lSl5 auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers r-vn dem k. k. polytechni¬
schen Institute übernommen . Es hatte schon feit dem Jahre
lSio , als es vom Josephs - Platze in den Schweizer - Hof
übertragen wurde , keinen festgesetzten Tag , um besehen wer¬
den zu rönnen , und überhaupt keinen allgemeinen Eintritt,
da das klein- Local , welches damahls nur zur schnellen Aus¬
hülfe angewiesen worden war , nicht verändert werden konn¬
te. Noch weniger kann jetzt zur Besichtigung der nicht mehr
jahlreich vorhandenen Gegenstände ein Tag zum freyen Ein¬
tritte fest gesetzt werden , da es, nach den abgegebenen merk¬
würdigsten Stücken , nur zum Gebrauche des Allerhöchsten
HofeS, und , mit gnädigster Bewilligung , ju den Privat-
Lorlesungen , welche der Direct - r Herr Abbv Sielzham-
wer für Liebhaber der Physik beyderley Geschlechtes in den
Wintermonathen zu geben bisher fortfuhr , dienet . — Das
Rühmliche gilt von dem astronomischen Thurm « ,
welcher ebenfalls » ur zum Gebrauche des Allerhöchsten Hofes
bestimmt ist , und nur einzelnen Liebhabern , auf vorher ge¬
bendes Ansuchen gezeigt wird ; da eine <̂ ->mers ol>»cur - ,
deren dcrmahl mehrere in Wien auf Privat - Häusern aufge¬
richtet sind , nur Wenige fassen kann , und das , was zu ei¬
nem astronomischen Observatorium im strengeren Verstand«
d-S Wortes g«hört , an der k. k. Sternwarte der Universität
»u finden ist.

Schatzkammer (Di - k. k,) besteht aus einer Golleri»
»»d vier Zimmern , und ist im Schweizer - Hofe . — Das er-
5« Zimmer enthält ein « große Anzahl kostbarer und künst¬
licher Gegenstände aus Elfenbein und Rhinoceros - Horn ; ein
Antivendium «us Silber , welches von dem Stifte St . Dl »-



sius in Schwaben gerettet wurde ; viele alte und kostbar-
Uhren . Eine der besonders merkwürdigen ist jene Stockuhr/
welche Ihren Majestäten Franz dem I . und Marien Theresil»
ron Ludwig dem VIII . , Landgrasen von Hessen - Darmstadl,
im Jahre 1750 überreicht worden ist ; sie bat sv,0 <X> fl. g>-
kostet , und es wurden dazu soo Mark Silber verwendrr.
N .ich jedem Stundenschlage erscheinen die wohlgetroffcnc»
Porträte des Kaisers und der Kaifermn , des Landgrafen im«
ondcrer merkwürdigen Personen . In «bei diesem Zimwn
swd auch drey kleine Statuen zu Pferde von Leopold dem>,
Joseph dem I . und Carl dem VI . aus Elfenbein , zwey Bas¬
reliefs ron Donner , viele merkwürdige Stücke aus Berglr »-
stall und Rauch - Topas , und ein kleines Modell von d«
Säule auf dem Hof, aus Metall und Marmor , mit kostbare»
Steinen geziert . — Das zweyle Zimmer enthält «cht Behält¬
nisse ; darin ist eine große Menge von Vasen aus Agaih-
Porphyr , Korallen , Lapis Lazuli -c. , eine Reihe Bildr»!?-
Römischer Kaiser in erhabener Arbeit u , s. w. Was die Am-
Merkfomkeit vorzüglich verdient , sind das grosie Gefäß »u»
einem Stucke Smaragd , tisi Karat im Gewichte , und
anderes Gefäß aus einem weiße » und braunen Achate, wel¬
ches drei, Wiener Maß hält . — In dem dritten Zimmer tr-
findet sich der Taufzeug des kaiserlichen Hauses z ei» GeM
»on Silber und vergoldet , an welchem die kunstreiche Ar¬
beit von unschätzbarem Werth « ist ; kleine Statuen , V«s<»,
Kameen und Dosen von großem Werth « ; die metallen «»
Büsten ron Franz dem I. und Mari « Theresia auf ein«»
Tußgestelle von weißem Marmor ; endlich einige Gemahl«
«uf Porzellan , von den großen Meistern der Römischen S <d>
le , Raphael von Urdmo und Giulio Romano , verfertiget . ^
In den drey Behältnissen des vierten Zimmer « wird der voll¬
ständige Krönungs - Ornat eines chemahligen Römischen Kai¬
sers »ach dem in Nürnberg rorfindigen Originale . ?»>»>»>
Krone und Schwert , aufbewahrt ; in dem Behältnisse Nr . U



befindet sich die unschätzbare Sammlung von Krön - Diaman .-
ten , unter welchen der gre-sie Diamant , der Florentinische
genannt , vorzüglich die Bewunderung des Liebhabers kost¬
barer Seltenheiten auf sich zieht ! er wiegt Earat , und
wurde zu Ende des vorigen ZahrhunderteS auf >,04Z, ?Z4 fi.
Rh», geschätzt. — Endlich ist noch eine Menge kostbarer gro¬
ßer und kleiner Srdenskreuze , nebst anderen unzählbaren
Seltenheiten aus dem höchsten Allerthuine und Meisterstucken
«US neueren Zeiten , die unmöglich aufgezählt werden kön¬
nen, und worüber das vorhandene eigene Verzeichnis ! aller
dieser hier gesammelten Schätze zu Rothe gezogen werden
wuß , hier vorhanden . — Wer die Schatzkammer besehen
^ill , hat sich einige Tag - vorher im Schweizer - Hofe bey
iem k. k. Schatzmeister zu melde » / « o man ohne allen An¬
stand Eintrittskarten erhalt.

Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand NitterS
»°n) diplomatisch - heraldisches Adels - Archiv . In der Woll-
>" l Nr . «57. ^ <Lz besteht aus der beträchtlichen Samm-
^ »g genealogisch - heraldischer Urkunden , aus dem Nachlasse
dcs berühmten Rix » er , des Verfasser « des Deutschen Tur-
"l-r -Buches vom Jahrs , 572 ; aus dem- Familien - Archiv«
d-S zu Prag rerstortenen Archivars I o » p h Klaufer;
«"i der Sammlung de« Herrn von Strcitenfeld ; au«

großen Sammlung der merkwürdigste » Handschriften des
Selchrten Herrn Kreishauvtmannes vsn Dienender g, de«
Verfassers der Böhmischen Alterthinner ; au « dem Nachlasse

kirchlichen Historiograpben Carl Nohn ; aus »er Samm¬
lung der Familien - Dokumente de« Ritters von Wokau-
" >US; des landtäflichen X-gistrators und Sensors der Fa-
^Ui-n - K.,i ^ ter PreiSler ; des Genealozisten und Regi-
^nl «„ der k. Böhmischen Lgndtgfei Herrn von M i >? « r >,;



«IIS einem großen Theile der genealogischen Bibliothek it-
Frevherrn von Hcntschl , dann aus der

zahlreichen Sammlung derSiezelabdrücke,
ins Besondere der Reichs - Familien , welche Herr ReichShos-
raths - Official und k. k. Truchseß , V i n c enz Ritter «««
Seidel , vom Anfange der Gründung der kaiserl . Reichs
kanzellcy bis zur Auflösung derselben anlegte , und iura)
einen systematisch bearbeiteten Katalog dergestalt braucht»'
machte , das, man dieses Werk vermähl alS die einzige Hiilfi-
quelle über die rcichSadcügen Geschlechter annehmen kann,
weil sogar auf die Verehclichungen der Familien durch di<
weiblichen Doppelwopen besondere Rücksicht genommen wur¬
de, auch dermahl alle diesifallsigcn Urkunden nicht mehr hier
Landes aufzufinden sind ; ein Umstand , der von jedem Goch'
verstandigen «IS wichtig geschätzt werden muß , und «war
um so mehr , olS man über dieß darin nie ein Waren aus¬
nahm , außer eS war vorher durch daS Reichs - Archiv unter¬
sucht und controllirt worden . Zudem hat diese Eollectis»
noch das Besondere an sich, daß sie bey den einzelnen W« cn
auch zugleich die AbweichungS - Sigille von dem Oriainale,
nähmlich die willkiihrlichen AbünderungSwapen mehre« '
Wapenbilder , in allen Formen enthält . Hierzu kommt nun
noch die von Herrn von Schönfeld selbst durch Auftt-
bung der vielen Stifte und Klöster in und außer ! a»lei
veranstaltete Sammlung einzelner Stücke in diesem Tail?°'
die beynahe einen eben so großen D - rrath , alS vorberühr"
einzelne Sammlungen zusammen , betragen . ES wird kaum
einen förmliche « Staat in der Welt geben , welcher Adels'
»erlcihungen ertheilte , von dem nicht dieses Archiv aui de»
ältesten , mittleren und neuesten Zeiten Beurkundungen uni
Wopen aufbewahret hätte . Um aber allen erst genann¬
ten achtungsvollen Sammlern »on Familien -Urkunden ied"
Ar « den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten , st
Herr «on Schönfeld das ganz » Werk i» achtzehn Abib" lu>>-



«IN geordnet » und jeder derselben den ursprünglichen Nah»
wen beybelassen , damit man sich im Talle eines Anstandes
desto gewisser dieEoiitrolle der Aufsindung bestimmen könne.

Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters
von ' ) Museum der vractischen Technil zum Nutze» und Ver¬
gnügen^ Auf der Wieden nächst der Earls -Kirche , Nr . ig, . - .
Eine weitläuftige Sammlung menschlicher Handarbeiten , wel¬
che Herr von Schönfeld seit mehr als 40 Iahren zusammen
ju bringen bemühet war und noch ist. Sie wurde gcgenwär-
>>g so aufgestellet , daß es niemanden schwer wir » , aus dem
Ganzen einiges Gute ju ziehen . In dem Z4 Schuh langen
»nd 20 Schuh breiten Saale sind die meisten Kunst - und
»nd Manufacturs - Werte in Glaskästen und Sturzgläferi»
M allgemeinen Übersicht geordnet . Diese Küsten , an de»
Z»bl so , find so gestellt , daß man jedes einzelne Stuck der
Sammlung mit freyem Aug « gut betrachten kann . OberhalS
des Einganzes in den Saal ist daS in Bronce gegossen«
Vildnisj Seiner Majestät Kaisers Franz des I. Rings umher
wird diese» Bildnist »on den Wapenschilien der Erzherzog«
g°!i«rt . An den ochtKensterpfeilern des Saales sind Z2Pan-
neour angebracht , von oben bis unten mitKunstarbeitcn ge-
tl ' tt . In diesem Saale findet der Kiinstl - r die Elassification
b" Porträte , »ach den Gesichtszügen und Leidenschaften ge¬
ordnet. An den «bersten Abtheilungen durch die ganze Lauge
drS SaaieS sind die Bildnisse jener Ungarischen , Böhmischen
und Slavischen Regenten älterer Zeil , die bemühet waren,
Klinstflciß zu schützen und zu belohnen ; auch sin» die Wa¬
rnschild « jener adeligen Familien , welche seit Iahrhnnder-
'«» Kunst« und Gewerbe gehoben -c. haben , hier aufgestellt . —
2mNeben - Eabin « «te sind b Glaskasten , worin dl«

' ) Sieh « Schriftstcll «r Seit « »7 , auch S «it« z,5.
!0



Iiicunnabeln (von beynahe jedem Jahre seit ihrer Enlstehun»'
ein » Auflage ) der Reihe nach aufbewahret werde » . Hierbey
kann man auch die Bilderdruckeren , die Farbendruckerey , dit
Gold - und Lederdruckerey -c. beurtheilen . Die Sammlurz
»er Holzschnitte ist sehenswürdig . — Die e r st « Demcu-
strationS - Stube enthält die bildlich - Darstellung all«
anschaulichen Dinge der Welt , in 24 Fächer einzetheilt , v °»
«llcn diesen Fächern find mehrere Gegenstände zugleich un¬
ter Glas gebracht , um hierdurch eine Übersicht des G -wj-»
,ur Darstellung zu bringen . Oberhalb dieser Tafeln sind tir
Nahmen der Vorsteher und Lehrer jener Männer auf Ws-
Penschilden mig -bracht , welche sich an den Akademie » uni
Anstalten zur Verbreitung der bildenden Künste in den k. k>
Erbstaaten auszeichneten . Di - zweyt - Demonstration s>
Stube enthält rorzüglich die Kupferstichwerke der alm>
Meister der Deutschen , nähmlich Dürers , Cranachs , BSHm->
Auions , ZlittorferS , HolbcinS , Mech -lns , R -mbrandtS -c. D->
ein gelruclter Eatalog des Museums vorhanden ist, auch
großes allgemeines Kunst - Register bereits zusammen getra¬
gen , und darin jedes im Museum vorkommende Stück »«-
ständli » beschrieben wird , welches Herr von Schöufcld Sil
Presse baldigst zu übergeben gesonnen ist , so enthalte ich
««ich aller weillauftigcn Beschreibung . — Die größte»
Seltenheiten dieser Sammlung sind : Das Vesperbild Sc»
berühmten Wallenflein , Herzoges von Fri «dla«d,
sterbenden Heiland darstellend , in Elfenbein geschnitten, >mt
»er gröszten Wahrheit und Kunst gearbeitet von Alb recht
Dürer (al § er noch die Bildhauerkunst ausüble ) ; die i^ »
einzigen Figuren seiner Rundarb - it , Ada « uird Ev » !
dem Nachlasse des im Jahre , Hoi zu Prag verstorbenen Tv-
ho de Brahe , Hof - Zlstronoms Rudolphs des ll , drr gr>-
sie parabolische Brennspiegel deS im Jahr « l47d verstor¬
benen Johann Reg i omo n ta nu s ; das prächtige S -H>>ch'
spiel au« Clfinbcin und Ebrnholz , von Kaiser Siuö - lph



de« II . im Jahr « »SY4 selbst verfertiget ; einTodteiu-
topf ' ) »on der Größe einer Haselnuß , ganz aus Gold ge¬
arbeitet , den die Geschichte Bsp Hömel nennt , und wel¬
chen der Großmeister der Tempelritter in ihren Versamm¬
lungen an einer reihen seidenen Schnur um den HalS ban¬
gen hatte ; der goldene und emoillirte Hand ring Ru¬
dolphs des II . mit einem rofenrothcn Steine »on bis jetzt
unbekannter Art ; ein Abbild deS Mailander DomcS von
S Schuh Länge und 2 Schuh Breite (eS kann in Z Abthei¬
lunzen zerlegt werden ) ; die katholische Hsfkirch - in Dres¬
den , aus H zerlegbare » Abihcilungen bestehend (baj Decken-
gemählde dieses Modells ist von Raphael MengS eigen¬
händig gewählt ) ; ein Pracht - Exemplar deS berühmten alt¬
deutschen Gedichte « : der Tewrdank , in Holztafeln ge-
schnitten (dessen Echtheit durch den k, k. Hofrath von Bartsch,
cinen entscheidenden Kunstkenner , bestätiget worden ist) ; duS
so genannte Million - Fräulein (eine z Zoll lange weib»
l>chc Figur , ganz aus echten «leinen Perlen zusammen
gesetzt, deren Anzahl nach einer mit dem Lergrös -erunzL-
glase vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt.
Llog die Augensterne sind Granaten . Gewand und Unter !,it>

' ) Dieser , durchaus mit Feuerzlanz (Email ) übergosscnc
Kopf hat das Außerordentliche , daß sich die Stirn ober¬
halb der Auzenbcine dergestalt aus einander »heilen läßt,
daß die Hirnschale in ein Scharnier zurück fällt , ir>
man dann im Inneren deS Kopfes ein regelmäßiges
Menschliches Slelcit erblickt, w- lcheS unter s. inem Kopfe
ein« Sanduhr liegen Hai. Auch der kleinste Theil des
Körpers ist rollkommen ausgearbeitet . Diese wahre Fili¬
gran - Arbeit konnte nur durch eigene Mitglieder dc»
Ordens selbst und durch ganz besondere Werkzeuge gear¬
beitet werden ; denn gewöhnliche Menschenhände , Fci-
len , Gradstichel ic . reichten zu einem Kunstwerke solcher.
Ar » nicht hin.
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bestehe» ans größeren Perlen ) . — Unter den Nothmunzen eine
besondere Sammlung von Papiergeld verschiedener
Staaten , selbst der Amerikanischen nicht ausgenom¬
men , seit dessen erster Entstehung ( in Schwed «n) bis
«uf die neueste » Zeiten ; eine Sammlung von Gebethbüchcr»
auf Pergament mit Miniatur - Bildern und vergoldeten Ini¬
tial - Buchstaben ; das kostbare Goldmacherbuch Kaife-
Rudolphs des II, , gleichfalls auf Pergament und mit Mi¬
niatur - Gemählden (vor dem Titel befindet sich Kaiser Ru¬
dolphs M °»°gramm ) ; ein Schuh PrzemiSl ' s , ersten Hee-
»oges der Böhmen (der freylich durch den Zahn derzeit sehr
gelitten hat . Man sieht noch die natürliche » Klauen dcs Tdie-
»es daran , welche die Alten an der Haut ließe » , mit der si-
im roben Zustande den Fuß umschlungen hatten ) ; ein Schub
»er gegen w Artigen He,rjoginn von Angoulem -,
Maria Theresia , Tochter des unglücklichen Königs Ludwigs
»es XVI . ' ) ; dasAve -Maria -Bild von Albrecht Dürer;
»os Schwert , womit im Jahre lb2l die 2» Böhmischen
Herren j » Prag hingerichtet worden sind (die Nahmen de»
selben hat »er Scharfrichter auf stine Kosten in die Klingt
einahen lassen) ; Rudolphs des II . Kunstwebestuhl , welcher
«inen Beweis gibt , daß man schon damahls Versuche mach¬
te , Wcbestiihle durch Gewichte statt durch Menschen jv be¬
treiben . Die größte Zierde dieser Sammlung und eines der
«lieste » Stück « ist das Original - Manuscript der bekannte«
gedruckten v !KIi-> p»ur>er »m (Bibel der Armen ) , die «bcme
Handschriften nicht bezahlen konnten . Dieses kostbckre Manu-
seript , höchst wahrscheinlich aus »cm neunten oder eilstc»

' ) Er ist von gemeinem Zeder , mit Wolle gefüttert , und
hat im Absahe drey eiserne Zweck« eingeschlagen . Di«
trug diesen Schuh während ihrer Gefan¬
genschaft im Temple , und als sie sich im Zahre l ?q6
i» Prag aufhielt , hatte Herr von Schöufeld Geleacnbeit,
ihn durch ihre Kammerfrau von Sternstein i » erhalten.



Zahrhunderte , enthält die bewunderungswürdigsten Hand-
ieichnungen auf Pergament , welche später bevm Drucke der
Bibel in Holz na -ligeschnillen wurden . Es befand sich in
der Rudoiphinifchcn Sammlung . — Merkwürdig sind fer¬
ner : Eine Landschaft auf Spinnengewebe gemahlt ; eine
Sammlung von Handjeichnungen der Wiener Mei¬
ster , seit der Errichtung der Akademie der bildenden Kün¬
ste in Wien ; ein Griechische » Altcrthum in Earorisch -m
Marmor «„ K>-reli >-5 gehauen , is Zoll breit und »! Zoll
hoch (eine der grollten Seltenheiten ) -c. ,c. — Zur Besich¬
tigung dieses Museums braucht man die Bekanntschaft des
Herrn Besitzers zu machen , welcher mit großer Bereitwillig¬
keit jeden Kunstfreund und Künstler empfangt.

, Sternwarte ( ». ». ' ) . Im Universität « - Gebäude
Nr . s <>2 im dritten Stocke und in dem über demselben er-
taueten Thürmchen . — Sie besitzt die meisten <u astronomi¬
schen ui»d meteorologischen Beobachtungen nöthig -n Instru¬
mente, prächtige Tclescope u , s. w. Sie wurde im Jahre t ?SS
"richtet , und der Jesuit Pater Maximilian Hell «on der
Kaiserinn Maria Theresia als Hcf - Astronom berufen , der
ste- was sie noch jetzt ist , nebst seinen Nachfolgern Licsg »-
wg > lriesneckcr und Johann Ritter »on Bürg , zu einer der
vornehmsten in Europa machte . Durch die «Nrofimuth Seiner
letzt regierenden Majestät Aranj des l, , s» wie durch die
«uizerordentliche Verwendunn und durch die gros,« Vorliebe
lue die erhabene Wissenschaf ! ( für die Astronomie ) des jetzi¬
gen Herrn Direktors Joseph Liltcow ist sie auch in den
Stand gesetzt, nicht nur allem mit ihren ältere » Schwester, »,
l-ndern auch mit de» neuen , dem gegenwärtigen Zustand«
^ Wissenschaften «ngemossencn Instituten dieser A« in Bot»

' ) Siehe «uch Bibliothek Seit « lZZ.



tmzen , Gotha , Königsberg , München,c , jU Wetteifer, ^ Da,
zu Beobachtunzen bestimmte Mittagsrohr oder Passozen -Zn-
Krumcnt wurde , statt der vorherigen sehr mittelmäfjigen
Glä > r , mit ganz vollkommenen , aus der optischen Wcrk-
sta ^ e der Herren Utzschneidcr und Frauenhofer in München
« »gekauften Gläsern versch -n. Der rühmlichst bekannte Wie¬
ner Optiker S ch'ö nstädt nohm die Versetzung und die Cen-
«rirung der neuen Gläser vor , und vollendete sie zur allge¬
meinen Zufriedenheit der Astronomen . Sehr vortrefflich in
Richtigkeit des Ganges ist die auf der Sternwarte an einem
der Pfeiler , welche das MittagSrohr tragen , im sechsten
Stockwerke befestigte Grahamische Pcndul -Uhr . Seit der An¬
kunft (im August IS20 ) »cS von Seiner Majestät erkauften,
von Reichenbach und Ertl im k. k. polytechnischen Institute v- li-
endeten , trefflichen MultiplicalionS - KreifeS ist die Stern-
« »rte in den Stand gesetzt , alle Meridian - Beobachtungen
vollständig zu machen . wobey das i» der That bewunderns¬
würdige Fernrohr dieses KreiscS die vorzüglichsten Dienst«
leistet . Durch die Anschaffung eineS ÄquatorialS aus Utzschnci-
ders mechanischer Werkstätte in München ist auch dem Man¬
gel , Beobachtungen außer dem Meridian , da «S an einer
parallectifchen Maschine gebrach , abgeholfen . Auch wurde,
weil Astronomen öfter Beobachtungen außer ihrer Stern¬
warte mache« müssen , wozu eine transportable Ubr fehl¬
te , ein vortrefflicher Englischer Ehronometer , »erfertiger von
dem berühmten Arnold , angekauft . Ferner ist ein hierzu r>ö>
«higer zwölfzollizer Theodolit i» dem k. k. polytechnischen In¬
stitut « für die Sternwarte verfertiget worden . Nicht minder
ist die k>k. Sternwarte mit dem unter der Benennung eines
Uiuversal - Instrumentes von Reichenbach »erfertigte » Instru-
w - nte « wobey dieser Künstler die ganze Stärke seines mecha¬
nisch- ,, Talentes zeigte , versehen worden . Dieses Instrument
vereiniger ein MittagSrohr , einen Bertical - Kreis und einen
Theodoliten in sich. — D « e» der Sternwarte immer noch »n



ten großen fixen Meridian - Instrumenten fehlte , so ward
auch hierin dem Wunsche des thätigen Herrn DirectorS will¬
fahret , und es wurden in dem k, k. polytechnischen Institute
die Houpi «Instrumente dieser Art bestellt , nähmlich : ein
großes Passagen - Instrument ; ein Meridian - Kreis von drey
Fuji im Durchmesser , mit silbernem Limbus : ein groß -r
achromatischer Refractor von acht Zoll Öffnung mit gctheil ««»
Stunden und mit einem Declinationi - Kreise , in jeder Lage

balancirt , und durch eine Uhr mit ein -m Ee »tri «ugal -Pendul
der Bewegung der Gestirne solzen ». — Jeder Gebildete hat
taglich Zutritt , wenn er sich an den Herrn Director der
k- k. Sternwarte wendet.

Universität . Physicalifch - und mechanische Maschi-
»en , Instruments und Modelle . Im erste» Stocke deS neuen
UiiiversiialS-TebaudcS Nr . 75S ist der mechanische und phy¬
sikalische Hörsaal , in welchem an den Wänden i» Glasschrän-
ken viele künstliche Modelle und Maschinen aufgestellt sin».
Nichts »eben dem Hörsaal - ist ei» größten ! h« lS den physi¬
kalischen Instrumenten gewidmeter großer Saal , dessen herr¬
sch b-inahlter Plafond zeiget , daß hier früher ein Hör - oder
D-rsammlungssaal für Theologen gewesen ist. Die in diesem
Saal - befindlichen Instrument - ic . sin» «heil« in GlaSschrän-
ken »erwahrt . theilS frcy aufgestellt . Aus d«r großen Anzahl
derselben ersieht man , daß alles zur Demonstratio » in den
b-ydcn Wissenschaften , über welch- hier »»rg - l- sen wird,
N- thwendige vorhanden ist ' ) .

' ) Siehe auch Seite , ! S , lS2 bis l »S i dann weiter un¬
ten Semähldefammlunge « .



Z - uz Haus (k. k )> I » derNenngasse Nr . l « . — Be¬
kanntlich eines der fehenSwerthesten in Europa . Die herrlich
decorirten Waffensäle sind reichhaltig mit Waffen
aller Art geschmückt, die hier durch die SiegcS -Trsphät »,
welche Österreichs tapfere Heere in Osten und Westen , u>
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben,
mit dem Glänze des Ruhmes überstrahlet werden . In einem
dcr Säle ist die metallene Düste des Fürsten Wenzel »o«
Liechtenstein , welche die. vecewigte Kaiserin » Maria There¬
sia demselben im Jahre 175» mit der Inschrift : i; <-5l»»-
r - to, ' roi tarmeiitiri - e fetze» lieg . Diesem Brustbilds gegen
über befinden sich, ebenfalls aus Metall , die Büsten von Kai¬
ser Franz dem I . uns Maria Theresia aufgestellet . In alle»
diesen Waffensälen »ertheilet findet man Alles , wa » «ic
Wa ffenkunde seit den Kreuztugen dm
Strcitkustigcn un » den Kampfgenossen al « S » u lz- und
Trutzwaffc (zum Angriffe , so wie zur vertheidigung)
nur immer darbiethen konnte : Armbrüste , Köcher , Pfeile,
Pfeilbogen , Mordäxte , Sireitkolben , Streitäxte , Morgen¬
sterne , Hellfarben , Partisanen , CzokanS , Dolche , Srillete,
Piken , Sturmuiesser , Sturmsensen , Sturmspiesie , Sturm»
tauben , Pallasche , Schwerter , Lanzen , Panzer , Pauzerschürze,
Panzerhemden , Panzcrstecher , Helm - , Harnische , Turnler-
schwexter , Turi -ierfpieHe rc. -c. ; d- nn eine grosic Menge vo»
Säbeln , Degen , Pistolen , Terzerolen , Tetschinke«, Musketen,
MusketonS , Kugel -, Schrott - und Wiudbüchsen . Doppelhac-
ten , sonstigen Feuerröhren zum Handzebrauqe , altartigen
Lünten , Gewehren , Kanonen von seltenen Sonstructionen und
temcrlenSwerthen Vorrichtungen , Orgelgeschülzen , Allarn»
töllern , Mörsern , und «och eine bedeutende Zahl sonstig»
Hau -, Sti ch- und Feuerwaffen . Ausier dem finden sich
i-i«r die merkwürdigsten militärischen SelienHeiten , j - B-
-Harnische und Kleider berühmter Feldherren ! doch gestattet
irr » oiim nicht , sie alle aufzuführen , und einzelner cr>



wähnen , hieße das Ganze beeinträchtigen . — Der große Hof
d-S Gebäudes bildet ein längliche - Viereck , und an den
Ausjenwänden des Gebäudes , welches den Hof umschließt,
smd vieleKettcnkugcln und die groß « eiserne Kette ( feit IV27)
aufgehangen , womit die Türken bcy Sf >,n d>c Donau sperr-
tcn. Sie hat s <x>0 Glieder ; jedes derselben wiegt 20 Pfund.
Die ganze Kette ist lboo Zentner schwer. — Billette zur Be¬
lebung des Zeughauses werden sowohl in der General -Artil-
l?rie-DirectionS -Kanzclley , als »om Wiener Garnisons - Ar-
tilleric -Disiricts -Commando unentgeldlich ertheilet . Der Em-
l^si in das Z-ughauS findet Montags und Donnerstags i»
üdcr Woche Statt.

Zeughaus (bürgerliches ) . Auf dem Hofe Nr . ZZZ. —
2 »Ser > der dicses schöne Gebäude nur von außen sieht , wir»
Sie!» a» den Kriegs - Armaturen und Trophäen , welche da¬
selbst angebracht sind , de» Zweck erkennen , zu welchem e»
«bauet wurde . Der Bau desselben hat im Ma » t ?Zl auf
Kosten der Stadt begonnen , und war » nach Inhalt der Auf¬
schrift: Iniper -illte L -lrolo VI . instour -ivit 8 . ? . <Z. V. än-
«» I7Z2 vollendet . — Im Frühjahre »S2l wurden die Waf-
finfäle nach der Anleitung des Magistrats -Ralhes und Stadt,
oberkämmerers Herrn Franz Xaver Smbel ' ) neu und ge¬
schmackvolleingerichtet . Alle dre >> Säle (welche aber , da sie
durch keine Mauer , sondern nur durch Beugungen unterbrochen
swd. gleichsam nur Einen Saal ausmachen ) sind mit Colon-
»as -n „ gch ToScanischer Ordnung , aus neuen brauchbaren
2nf «nterie - Gewehren zusammen gesetzt, geschmückt. Ober¬
holl, je zweier solcher Säulen steht immer eine Trophäe von
<Mc» Waffen , mit einem glänzenden Harnische , und die.
wtlaufcnde Gallcrie der Säle ist mit Kürasss » der ehemah-

' ! Siete glich im Schriftsteller - Verj -ichniffe Sei !« »4.
tv "



ligen bürgerlichen Neiier -y verziert . Am Ende ter Gallerie,
ub - r Sc» Eingangsthüren , wurden große , zierlich zukom¬
men gesetzt- Trophäen von «lten Bürgerfahn -n und Türki¬
schen Fahnen von den be»den Belagerungen von l52y und
ibZZ aufgerichtet , welche die ganze Breite des SaaleS ein¬
nehmen . Unter der Gallerie ist immer zwischen zwey Säulen
ein Geharnischter nach den verschiedenen Kostümen deS Zeit¬
alters chronologisch geordnet , aufgestellt , und hinter den
Säulen sind glänzend « Harnische mit Waffen aller Art an¬
gebracht . In der Mitte deS Saales steht die Büste Seiner
Maiestät Franz d-S I , <mit der Jahreszahl l7y ? ) ; dieser zur
Siechten die Seines Durchlauchtigsten Bruders des Erzherzo¬
ges Carl , demselben von dem bürgerlichen Artillerie - und
Schütze « - Eorps im Jahre 1800 gewidmet ; zur Linken des
Kaisers die Büste des SeldmarschallS Loudon ; — alle dre»
aus Eorarischem Marmor von Herrn Fischer gearbeitet . Jede
dieser drey Büsten ist in einem Tempel nach Dorischer Ord¬
nung aufgestellt , von welchen der des Erzherzoges Carl sehr
sinnvoll mit Französischen , jener LoudonS mit Türkische»
Waffen geziert ist. Außer diesen sin» hier «och Sie Büste»
Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges Ferdinand von Wiir-
«embcrz ( , ?<, ?) , d-S (»amahligen ) Herrn R -qierunzS - Präsi¬
denten Franz Grafen von Saurau ( i ?y7), bcyde aus Sara¬
rischem Marmor , ebenfalls von Fischer ; d- nn Sie des Herr»
Rudolph Grafen von Wrbna , Stellvertreters Seiner Maie¬
stät im Jahr « isos , aus Metall , von Zauner gearbeitet.
Siimmtliche Büsten wurden auf Kosten deS Stadt -Magistra¬
tes und der Bürgerschaft errichtet , und bezeichnen denkwür¬
dige Epochen für die Stadt Wien . Nebst den vielen brauch¬
baren Waffen findet man aber in diesem Zeughaus - eine
große Menge alter Waffen «US allen Zeiten , hierunter vor¬
züglich viele Türkische . Zu ebener Erde sind die sechs Kanonen,
welch- Sein - ich « regierende Maiestät der hiesigem Bürger¬
schaft für die während der feindlichen Invasion vom 2 »h^



lLOy geleisteten Dienste in das bürgerliche Zeughaus über»
»eben ließ , und deren jede die Aufschrift hat : »Kran , I.
»den Bürgern der Stadt Wien für erprobte Treue , Anhäng¬
lichkeit und Biedersinn . t »t0 .« — Merkwürdig ist noch,
dasj wahrend der feindlichen Invasion >S05 das Zeughaus
ganz unangetastet blieb , nur im Jahre tvlxz kamen die sechs
Kanonen weg , welche Kaiser Leopold der t , den Bürgern für
die während der Türkischen Belagerung im Jahre tbKZ lrci»
geleisteten Dienste geschenkt hatte , welche aber durch die «bei»
erwähnten erseht wurden . — Wer diese« Zeughaus zu bese¬
hen wünscht , kann sich an ^ en daselbst wohnende » Herr»
Siadtjeugwart wenden.

ZimentirungS - Amt (Städtisches ). In .der Alservor-
stost auf dem GlaciS Nr , Z. — Eine sehenswürdige Anstalt,
welche, in wissenschaftlicher Hinsicht . in der Art in Wien
»och nicht bestanden hat . Die Beamten sind über ihre ma¬
thematischen Kenntnisse bey dem k. k, polytechnischen Insti¬

tute strenge geprüft , und nicht , wie ehcmahls , Gcwerbsleute
ohne Bildung und Kenntnisse . Die Anstalt ist mit den rich¬
tigsten Originalen aller eingeführten Maße und Gewichte
»ersehen , und jedes Zimmer , bezeichnet mit einer Aufschrift,
bot seine besondere Bestimmung . Hier werden alle neu ver¬
tilgten und alle alten auSgebesseUen Wagen , Maße und

Gewichte streng geprüft , und jur Bestätigung ihrer Echtheit
wit einem Stämvel »ersehen.
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K. K. Akademie
der vereinigten bildenden Künste.

^iese ist ebenfalls ein « der trefflichen Anstalten , welche
der österreichische Staat feinen Herrschern verdankt . Tür
diese hohe Schule der Kunst ist hier Alles vereint , wo!
die Bildung junger Künstler erfordert ; ausgezeichnete Leh¬
rer im Theoretischen unv Praclischcn der Klinst , vortreffliche
Sammlungen von GemählSen und Handzeichnunzen großer
Meister , gute Abgüsse antiker Statuen , »n» eine Wohls --
«ählre Bibliothek ' ) . Über die Entstehung der Akadcmie hier
einige kurze Nachrichten : Ein Künstler , NahmcnS Peter
Strudel (im I . , bSo in Tvrol geboren ) bildete sich unter

C Loth in Venedig zum ausgezeichneten Hisiorien -Mahler.
Nachdem er seine Studien in Italien beendiget hatte , kam
er nach Wien , und bauet - sich mit seinem Bruder , einem
geschickte» Bildhauer , in einer der Vorstädte Wiens «n. D«

tcyde Brüder vorzügliche Meister in ihrem Fache waren , s»
suchten angehende Künstler bey ihnen Unterricht . Dieses be¬
weg ersteren , auf sei» - Kosten Akademie zu halten . Kais -?
!co »»id der l . wurde aufmerksam , und bildete im Jahre 1704
hl- rauS eine k. Mzhl -r - und Bildhauer - Akademie ; Peter

Strudel wurde zum Dicector ernannt , und i» d-n Frcy-
h- rrnstand erhoben . Nach seinem Tode blieb die Akademie
neun Zahr .- geschlossen, bis , ?2h Kaiser Earl der VI . den
Grafen Althan zum Protector wählte , und dieser , de»

In der Anna -Gasse Nr . yso.

' ) Siehe Seite »5.



Niederländischen Mahler Johann va » Schuppen der
Akademie zum Direktor gab , welcher ders-tden die Schule
der Architektur bengesellte . Die Kunst bliihete unter ihm ; die
Werke von Gran . Troger , Christian Hülfgott Brand
in derMahlcrey ; von dem Bildhauer Raphael D on n er . und
vo» de» Kupferstechern Andrea » und Adam Schmutz er
sind aus lencr Zeit . Nach van Schuppens Tode - sank die
Tätigkeit der Akademie , bis Martin von M - Iltens , ein
Schwedischer Porträt -Mahler , Director wurde . Dieser wußte
da-. Ansehen der Akademie zu heben ; Maulb errsch , S am-
bach . Christian Brand , Wutky alz Mahler ; Fischer,
Ha gen au er , M - sscrfchmid und Zauner als Bild¬
hauer ; Jacob Schmutzcr , Jacobs und Friorich Brand
>llS.? l!i?serstecker, bildete » sich in dieser Periode . — Schmutzet
wurde , auf Verwendung fcineö Gönners , des Areyh -rr » vo»
Kettler , dem damahligen Protector der Akademie , dem
Surften Kaunitz , und durch diese» der Kaiserin » Maria The¬
resia empfohlen , welche ihn auf ihre Kosten zur weiteren
». »it, :: ««g an Wille nach Paris sendete . Im Jahre Nöü
kam Schmulzer zurück. Auf feinen Vorschlag errichtete die
Kaisirini » eine treye Kupferstecher - und ZeichnungSfchule,
die l7h » durch ein H°f - Dccrct bestätiget , und von Schnmt-
jer mit großer Tharigkeit geleitet wurde . Nur war diese neue
Zlkademie größten Theils eine Wiedcrhohlung der allen , und
Man sah ein , dasj eine Vereinigung nothwendig sey. I »>
Jahre l ?70 starb der Director MeytenS . Die Kupferstecher-
Akademie , so wie Sie jenhernoch getrennten Elassen dertZrj«
virschncidcr und Stämpelzraber ^ wurden nun mit der alten
Akaecmie vereiniget ; da« Ganze , unter dem Nahmen der
t . k. Akademie der vereinigten bildenden Kün¬
ste , in vier Haupt - Slassen oder Schulen aetheilt , das
Haupt - Dir -ctorat aufgeliobcn , und jede Klasse bekam id" »
Dir . crcr , so wie mehrere Professoren und Adiuncten.
k̂ i-h d r̂ II . gab -z«r Akademie , die , nach verschied«!.«» Zlt>



w-chselungen ihres Standorte - , bisher i» dem UniversitätS-
Gebäude ihren Sitz hatte , ein größeres Locale in dem ehe¬
maligen Noviciat - Hause der Jesuitc » teu St . Anna , w»
i >eseS Institut sich gegenwärtig noch befindet . Sie wurde,
wie die Aufschrift über dem Eingänge des Gebäudes zeigt,
>M Zahre I7S6 hierher versetzt. (Louis litteiis ingeolliz ^a«
»Ulms ^vzepkus 11̂ »7Sö) > —

Hier hat sie geräumige Säle Und Zimmer für alle Elas-
f?n und Arbeiten ; auch ist im Hofe des Gebäudes ein eige,
ncS HauS zu den Arbeiten der Bildhauerei ) und eine Gie-
ßerey für metallc .»e Statuen . Di - Akademie stehet unter
einem Kurator , dermahl in der Person Seiner Durchlaucht
des Fürsten Klemens Wenzel Lothar von Meitern ich-
Winncb urg - O chse n h « u se n , Herzoge» von Portella,
Grafen von KönigSwart -c, , GroßkreuzeS und Ritters der
w-isten Europäischen Orden , k. k. wirklichen geheinien Ra-
thcS, Kämmerers . Hau - -, Hof - und SwatSkanzlerS , StaatS-
>>"d Conferenz - Ministers , dann dtrigirenden Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten lc . Durch diesen zroszen Kunst¬
freund und Kenner hat die Akademie eine neue Srganisa-
>>»» ' ) mit vielen Verbesserungen erhalten . Der akademische
Sloth besteht aus dem Präses ( Seiner Sxccllenz dem Herr»
Grase » Anton von Lamberz - Sprinzenstein , k, k. wirklichen
Sehe men Rathe und Kämmcr -r ic.Z, dem beständigen Se¬
kretär und Rathe ( Herrn I »scvh Ellntaurer " ) , mehreren
»ukerordenllichen und ordentlichen Rathen . —Di - vier Kunst¬
schulen der Akademie sind : l ) Di - Schule der Mahler , Bild¬
hauer , Kupferstecher und Mosaik ' " ) ; 2 ) der Architectur;

' ) I » der Zeitschrift - Prometheus , bey Geistinger , wur^
den die neuen Statuten abgedruckt.

" > Siehe Schriftsteller Seite l4.
Die Directorcn , Professoren und Eorrcctoren aller

Schulen siehe in dem Kunsilerverzelchnisse Seite 242 unl-
kort. M



z) der Gravi » - Kunst ! 4 ) der Anwendung der Kunst auf
Manufakturen.

Alle drey Jahre findet eine Kunstausstellung Statt , wo¬
hin Künstler ihre im Vaterlande »erfertigten Gemäblde >c.
zur öffentlichen Beschallung und Beurtheilung bringe » . Die
erste war im Jahr « tSlZ ! die zweyte »Sl7 , und die dril--
te lö2v.

Der in dem Akademie - Gebäude wohnende Thürhiitt -r
hat die Erlaubnis, . Fremden die Säle -c., mitvorwisscn des
Herrn SccretärS und der Herren Professoren , zu zeigen.

Die kaiserliche Akademie , als Ann Gesellschaft betrach¬
tet , » - stehet aus Kunst - und Ehrenmitgliedern.
Zu Ecst - ren werden nur Künstler von ausgezeichnetem Ta¬
lente und bereits öffentlich anerkanntem Verdienste und Ruh¬
me , zu Ehrenmitgliedern ober vorzügliche liedhaber der
Künste «nd Beförderer derselben gewählt.

*



K. K. Porzellan - Manufactur-
In der Rossau Nr . IZ7.

>»^ ie wurde im Jahre l7lZ von dem k. k. Hof - Kriegs¬
beuten Claudius Innocenz du Paquier errichtet ; denn das
von Kaiser Carl dem VI . der Manufactur auf 25 Zahre ver¬
liehene ausschließende Privilegium ist j » Larenburg am 27.
May I7IS unterjeichnet und besiegelt . In diesem erscheint
derErrichter in Gesellschaft drever jur Verstärkung des Fon-
dcs angenommenen Mitglieder ' ). Der Erfolg deS Unter¬
nehmens entsprach aber den Erwartungen nicht ; denn der
durch Paquier von der Meißner Fabrik (welche im Jahre
Nob durch den Chemiker Böttgcr — die erste in Europa —
errichtet wurde ) hierher gebrachte Werkmeister Christoph Con¬
rad Hunger wurde mißvergnügt , weil du Paquier seine Ver¬
beißungen nicht erfüllen konnte , und kehrte nach dem Ende
des jwcyten Jahres wieder heimlich nach Sachsen zurück.
Nachdem er vorher die Massevorräthe der Fabrik unbrauchbar
gemacht hatte . Du Paquier war durch Sie Entiveichung de«
Sächsische» Werkmeisters in äußerster Verlegenheit , uns muß¬
te einige Zeit mit der Fabrication aussetzen , bis die inländi¬
schen Lehrling - durch Nachahmung fremder Geschirre sich die
"sorderliche Kunstfahigkeit erworben hatten . Damit konnte
" «der auch größten Theils nur die leichteren Geschirrseat¬
tungen verfertigen , welche wenig Abgang fanden , weil de-
Eebrauch des Porzellans dem großen Publicum damahls fast

' ) Ein Weiteres hierüber siehe i« der Schrift - Zur Säcu-
lar - Fever der k, k. Porjcll - n-Manufactur t » Wien . Ge¬
duckt Hey Carl Gerold ISIS.



g<»:» unbekannt war , der Adel hingegen fein « Tafel «llgem-i«
Mit Silbergeschirren besetzte, dos Porzellan aber nur als Zim¬
merverzierungen betrachtete , und sich hierzu lieber ausländi¬
sches anschaffte , als inländische unansehnliche Copien . Du
Paquier gerieth in Schulden , und wendete sich im Iah«
»744 an die Kaiserinn Maria Theresia mit der Bitte , die
Niit so viel Mühe und Kosten errichtete , für die daniahiigen
Zeiten i» guten Stand hergestellte Manufactur mit den dar¬
auf haftenden Schulden (25,000 st. ) ju übernehmen , ihm
«uf Lebenszeit die Administration der Fabrik gegen freu«
Wohnung und Unterhalt zu verleihen , auch nach seinem To¬
de feine Gattinn mit einer Pension zu begnadigen . Die Kai¬
serin, , befahl , die Manufactur der Ministerial - Baues - H«s-
Deputation zu übergaben , welche mittelst Kauf - SoutracttS
vsm io . Ma » , 744 die Manufactur gegen Bezahlung d-r
Schulden ubernahm , wobey dem Errichler die Directio » >nit
jährlichen , 500 fl. Gehalt und frcyer Wohnung überiassc» ,
feiner Witwe aber ein - Pension von jährlich 600 ? . i»g"
sichert wurde . Die Oberaufsicht führte , unter dem Präsidium
der Banco - Präsidenten Gundarker Grafen zu Stahrcm-
bcrg , Philipp Grafen von KinSky und « ud- lph Grafen von
Ehoteck, ein eigener Manufacturs -Adminiftrator , Franz lfarl
Mayerhoffer von Grünbühel . Unter seiner Administration,
die bis l7SS dauerte , wurden die Werkstätten vcrgrösicrt-
und viel - Arbeiter und Zöglinge aufgenommen ; auch war»
durch Vervollkommnung de« FabricatcS ein grösserer Abs«»
tu bewirken getrachtet , der endlich , d« der Gebrauch de»
Porzellans allgemeiner wurde , auch stieg , so »asi im Jah¬
re l ?vo schon ein Überschnsj (der erste) a » Barem zur Batt¬
co - Eassa geliefert werden konnte . Der eigentliche Wohlstand
der Fabrik fing erst 42 Jahre nach ihrer Entsichung an , tS
wurde also beynahe ein, halbes Zahrhuudert zu ihrer
grüudung erfordert . Ein Privat - Unternehmer würde zu u>
lauzer Ausdauer schwerlich Kräfte und Willen gl ?a5t



btN. Seit dieser Spoche machte die Fabrik immer einige
Kertschritte , vorzüglich aber unter der Leitung des im Jah¬
re 1770 j » ihrem Ehef ernannten k. k. H- fcatheS von Kcsi-
ler. Die Zahl der Arbeiter war damahlS bereits ioo , im
Jahre , 780 mehr als ZOO Köpfe . — Im Jahre I7SZ »cr-
«roneie Kaiser Zosexh der ll die öffentliche Fcilbiethung der
Zadrik ' ) , welche allerhöchste Entschließung dem Public »«
turch Ankündigung vom 2b . May i ?L4 bekannt gemacht,
und der Tag der Versteigerung auf den zo . Julius dessel¬
ben IahreS fest gefetzt wurde . Der erste AuSrufSprci « wurde
«uf ZSS.ooo fl. bestimmt , aber eS erschien nicht ein einziger
Kauflustiger, worauf der Kaiser unter dem S, August >7S4 sich
entschloß, die Manufactur ferner auf Rechnung der Banco-
Getalle fortführen zu lasse» , und dem H- frathe Conrad
«« »Herrn von Sorgenthal die Direction zu übertragen,
mit dessen Direction die dermahlige vervollkommnete F »-
brtts^ erfassung anfängt und zeither in bestandiger Aufnah¬
me sorlwährt . Es lieg « außer dem Bereiche meines Werkes,
M -S anzuführen , was dieser wackere Staatsbeamte zum
B°iie» der Manufactur leistete , und ich verweis - dcßwegen
«uf die mehrmayl angeführt - Schrift . De ? Antheil , welchen

gegenwärtige Director , Herr Hofrath Matthias Nie¬
der m o y r - ) , an den vom Herrn Hofcathe von Sorgen-
'hal wahrend seiner rühmlichen 2liährigcn Direktion ge¬
soffenen Borkehrungen hatte, ' war die Veranlassung , dag
derselbe im Jahre isoz zum Directions -Adiuncten mit den»
Charakter eines Niedcr -Ästerreich . Ziegierungsrathes ernannt,
dey dem am l7 . Sctober , gos erfolgten Ableben deS verdicnst-
«°llen Hofrathcs von Sorgenthalaber .ihm die Direction sowohl
der k. ». Porzella »<Man !»factur , «ls auch der Sxiegel -Fnbrik

' ) Die Ursachen siehe in der zu Anfange diese« Aufsatzes
angeführten Schrift : Zur Säcular - Seyer :c.

" ) Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste.



zu Neuhaus übertragen wurde . Sein - Majestät , stets gewohnt,
echte Verdienste zu belohne » , haben auch den ferneren Eifer
und die Talente diese- wackeren Direktors nicht unbeachtet
gelassen , und denselben in diesem Jahre ( ILZI ) bey Gelegen¬
heit seines fünfzigjährigen Dienst -Jubiläums mit dem Klcin-
kreuje des Leoxolts -Ordens belohnt . — Außer dem Dircctor uns
dessen Zldiimcien , dem k. k. Ralhe und Bücher -Censor , Herrn
Peter Joris ' ) , sind noch l5 Beamte zur Leitung der Sa-
briks - Geschäfte und zur sämmtlichen Verrechnung ange¬
stellt . Die Manufactur beschäftiget gegenwärtig be» Svo Ar-
tcits - Individuen , welche in »erfchicdenc Brauschen «tge-
getheilt sind , deren iede einen eigenen Vorsteher hat . Dl«
Mohlerei , steht unter dem als Künstler und Chemiker all¬
gemein bekannten Herrn Joseph Lcithner . Das Mahle-
rey - Personal , welches über l00 Individuen " ) zählt , «h«>l<
sich in vier Klassen , jede unter Einem Sbermahler ; dies«
<ind : Die Classe I ) der Historien - Mahlerey unter Ioha »ü
Wcixlbtium . Die Leitung des höheren Kunstfaches führt Herr
Professor Eaucig ; 2) der Blumenmahlcrey unter den Herr-»
Nigg und Hirschler ; z ) der Srnamentisten und D -sseiü-
Mahler unter Herrn Kridrich Reinhold ; — zu dieser Elast«
gehörtauch noch dieAbthcilunz der Gold -Polierer unter Herrn
Michael Pcllack ; — 4) der Blaumahler unter ihrem Sbermah¬
ler Herr «, Ichann Schmidt . Das Einbrenne » der Mahlerey be¬
sorgt der Lbermahlcr Herr Hirsch mit seinem Adjunkten Herr«
Georg Steßl und z Email -Brcnnern . Endlich gehören zu dieser
Abiheilunz noch ^ Laborant »ey der Farten -Sabricaticn u«i

' > Mitglied der k. k. Akadcmie der bildenden Künste >m»
der Landwirthfchafts - Gesellschaft in Wien . (Siehe «»H
Schriftsteller - Verzeichnis Seite 2b .)

" ) Sic sind unter den Künstlern Seite 242 und fort an¬
geführt , wo überhaupt die Nahmen und Titel aller
hier angeführten Personen ausführlicher rorkomwen-



4 ?arb «nr «iber , nebst den unter dem Sbersteinschncider Herrn
2»hann Sltcr stehenden Steinschleifern und Polierern sc. —
Di- Bildncrey und das Weißdrehen wird von den Nodcleuren
der Manufacrur geleitet , von welchen «der Herr Johann
Schüller mit Bewilligung des Kaisers bereits 12 Jahre zu
leiner höheren Bildung in Rom abwesend ist. Gegenwärtig
besorgen die Führung dieser Kunstabtheilung Herr Elias Hüt-
>er und Herr Joseph Reinhold . Einige Äunstarbeitsn Schal¬
let in Marmor und Metall , j . B . Jacqmns , SonnenfelS.
Haydns -c. Büsten , dann alle Büsten der kaiserlichen Fa¬
milie und mehrere schöne Gruppen von den Herren Hütter-
Zieinhold, und viele nette , schön gearbeitete Vasen und an¬
deres Geschirr beurkunden die Kunstfähigkeit der Herren
Med«leure sowohl , als des ihnen unterstehenden Personals

IS Individuen . Unter ihnen , besonders unter Herrn Hüt-
>lr's Leitung , steht auch die Abtheilung der Dreher , 47 «n
der Zahl , und zwar der Maschinen - und Freydreher unter
dem Vorsteher Heinrich Welsch , und der Oval - und Bossicr-
Arbeiter unter ihrem besonderen Vorsteher . Hierzu gehöre»
auch die 4 G »psformer und Modell - Dreher . Die Fabrica-
ti»n führt der Verwalter der Fabrik , Herr Wenzel Zach,
"ebst einem Beamten und Fab - icaiionS - Adiunrtc » , und sie
»fordert die Schlämmarbeirer und Massemacher , Si an der
Zahl ; die Kassetten - oder Capseldreher :c. ; di« Glasurer,
Brenner und Einsetzer :c>— Das ArbeitS -Personal confumirt
täglich über 1500 Pfund Porzellan - Erde und andere zur
Komposition nöthige feine weisje Erden . Vom ordinären , zu
den Eapseln gehörigen feuerfesten Töpfer -hone tägNch a»
ly oov Pfund . Zln Brennholz consumirt di« Fabrik jährlich
5^ booo Klafter ; an Kohlen 7- soo Stübich . Diese Mate-
' >alic» bezieht sie, mit Ansfchluß eines ThcileS der erfordcr-
>>ch-n Porzellan - Erde und deS Brennholzes , aus dem In¬
land«; dir Brcnubedarse erforderliche » Flofibäume lom-
">en auf der Dsn .iu aus Vaier « , «u< dessen Gebiech « jl »-



nächst «n Pasta » auch di« Porzellan - Erde erkauft wird, de¬

ren sich die Manufacttir schon feit dem Jahre 1740 bediente,

ihre Verwendung aber seit dem Anfänge dieses Jahrhunder-

tes bedeutend beschrankt , und durch inländische Erden ersetzt

hat . Die Konsumtion der zur Farbcnerzeugung nöthiqcnPro-

ducte ist nicht sehr bedeutend , mit Ausnahme des Goldes,

wooon jährlich ein Viertel - Zentner in seinem reinsten Zu¬

stande verwendet wird . — Der Absatz der erzeugten Waare

ist beträchtlich , und betrug in den Jahren lSlh und ltzll

über Eine Million im Papiergelde ; hat aber setzt, besonders

durch die Konkurrenz der Böhmischen Porzellan -Fabriken in

der ordinären Waare » etwas abgenommen . Alle von der

Fabrik verfertigten Maaren sind mit dem FabrikS - Zei¬

chen , dem erzherzoglich österreichischen Wapenschilde , »rr-

sebcn . — Der Verkauf geschieht in den geräumigen Ver¬

kaufs «Magazinen der Manufaktur . Sie bilden eine Galle«

rie von 4L Klaftern Länge , bey einer Breite von 5 Kla¬

tern 4 Schuh , welche in b Abtheilungen zerfällt , deren jede

für sich ein Ganzes ausmacht . Sie wurden nach der Zeub-

«ug »es Architekten Ritters von Moreau vom Architekten

Riegel ausgefübrt , und von den beyden Künstlern Hurte!

und Kolb , welche die Mahlerey und Vergoldung besorgten,

geschmückt. Die Abiheilung am Eingang « dient zum Eo>N«

toir ; di« übrigen zwey sind für das blau bemahlte Geschirr

bestimmt ; in der vierten Abiheilung sind Geschirre mit pur¬

purnem Rande , mit Rosen , grünem Laube , BouquctS , Korn¬

blumen und Vergißmeinnicht re. In der letzten Abiheilung

sin» Porzellan -Gefäße mit reicher Vergoldung , mit Blurnen-

Louquets , mit ländlichen Gegenden >c. r«. , geschlissene und

bemahlte Gläser rc, ; kurz , hier ist Alles aufgcstellet , was

den schönsten Beweis liefert , wi » weit eS diese Manufaktur

in der Mahlerey gebracht hat , und man ist kaum im Stan¬

de, sich »cn den schönen Temadlden auf Porzellan - Taseln,

vorzüglich von «,n herrlichen Blumengemählden des Hr" N



Nigg , zu trennen . Neben diesen findet man : eine Madonn«
mit dem Jesu - Kinde nach Eorreggio ; die heilig « Katharina
nach Carlo Dolcs ; die ruhize See am Abende , dann ein
Eecflurm , beyde nach Loutherburz ; alle von Claudius Heer ; —
iie Madonna , die heil . Barbara und Katharina nach Leo¬
nardo da Vinci ; dann jwe « Gefiügelstücke nach HonV-coeter,
«on Zoren , Heer ; — zwey sehr grcße Blumenstücke un?
drei, grofze Vasen mit Blumen , von Joseph Nigg ; — vier
»eine Blumsnstücke , eigene Erfindung , von Joseph Zischcr.
Werner, ausser viele » kleineren Basen - Eine grosie Vase mit
«nein bunten Blumenkränze auf Goldgrund gcmahlt , die
Blumen in natürlicher Größe , von Joseph Nigz nach eige¬
ner Zeichnung ; — 2 Vasen mit Blumenkränze » in Gold¬
grund , von Joseph Fischer ; — 2 Vase » , eine von Ios -x»
Klos, die andere von Ignaz Wiltmann g-mahlt ; — dann
d" Y Vasen mit Kopien nach Rubens Decius Mus , »01,
ieop- ld Lieb , welche auf isoo Ducaten sollen zeschälSt
worden s-vn : c. ' ). — Das Magazin ist täglich von S bis
>2 Uhr Vormittags und von 2 bis S Uhr Nachmittags für
iedermann offen . Auch die Arbeitszimmer sind sehenswert !) ,
« »ju der Herr Director die Erlaubniv jum Eintritte ertheil «.

In dem Gebäude der Porzellan -Manufactur ist auch die
'boupiniederlag - der k. k. Sp i - g « l - F a b r i k zu
^euhauz ^ ^ B . U. W . W . ! ein« für jedermann sehens¬
wert!, - Anstalt.

' ) Diese Vasen :c. waren daselbst, als ich dieses niederschrieb ;
Manche mögen seit der Zeit verkauft und durch andere
"fegt worden seyn.

It



Verzeichniß
d e r

in und um Wien

lebenden (bildenden ) Künstler

>Adamek Johann . Miniatur - Porträt - Mahler . 2 » dir
Stadt zum Eisgriibel Nr . boz.

Agricola Carl , Historien - und Porträt - Mahler , «»6
Kupferstecher . In der Weihburggasse Nr . yid.

Aichinger Carl Joseph . Fourier im ». k. jweytcn Feld-
Artillerie -Regimente , lithographirt im k. k. lithozrapdu
schen Institute des Katasters , zugleich Kalligraph . An der
Wie » bey den drey Hufeifen Nr . Z2.

Aigentler August , Lithograph . Auf der Wieden in d»
Paniglgasse Nr . 74.

Alcaini Caj . tan Graf von , Lithograph . In der Kumps-
gaste Nr . S27.

Alram Johann , Kupferstecher . Auf der Windmiihl Nr . 24-

und

Diletanten
mit Angabe

ihrer Wohnorte.



Alt Zacob , LandschaftSmahler und Zeichner , auch Litho¬
graph . In der Alservorstadt Nr . t44.

Altmann Joseph , LandschaftSmahler . Auf der Laimgrube
an der Wien Nr . 7»

Aman Zohann , k. k. Hof - Architect und Ehrenmitglied der
Akademie von St . Lucco in Rom . In der Burg Nr . l.
(Siehe Schriftsteller Seite b.)

Ampi che l Sr . , LandschaftSmahler . In der Rothenthurm-
strasje Nr . S4g.

Anrciter von Zirenfeld Gottfried (der Ältere ), Blu-
m-nmahler in der k, k. Porjellan -Manufactur . 2m Lich-
tenthal Nr . »b.

Anreiter von Zirenfeld Gottfried (der Jüngere ) ,
Blumenmahler in der k. k. Porjellan - Manufactur . Im
Lichtenthal Nr . , 6.

Asch « Joseph , Graveur und Binger . Auf der Schotten-
Baste» Nr . nb.

Asiner Johann , bürgert . Stein - und Stahlwapen -Groveur.
In der Ios -phstadt Nr . b5.

August Johann , akademischer Mahler und Bilder - Restau-
"teur . Zu Mariahilf Nr . , oz.

^iuräch er von Aurach Ludwig , lithographirt im k. k.
lithographischen Institute des Katasters . In der Trün-
«ng-rgasse Nr . «zh.

Ermann F . Joseph . akademischer Kupferstecher . Auf der
'Ölten Wieden Hauptstraße Nr . 242.

Ta >ossa Sranj von , Portrat -Mahlcr . Auf dem « ohlmark-
'e Nr . 2b0.

Tarth Sr «nj , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . 20.
Bartsch Adam Ritter von , Ritter des kaiserlich österrei¬

chischen LeopoldS-OrdenS , k. k. Hofralh , CustoS an dcr
k- k. Hof - Bibliothek , Mitglied der k. k. Akademie der
rereinigten bildenden Kunst «. Im Bürgerspitale Nr . » ll >0.
(Siehe Schriftsteller Seite 7.)

ll '



Bort sch Fridrich Ritter von , Scriptor an der k. k. Hof-

Bibliothek . Im Biirgerspitale Nr . ltM ). Diletant in der

' geichenkunst . (Siehe Schriftsteller Seite 7)

Bauer Christian , Historie » - Mahttr . I » der Spiegelgasse

Nr . , oy7.
Bauer Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . ! 2S.

Bauer Jznaz , Corrector bey der Bildhauer «» an der k. k.

Akademie der »ereinigten bildende » Künste . Auf dem

Spitlb -rg Nr . Z2.
Bauer Johann , k. k. W apenmahler , Auf der Fischerstiegt

Nr , zdy.
Bauer Mathias , Kupferstecher . Auf dem Strotzischen Grund

Nr . 4Z.
Baumann Johann , Decorations - Mahler in Gold in dir

k. k. Porzellan - Manufactur . In der Rossau Nr . YZ.

Baic » Leopold , Kupferstecher . Auf dem Strotzischen Grund
Nr . Si.

Layer S,mon , Blumcnmahler in der k. k. Porzella »-M»'

nufactur . Auf dem Himmelpfort -Grund Nr . 54.

Beck Joseph , DecoratienS - Mahler in Gold in der k. k.

Porzellan - Manufactur . In der Rossau Nr . SZ.

Beckenkam Wilhelm , Portrat - Mahle ?. Auf dem Sulz¬

gries Nr . IU7,
Bces Engelbert , Mahlcr . Auf dem Schottenfeld Nr . klö.

Denedetti , Kupferstecher . — (Bornahme und Wohnung

mir unbcwusit .)
Benedict Anton , Kupferstecher . Zu St . Ulrich in der Neu

degger -Gasse Nr . yl bey St . Joseph.
Lenedicti Leopold , lithographirt im k. ?. lithographische»

Institut - des Katasters , zugleich Kupferstecher . In der

Josephstadt Nr . l2b.
Bering er Ludwig , Graveur . Zu Mariahilf Nr . 15.

Berka Anton , Kupferstecher und k, k. privil . Kunst - UN»

Musikalien - Händler . In der Seilcrgasse Nr . l002.



Serkowetz Joseph , Kupferstecher . Auf dem Neubau Nr . l20.
Bernard Johann , Kupferstecher . An der Wien Nr . lbZ.
Bernhard Franz , Decorations - Mahlcr in Gold in der

>. k, Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür » Nr . Z2.
Bcrnhart Franz , Mahler . Auf dem Salzgries Nr . 202.
Bill er Bernhard , Kupferstecher der kalligraphischen Schrif¬

ten , wie auch in geographischen und historischen Gegen¬
ständen . In der Iosephstadt Nr . K7.

Billmayer Franz , Bürger , Landschaft - und Thiermah-
ler . Zu Mariahilf Nr . , 5.

Birk Joseph , Equipagen - Zeichenmeister . In der Ioseph¬
stadt Iosephs -Gasse Nr . , 4.

Birncr Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . , 02.
Bittner Carl , Decorations - Mahler in Gold i» der ». k.

Porzellan - Manufattur . Aus dem Himmclpfort - Grund
Nr . zy.

Blank Johann Conrad , jKt »- , Professor der mathemati¬
schen Wissenschaften und Rath der ». ». Akademie der
vereinigten bildenden Künste . In der Johannes - Gass«
Nr . g?g , Baukunst . (Siehe Schriftsteller Seite S.)

Blaschek Franz , Blumenmahler . In derAlserv - rstadt Wic-
k-nburggasse Nr . , 5.

Blaschke Conrad , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr . 242.
Blasch «- Johann , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr , ly2.
Losemer Jacob , Email - Nahler . Zu Mariahilf in »er

Stiftgasse Nr . S7.
Boeckhout H, I . van , Inspektor der Kupferstichsammrun,

Seiner Königl . Hoheit des Herzoges Albert zu Sachsen-
Teschen ic . In der Grünangergasse Nr . SZS.

Böhm Carl , Blumenmahler in der f . k. Porzcllan -Manu-
factur . Auf dem Thür » Nr . l <).

Böhm Daniel , Bildhauer . Auf der Wieden in! der Al-
l-egasse Nr . 55.

Böhm Johann , Kupferstecher . Au Mariahilf Nr . >z6.



Böh m Simon , Blumenmahler in der k. k. P - rzellan -Ma-
nnfartur . I » der Alservorstadt Nr . »02.

Bondi Zlnton , Lehrer der Zeichenkunst an der k. k. There¬
stanischen Ritter - Akademie . In der Iosephstadt Nr . q?.

BorofSky Ferdinand , Kupferstecher . Auf dem Schottenfeld
Nr . 10.

Bossi I . D >, Hofmahler Seiner Majestät des Königs »»>>
Schweden , Porträt -Mahler und Mitglied der k. k Aka¬
demie der bildenden Künste . Auf dem Graben Nr . ll44.

Bouc Franj , Graveur . Zeichenmeistcr am gräflich Löwen-
burzischen Convicte . In der Iosephstadt Nr . «hb.

Brandin Fridrich Wilhelm , sticht , äht in Stein , und
teichnet mit der Kreide (hat sich durch längere Zeit auch
mit Leitung von Steindructercyen beschäftiget ). Auf der
Landstraße Hauptstrave Nr . , 26.

Braun Adam , Eonverfations - Möhler und Mitglied der
». k. Akademie der bildenden Künste , k. k. N . 0 . Land-
rechts - Schähmeister . In der Nauhensteingassc Nr . YZ7.

Breitenauer Franz raver , Bildhauer . In der Iohoniies-
Gasse Nr . y<?o.

Breitenau « r Joseph , Porträt - Mahler . In der Ioscph-
stadt Nr . 7».

Brenner Martin , Mahler . Auf der Freyung Nr . l02.
Brinke Johann , Mitglied des k. k. privil . Theaters in der

Leopoldstadt undD -csroteur . In der Leopoldstadl Nr . 5ll.
Brun Johann , Blumenmahler . Auf dem Thür » Nr . St.
Brunn er Joseph , Mahl - r. Auf dem N -nbau Nr . 77-
Brunner Leopold , Blumen und anderer naturbistorischer

Gegenstände Mahler . Auf der Freyung Nr . , ZS.
Br « enel - Joseph , Figuren - Zeichner . In der Alf «r»- rsti>>t

W - Hringcr - Gasse Nr 275.
Buchb erger Franz , Blumenmahler . In Schc «hrunn.
E « rl Christoph , Graveur . In der Iosephstadt Nr . Z».



Carl Ernest , Graveur . Zu St . Ulrich in der Neuschott -n-
gosse Nr . , 07.

Carl Franz , ». I. Münz - Graveurs - Adiunct . Zu St . Ul¬
rich Nr . z.

Carl Wolfgang , Graveur . In der Iofephstadt Nr . Zt.

Carmanioly Johann , Decorations - Nahler in Gold in

der 5. k. Porzellan » Manusactur . Zu Mariahilf Nr . YS.

Kästner Carl . Blumenmahler in der k. k. Porzellan -Ma-
nnfactur . In der Rossau Nr . I,

Kästner Lorenz , DecoralionS - Mahler in Aarben in der

k. k. Porzellan - Manufactur . In der Rossau Nr . z.

Caucia Franz , k. k. akademischer Rath und Professor der

Historien - Nahlerey . An der Wie » Nr . 54Z.

Cerachi Joseph , Kupferstecher und Künstler in der Mosaik.
In der AlservorstaSt Nr . 40.

Erreget » , Franz , bürgcrl . histor . Shlmahl -r und befug¬
ter Fobricant chemischer Waaren . Auf der Wieden Nr . Sbo.

Hat seinen Verschleiß in der Spiegelgasse Nr . llöZ.
Eer inj Franz Edler von , k. ». N . Civil - Ober - Bau-

Directsr und Rath der s. k. Akademie der vereinigten

bildenden Künste . In der Rauhenst -ingasse Nr . YZ2.

Ehargon Wenzel , k. ». Hof - Theater - Decorateur . Im

Hof - Thealer - Gebäude.
Eimdal Jacob , akademischer Nahler . In der Leopoldstadt

Nr . , b >.

Cirin Caspar , Graveur in Gold . Auf dem Spitlberz Nr . s.

Cla - oi Johann Baptist , Landschaftsmahler und Lithograph.
2m Lichtenihal Nr . 7.

Elerc Jacob Fridrich von , Kupferstecher . In der Leopold¬
stadt Nr . 2tX>.

Cloofj Joseph , Blumenmahl -r in der k. k. Porzellan - Ma¬
nufactur . In der Alscrvorstadt Nr . 5Z.

C - rradini Anton , k. k. Hofbildhauer . In der Leoxold-
stadt Nr . ii.



«Sosanoiec Ferdinand , Zeichner , Lithograph uns
scvneidcr in Holz. Auf der Wieden Nr . z?o.

Äosandier Fndrich , Schriftenmahlcr . Auf der Wieieü
Nr . Z25.

Daffinger Moriz Michael , Miniatur - Porträt - Mahlen
I » der KärnthnerstraKc Nr . y42.

Dsllinzer von Dalling Alexander , Thiermahlcr un>
Rerarateur beschädigter alter Gemähldc . Auf der Laim-
zrube a» der Wien Nr . yy.

Dallinger von Dalling Johann , fürstlich Liecht-n-
stcin ' sch- r Gallerie -Infpector und Landschaftsmahler . 2»
der Siossuu Nr . lZ0.

Daniel Leopold, Schriftstecher . Im Alt -Lerchenf- ld Nr . lös-
David Johann , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr , 42t.
Decke .? Stephan , Porträt - Möhler . Auf der hohen Brück-

Nr . , 44.
Delakost « Joseph , Blumenmahler . Auf dem Neusiift

Nr , so.
D - nck Joseph , Porträt - Mahler . Auf der Laimgrube n«

der Wien Nr . Z2.
De njel Iran ». Mahlcr und Bilder - Restaurateur . In der

J - s-Phstadt Kais -rgasse Nr . lZ2.
Deitler Franz . Graveur und Mitglied der k. k. Akademie

der vereinigten bildenden .Künste . Auf dem Strotzische»
Grunde in der Roverani -Gasse Nr . l.

Di - S E . A., LandschaftSm - hler . In der L-opoldstadt Nr . SI«.
Oirnb « cher Franz , Kupferstecher . An der Wien Nr . lOi.
Dirnhofer Ignaz , Lehrer der Zeichenkunst an der k. k.

Normal - Haupifchulc bey St . Ann «. Im Fischt
Nr . Sl S.

Docker Georg , erster Architect be» der k. k. N . ö . S '»>l-
Bau - Direktion . In der Leopoldstadt Nr . tZ4.

Dolliner Stephan , Decor - ieur des k. k. pri ». Theater«
in der Leop- ldstadt . In der Lcopoldstadt Nr . Zll.



Dsn hoffte Franz , Kupferstecher . Auf dem Thür » In der
Flecksi-dcrgasse Nr . SS.

Döring Ant - n , Decorations - Mahler in Farben in der
k. k. Porzellan - Manufoctur . Im Lichtenthal Nr . 207.

Dorn eck Joseph , Kupferstecher . Auf de», Unter - Neustift
Nr . «l »

Draschkowilz Wilhelm , Decorati - ns - Mahler in Farbe»
in der k. I . Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury
Nr . y5.

Drechsler Caspar , Dec - rationS - Mehler in Farben in
der k. k. Porzellan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . ?l>.

Drechsler Jacob , Porträt - Mahl -r . In der IosephstaSt
Nr . 124.

Drechsler Sigmund , Schriftstccher . Auf der hohen Brüc¬
ke Nr , zsd.

DubSky Freyherr von Wittenau Johann Georg,
N . O . stand . Kanzellist , Inhaber eines Wachs -Figuren-
EabinetteS , Wachsbossier . r . Auf der Wieden Nr . SL4.

Duiik - l Joseph , Blumcnmahler in der k. k. Porzellan -Ma¬
nufactur . Auf dem Himmelpf - rt -Grund Nr , 7^ .

Ecker Anton , Kupferstecher und Mahl -r . Auf der neuen
Wieden Nr . 42l.

Edel Georg , Zeichenmcister . Auf der Schotten - Vostey
Nr , t,2 , (Siehe Schriftsteller Seite , 4 .)

(iöler Johann Peter , Graveur und Guillocheur , Zu Ma-
riahüf in der Stiftgasse Nr YS.

^Sger Iaccb , Kupferstecher und Bibliothek - Aufseher an
der k, k. Akademie der vereinigten bildenden Künste . Zu
Margarethen Nr , lZ5.

Ehlenreich « braham , Kupferstecher . Auf der Wieden
>m fürstlich Srahrcmbcrgif -i,en Zceyhause Nr . l , Hof lz,
Stiege Nr . ?o , im zweyten Stocke.

Ehricht Ferdinand , Miniatur - Nahlcr . Auf der Wieden
Nr . 2yz.



Shrnre irrer Jacob (der Ältere ) , DecorationS - Mahle?
in Farben in der k. k, Porzellan - Manufactur . Auf dem
Thury Nr . >o.

Ehrnreitter Jacob (der Jüngere ), Blunienmahler in der
k. k. Porz -llan -Manufactur . Auf dem Thür ? Nr . l0.

Eisenmeyer Johann Paul , Porträt - Mahlcr . Zu Mari^
hilf Nr . 2y.

EiSner Joseph , akademischer Kupferstecher . In der Joseph
stadt Rov -rani - Gass - Nr > l4Z.

End er Johann , Kupferstecher . Auf dem Neustift i» der Ao
verani - Gasse Nr . ih,

En dle tSberzer Johann , k. k. Münz - Graveur . Auf d»
Windmühl Nr . 2V.

Engel Franz , Architect , fürstlich Johann Liechtenstein' sch«
und gräflich NicolauS Estcrh -izvscher Bau - Director . Z«
der Herrngasse Nr . 252.

Engert Erasmus , Historien - Mahlcr . Auf dem Spitlbcrz
Nr . , 7.

Erminy Ludwig , Miniatur - Mahler . In der J °sephst»dt
Nr . 4l.

Eßlin Ferdinand , Graveur , Schrift - und Stämp -lstechc^
Zu Mariahilf Nr . 104.

Esterhszy Graf Nikolaus von , Diletant im Radiere », 2»
der Krugcrstraße Nr . l0lZ im eigenen Pallaste.

Sahrländer Franz , Miniatur - Porträt - Mahler . A» ?»
Wien in der Kothgossc Nr . 42.

Farmberg - r Georg , Blumenmahl - r in der k. k. Porzel-
lan -Manufactur . Auf dem Thür » Nr . 2l.

? auner Joseph , DecorationS - Madler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufactur . In der Rossau Nr . b7.

Fechenbelger Fridrich , Blunienmahler in der k, e. Por¬
zellan - Manufactur ^ Im Lichtenthal Nr . Y2.

Sels - nberg Georg Joseph , k. k, Hofzelchenineist-r.
der An »« - Gosse Nr , llX>2,



Helfenberg Maris , gcborne Fischer , radiert in Kupfer.
In der Anna - Gasse Nr . lvl )2.

Fendi Peter , Zeichner und Lithograph am k. k. Münz - und
Antiken - Sabinette . Auf dem Rennweg Nr . 45g.

Ferstler Johann , Lehrer der Geometrie , Baukunst und
des Zeichnens an der Houpifchule des Ordens der Pia¬
riste» in der Iosephstadt (beschäftiget sich auch mit histo¬
rischen Gemahld -n, sowohl in Ohl , als in Miniatur und
Email ). In der Alserv - rstadt Nr . 200.

Tiolo Johann , Decorations -Mahler in Sarben in der k. k.
Porzellan - Monufactlir , In der Aliervorstadt Nr . S.

Tisch er Anton . Blum -nmahler in der r. k. Porj - llan -M «-
nufactur . In der Roffau Nr . yl

bischer Jacob , Kupferstecher . Auf dem Schottenfeld Nr . 7.
Tisch er Johann , ASjunct der k. k. Eioil - Bau - Direclion

und Mitglied der k. k. Akademie der vereinigten bilden¬
den Künste , Architcct . In der Herrngasse Nr . 252.

Fischer Johann , Architect und Mitglied der k. k. Akademie
der vereinigten bildenden Künste . Auf dem Spnlderz
Nr . , 72.

Zischer Joseph , ». k. akademischer Rath . Kammer -Kupfer¬
stecher, außerordentlicher Professor der Landschaflsjcich-
nung , und fürstlich Esterh> jyscher Gallcrie -Director . In
der Rauhensteingasse Nr , Y4S.

Tisch er Joseph , Blum -nmahler in der k. k. Porzellan-
Nanufactur . Im Lichtenthol Nr . 50.

bischer Rudolph , Rcchnunzbrath bey der k. k. Hofbauraths-
Vuchhaltung , dann Lehrer der Baukunst und des Zeich¬
nens . Auf dem Spitlb -rg Nr . t7.

bix Aöam , Bildhauer . Auf der Laimgrube an der Wien
Nr . , 25.

Sleichaus Johann , Mahl -r . Auf der Windmichl Nr . 2? . ,
Tloder Anten , lithographirt im k. k. lilh . Institute des

Katasters . In der Alservorstadt Nr . 2l-



SriNj Christoph , Porträt - Mahler . Im tiefen Graben
Äc. 2Z2.

Fratlini Felix , Blumenmahler in der k. k. Porzellan -Ma-
nufaclur . In der Rossau Nr . 25.

Freut er Bernhard , Landschaslsmahler . In »er Leopold-
<Iadt Nr . S.

Frey Franz , akademischer Mahler und Zeichenmeister.
In der B ŝchofzassc Nr . bZ4 nächst der Briindstait im
vierten Stock « rechts-

?rcn Jacob . Kupferstecher . Im Bürgcrspitale Nr . ll <X>.
Frey Martin , Kupferstecher und Mitglied der ». k. Akade»

mie der vereinigten bildenden Künste . In der Singtt-
strasje Nr . LS5.

Kriedl Anton , Dccorations - Mahler in Farben in der -,k.
Porzellan - Manufactur . Ans dem Himmclpfort - Grund
Nr . 52.

Zrister Eduard , Porträt - Mahler in der Teinfaltstrcße
Nr . 74.

Frister Johann , erster Lehrerz - ASsunct für die historisch-
Elementar -Zeichnunz an der k. r . Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste ( Mahler ) . Auf der Wieden Nr . 557.

Frist er Joseph , Kupferstecher . Zu Nariohilf Nr . 20.
Fronhold Martin , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-

Manusactur . Auf dem Thuro Nr . y.
Fruhwirth Ernst Earl , Steinschriftstecher und Stein-

Sruckcr. In der Iosephstadt Nr . 42.
Fuchs Carl , Blumenmabler in der k. k. Porzellan - Manu-

factur . Auf Sem Tbury Nr . 25.
Füllenbaum Joseph Edler von , Historien - Mahler . Ilü

Viirzerspitale Nr . il00.
Aünfkirchen Theresia Gräfin » »on , Tochter der 5» "

Josephs Gräsinn von Fünfkirchen , gcbornen Gräfinn so»
Chorinkk », Diletantinn im Landschaktözeichne». Auf ^ r
Sischersti -ge Nr . zbs.



2SZ

Fuxeder Jacob , Landschaftsmahler . In der Lespoldstade
neuen Gasse Nr . 107.

Goal Georg von . Bibliothekar bey Sr . Durchlaucht dem

Fürsten Esterhizy . Diletant in der M - Hlerkunst. Zu Ma-
rlabilf Nr . ?2. (Sieht Schriftsteller Seite 17.)

Gäbet Johann , bürgerl . Handelsmann , Diletant in der
Radier - Kunst . Auf der Brandstätt Nr . (>Z2.

Gail Matth, «» , ». ». Hof - Theater . Mahler . Zu Maria¬
hilf Nr . 24.

Garo Johann , Blumenmahler in der k. k. Porzellan -Ma-
nufactur . In der Als-rvorstadt Nr . 2Z2.

Gartenschmid Gebhard , Wapenmabler des ehemahls
bestandenen Niederländischen Departements der Heral¬

dik Auf dem Lugeck Nr . 7ZZ.
Garter Dionysius , Portrat - Mahler . In der Alservorstadt

Nr . SZ.
Gar i ne r Kranz , Decorations - Mahler in Farbe » in der

k, k. Porzellan -Manufactur . In der Alscrvorstadt Nr . 22S.

Gärtner Gregor , Graveur . In der Iosevhstadt Nr . 5Z.
GaiZler Franz , Bildhauer und Mitglied der k. k> Akade¬

mie der vereinigten bildenden Künste . Auf der Laim¬
grube Nr . ss.

Ga - ter Franz . Landschaftsmahler . Zu Erdberg in der Haupt¬
straße Nr . zh.

Gau ermann Jacob , Landschaftsmahler und Mitglied der
k. k. Akademie der vereinigten bildende » Künste . Auf
der Laimgrube an der Wien Nr . 27>

Gayljng Joseph . Historien - Madler . Zu Mariahilf Nr . 1,
Geiger . Bürger und Ärav -ur . Auf dem Spitlbcrg Nr . izz.
Geiger Andreas (der Ältere ) , akademischer Kupferstecher

und Zeichen neist -r . I » der Iosepbstadt Nr . 2<Z.
Geiger Andreas (der Jüngere ) , Kupferstecher . In der

2 °r-phstasr Nr . 2y.
G - ' ger Johann , Kupferstecher . In der Ios -phstadt Nr . 2? .



Geisel er Peter , akademischer Bildhauer , Wachsbossie-
rer , und in Bildhauergegenständen beeideter Schatzmei¬
ster des k. ». Hofmarfchall -Amtes und Stadt -Magistrates.
In der Rossau Nr . 255 . °

Ger ig Johann , Porträt >Mahler . I » der Plankeng - sse
Nr . lv6o.

Gerig Joseph , Bossierer . Im Lichtenthal Nr . iy4.
Geringer Johann , Porträt - Mahler . Auf der Laimgrube

an der Wien Nr . ? .
Gerstner Joseph « , Schrift - und Mapen - Graveurinn.

Auf der Wieden Nr . 6,
Geswal » Sridrich , Blumenmahler . In der Alscrvorstodt

Nr . 205.
GcSwald Philipp , Decorations - Mahler in Gold in der

k. ?. Porzellan - Manufactur . In der Alfervorstadt
Nr . 205.

Geyer Joseph , Decorations - Mahler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufactur . Auf dem Himmclpfort -GrunS
Nr . zz.

Giacobbe Peter , Mahler . In der Singerstraße Nr . SY0.
Gleditsch Paul , Kupferstecher . Auf der Wieden in der

Alleegasse Nr . 55.
Gle » k Wilhelm , fürstlich Hohenlohescher Baurath , »«r-

mahls General - Mandatar der Hohenloheschen Güter in
Preußisch - Schlesien und Pohlen ; Architect , besoiiders
in Errichtung von Bade - Anstalten jeder Art . In der
Lwpoldstadt Pratcrstraße Nr , s »2 . ( Siehe Schriftsteller-
verzcichnifj Seite l7 ).

G Mendt Johann , Dccorations - Mahler in Gold in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury Nr . 2ö.

Göbel Carl Peter , Historien - und Porträt - Mahler . Auf
der neuen Wieden Nr . 272.

Gold hann Franz , Diletant in der Mahler - unS IZeichen-
iunst , Eisenhäudler . In der Käriithnerstraße Nr . »07 ?,



Sollizdorfer Matthias , Graveur . In der Iosephstadt
Nr . , Z2.

Gslj Anton , Porträt -Mahler . Auf dem Salzgries Nr . ig ? .
Götz Georg Edler von Schwanenflies , akademischer Land-

schaftSmahler . Auf dem Neubau Nr . 242.
Gouge Johann , k. k. Börse - Sensal , Diletant in der

Landschaftsmahlercy . Auf dem Heidenschusj Nr . 2Z7.
Grabner Traut , k. k akademischer Rath und Dircctor der

Schule der Anwendung der Kunst aus Manofacturen.
Im tiefen Graben Nr . 2lS.

Gr « ff er Anton , in der Kunsthandlung bey Artaria und
Compagnie , Diletant im Radieren . Auf dem Neubau
in der Neustiftzasse Nr . 64 . (Siehe Schriftsteller Sei¬
te IS.)

Grein ei sen Carl , Porträt - Mahl -r . Im Alt - Lerchcnfel»
Nr . lös.

Grub er Georg , Mahler . Zu St . Ulrich Nr . , 2«.
Grüner Vincenz , Kupferstecher . In der Iosephstadt Nr . 24.

Grünes , Graveur . ( Vornahme und Wohnung mir un¬

bekannt .)

Grünling Joseph , Diletant im Zeichnen und Radieren,
(besitzt eine vortreffliche Sammlung der seltensten Ku¬

pferstiche und Sriginal -Handzeichnungen aus allen Schu¬
len) . Auf dem hohen Markte Nr . 4? l.

Gschladt Lorenz , D -corationS - Mahl -r in Tarben in der
k. k. Porzellan - Manuf - ctur . Im Lichtcnthal Nr . lyy.

Gsellhofcr Carl , Historien - Mahl - r und Professor der
historischen Elementar - Zeichnung an dv k. k. Akademie

der vereinigten diloenden Künste , Z-ichcnmeister Seiner
»mscrl , Hoheit des Erzherzoges Ludwig . Auf der Wie¬

den Nr . . isy.
Guerard Bernard von , 5. k Kammermahler . Au Penzinz

nächst Wien.



Aul » « » stein Freyherr von , lithographirt im k. k. lith.
Institute des Kataster » , zugleich Kalligraph und Zeich¬
ner . Auf dem hohen Markte Nr 54Z.

Guntrich Jos -pH, Bildhauer , fürstlich Esterhäzyschcr Sto-
tuar und Mitglied der k. k. Akademie der vereinigte»
bildenden Künste . In der Wallnerstraßc Nr . 27Z.

Gurk Joseph , Landschafiszeichncr , in Diensten Sein»
Durchlaucht d-S Fürsten Nicolaus von Esterhszy . Zu
Penzing Nr . , 7« im eigenen Haufe.

Güten er Ignaz , Bildhauer . Auf »crl Wieden Wienstra §s
Nr . ssd.

Haan Joseph Fr -yherrvrn , k. k. N . Ä . Stadthauptmann
und Skegierungsrath , Dilecant in der LandschaftSmahli-
rey . In der Karnthncrstrasie Nr . Y46.

Hab ermann Franz Edler von . r. k. Staatsraths -official,
Diletant in der Landschafts - und Schlachtenzeichnung.
Auf dem Bauernmärkte Nr . 5SS.

Saberstock Franz , Bildhauer . Auf der Laimgrube «n dcr
Wien Nr . 2Z.

Hall tlndreas , Porträl -Mahler ^ Auf den, Neubau Nr . 2Z2>
Hampfelmeyer Georg , akademischer Kupferstecher . 3»

Mariahilf Nr . , zq.
Hanke Anton , Mahler . Zu Mariahilf Nr . 2?y.
Harnisch Johann , k, k. Kammer - Medailleur , Sbcr -MüNj-

Graveur und Director der Kunst - Scholaren - Akademie
In der Himmelpfortgasse Nr . Yb4.

Hauck Anton , Blumenmahier in der k. k. Porzellan «M «'
»ufaclur . Im Lichrenthal Nr . 47.

Hauslab Franz Edler von , k. k. Ingenieur - Lieutenant,
Lehrer der Situotions - , Gcometral - und Perspeclive-
Znchnunz an der k. k. Inicnieul - - Akademie - I » >>ir
unlere » BäckerstraKe im Fahnrichhof Nr . ««2.

Hautzenberger Franz , Decoralions -Möhler in Gold i»
der k. k. Porjellan -Manuiactur . Auf dem Thury Nc . 4ö-



SoutjenSerzer Johann , Decorations -Mahl - r i» Ä - :»

in der ». k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür»
Nr . «z.

üawlicjek Anton , k. k. Wasserbau - Amts - Ingenieur . In

der Leoxoldstadt Nr . bl.
Heberger Auzustin , Graveur . Auf der Laimgrube nächst

dem Spitlberg in der breiten Gasse Nr . lSy.

Heideloff Joseph , Londfchaftsmayl -r und Mitglied der

k. k. Akademie der vereinigte » bildenden Künste . Auf

dem Saljgries Nr . 2l4.
Seinbucher Edler von Bikkcssy , k. k. Oberst - Lieutenant,

Diletant im Zeichnen und Mahlen . In der Leopoldstadt

Praterstraße Nr . 4l4.
Heinke Joseph Procop Freyherr von , k. ». Nieder - Vster.

R -gierungSrath und landesfiirstlichcr Lehen - Propst in

Österreich unter und ob der Enns . Diletant in der Zei¬

chen- und Radier - Kunst . Im Schotten -Hofe Nr . izS.

(Siehe Schriftsteller Seite 22 .)

Heinz Andreas , Kunstholjschneidcr . Auf dem Unter - Neu¬

stift Nr . so.
Hempel Joseph von , Histori «» - Mahlsr . In der Seiler.

gass- Nr . I0SZ.
Hens , Joseph . Historien - Mahler . Zu St . Ulrich Nr . SS.

Henrion Ferdinand , k. k. pensionirter Ober - Lieutenant,

Lithograph . In der oberen Breunerstrasje Nr . NZ6.

He niler Martin . Kupferstecher . Zu Anfange der Lerchcn-

f-lder Hauptstraße Nr , , bz.
H ° rbst Franz . LandschaftSmahl -r . Zluf der Wieden Nr . 47y.

Hermann Earl . Miniatur - Porträt - Mahler . In der Al-

seroorstadt Nr . SS.
Hermann Johann , Blumenmahler . Auf der Laimgrube

?!r. zz.
Herr Claudius , Historien - Mahler in der k. ». Porjellan-

Manufactur . I » der Alservorstadl Nr . bt.



Herr Lorenz , Historien - Mahler i» der k. k. Porzellan -Ma-
nufactur und Inhaber einer lithographischen Anstalt . In
der Aiscrvorstodt Nr . 20Z.

Herro ld t Johann , Decorations - Mahler in Gold in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury Nr . 2«.

Herz er Earl . Decorations - Mahler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury -Nr . 26.

Herzog Georg , Bildhauer . Auf der Laimgrub « in der
Kothgass - Nr . 42.

Heß Johann , Landschaftsmahler . Auf der Windmühl Nr . 4Z-
Hefj Johann Michael , Historie » - Mahler und Lehrer der

freyen Handzeichnung i» der k. k. Ingenieur - Alademit-
Zu Mariahilf Nr . 24.

Heß Joseph , Historien - Mahler . Zu Mariahilf Nr . 24.
Hildwein Adam , Architect . In der Leoxoldstadt Nr . «27-
Hiller Easpar Adolph , Zeichner und Kalligraph . In der

Sinzerstraße Nr . 8yg.
Hinterberger Carl (der Jüngere ) > Decorations - Wäh¬

ler in Gold in der k. k. Porzellan - Manufactur . Auf
dem Althan - Grund Nr . w . (Mahlt auch in Ohl und
Wasserfarben .)

Hinterberger Joseph , Blum -nmahler in der k. k. Por¬
zellan - Manufactur . Auf dem Althan - Grund Nr . >0.

Hirsch Johann , Blumenmahler in der k. k. Porz - llan -M -̂
nusactur . Im Lichtenthal Nr . 6Z.

Hirschler Franz , Sbermahlcr in der Blumen - Elass- >»
der k. k. Porzcllan -Manufactur . Auf dem Thury Nr . Y5.

Hlawatfchek Quirin , Landschaftsmahler . Zu MarialM
Nr . by.

Höchl - Johann (Vater ), k. k. Kammermahlcr . In der Him¬
melpfort -Gasse Nr . yz,.

Höchte Johann (Sohn ) , Landschafts - und Achlach ««»mali-
ler . Auf der Landstraße Nr . z.

Hochnecker Joseph , Bildhauer . Inder AlservorstadtNr.



5 ° kel Johann , Mahler . Iu der R ° thenthurmstra <Ze Nr . 72 «.

Äöfelmayer Jacob , akademischer Bildhauer . In der Leo-

Peldstadt Nr . 44l.

Hsff Philipp , Decorations - Mahler in Farben in der k. k.

Porzellan - Manufactur . Auf dem Michaelbayerischen

Grund Nr . 4.

HesfMann Franz , Bildhauer . Aufdem Spitlberz Nr . , tö.

H° ffmann Iznaz , Bildhauer . Auf dem Spitlberz Nr . i lö.

Hossmann Johann , Porträt - Mahler . Aufdem Spitlberz

- « Glacis Nr . , Z4.

Hosfmonn Joseph . Bildhauer . Aufdem Spitlberz Nr . l iö.

Hösling er Jos -pH, Historien - Mahler . I » der Alservor-

stadt Wickenburggass - Nr , 2l.
H«fm » nn Thomas . D -c- rationS - Mahler in Farben in

der k. ». Porzellan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 47.

Höge ! Joseph , Landschaftsmahler , Zu Gumpendors Nr . 2Z.

Hohenegg Wilhelmine Dreyinn »on , Sternkreuz -Ordens-

Dame und Hof - Dame , Diletantinn in der LandschaftS-

rnaylerey . In der Burg Nr . l.

Höhenrieder Johann , Ingenieur bey der k. k. General-

Hofbau-Direction . In der Burz Nr . i.

Holbein Therese Fräulein »on , Diletantinn . radiert un»

mahlt in Guache Landschaften . Unter de» Tuchlauben

Nr . 4Z5.
Hilbiing Leopold, Historien -Mahler in der >. k. Porz «ll »n-

Manufactur . Auf dem Hinimelpsort -Grund Nr , q.

Hollaus Franz , Blum -nmahler . Auf der Laimgrub - Stift-

Saffe Nr . y2.
Hirlein Johann Kilian . Mahler . Auf dem Spitlberz

Nr . , z.
Hüb ner Johann , k. k. Kammer - Wap -n- und Petschicr-

stecher. Auf dem Ncustift Nr . 24.

Hummel Earl , Porträt - Mahler . In der Leopoldstadt im

Diana - Bade Nr . y.



Hurtl Franz (Vater ) , Architektur - Möhler . Bürger uni
Hauiinhaber . Auf dem Schottenfeld Nr . yo.

Hurtl Kranz (Sohn ) , Landschaslsmahlcr . Auf dem Sch -!-
tenfeld Nr . <zo.

Hurtl Isseph,Historien -M «hler . Auf demSchottenfeldNr . yo.
Hütt Jguaz , k. k. Münz - Graveur . Auf dem Slennwez

Nr . 477.
Hütter Elias , Bossiercr in der k. k. Porzellan -Manusawr.

Im Lichteilthal Nr . l ?. (Modclcur in Thon , WochS u«i
Gvps , verfertiget Büsten nach der Natur ic . ic. ieittt
die Elasse der Bossicrer und Weißdreh - r .)

HYrll Joseph , Kupferstecher . In der Lcopoldstadt Nr . Z5-
2 aich Johann > Wachsbossierer am k. k. Naturalien - Cab^

«ette . Auf der Wieben Nr . »2.
2 « codi Thomas , Graveur . Zu Mariahilf Nr . ly.
2 « coby Joseph , Historien - Mahler . Auf der Laimgrubt,

rückwärts auf dem Spitlberg Nr . isq.
2 « ni tj Johann , k. k. Hof - Theater - Mahler . Zu Mari »'

hilf Nr . lOZ.
Janscha Franz , Dccorations - Mahler in Sarben in der

k. k. Porzellan - Manufactur . Zu St . Ulrich Nr . y«.
Saresch Johann , akademischer Kupferstecher . Auf der Wie¬

den Nr . zos.
2a schkc Sronj . Landschaft «- und Kammermahler de» Ih¬

ren Kaiserl . Hoheiten den Herren Erzherzogen Rainer und
Ludwig . Auf der Laimgrube Nr . l ?2.

Jebmeyer 2 °hann , Blumenmahler . Auf dem Sch »»«"-
feld in der Herrngasse Nr . , 7 im eigenen Hause.

Ieppmeyer Peter , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-
M -mufactur . Im Lichtenthal Nr . sd.

John Tridrich , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . 4Z.
Jordann Joseph , Decorations - Mahler i» öarbcn in der

k. k. Porzellan - Manufactur . In derAlscrrorstadt D -' -»-
mohrenzasse Nr . 27S.



Zorgy Andre «; , Zeichner . Zu St . Ulrich Nr . 50.

Zung Joseph , Kupferstecher . In der Iosephstadt Fuhrmanns-

gass- Nr > , 57.
2 unker Ehristian , Kupferstecher . Auf dem SaljgrieS Nr . 20 «.

Kaiser Fridrich , Kalligraph und Schriftstecher . Auf dem

Saljgries Nr . 2VZ.
Kalliauer Anto » , Professor der Anatomie an der k. k.

Akademie der vereinigten bildenden Künste . 2 » der Al-

servorstadt Nr . lZZ.
Kaltner Johann , Pens. »Snigl . Baierischer Hof -Miniatur-

Porträt -Mahler . In der Wallfischzasse Nr . loio.

Kaltner Theresia , mahlt in Pastell . In der Wallfifchgass«

Nr . low.
K- ngel Joseph , Bildhauer . An der Wien in der unteren

Gestattengasse Nr . ilS.
Kaposkay Victoria Fräulein »on , Untervorsteherinn im

k- k. Civil - Mädchen - Pensionat , Diletantinn im Mi¬

niatur - Mahlen . In der Alservorstad « im Instituts - Ge¬

bäude Nr . iob.
^ » rl Johann , Mahler , k. r. Zimm -raufs -her zu Lax-niurg.

Karner Aloys , Historien - und Pcrträt - Mahler . Untcr den

Tuchlauben Nr . 557-

Küszmann Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . 20 im

eigenen Hause.

Käß mann Joseph , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . 20.

^ » Ii » er Johann , Porträt - Mahler in Ühl , Naturgröße.

2n der Alservorstadt Nr . 200.

K- ' ler August , Historien -Mahler . In der Leopoldstadt Ta-

borstraße Nr . z,S.

K - mp « l Joseph , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . tZ7.

Keltner Ferdinand , Miniatur - Porträt - Mahler und

Kunst - Requisiten - und Musikalien - Händler . Zu Mari «-

H»I Nr . io.



Klninqer Mncenz Georg , k. k. akademischer Rath und
Professor «er Schabekunst , Auf der Wieden Nr . 2<Z.

Kirch ! Joseph , Bildhauer . Auf dem Neubau Nr . 2b0.
Kisling Leopold, k. k. Hof-Statuar . Auf der Wieden Seld-

gass- Nr . l2y.
Klein Franz , Bildhauer . An der Wien in der Kothgasse

Nr . iz «.
Klcrtz Jos -pH, Graveur . Auf dem Ncustift Nr . lZZ.
Klieber Joseph , l>. k. akademischer Rath , Dircctor d-r

Schule der Gravier -Kunst an der Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste . Auf der Wieden Nr . 24.

Knapp Johann , Kammermahler bey Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Erzherzoge Anton . In Schönbrunn im so
genannten finsteren Gange letzte Thür , der Eavall -rie-
Reitschule gegen über.

Knies check Philipp , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . Zy.
Koch Ernst , k. k. Hotbaumeister . Auf dem Salzgries Nr . 214-
Koch Joseph Michael , bürgert . Graveur und Fabrikant gl-

preszter Metallwaorcn . Zu Mariahilf Nr . ivl.
Koch Lorenz , Bildhauer . Zu Mariahilf in der Kirchengossc

Nr . lziz.

Kofficr Nicolaus , Landschaftszeichner und Mahler . Auf
dem ZofcxhS-Platze Nr . 1155.

Kehl Lorenz k, k. Hauptmann von Baron Zach Infanterie-
Regiment Nr . 15, Ritter des königlich Sardinischen St.
Mauritius - und St . Lazarus - Ordens , Ehrenmitglied
der k, k. Akademie der vereinigten bildenden Künste in
Wien , correspondirendcS Mitglied der k. ». Mährisch-

' ) Er war der Erste , welcher eine Beschreibung über die
Lithographie und Autographie im Österreichischen Kai¬
serstaate lieferte , siehe dessen Werk : Practische An¬
weisung zur Lithographie . Wien bey Kautt'usi.
s . IS20.



Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaue«,
der Natur - und Landeskunde , provisorischer Unter - Di¬
rektor des k, k, lithographischen Institutes des Katasters.
Diletant in den freyen ZcichnungSkiinsten . In der Rie-
merstrasle Nr . siy . ( Siehe Schriftsteller Seite 2y .)

Kohlhofer Johann , Blumenmahler in der k. k. Porzel¬
lan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . zz.

Köhler Michael , Historien - Mahler in der k. ». Porzellan-
Manufactur . In der Alservorstadt Nr . 4Z.

Kolb Franz , akademischer Kupferstecher (Schabekünstler ) .
Auf der Melker -Bastey Nr . »ldü.

Kölbl Anton , Drahtzugs - Verwalter im k. k. Hauptmünz-
amte , Diletant in der Kupferstecherkunst . Auf der Land¬
straße Nr . 42S.

Koller Johanna , k. k. priv . -Groszhändlers - Witwe , Dile-
tantinn inderBlumenmahlerey . AuföemMichacls -Platze
Nr . z.

Kopizky Marcus , Kupferstecher . Aus dem Schottcnfcld

in der Zicglergasse Nr . , 0 im eigenen Hause.
Kopp Aüton Edler von Fclsenlhal . Lehrer der bürgerliche»

Baukunst und der freyen Handzcichnung an der k. k. Thc-
resianischen Ritter - Akademie , LandschaftS- und Hist »-

ri -n - Mahl - r. Auf der Wieden Nr . »4.
K »Ppel Sebastian , Mahlcr . Auf der Wieden Nr . 517.
Korn Pctcr , Decorations - Mahler in Farben in der k. k.

P - rjellan -Manufactur . Zn der Alservorstadt Nr . sb.
^ »rnhausel Jos -pH, Archit -ct und Mitglied der k. k.

Akademie der vereinigten bildenden Künste . In derHerrn-
S«ffe Nr . zz,.

K - vatsch Joseph , Kupferstecher . In der Ios -phstodtNr , , 5 ! .
^ ° stk « Barbara Fräulein von , WachSbossiererinn in Blu¬

men und Früchten . I » der 2 - sePhstadt Nr . 40.
6 ° thggs,tr Anton , Glasmahler . In der Alservorstadt

W«hrinz «7 «Lasse Nr - . 27S.



K rafft Joseph , Miniatur -Porträt -Mahler . In der Nagler,
gassc Nr . 2yl.

Krafft Peter Paul , k. k. Hofmahler , Miniatur - und auch
Porträt -Mahler in Lhl , dann Historien -Mahler und Mit¬
glied der k, k. Akademie der vereinigten bildenden Kün¬
ste. Auf dem Sulzgries Nr . lg ? .

Kram er Andreas , Zeichner . Auf dem Strotzisch -n Grim»
Nr.

Krummer Anton , Blumenmahler in der k. k. Porjlllan-
Msuufactur . Auf dem Thury Nr . h.

Kraus Joseph , Eonvcrsations - Mahlec und Mitglied der
k. k. Akademie der rereiniHten tildende » Künste . In der
Naglerzass - Nr . 2L2.

Kraus Joseph , Landschaftsmahler . In der Wallnerstraß«
Nr . 2? l.

Kretzer G . S . , Graveur und Gchriftstecher . AufderWi «'
den Nr . zbo.

Kreuleder Johann , Portrat - Mahlcr . In der Weihburg¬
gasse Nr . yio.

Kreuzinger Johann , k. r. Hofmahler und Kupferstecher.
Zu Mariahilf Nr . tZ.

Krieger Franz Edler von , geichenmeister «M k. k. S «n-
»icte . Auf der Landstraße Nr . l4.

Krois Lorenz , Kupferstecher . Zu St . Ulrich Nr . 22.
Krvnbcrger , Graveur . (Bornahme und Wohnung Mir

unbekannt .)
Krones Ludwig , k. k. wirkt . Central - Haupt - Postwagens-

Directions - Officier , Diletant in der Zeichen - und ?!a-
dier - Kunst . In der Lcopoldstadt Nr . 4S2.

Kronowclter Franz , Blumenmahler in der k. r . Porz -l-
lan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 7.

Kudriaffsk » Johann von , Ritter des kaiserl . Russisch-»
St . Wladimir - Srdens vierter Classe und Direktor deS



k. k, Bancs - Drücken - und N . -Ä. Landes - Wasserbau-

amt -S. In der Leopoldstadt Nr . SSV.
Kühnel Paul , Amtszeichner bey der k. k. General - Hof-

Bau - Dircction . In der Iosepbstadt Nr . 17» .

Kunike Adolph . Lithograph , -Zeichner , Inhaber einer
Steindruckerey . In der Alservorstadt Nr.

Kupelwieser Leopold , Portrat - (in Ühl > und Historien-
Mahler . In der Schönlatcrngasse Nr . bSl.

Zurxa Adalbert Joseph . Kalligraph und Steinschriftstechcr.
Auf dem Bauernmarkte Nr . S7L.

Turner Joseph , Decorations . Mahler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufactur . In der Alf . rvorstadt Nr . 2l7.

Kurz Joseph , Historien -Mahler . Aus dem Graben Nr.

^ » Vixne ( Earl August ) , Bildhauer . In der Aiserv - r-
stadt Nr.

iachel Joseph , Blumenmahler in der k k. Porzellan , Ma-
nufactur . In der Alservorstadt Nr.

!ompi Franz Ritter von. , Porträt - Mahlcr . ( Znr Zeit in
Pohlen ).

Lampj Johann Baptist Ritter von . k. k. akademischer Rath
und Professor der Historien - Mohlerey . In der Leopole¬

stadt Nr . zzi im eigenen Hause.
üampi Johann Baptist Ritter von (Sohn ), Portrat -Mahler

und Mitglied der k, k. Akademie der vereinigten bilden¬
den Künste . In der Leopoldstadt Nr . ZZI.

kamprechl Georg , Historien - Mahler in der k. k. Porz - l-
lan - Manufactur . Zu W .ihrinz Nr . Ivo.

^ « ng Andreas , Historien - und Bat -nllen - Mahler . In der
Alservorstadt Blumengasse Nr . l >2.

^ang Franz , Graveur , Auf der Wieden Nr . —
^ ° ng Joseph , f . e. Münz - Graveur , Mitglied der k. f.

Akademie der vereinigten bildenden Künste in Wien , und
Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften und Kun¬
st- i» Carrara . Aus der Wieden Nr . »7.

»2



Lang Julie , Diletantinn in der Porträt - und Landfchafts-
mablcrey Auf der Wieden Nr . 270.

Tang Ludwig , Porträt - Mahler . In der Alfervorstadt Blu¬

mengasse Nr . l >2.
Lange Joseph , k. k. penslonirter Hofschanspieler , Historien-

und Porträt - Makler . Auf dem Graben Nr . , «22.

Langer Sebastian , Kupferstecher . Auf der Laimgrube Nr . «2.

Lonzedelly Johann , Lithograph . Auf der WinSmühl
Nr , l.

Lauch Jgnaz , Schriftstecher . Auf der Wieden Nr . »Kö.

Lcfebre Kranz , Jnspcctor der Sammlunae » von Zeichnun¬

gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Hc-zo?>S

Albert zu S - chsen-Teschen. In derWallfischg «sseNr . IV22>
(geichenkunst .)

reicher Joseph , Schätzmeister bey den k. ?. Landrechten,

Blumenmahler . In der Roihenthurmstrafi - Nr . »NZ.

L - ithnAnton , Kupferstecher . In der Alservo -stadt Eartt-

Gasse Nr . 257 . (Hat eine jkipferstichhandlung in der Sei«

lergasse Nr . , VS4.)
6epy Nicolauj , Bildhauer . Auf der neue » Wieden Nr . Slv»

Lerche nthali von , Inhaber einer Zeichenschule . Zu E ' ^

tcrg Hauptstrage Nr . zyd.
Leybold Earl , Historien - und Porträt »Mahler . In de'

Anna - Gasse Nr , »77.
Leybold Sridrich , k. k. akademischer Rath und Professsr

der Kuxfersttchcrkunst . In der Anna -Gasse Nr . S77.

Leybold Sridtich (der Jüngere ) , Portrat - Mahler . In die
Anna - Gosse Nr . «77.

Leybold Gustav , Kupferstecher . In der Anna - Goß«
Nr . «77.

Lieb Joseph , Lehrer der Zeichenkunst an der k. » There-

fiomschcn Ritter - Akademie . In der Alfervorstadt Nr . I2<1-

L>ieb Leopold, Historien - Mahler in der r. k Porzellan -M «'
nufactur . In Der Rossau Nr . bz.



Lieder ? ra «j , PortrUi -Mahlcr . Auf dem KohlmarNe Nr . 2 >̂ s.
List Joseph , Kupferstecher im geographischen und kalligra¬

phische» Zache . Au Mariahilf Nr . Z4.
Loder Matthäus , Historien - und LandschaftSmahler . Zi»

Mariahilf Nr . 4Z.
Loo S. Carl . Bürger und Graveur . An dem Rothenlhurin«

thore Nr . 7ld.
Loos Aridrich , Kupferstecher . Auf der LaiidstraLe in der

Rauchfanzkehrergasse Nr . 7».
Lorenz » Christian Joseph ron , k. k WasserbauamrZ -Zeich-

ncr . In der Leopoldstadt Praterstrnfze Nr . A4.
!ossiuS Emanuel , Historien - Mahler . Zu Gumpendorf

Nr . , 72.
M ä h l er Joseph , Official bey der k. k. geheimen Haus- .

Hof- und StaatSkanzellev, Diletant in der Porträt >M »h»
lere». Auf dem Graben Nr . Ol?.

Mahlknecht Christoph, Mahler . Auf dem Solzgriej
Nr . 207.

Mahnte Carl , Porirät - Möhler . Auf dem Bauernmarkt«
Nr . 5S2.

Maine Iii Carl , Miniatur - Porträt - Mahler . Auf dem Iu-
»«nplatz- Nr . Z42.

M « leg Joseph , Historien - Mahler und Kupferstecher . In
der Leopoldstadt Schmelzgasse Nr . 454.

Manh « rdt Ianaz , Kupferstecher und Wähler . Auf dem
Spitldcrz Nr . 17.

Mannsfel » Zshann , akademischer Kupferstecher . In der

Alservorstadt Nr . lc>7.
Monsfcld Heinrich , k. k. Graveur . In der Löwelstrass«

Nr. >z.
Marenzellt » Johann , Bluintnmubler in der k. k. ? ?r.

icllan -Manufactur . Auf demHiminelpf °rt -GrundNr . 7g.
^ " Nhay , Emaileur . Auf dem Sxitlb -rg Nr . »2.

Ma,er Anton , Historien -Mahler . In der Wollzeil Nr . «öS.
»1 '



Mez - rle Joseph . Decoraüons -Mohler in Gold in der k. k.
P . rzellan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . , bZ.

Meier Anton . Zeichner , Kupferstecher und Möhler . Auf
der Wieden Nr . 242.

Menzel Franz , bürgerlicher Handelsmann , Diletant in
der Landschaftsmahlerey . In der Schottengasse Nr . t <>2.

M es m er Joseph , k. akademischer Rath und Professor
der LandschaftSzeichnung . Auf der Laimgrub - Nr . 4Z.

Meyer Joseph « , k. » Hofkanzelley -Wapenmahlerinn . Auf
dem Franciscaner - Platze Nr . yic >.

Micha - Ifen Wilhelm , Porträt - Mahl -r . In der Ze-pold-
stadt Nr . 2SI.

Mitis Ferdinand Edler »on > Nieder - Öster . kandsta »» .
AmtS -Ingenieur bey der k. k. Brücken - und Wassertou-
Direction . In der Leopoldstadt Nr . 5Sy . (Sicht Schrift¬
steller Seite Zö.)

Möcker I °seph , akademischer Blumen - und Landfchafts-
mahlcr . Zu Mariahilf Nr . 4t.

Mohn Gottlob , Glosmahler . Auf der Wicdn -r 5au »tst" l!e
(auf dem Hungeldrunn ) dem k ?. Zronsports -Haufe ge¬
gen über , Nr . 4.

Mohn Ludwig , Landschaftszeichner , radiert auch. Auf dc'
Landstraüe in der Grasgasse Nr . ZZh.

Mollis Franz , Kupferstecher (auch Kupferdrucker ). Aui
der Wieden Paniglzasse Nr . 74.

Monforno Johann , Porträt - Mahler . In der Laurenzcr-
Gasse Nr.

Moruweck Sophia , Mahlerinn . Auf der Wieden Nr . lS ».
Moreau Carl . k. k. akademischer Rath , Ritter der köni-il.

Französischen Ehren - Legion, und fürstlich Esterh -ijyscher
Architect . In der Leoxoldstadt Nr . y.

Müller Adolph , Schriftstecher . An dem Rothenthurn»
Thore Nr . bS5.

Müller Franz , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr 4ZS-



" ' ulier Franz , Professor der Situation «- , Teometral-

und perspectivischen Zcichnnng , und Pyrotechniker . Im
Prater.

Müller Johann , Graveur . Zu Margarethen Nr . zo.
Müller AloyS , Graveur , Sbcn daselbst.
Müller Leopold, Kupferstecher . Im Alt -L-rchenfeldNr . 2b.

Natterer Joseph Anton , Historien , und Porträt - Mahler,
Im tiefen Graben Nr . i7b.

Neeffe Hermann , Mahler im k, k> privil . Theater an
der Wien . An der Wien Nr . 17.

Neidl Johann , Kupferstecher , In d- r Ioscphstadt Nr . y? ,

(Hat einen bedeutenden Verlag von Kupferstichen , Bil¬

derbüchern , Billetten und Kunstwerke » aller Ar .' .)

Nessel thaler Michael , Bildhauer . Auf dem N .' uvou

Nr . 2»y,
Ncum « un Christian , Blumenmahler in der k. k. Porzel¬

lan - Manufoctur . Im Neu -Lerchenfeld Nr , Z.

Neunlist Carl , Kupferstecher . In der Iosephstadt N - , tlS-

Neuwirth C -trl , lithozraphirt in , k. ». lith . Institute de-
Katasters , Landscbafts - und Blumenjeichner , auch Kal¬

ligraph , In der Alservorsiadt Nr . 2l>

Biedermann Johann , Portrat - Mahler . Auf dem Sali
grieS Nr . lS7.

Nigg Joseph , Blumenmahler und Lehrer der Cleve » in die¬

sem Sache in der k. k. Porzellaii -Manufactur . Im Lich-
tenthal Nr , »dz.

^ » bile Peter , k. e. Hofbaurath und akademischer Siaih,
Director der Architectur -Schul - an der k. k. Akademie der

«ereinigten bildenden Künste . Auf der Seil -rstatt Nr . yS7.

N ° - l Franz , Lhlmahler . Auf der Laimgrube an der Wien
Nr . 4Z.

N - Ivotny Simon , Faschinen - Werkmeister bey dem k. k.
Banco - Brücken - und N . Ä . Landes - Wasserbaumte . In

der Zeopoiostodt Nr , ZZy.



Lbtnbiegler Ignoz , Decorati - nS - Mahler in Gold in

d?r k. k. Porz - llan -Manufaclur , A« f dem Thür » Nr . Y4.

Sberburg Fridrich Frcvherr von , lirhographirt im k. k.

lith . Institute des Katasters . In der I -gerzeil Nr . <Z.

Ob - rhoffrr Joseph , Lithograph und Diletant im fr -y-n

H «nd«eichnen. Nächst demKarnthncrthor -Theater Nr I0Z?

OehlerS Franz , Mahlcr . (Wohnung mir unbekannt . )

-VL ivi er Ferdinand , LandsclM'tsmahler . Auf der Wieden
Nr . i -zo.

Sriner Anton k. k. Hof - Theater - Architect und Mit¬

glied der k. k. Zlkademie der »ereinigten bildenden Kün¬

ste. In der Augustiner - Gassi Nr . , 157.

-Vstertag Wilhelm , Cor -cctor in der Architeclur - Schule

«>i der k. k. Akademie der »ereinigten bildende » Künste.

Auf der Wieden Nr . 2Y.
Otto Christoph , lithogravhirt im k. k. lith . Institute de»

Katasters . Auf dem neuen Markte Nr . »054.

Papin Heinrich , Miniatur -Porträt -Mahler und Lithograph-

Auf dcr Stubenthor - Bastey Nr . llS7 , unweit der Stie¬

ge «m Carolinen - Thore.

Pasfini Johann , Kupfcrstecher . In der Joscphstadt Io«

scphSgasse Nr . , g,

Paner Johann , Kupferstecher im geographischen Fache. Auf

der Windmühl Nr . Sl.

Paul Joseph , Graveur . Zu Mariahilf Nr . 4Z.

Peil Andreas , Blumenmahler in der k. k. P «rjell «n - Ma-

nufactur . In der Zlossau Nr . i>

Pein Georg , k. k. akademischer Rath und Professor der ar¬

chitektonischen VerzierungSjeichnung . der Optik und

Perspective , Unter den Tuchlauben Nr , 5Y7.

' ) von ihm erscheint Hey Gerold : Di - Baukunst ..» ihrer

»mvendimg » ach « em 3 -itgebr « ich« für Privat - und «i-
fentliche Gebäude.



Vera er Kajetan , Corrector in der Schule der Gravier-
Kunst an der k. k. Akademie der bildenden Künste . 2m
Schotten - Hofe Nr , tZb.

Pergec Sigismund von , k. k. Hof -Thiermahler , Historien«
Makler und Kupferstecher . In der Alscrvorstadt Wäh-
ringcr - Gass « Nr . 27Z.

Perl « sc « Dominik , Kuxferstecher und Kalligraph , Zu St,
Ulrich in der Neuschottengasse Nr , lZl.

Pernold Joseph Edler von , Ritter von Berwald und Bern-
thal , k, k. Hof - Agent , Diletant i» derLandschaftsmah-
lerey . In der Singerftrasie Nr . «V5-

Pirsche Johann , Lehrer der »irrten Klasse an der Schule
te « k, k. Waisen - Institutes . ( Zeichnungen ieder Art
«ur Volksbildung . ) In der Alservorsiadt Carlsgasse im
k. k. Waisenhaufe Nr . zhz.

Vetter Anton , Historien - Mahl -r , auSerordentlich - r Pro«
fessor und Mitglied der ». k. Mademie der bildende»
Künste . Zu Mariahilf Nr . 4Z.

Petter Franz , Corrector der Blumen - und Früchteninah-
lerey an der k. k. Akademie der tildenden Künste . Zu
St . Ulrich Nr . 7.

Pf « iff er Carl , Kupferstecher und Mitglied der k. k, Aka¬
demie der bildenden Künste . In der Salvator - Gass«
Nr . zb» ,

Pfttten Johann Sreyhcrr von , Lithograph und Kupfer¬
stecher. In der Rauhenstcinzass - Nr , HZ6.

Pfnotfch Jacob , D -coralionZ - Mahlcr ^in Farben in der
k. r . Porjellan - Manufactur . Im Licht-nthol Nr , 9.

Pfretfchner Serdinand , Porträt - Mahler . (Zur Zeit in
St . Pölten,)

Vhillissorf Philip ? von , Lithograph , auch Inhaber ei¬
ner lithographische » Attstalt . Auf dec Landstrasic Nr . 4g.

Plan Anton de, k. k. Hof - Theater - Mahl «-. Auf derLaiilu
grub « an i «r Wien Nr . lZZ.



Pia » Sebastian de , Porträt - Mahler und Bilder - Rep «-
rateur . Auf dem Neukau Nr . 267.

Pichl Al - ys , Mitglied der Akademie zu Rom , Architect
Sr . Königl . Hoheit des Erzherzoges Franz , Herzoges von
Moden « , und Ihrer Königl . Hoheit der Frau Erzher¬
zogin » Maria Beatrix von Este . In der KärnthiierstraKe
Nr , yds.

Pichl Ferdinand , Architect , ehemahliger Lehrer der Bau¬
kunst Ihrer Königl . Hoheiten des Erzherzoges Sranz,
Herzoges »onModcna ; des Erzherzoges Maximilian , de»
Erzherzoges C « l rc. In der Hinteren Schenkenstrai -e
Nr . st >.

Pichler Joseph , Bildhauer . Zu Mariahüf Nr . «? .
Plchler Ludwig , Professor der Medaillen - und Gemmen-

Schneidckuust an der k, ». Akademie der bildende » Kün¬
ste. Auf der Melker - Baste » Nr . S7-

Pienczykowsk «̂ Caroline , Miniatur - Mahlerinn . Auf
der Wieden nächst der Carlskirche Nr . lvo.

Po Hacker Joseph , Historien - Mahler . Auf der Laimgrub-
on der Wien Nr . 47,

Polt Johann , Archiiectur - und Landschaftszeichner , gewe¬
sener fürstlich Esterhazyfcher Architect . In der Alservor«
stadt Nr . ty ? .

P ° nheimer Kilian , Kupferstecher . Auf der Wieden nächst
der Carlskirche in der Paniglgosse Nr . zs.

Pönninger Laurenz , k. k. Münz - Graveur . In der 2 °-
sephstadt Nr . , 4 «.

Popper Georg , D -corationS - Mahler in Farben in de-
k. t .' Porzcllan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . ? «-

Poralzky Leopold , Kupferst -cher. Auf dem Neubau Nr >2-
Pofchek Jacob , Graveur . Auf dem Neubau Nr . 2SY.
Pöschl Georg , Gold -Graveur . Auf dem Spirlberg Nr . t2.
Pranter Carl , Architect bcn der k. ?. n . ö. Civil - Bau-

Dixectisn . In t «r Hinteren SchenkenstraLc Nr . °S.



Prechlcr Isfeph , Blumenmahler in der k, k. Psrzellan-
Manufactur . Im Lichtenthal Nr . Sz.

Prohaska Vinc -nz , Modellen .-Mahl « an der k. k. In¬
genieur - Akademie . Auf der Windmüh ! Nr . 22.

Prokopp Franz , akademischer Bildhauer . In der Alservor¬
stadt Flori -nii - Gasse zum heil» Prokop Nr . «7.

Puchecker Leopold , Blumenmahler in der k. k. Perzellan-
Manufactur . Auf dem Thury Nr . 74.

Puchecker Philipp , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-
Manufactur . Auf dem Thury Nr . 74

Pumperrer Joseph , Decorati - nS - Mahler in Farben in
der k' k. Porz - llan -Ma «ufac ' ur . Im Lichtenthal Nr . >7.

Quittschreiter Christian , akademischer Künstler . Inder
Alservorstadt Nr . 40.

Rabi Jacob , Blumenmahler in de- k. k. Porzellan - Ma «u-
factur . Auf dem Thuri , Nr . S2.

Siadlmacher Carl , Blum -nmahl -r in der k. k. Porzellan-
Manufactur . In der Wcihburggasse Nr . yos.

Radnihky Jos -pH, akademischer Graveur . Auf der Wie¬
den Nr . zos.

Rahl Zari , Kupferstecher und Mitglied der k. k. Akademie
der bildenden Künste . In der Alservorstadt Wickenburg-
goss- Nr . 17.

!>iahn E . , k. k. Hof - Papier - Tapeten - Fabrikant , Land-
fchaftsmahler . Zu Gumpendorf Nr . 2Y0-

Naimund Peter , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . 77.
Bammel Michael , Historien - und Portrat -Mahler . Auf der

alten Wieden Hauptstraße Nr . 2.
Nech berger Franz Edler von Rechkron , gräflich Friesi¬

scher Gallcri - - Director und Bibliothccar , Landschafts«
Mahler und Knpfcrstccher . ?luf dem Ioscphsplalze Nr . , , ss.

?i ein dl Kranz , Corrector in der Schule der Anwendung
der Kunst aus Manukacturen an der k. k. Akademie der
vereinigten bildenden Künste . Im Lichtenthal Nr . y,

12 "



Rede < Joseph , So -recter b- y der Histonc -i - Mahlerey
der k. «. Akademie d- r vereinigten bildende » Künste.
A » der Wien Nr . 40.

Sie in hold Fridrich , Obermahler in der Elasse der Or¬
namenten und Decorationen sowohl bunt als in Gold/
in der k. k. Porzeklan - Manufactur . Auf dem Himmel¬
pfort - Grund Nr . 2Z.

>: - inh ° ld Fridrich , LandfchaftSmahlcr . Zu Mariahilf Nr . « .
Reinh - ld Jos -pH, Bossierer in der k k, Porzellan - Dianu-

factur (Modelleur ). In der Alservorstadt Dreymohreu-
gösse Rr . 245.

Steiger Franz , Kupferstecher und Lehrer der geometrische»
ilnd architektonischen Zeichnungen am k. k. polytechni¬
schen Znstitute . An der Wien Nr . iso.

Remy Ludwig von , Ritter des königl . Franz . rnilit . Lud¬
wigs - Ordens , k. k, Rath , «msierord - ntlicher Rath der
Akademie der vereinigten bildenden Künste , Konzelley-
Direcror bey der r . k. General - Hof - Bau - Dircctisn
Auf der Kärnlhner - Th °r - Bast «y Nr , ilSY

Rhomberg Joseph Anton , Historien -Mahler . Auf dem
StephanS -Plahe Nr . b27.

Richard Albert , Lithograph beym k. k. N . ö . Wasserbau¬
amte . In der Iosephstadt Roverani -Gasse Nr . 2 . (Macht
alle lithvgraphifchen Arbeiten , «orjüglich aber Situations-
Plane , Maschinen -Zeichnungen , Tabellen , kalligraphisch«
Blätter und Visit - Karten .)

Ried er Lorenz , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr . 2Sl
Ricder Wilhelm , Landschaftsmahler , Auf der Wieden Nr,25Z>
Riedier Ge - rH, M - HI-r . Zu Mariahilf Nr . isi.
Riegel Antonin . fürstlich Auersberg ' scher Architect . 2»

»er Leopoldstadt Praterstrasie Nr . 4lS.
Riegler Franz , Mahler . In der Alservorstadt Nr . >2ö-
R - bausch An !on , k. k. Wasserba ? - Amts - Insp -ctor . 2«

»er Leopoldstadl Rr . 52S.
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Rosa  Joseph - erster Eustos an der k. k. Gemählde - Gal-
lerie , Historien - Mahler . 2m k. r . Belvedere.

Rötzner  Bernhard , Decorations - Mahler in Gold in der
k. k. Porzellan - Manufactur . In der Rvffau Nr . bl.

Rothenburg  Rudolph »on , geographischer Kupferstecher
und Miniatur - Mahler . 2 » der Alservorstadt Floriani-
gaffe Nr . »o.

Roth müll er  Anton , Eustos der fürstlich Estcrhazy ' schen
Gemählde - Gallerie und Kupferstichsammlung , Inspec-
tor der Mineralien - Sammlung , Ehrenmitglied der k. k.
Akademie der vereinigten bildenden Künste , LandschaftS-
mahler und Kupferstecher , auch chemischer Producten-
Sabrikant . Auf dem Neubau Mariahilfer -Straste Nr . 270.

Rottner  Heinrich , Mahler . In der Iosephstadt Kaiser¬
gaffe Nr . rs.

Roux  Joseph Ferdinand , bürgerl . Leinwandhändler , Dile»
>ant im Radieren . In der Grünangergaffe Nr . SIS.

Run ck Ferdinand, Landschaftsmahler. Auf der Laimgrube
an der Wien Nr . 2».

Runk  Morij , Landschaftsmahler . Auf dem alten Fleisch-
Markte Nr . SgL.

Rust Earl , zweyter Eustos an der k. k. Gemählde -Gallerie,
Historien -Mahler und Kupferstecher . Im k. k. Belvedere.

Saar  Alexander von , Landschaftsmahler . Im Bürgerspi-
tale Nr . iioo.

Sach Franz , Eontrollor be» der k. k. Staatsschulden - Til-
gungs -Fonds -Haupt -Eaffc , Diletant in der Kupferstecher-
kunst. In der Stadt im Heiligcnkreuzer - Hofe Nr . b77.

Sach Gattlieb, Bildhauer und Lithograph. Auf der Laim¬
grube Nr . 2 .

Sa « j,,e  Jacob , Porträt - Mahler . Auf der Wieden Nr . l.
Salez  Earl , Pottrat -Mahlcr . Auf dem Salzgries Nr . l «b.
Solomon  Joseph , Historien - Mahler . Auf der Wieden

Nr . 242»



Sandner Michael , Mahler und Lithograph . In Der R»s-
f,iu Nr , toz.

Sartory Tranz , Landschaftsmahlsr in der k. k. Portellan-
Manufactur . In der Alservorstadt Nr . 27S.

Sauer Jgnaz ( Zeichnungen zur Volksbildung ) , k. k,
vrivil . Kunsthändler und Schatzmeister in Kunstsachen,
I » der Alservorstadt Carlsgasse Nr . 2SY.

Sautner Johann , Bildhauer und Mitglied der k. k. Aka¬
demie der vereinigten bildenden Künste . Auf der Laim¬
grub « an der lU5i«» Nr . so.

Schaller Anton , Corrector an der k. k. Akademie der bil¬
denden Künste , Historien -Mahler in der k. k. Porzellan-
Manufactur . In der Aiservorstadt Nr . 20.

Schaller Johann , Modelleur in der k. r , Porzellan -Wo-
nufactur , (Derzeit als Pensionär in Rom .)

Schefer von Leonartshof Johann , Historien -Mahler.
In der Alservorstadt Herri ^ asse Nr . öo.

Scheiblauer Franz , Blumenmohlcr j» der k. k. Porzel¬
lan - Manufactur , I » der Wallnerstraßc Nr . 2t>7.

Schell er Christian , Miniatur - Porträt - Mahlcr . Auf dem
SalzgrieS Nr . 2VZ.

Schenk Joseph , Mahler und Bilder - Ziestaurateur , Auf
dem Spitlberg Nr . so.

Sche urer Johann , L- ndfchaflsmahler . Auf »cm hohe»
Markte Nr , 52Z.

Schia » on « Natale , Porträt - Mahler . Auf der Hobe»
Brücke Nr . ZS4, (Derzeit in Italien .)

Schiavo » e Peter , Porträt - Mahler . Auf der hohe»
Brücke Nr , Z54. (Derzeit in Italien .)

Schiefer Carl , erster Amiszcichncr bey der k. k. SI-
Civil - Bau - Direcnon . In der kleinen Schulerstraü-
Nr , hzc>,

Schiffauer Johann , Blumenmahlcr in der k. k. Pcrzel-
la » - Manufactur . Auf dem Hmimclvforl -Grund Nr . Zv-



Schill « ? Ludwig Eduard , Archi - und Hydrotect . In der
Alservorstadt Nr . l24>

Schilling Johann , DecerationS - Mahler in Gold in der
k, k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Althan - Grund«
Nr . w.

Schimon Ferdinand , Porträt - Möhler . Auf der Wind¬
mühl in der Rosenzasse Nr . 62.

TchindeUmeyer Sronz , Kupferstecher . In der Alservor-
stadt Hcrrngasse Nr . l,o.

Schindler Johann , Lehrer der Zeichenk-inst an der k. k
Normal - Hauptschule bey St . Anna , LondschaftSmohler
und Mitglied d«r k. l . Akademie der vereinigten bilden¬
den Künste . Auf der Laimgrub « an der Wien Nr . 25.

Schindler Joseph , Dlum -nmohler in der k, k. Porj - llan-
Manufactur . Im Lichtenthol Nr . bz.

Schlögl Johann , Blumenw «hl«r . Auf »er Laimgrub«
Nr . iSS.

Schmal Eorl , Kupferstecher . Im Alt -Lerchenf - ld Nr . , Z».
Schmal Johann , Mahler . Im Äl «- Lerchenf - ld Nr . tZS.
Schm - ißl Michael . Lehrer der Zeichenkunst . Auf dem

Spitlberg Nr . lv4.
Schmelzer Joseph , Bildhauer . Auf der Laimgrube an

d«r Wien Nr . 4S.

Schmidt Carl , Porträt - Mahler in Miniatur . In der
Stadt Kärnthnerstrage Nr . tv ?2.

Schmidt Gottfried , D -corotions -Mohler in Torben in der
k- k. Porzellan - Monufactur . Im Lichtenthol Nr . I0S.

Schmie « Joseph , k. k. Münz - Graveurs - Adiunct . Auf
dem Strotzischen Grund Nr . ! Z.

Schmitt Ignoj , Decorotions -Mohler in Gold in der k. k.
Porjellan - Monufoctur . Im Lichtenthol Nr . 207.

Schmittbauer Joseph , Graveur . Auf dem Spittberz
Nr . 17. -



schmutz w «»zel, Graveur . Zu Mariahilf Nr . io ».
Schmu her Johann , Bildhauer . Auf der neuen Wielen

Nr . SlZ.
Schmutzer Mathias , Blumenmahler. Auf der Windmüh!

Nr . 27.
Schmutzer Philip » , k. k. Münz - Graveurs - Adiunct . Zi-

Mariahilf Nr . qb.
Schneck Franz , Porträt - Möhler . Auf der Wieden Nr . 2b«>
Schneider Ferdinand , Graveur . Auf dem Neubau Nr . N>
Schn » iemann Carl » Historien - Wähler . Auf der hohen

Brück- Nr . l44
Schnell Franz , Dccorations - Mahlcr in Gold in der k. k

Porzellan - Manufocuir . Im Lichtenthal Nr . 140.
Schnorr Ludwig F . von Carlifeld , Hisioricn -Mahler . Auf

der Landstraße Grasgasse Nr . Z56.
^Schober Hermann , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-

Manuractur . Im Lichtenthal Nr . zo.
Schödelb - rz - r Johann , Landschaftsmshler . Mitglied »»

k. t . Akademie der vereinigten bildenden Künste » «»S
Lehrer der Zeichenkunst an der von Zoller ' fchc» gestifte¬
ten Hauptschule auf dem Neubau . — Auf dem Neubau
Nr . 2 id.

Schönberg Johann , Kupferstecher und KupferstichiM-
lcr . Auf dem Neubau Nr . 26z.

Schön dorn Marie Grafinn von , Diletantinn im üani-
schaftsniahlen . In der Renngasse Nr . isz.

Schottland Franz , k. k. Hof - und akademischer Bildhauer.
Zu St . Ulrich in der Neuschottengasse Nr . l «4-

Echönlaul > Franz (der Jüngere ) . Bildhauer . Zu Sr . Ul¬
rich i» der Neufchottengasse Nr . l «4.

S ch ö nmann Joseph , Blumenmahler . A» der Wien i«
der Pfarrgasse Nr . 55.

Schö » schütz Joseph , k. k. Lieutenant , Lithograph . 2»
Tcinfaltstraiie Nr . 74.



Schottjer Gottwill , Blumenmahler in der k. k, HsftPa-
pi -r-T - peten -Fabrik der Herren Spörli » und Rahn , Zu
Eumpcndorf Nr . 2Y0.

Schraub Jos -pH, Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . Z4..
Schröck enstein Johann , Kupferstecher . Auf dem Neu-

stift Nr . bz.
Schröder Joseph . Blumenmahler . I » der Leopoldstadt

Prat -rstrafj - Nr . SZt.
Schroth Jacob , Bildhauer . An der Wien Nr . Z7,
Schrotter Bernhard Edler von , Porträt - Mahler . Auf

der hohen Brücke Nr . ZS7.
Schubert Carl , Landsch- ftsmahler . In der R - ssau im

Schulhause Nr . 147.
Schubert Ferdinand . Lehrer an der Trivial - Schul - im

Alt - Lercĥ nfeld , Ornamenten - und Landkartenzeichner.
Im Schulhauf - das- lbst Nr . 2Z4.

Schubert David , Graveur . Im Alt - Lerchenfeld Nr . t27.
Tchufried Jacob , Landfch - ftsmahlcr in der k, k. Porzel¬

lan - Manufactur , In der Ais-rvorstadt Nr , 2b4.
Schul , Franz , DecorationS - Mahl -r in Gold in der k. k.

Porzellan - Mamifacrur . Auf dem Thury Nr , ZZ.
Schürer » gn Waldbeim Peter , jwcyter Amtszeichner

der », N , 0 , Eir >» . Bau - Direction , In der Himmel-
»fort -Gasse Nr , y4y,

Schwöb Jacob , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr , z«.
Schwöd Joseph , Bildhauer , Zu Mariahilf Nr . yv.
S - cke r Abaldere , k. k. Wasserbau - Amts - Jnz -ni -ur . I»

der Leopoldstadt Nr . Ss.
Sedelmayer Ferdinand Edler von , Porträt - Mahler in

Ohl und Miniatur . Auf dem SaljgricS Nr . tS7,
^ « - der Franz Johann , Director des Kunstfaches sammt-

licher tnir den Volksschulen vercinizten Zsichnunzö -Clal-
lcn. In b« Lcopoldstadt Nr . 25S,

Seid , Mathias , Graveur . (Wohnung « i« unbekannt .)



Sei » Carl , Kupferstecher. Auf dem Uuter-Neustift Nr. 4Y
S - ltzam Melchior, LandschaftS- und archii«ct«n!scherWah¬

ler. Auf der Laimgrube Nr . »77.
Senneterre Carl Eduard, lo ^-nivur dztlr »uli^ue, lithe^

graphischer Zeichner. 2 « der Himmelpfortgass- Nr . M>
Siegel Anton, Mahler . Auf der Windmühl Nr . b4.
Sieger Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . »7.
Smirfch Johann Earl , Easso- Qfficier tey der ». ? Pri¬

vat - Familien - und Aviticol - Sassen - Ober - Direciio«,
Diletant im Blumen - und Srüchtenfache, verfertig«
auch Zeichnungen zu Slickereyen aller Art , besonder«
in so genanntem Tupfpapiere (pspier <z>i»rroe). In d»
oberen Back-rstraße Nr . 755.

Sohcr Joseph, Kupferstecher. In der Alservorstadt Nr. M
Sollinz er Paul , Stampclschncidcr für Schriflgi-ß-r>

Kunstholzfchneider, wie auch Derfertiger erhabener Ar¬
beiten in Messing für die Buchdruckerpresse. A» i«r
Wien Nr . 24.

G 0 llneck Franz , Decorationi - Mahler in Farben in >«

k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury Nr SS-

S onnenthol Joseph Freyherr von , Kupferstecher , M"-

minirt auch mit echtem Gold « und Silber , besorgt D -ckcl

zum Aufziehen der Kupfcrst ^ - ; hat eine große Anzahl

Heiligenbilder vorzüglich für den Handel hergerichttt-

In der Jagerzeil Nr . lZ.

Sontag Iznaz , Figuren - Zeichner . Im Lichtenthal Nr ?-

Spatz Michael , Blumcnmahl - r in der ». k. Porzellan s

nufactur . Im Lichtenthal Nr . l ? l.

Spicgl Johann , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . l4l-

Spörlin M ., k. k. Hof - Papier - Tapeten - Fabrikant , Ar

chltcctur - Mahlcr . Zu Gumpendorf Nr . 2Y0.

Spreng Anton , zwe»ter Lehrers - Adjunct für die hiM"

sche Elementar - Zeichnung «n »er k. k. Akademir S-r



»ereinigten bildenden Küüst « (Mahler ) . Auf dein Neu¬
bau Nr . lS7.

Etach « Anton Cmanuel , Architectur - Zeichner . (Wohnung
unbekannt .) '

Steegmayer Heinrich , Miniatur - Portrat - Mahler . Auf

der Landstraße Nr . 24Y.
Steg mayer Eduard , Portrat -Mahler . 2n der Weihturz-

zass« Nr . y »4-
^rein Carl , Cholcozraph im topographischen Bureau deS

>. k. Goneral - Quartiermeist - r - Stabes . Auf der Wie¬
den Nr . ibs.

S «e i n Ios -xh, Wapenmabl -r . Zn der KruzerstraSe Nr . , ooq.

(Ist Besitzer einer sehr großen Sammlung «»» W .' pen .)

Eieinberg Johann , Samu .iMahler . Auf dem Ha »ru >ark,c
Nr . ?zo.

Steinböet Carl , k. 5. Oberst - Hof - Postamts - Sfficial.

Dlletant in der LandschaflSmahlere ? . Auf d>.r Wieden
Nr . 5».

Steinfeld Sran, , Kammermahler be» Scin -r Kaiser!

S -Heit dem Srjherzoge Anl - n. 2n der Ios -phstadc
Nr . 42.

Steinko pf Gottlob , Landschaftimahler . In der Anna>
Sasse Nr . L77.

Steinmüller Joseph , Kupferstecher . Zn der Leop^ldstade
im Augarten Nr . !S2>

Steßcl Michael , Mahler . 2 " »er Iosephstadt Nr . tSt-

Steßl Teorg , Blumcnmähl -r in der k. k. Portellan -Ma.

nufactur . Im Alt - L- rchenfeld Nr . 204.
S ' i - ler Joseph , k. k. Kammer , und königlich - Bairische«

Hofmahler . (Bald in Wien , balc in München .)

Stiber Sranj , Kupf - rstccl-er . Auf der ! oimgru !>c an der

Wien in «cr Iägergass - im eigenen Haus - Nr . 20.
Steuer Kranz , Mahler . Auf dem SaljgrieS Nr . , S7.

S - öber Joseph , Kupferstecher . Im » lt -! erchenfeld Nr . 7,



«toll Franz , Wachsbossicrer am k k. Naiurali -N-Eabinkb
te . Zu Schönbrunn.

Storr Joseph , Blumenmahlcr . I « Lichtenthal Nr . 7.
Strenjl Ignaj . k. k. akademischer Siath und Professor der

Manufaetm -- Blumenjeichnunz . Zu der «deren Brennt^
strasj- Nr . , ,zh.

Stribel Joseph «. Diletantinn in Handzeichnunzen nnd in
der Porträt - Mahlerey . Auf dem Salzgries Nr . Zl4.

Stubenrauch Carl Philipp «on , Kostüme - und Gar¬
derobe - Director Hey den k, r . Hof - Thrater ». In d-r
Nauhe -nsteingasse Nr . y27.

^tuinböck Michael , Porträt - Fahler . Auf dem Schs «««'
feld in der AuhriimNiisgasse Nr . 2ll

Suchy Adalbert , Porträt - Mahler in Miniatur , Past-»
und Ohl . Auf der Seilerstatt Nr . sog.

Tepplar Anten , Kupferstecher . Zu Tt . Ulrich in derNe »>
degger - Gaff « Nr . yo.

Senfe ! Johann , Derorations -Mahl - r in Eold in der k. k.
Porjtllan - Manufactur . In der Alservorstsdt Nr . 257-

Zheuring Johann , Miinz - G raveur . Zu St . Ulrich Nr . 2Y.

Tietpsch Andreas , Porträt - Mahl -r . In d«r 2 - f-PhM
Kaisergasss Nr . 102.

Zimlich « arl . Kupferstecher . Auf der Fischersti -ge Nr 2vS
? ? «1>llr Kran « , Historien - uud Porträt - Mahler . In

Wallerstraste Nr . 2dZ.
T « pola Leopold, Historien - Mahler in ter k. k. Porzellan'

Manufactur . Auf dem Thür » Nr . 5l.

Told Alexander , -Llumenmahler ^in» M -lanzeur in der
k. ». Hof - Papier - Tapeten - Fabrlk der Herren Spörli»
und Nah » zu Gumpendorf Nr . 2y0.

Tomfort Mathias , Adiunct de» Zeichnungsfaches am k k
Polytechnischen Institute , Vlumenmohlcr . In der ! e°'
i-oldstadt Nr . 5,l ».



L

Tornow S ky Johann . Bildhauer . An der Wien in der,

K- thgasse Nr . s6,
Trentstnsky Jos -pH , Lithograph , «uch Inhaber einer

lilhozraphischen Anstatt . Auf dem Stephan - Platze- i«
Zwettel - Hofe Nr . «b«.

Übcrlacher Joseph , Brüctenmeister bev dem ?. k. Banco-

V -ücken- und N Landes -Wasserbauamte . Am Tabor
Nr Z57.

llhrl Franz , Bildhauer . Auf der Windmühl in »er oberen
Pfarrgass « Nr . bo.

Untermüller Ferdinand , Graveur . Zu Mariohilf Nr . l « ,.

B - rflass - « Jacob , Historien -Mahlcr . AufdcrWieden Nr . ,.

Di eh deck Earl Ludwig Friedrich , k. k. Hauptmann , Dic¬

ton« im miüt . Zeichnungssache und in der LandschaftS-

«eichnung. Auf »er Landstraße Hauptstrage Nr . «2.

ttinghoff Carl Ireiih -rr von , Direktor der fürstlich

Paar ' fchc» Kupfcrstichsammlunz , mahlt Landschaften und

Th' ere , radiert auch in Kupfer . Auf der Wied -» Wien-

strasje Nr . 457.
vu Vi,i «r Joseph , Nittcr des kcnigl . Franz . St . Michaett-

Lrd -nj , Landschafismahlcr und Mitglied der k. k. Aka-

d^mi- der »ereinigten bildenden Künste . In der S «nz «r.

Vraße Nr . yo,.
^ « S - l Andrea - , Graveur . Auf dem Thury Nr . « ,,

^ » Z«l Srqnj , ». k. H-fbildhaucr . Auf der Wieden in der
All-ezasse Nr . 2S.

^ ° gel Johann . Bildhauer . Auf der Windmühl Nr . 102.

T « gel Joseph , Bildhauer . Auf der Laimgrube Nr . qS.

V ^ gel Joseph , Blumeumahl - r . Auf d»>n Neubau Nr . »bo.

K ' llniann Johann , Bildhauer . Zu St . Ulrich in »er

Aor-eran -gasse Nr . ?b.
^ ° >«mar Joseph , Mahler . In der Als - rvorstadt Nr . 62.

Sranj , akademischer Bild ^ ' ier . Auf Sem Spitlbcrz
Ftr . 27.



, Wagner Franz , Graveur . Auf dem Spittberg Nr . iZZ.
Wagner Leopold , Mahl - r. Auf dem Althan - Grund

-Nr . »2 . .
Wald müll er Ferdinand , Portrat - Mahler . 2m Com--

dien - Gäsichen Nr . ! 040.
Wapvenstein Ascher, schneidet erhaben und in Tiefe Wa-

pcn , Portrate , Figuren und Antiken in Stein , Stahl
In der Leopsldffadt Praterstrasjc Nr . 520.

Wappenftein Jos -pH, Zeichner und Graveur . Eben da¬
selbst.

Weber David , Landschaftsm - Hler. In der Passaii -r-Sa5-
Nr. züz.

Weber Joseph , Theater - Mahler des k. k. privil . 2 -s>̂
stadicr TH-atcrS . Auf dem Breitcnfcldc Nr , « .

W - gmayer Sebastian , k. ». akademisch -r Rath und PN-
fessor der Blume -,- und Fruchtmahlsrcy . In der I °s-!V
stadt Nr . 6g.

Weingarten Adam , k. k. Hauptmann , Lirhoz !>i?h- 2»
der Schauflerqasse Nr , 24.

W - i » p ° lt - r Georg , akademischer Bildhauer . Lu Mari - -
hilf Nr . Z4.

Weinrauch Aiitsn , Kupferstecher und Bürger . Auf t»
Wieden Paniglgasse Nr . 77.

Weiß David , Kupferstecher . In der Iefephstad ! Nr . y?-
Weis - Franj , k. k. Ingenieur - Hauptmann u ? d lehrer Sc-

Civil - und Militär -Baukunst an der k. k. Inzenieur -A!--
^ d-mic . Zu St . Ulrich Nr . Sb.

Weiß Franz , lithographirt im k. k. li -h. Institut - des Ks>
tastcrs , zugleich Porj -llan - Kmistmahler . Zu MiriMk
Nr . izq.

Weirelbaum Johann , Obermahler in der Klasse der Hu
storien -MahI -rey , und DccorationS -Mahl - r in Farben »'
der k. k. Porjellan -Ma -iufactur , mahlt auch in 0hl und
cmaillirt . In der Alservorstadt Nr . 2SS.



Welker Snist » Landfchafts - und Thiermahler . (Wob >"^ ' >1

mir unbekannt . )
Wenzel Johann , Blumenmahler . Zu Mariabilf Nr . 17.

Werndle von Adelsfried Johann , Lehrer der Archi-

teclur und freyen Handjeichnung an der k. ». Akademie.

der morzenländischen Sprachen . Auf dem Haarmarkt«
Nr . h4,.

Wcssely Joseph , Kupferstecher . Auf dim Strotzischü»
Grund Nr . 51.

Westermayer Peter Paul . Kupferstecher . AufderLaim-
grude Nr . , 7Z.

Wicdermann Georz , Architect . Auf dem Saltgries
Nr . , gg.

Wilder Christian , Kupferstecher . Auf der hohen Brücke
Nr . Z5S.

Wildmann Zgnaj , Blumenmahler in der k. k. Por, «llan-

Monufactur . In der Alservorstadt Nr . 24k.

Wimm er Anton . Blumenmcihl -r in der k. ». Porzellan-

Manufactur . Auf dem Neustif « Nr . »7.

Winter Earl , Schriftkupferstecher , lithographirt im ». k.

l' IH. Institute des Katasters , w» er juzleich die Kalli¬

graphie der Wapen bekrgt . Auf dem Rennwez Nr . 470.

Wirinzer Ehristmn , D . coraticns - Mahler in Sarben in

k. I . Porjcllan -Manufactur . Im Licht-nthal Nr . zvZ.

W >th , in , Andreas , Kolkozraph im topographischen Bii-

«au desk . k. General - Quarticrmeist -r - Stabes . In de»

Alservorstadt Nr . 45.
Wittmann Joseph , Graveur . Auf der Landstraße Nr . z ?2.

Wöber Bernhard , Blumenmahler i» der k. k. Portellaix

Manufactur . Im üchtcnthal Nr . tyS.

^ ° lk Sran, , Porträt - Mahler . Auf der Melker - Bostty

^
^ " ll Px, „ , Portrat - Mahler . Auf dem Strotzischen Arund

H- uptst. ag « 4.



Wölfl inAer Michael , Decorations - Mahser in Farben in
der k. k. Porzellan - Momifactur . Auf dem Thury Nr. q.

Wollein Franz , Blumenmahler in der k. k. Porjellan-
Manufaclur . Im Lichtenlhal Nr . 41.

Wranitzk , Joseph , Graveur . Auf der Wieden Nr . ?oü>
W : cnk Fran », Kupferstecher und Lehrer der frey -n Ha»^

zeichnung in der k. r . Ingenieur - Akademie . Aus t -r
Wieden Nr.

Wurth Johann , ». k. Münz - Graveur . In der Hinm -!'
Pfort -Gass - Nr . ylz» .

Wutky Mi -yael , tandschastsmahler . Im Schölten - Hc!t
Nr . izb.

Z « labsk » Benjamin , Mahle ? und Zeichenmeister . Zu M>»
«iahilf Nr . « , rückwärts auf die Windmühl.

Zauner Franz Edler von , k. k. akademischer Rath M>
Hof - Statuarius , Ehrenmitglied der Akademie der bil¬
denden Kunst « in München . In der Johanne - - GM
Nr. yso.

Zeichner Fron ?, k. Münz -Gra »«ur . Zu Mariahilf Nr.
Ziegler Joseph , Porträt -Mahl -r . AufderWieden Nr . 4yS
Zink - Z . W , akademischer Kupferstecher und Lithograph-

Auf dem Neubau Nr . «4.
Zinsmeister Joseph , Bürger nnd Wapenmahler . 2«

Rossau Drcymobrcngasse Nr . >l ».
Zistlcr Joseph . D -c»ratiov ---Mahler in Farbe » in der », k.

Pprzellan -Manufactur . In der Leopoldstadl Nr . lY7-
Zobel Johann , ». ». lilular - Hof - Architect . Zu Mari ---

hilf Nr . ly.
Aöhrer Bartholomäus , Porträt - Möhler . Zu Gumpendorf

Nr . z«.
Zut « Iznaz . Kupferstecher . In »er Leopoldstodt lab - rstrai«

t «m weißen Schwan Nr . zz ».



»> » » » » » » » » » » » » » » > s - s < ^ « « « « « « « < < «

Kalligraphen(Kunst- und Schön¬
schreiber).

Hirsch Thomas . (Siehe Schriftsteller Seit » 2Z )̂
- Kur »« Adalbert . (Sieh - Künstler Seite 2ÜS).
— Mink AloyS , Lehrer an der St . Joseph « - Pfarrfchuir

i» der Leopoldstadt Nr . z,2 . (Auch Lithograph ) .
Oy er Joseph , Schreibmeister und Kalligraph ( k. k.

hottriczsrathlicher Beamter ) , gidt mit hoher Bewilli¬
gung in allen Schriftgattunzen gründlichen Unterricht,
«n » übernimmt alle Arbeiten i» der höheren Kalligra¬
phie In der Salvator - Gasse nächst dem hohen Markte
5>r. 57g. Dessen Wohnung ist im Änderunzsfolle stet»

in der Buchhandlung d-S Herrn Carl Gerold auf den«
Stephans - Platze «der in der Kunsthandlung deS Herrn
Hermann zur goldenen Krone auf dem Graben j » erfrage ».

^ War so :? Aerdinand . In derDorotheer -Gasse Nr . ilb -̂ ,
»«chst dem p«rm «hligen Esfln ».



»»» »»»» >»»»>»» ««« «««««««««

Gemahlde-, Kupferstich- und andere
Kunstsammlungen.

Wibrecht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) !»

Sachsen - Tesche« :c. >c. Sammlung von Kupfersti¬
ch - ». Auf der Augustiner -Basten im zwcvten Stocke des her¬
zoglichen Pallastes Nr . ilbo ' ). — Dies - Sammlung ent¬

hält IZ7 .Y52 Kupferstiche , welche in «34 Portefeuilles , in

Aorin von Cartons , mit Maroquin überzogen , sich befinden!
die Römische Schule mit Einschluß der Florentinischen füllt

iZl ) , di« Benetianische Z4 , !>>e Bologner Z4 , die Lomburti-
schc l » , die Deutsche l ?S . die Flammandische und Hollän¬
dische , 71 , die französische !S» , die Englische Zy . von De"
Ichieden-n , Z5. Die letztere Abtheilung enthalt alle M " >
ster au « Spanien , Portugal , Dänemark , Schweden , Poh¬
len , Rusiland , auj der Türken und China ; Stück - in Schivarj-
lunst seit der Zeit ihrer Erfindung durch den Lieutenant r «"
Siegen , überhaupt vas Vorzüglichste der Engländer ur.S

Anderer in diesem Sache ; Abbildungen alter und neuerDenr-
m- hl -r ; Ansichten öffentlicher Gebäude , Gärten -c. ; Abl»l-

dungen der Altcrthümcr , die man in Herculanum und Pom¬
peji gefunden hat ; Abdrück- »«n den Mahlereyen Raphaels
und anderer Meister ; colvrirt - Ansichten von Gegenden aller

Länder , sogar aus Indien ; Jagden wild . r Thiere >c. -c. ^
Zn der Römischen Schule zeichnet sich durch seine Sclt -nh" '

vorzüglich ein Kupferstich von Peter Perugin aus . Er ist

' ) Sich » auch Bibliothek S »it « 6s,



p, p , bezeichnet , und stellt die Abnahme de! Erlösers «sm
Kreuze vor. Hr . H- frath Bartsch hat ihn im I>- peintre xr »veur
Vol̂ XIII ^ p . Zbl beschrieben . Eben so auch der Kindermord-
n»ch Raphael von Marc -Antoine , von welchem sich ein Ab¬
druck vor der Schrift und mit dem Nahmen Raphael in die¬
ser Sammlung befindet . Überhaupt sind die meisten Kupfer¬
stiche von Marc - Antoine und feinen Schülern in fchr schö¬
nen Abdrucken hier vorhanden , und füllen IS Bände . Be¬
sonders merkwürdig ist die Deutsche Schule durch d«e Arbei¬
ten «us den crstenZsitcn der Kunst durch die Monogramiste»
Martin Schöngaucr , Israel van Mechcn und vor allen durch
daZ Kupferwcrk ro » Albrccht Dürer , welche alle von glei¬
cher Schönheit sind . Noch befinden sich hier zwei) äußerst sel¬
tene , bisher nirgends aufgefundene , unvollendete Stücke:
Nr . i Adam und Eva und Nr . ? z : Wirkung der Eifer»
!uchi. — In dxr Flammändischen Schul - ist außer dem Wer.
te des iura « »an Lenden vorzüglich zu bemerken : Die große
Agar ; ein eben so seltener als schöner Abdruck. Unter den
Arl-ltten Rembrandt 's sind auch mehrere sehr seltene Sticke;
eben so unter den Leistungen seiner Schüler Bol , Liedens,
"n Vliet , Neueste , van Battuno und I . de Hett . Auch aus
5er Holländischen Schule sind die selicnsicn Stiche aufzuwei¬
sen- Die Französische und Englisch « Schule zeichnet sich vor-
»üglich durch die schönsten Abdrücke vor der Schrift von den
b-rühmiesten Meistern «US. Hierunter : Drcvct , Edelinck,
Fasson , Nantcuil , Balechou und Psilly ; — Woollett , Sharp,
Gerwin , Srcad -c.

Die Sammlung der Handzeichnungen enthalt
ungefähr i »,(x)g S,jjck (in 2Z? Bänden ) der berühmteste»
Deister aus allen Schulen , und besonders seltene Glücke der

ften Florcntinische » Künstler vom Jahre il2S , ««HMlich
°°n Üiollo öi livnllone , ^ ean Limadue und Kicvl - o ? i-
" ^» ; vomIahre l2 «obis tZyo ; 2S Meister von »zoobis itvo;
^"^ Neisterpon t4lX>- l500 ; Abzeichnungen r - nMchaei

t»



Angela , Zv von Andreas del Sarlo , 112 von Raphael in

z Bauden u. f. w. bis auf unsere Zeit . — Die Handjeich-

»ungen aus der Deutschen Schule von Schöngancr und Is¬

rael van Mechen sind eben so berühmt und selten , «IS die

von Aibrecht Dürer , von nxlchen lS ? Zeichnungen in

z Theilen vorhanden sind ; ferner : S2 von I . Heinrich Roes»

270 von C . W . E . Dietrich >c„ kurz , jede Schule besteht aus

einer großen Anzahl Blatter von den berühmtesten Meister »,

n»e j . V . von Rubens »4b ; von SIembrandt 140 ; von Ni-

colauS Poussin , 2b ; ron Claude Lorrain 42 , worunter die

Flucht in Ägypten LlX> fl. Silbermünze kostet ; von Wig-

nard Z0 ; von Sebastian Bourdon y ; von I .e Su -nr 2Z»

von le Krün 2h ; von K->5s>-,l ' IIiiANot , genannt pou ^si« ,

24 -c, -c. — Bevde Sammlungen werden in bestem Zustande

erhalte » und noch vermehrt ; auch ist die Besichtigung der¬

selben nicht verweigert . Als Director der Sammlung der

Zei -to' ungen ist Franz Lcfebre und als Director

d«r Kupferstichsammlung Jose » h van B 0 eckh 0 U«" ) an¬

gestellt.

Artaria und Compagne <Die Herren Dominik ) , k. k.

priril Kunst - und Musikalien - Händler , besitzen (nebst ihrem
Verla »? und Assortiment ) eine bedeutende Sammlung

von Kupferstichen sowohl alter als moderner Meister aus

ollen Schulen ; dann einen ansehnlichen Vorrath von Hond-

ic >chnung .-n . 2 » ihrer Gemäbldesammlung werden Werke
der berübmt . sien Mahl - r alter und neuer Zeit nicht »er-

miüt . Die H. »r -n Besitzer sind geneigt , Kunstliebhabern und

Kennern die Besichtigung dieser Gegenstände jU gestatte ».

' ) und " ) Sieh » Künstler Seite 266 und S «itt 24- .



2Y!

Dadenfeld (Des Herrn Earl vo^ . 'r 'Gutsbesitzer«

und Mitgliedes der r. k. Landwirthschafts - Gesellschaft , in

Wien -c. G e m ä h l d e f » M m l u n g. Zum Stoß im Him¬

mel Nr . zh » im eigene » Hanse . — Diese Gallerie enthält

«srjiizliche Gemählde aus allen Schulen.

Braun (Des Herrn Adam ' ) , beeideten Kunstschälz-

meisterS und Mahlers , G em ä h l d e sam m lu n g. In der

Rauhensteingasse Nr . <zz? im 2. Stocke . — Diese Samm¬

lung besteht aus ungefähr so Stück , worunter vorzüglich

bemcrkenswerlh sind - Die Geburt Christi »o» S . Quelli-

nuS ; Seefiück von van den Velde ; Mädchen mit Blumen

von G . ra » Crihout ; Thierkopf von P . Pott -r ; die hei¬

lige AgneS von Gu -rcino ; Einsiedler von Baudij ; Landschaf¬

ten »on Rembrandt und WynantS ; Historien - Stück von

Eolimena ; der englische Grufi v°» Procaceini ; der Erlö¬

ser der Welt von R . Meng « ; Geslügelstück von Hondekocter;
EalomonS Urtbcil von G . Barbarelli ; Köpfe von A . I.

Braun selbst. — Die Gattinn des Herrn Braun besitzt eben¬

falls eine treffliche Sammlung von beyläusig 50 Stück mo¬

derner Bilder . — Kennern »nd Kunstliebhabern wird die Be¬

sichtigung dieser Gcmühlde nicht »ern»eizer ».

Bretfeld - Chlumc . onSk » (Des Herr » Franz 2>°-

s°»h Srcybcrrn von " ) Gemählde - und Kupf - rstich-

lommlung . Auf de» Wasserkunst - Baste » Nr . liy , im

"genen Hause . — Di - Ge m ä hld c sa m m l u » z besteht

iwor nur au « ungefähr hundert Stück , i -doch grösjten

Rhetts aus wohlerhaltcn -n originalen »orzüglicher Meister,

' ) Siehe Künstler Seite 24b.

" ) Siehe auch Seit - Sy , »57 und lyZ.,z'



turchgehends in schönen vergoldeten Rahmen . Diese Tamm
lunz bot eine » zweyfachen Zweck zum Grunde , nähnilich.
nebst jenem der Kunst , auch den , daß sie zugleich ein wich¬
tiges Beyhülfsmittel zur Geschichte bildet . Daher kommt eS,
dasi d r größere Theil derselben aus Original -Porträten be¬
rühmter Männer »on dem Pinsel ausgezeichneter in - uns
«usläntlscher Meister bestecht, als z B . »on Albrecht Du¬
rer , Holbein , Rembrandt , Nicolaus Mignard , Bronzino,
Manfredi , Skrna , Kupetzk», Lucas Eranach , van der Heist,
Tenicrs , Hallwax , Scibolt . Ferdinand Bol , MengS , Luini,
Ostade , PorbuS , Maximilian Handel ic. Einen vorzüglichen
Platz hierunter behaupten - Porträt Kaiser Maximilians des l,
von Albrecht Dürer ; Portrat der Eleonore »on Portugal , Ge¬
mahlin » Kaiser FridrichS des III . ( V,) von Holbein ; Portrat
des Uenr ! Ku2v llelH -ls, Mz ^ ni » <je Lin ^ mais , Groß -Stall-
meistcrs »on Frankreich und unglücklichen Lieblings König
Ludwigs des XIII . (Knicstück fast in Lebensgröße von Nitt-
laus Mignard ) ; Porträt EarlS deS I , Königs von En «land
(nach van Dnck ) »on »an dcr Helst ; OriginabPorträt Rem-
brandls , »on ihm selbst gemahlt ; Original - Porträt Luinis,
von ihm ' eldst gcmahlt ; Original -Skizze van Dyck's zu dem
großen Porträte Carls des I, , welches er in Lebensgrölie
»ach London verfertigte ; Judith , von Lucas Eranach ; «w-y
Porträte Kupctzky's , »on ihm selbst, in der nähmlichen Klei¬
dung und Stellung , jedoch ein Mahl in seinem 20. und
dann in seinem 40 Jahre ; Porträt des Herzoges Hercules
von Firrara , »on Bronzino ; Wenzel Eusebius Fürst vo»
Lobkowitz und M «ximilian Graf von Lamberg , bci)de Obers!
Hofmeister Käser Ferdinands des III . , «on Earl Skreta;
Maximilian Pic -olommi . aus Rubens Schule ; schöner Frauen-
lopf , »on Aul «» Raphael Mengs.

Die Kupferstich sammiung dürfte sich lc-cht
zehn tausend Stück belauf » , ist jct - ch nicht ».ich Ländern,



Schulen und Meistern abzeth -ilt , sondern nach Gegenstän¬

den, welche die verschiedenen Kupferstecher der ältere » und

neueren Zeit behandelt haben . In dieser Sammlung zeichnet

sich vorzüglich die Abtheilung der Porträte aus , welche al¬

lein ungefähr dre» lausend Bildnisse der berühmtesten oder

teriichtigtsten Personen aller Zntollcr und aller Länder ent¬

hält , und abermahls nebst dem Zwecke der Kunst zugleich

den der Geschichte «erfolgt . — Unter der Ab -Hcilung von

Holzschnitten , mit welcher auch eine eigene Sectio !»

der Bibliothek (viele Incunnabeln und andere seltene Werk«

«uz den ersten Zeiten der Buchdrucker - und Zormschneide-

kunst enthaltend ) , in Verbindung steht , »erdient besonders

der berühmte , aus 40 Blättern bestehende Triumph - Einzug

Kaiser Maximilians des >, , von Hanns Birkmaycr , an wel¬

chem aber auch Albrecht Dürer Anfangs selbst gearbeitet Ha¬

ien soll, Erwähnung . Dieses schon an und für sich kostbare,

und seltene, von Sandrat im 2 . Theile Seit - 2Z2 ange¬

rühmte Wert , welches niemahls ganz fertig geworden seyn

soll , und von welchem nur hin und wieder einzelne Probe¬

drücke erschienen sind , erhält ein noch weit höheres Interes¬

se, seit dem man bestimmt weiss, das, ei ganz nach des Kai¬

sers eigener Angabe »erfertiget wurde , indem in dem Ar¬

chive zu Innsbruck der Aufsatz des Entwürfe » selbst , nebst

»ielen von ihm gedichteten Reimen , zur Ausfüllung der leer

gebliebene» Schrifttafeln vorgefunden worden ist.

Lollar . « - ( Des Herrn Grafen Eduard »on) , k. k.

wirklichen geheimen RatheS und Kämmerers , Gemähl-

d - sammlunz . Auf dem Hof Nr . 4Z0 im eigenen

Pallaste . — Dies - Sammlung ist sehr zahlreich ', und um¬

tos!- Gemalilde der besten Meister aus allen Schulen , vor-

«üzlich aber aus der Italiänische » , Herrlich - Stücke »on

^mdo Reni und Dowinichiuo werden den Kunstkenner b«-



X

sonders ansprechen . Schade,,daß die Sammlung wegen Man¬
gels a» Locale nicht ganz aufgestellt , daher auch nicht all¬
gemein besichtiget werden tan » , — Der Herr Gras besitzt
auch eine Bibliothek , vorzüglich reich an Italianischen Wer¬
ken , und eine Mineralien - Sammlung.

Ejernin - Cltldenzith (Des Herrn Grasen Rudolph
von) , k. k, Kämmerers -c , Gemähldesammlung . In
»er Wallerstraße Nr . 2bZ im eigenen Pallast -. — Ihr Grün¬
der ist der jetzige Herr Besitzer , und die Seit ihrer Grün¬
dung fällt in das Jahr , soo . Sie jäh » über zoo G -madl-
de . worunter , außer Gemählden der Jtaliäner , Fra »j0s-i»
und Spanier , meistens Darstellungen Niederländischer Mei-
<t-r sind . Norzüglich im historischen Sache : Sin - heili¬
ge Familie von Sasso Terror » ; eine heilige Familie »o»
Carlo Maratta ; eine heilige Familie »on B . Luini ; der
«wölfjährige Jesus im Tempel unter den Sckriftg - lehrten
»°n Luc . Giordauo ; ein Vtthender vor einem EhristuS -Bil-
de , die büßende Magdalena , beyde »on Titian ; Esther vor
AhaSveruS von Dominichino ; die Abnahme Ehristi «omKreu-
»- von Daniel vc» Dolterr « ; Salomo 'S Urth - il «on Sir,
T - rri ; DenuS den Amor »osend , von M . A, Franceschinü
Johannes am Jordan von Seb . Bourdon ; CleobiS und B >-
ton ziehen ihre Mutter im Wagen zum Tempel der Im " '
ron Nie . Loir ; sie Tause Christi »on Nie . Poussin ; EliaS
laßt die Todten begraben , ebenfalls von Poussin (wahr¬
scheinlich au « feiner früheren Zeit ) ; Opferung des Je¬
sus im Tempel von Michael Corneille ; daS Iraumgesicht
AlcmcnenS , und die bcy ihr wachende Juno . von CH- Al-
PhonsuS Aretnoy ; die Vre» frommen Frauen de>> dem
Grabe Christi , »on Rubens ; die b-th -nde Mari « »o»
2 . Solbein ; die Abreife deS verlornen Sohnes aus dem



väterlichen Haufe von 2 - Weenix ; ein « Bataille (»orzüglich

schön) «on Heinr . Verschuuring ; die Beschneidung Christi

von von Eyk ; Coriolan und seine Mutter vcturia mit ihrem

stehenden Gefolge , dann eine liegende Magdalena , von Fü¬

ger ; DionS Rückkehr nach SvracuS , HerodiS Versöhnung

mit seinen Heyden Söhnen , Phocion verschmäht die Geschen¬

ke Alexanders des Grosjen , SypseluS bcsänf iget durch sein

Lächeln die an ihn abgeschickten Mörder ; alle vier von Fr.

Coucig. — Die vorzüglichsten EonversarionS - Stücke,

sind: DaS Atelier eines MahlcrS , der eben «in Mädchen

Mahlt , von Peter de Hoghe ; Spielg -sellschafl von Gerh.

Dow ; musicirende Gesellschaft von Rembraudt ; eine auf ed¬

le Art sich unterhalten »- Gesellschaft , nebst einem Gegen¬

stücke einer gemeineren Unterhaltung von David Rvckaert;

der Mahler E . Netschcr selbst, mit seiner Frau und feinem

Kinde ; eine Dame mit einem Herrn von Gerh , Tcrburg!

dann mehrere Gemähide von Ostade und Teni -rS — Land¬

schaften : Mehrere , worunter «in Gemahld - ganz vorzüg¬

lich, und ein anderes , einen Seesturm vorstellend , eine Sel¬

tenheit ist , »sn Iac . Ruysdaal ; jw -y überhöhet - Darstellun.

Z-n von Wasserfallen in nordischen Gegenden von Ald . yver-

dmg-n ; dann noch Landschaften von Pynacker , Berghem,

Cornel . HuySmann , Easpar Poussi » , Zoh . van Geyen»

Artois -c. — Thierstücke : Ein - »orjügliche Zierde dieser

Sammlung ist - in ' außerordentlich schöner P . Pott -r , An

einem heiteren FrühlinzSmorzen drangen Kühe sich zum er¬

sten Mahlx jn ' j Freye auf Sie Weide . DiescS ist der Gegen¬

stand des in jeder Hinsicht vortrefflichen BildeS ; denn Esm-

Vositio» , Zeichnung , Beleuchtung und Färbung , mit außer¬

ordentlich netter und doch fc-ver Pinselführung gepaart , brinzen

die höchst« Wahrheit hervor . ( OaS Gemählde hat -twaS über

«inen Schuh Breite .) Sin « gemischte Herde »ur Weide tra¬

bend , »on Heinrich Roos ; ein« Fuchsjagd und mehrer « Ad¬

ler , von Fr . SnayerS ; ein« Kuh mit 2 Schafen , von Eorl



Zu Iardin ; mehrere Kühe »°n A. Suyp ; ein Hahn und z
Hennen von Melchior Hondekocter ; mehrere Stücke von
Sarl Ruthardt ; die Zurückkunft von der Jagd »onPH . Wou-
wermannS ic . — Po . r träte : Die vorzüglichsten sind - ein
Mann und feine Frau von Barth , van der Helft ; ein männ¬
licher Kopf von einem unbekannten Meister ; ein Mann in
halber Figur , »on I . M . Mireveldt ; ein Doge von Vene¬
dig , halbe Figur , von Tintoretto ; der Doge Andreas Gritli
»»» Venedig , halbe Figur , von Titian ; ein Krieger , tat
Schwert ziehend , »on piotro «teil » VevoKi » ; jwey männ¬
liche Porträte »on van Dyck ; ein männliches Porträt v >r.
Bernh . Strozzi ; «in männlicher Kopf , Lebensgröße , dann
ein kleiner , ieyde »on Albrecht Dürer ; Rembrandt 'S Mut¬
ter , bethend »orgestellt , von ihm selbst gemahlt : Admiral
Abercrombie ron Iosua Reynolds , — Sin Blumenstück von I , »-

Huysum : jwey k.' eine Blumcnstücke »on Rache Ruysch : ein schö¬
nes Architectur -Stück , das Innere einer Kirche vorstellend,
»on Em . de Witte ic, -c. — Von der Zeit der Abreise deS Herrn
Grafen , die gewöhnlich zu Anfange des Iunius Stattfin¬
det, ist bis zu Anfange OctoberS täglich gestattet , diese G -mähl-
d-sammlung zu besehe» . Währen » der Anwesenheit de»Herrn
EizenthümerS ( im Winter ) ist der Besu -y d.' rselbcn in st
fern erschwert , als der Herr Graf die Gemächer , in denen
die Sammlung aufgestellt ist , selbst bewohnt . Seine Huma¬
nität hindert jedoch keinen Künstler oder Kunstfreund , auch
während dieser Zeit »on l2 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach¬
mittags diese Kunstschäze zu genießen . Man beliebe <>ch nur
diesfalls «n den Hausverwalter Herrn Fabriciuö zu wcnden-

Drock (Des Herrn Johann B .) , Inhabers und Direc-
«srs eines Srziehungs - Institutes , Aemühld - samm-
lung . Auf dem hohen Markte Nr . S4Z. — Dies - Gemähl-
dcsammiung ist nicht sehr zahlreich , besteht aber aus Werken



der besten ältere » und neueren Meister aus verschiedene»
Schulen.

Eisvogel (Des Herrn Leopold) , Bürgers und Haus-

inhaberS . Kunstsammlung . In der Leopoldstadt Prater-

strake Nr . siz . — Diese Sammlung , in geschmackvoll de-

corirtc » Zimmern »crtheilt , enthält : l ) Gcmähl »e ; hierun¬

ter vorzüglich : jwey Wmtcrstückc von l' Orient ; jwey Schlach-

tcnstücke aus dem Türkcnkriege von Bredael ; jwey G ' Mäblde

ron Murillo , Bettelnd - vorstellend ; militärisch - Unterhaltung

von CornelliS ; Bauernaufruhr von Breughel ; jwey Schlach-

tcnstücke von Bourgignon ; Kind in einer Landschaf « von
Guido Reni ; — von vaterländischen Künstlern : Eavallerie-

Gefechte und Tbicrstücke von Höchl- Sohn , Schweizer Volks¬

fest ( in Niederländischer Manier ) von Höchl- Vater . —

2) Aus Schnitzwerken ; ») aus Elbenbein , hierunter vorzüg¬

lich ein- Dose , worauf der Tod des, PriamuS und der ThiS-

ie aus Elfenbein vorgestellt ist (meisterhaft gearbeitet ) ; dann

herrliche Arbeiten des berühmten Heß ; l>) »uS Holz ; hier¬

unter eine Pyramide , worauf die LebenSg- schichte und der

Tod des heil . FranciscuS SeraphicuS (aus lyy Figuren be¬

stehend) in tl - utieliels dargestellt ist ; ferner ein Becher,

»us Elfenbein gedreht , den (wie mir der Herr Besitzer ver¬

sicherte, ) König Philipp der II . von Spanien »erfertiget,
und aus welchem Kaiser Carl der V. bevm >Re!igi - ns -S - ied-n z»

Augsburg getrunken haben soll. ?) AusSchmeljmahlcrcy ; hier,

unter vorzüglich ein G -mähld - von Raphael . 4 ) Aus Mosaik;

hierunter einige interessante Früchtenstii -te . Außerdem Ange»
führten sieht man noch viele andere Merkwürdigkeiten . —

Ait Vergnügen und wahrer Freundlichkeit zeiget der Herr

Besitzer seine Schätz - , wenn man sich wegen Bestimmung

d-r Stund - vorher an ihn wendet.

1Z "



Esterhäjy » on Galantha (DesHerrnFürsten Ni-
colauS ' ) , k. k. wirkl . geheimen Siathes , Kämmerers , Ge¬
neral - FeldjeugmelfterS >c, :c. ic . , Gemählde - und Ku¬
pfer st i ch sa mmlu » g. Zu Mariahilf Nr . 40 im fürstlichen
Pallaste . — Alles , was von Gemählde » , Haudzcichnungen,
Kupferstichen ic , vorher zerstreuet zu Laxenburz , Pottendorf
und in anderen Schlössern des Herrn Fürsten war , wurde
feit mehreren Jahren in diesen (nun vergrößerten ) Pallast ge¬
bracht , w» sie in einem besonderen Theile des Gebäude » ,
ganz zur Vallcric gewidmet , in großen Sälen aufgestellet
find . Die Gemählde sind nach Schulen geordnet . Die Ita-
liänische Schule enthält ly4 Stück ( in 4 Zimmern ) , wor¬
unter die vorzüglichsten von Raphael , Ghirlandaio , S . dcl
Picmbo , C . da Sesto , G Basari , Rosselli , Dominichino,
Guido Sieni , Albani , Dignali , Eigoli , L, Giordano,
Salvator Rosa und Zlomanelli sind. — Die Spanische Schu¬
le ( inEinem Zimmer ) enthält zz ; darunter sind die merkwür¬
digsten von Belasquez , Murillo , Ribera > Moja , Peres « ,
A . San « und Zenego , — Die Deutsche Schule , der auch
noch die Engländer Rein , Best und Moreou angeschlossen
sind , umfaßt S2 Stück (in z Zimmern ) . Die auSgeze >chnet-
sten sind L. Eranach , Alzheimer , Dietrich , Mengs , Ange-
lic » Kaufmann . — Die Niederländische und Holländische Scha¬
le , aus 27Y Stücken bestehend , ist in 4 Zimmern aufgestel¬
let . Unter denselben zeichnen sich vorzüglich aus : Rembrandt,
TcnierS , Breughcl , H. RooS , Metz» , Ostade , I , und S-
Ruysdoal , I . Both , van der Neer , llrtois , van Goycn,
Berkheyden . — Aus der Französischen Schule sind Sy Ge¬
mählde i» zw-y Zimmer » aufgestellet . Die bemerkenswertbe-
sten hierunter von Vouet , Poussin , -!e I» Ilire , S . Bour-
d«n . le Brun , Blanchard , Elaude Lorrain , Rigaud , Mig-
nars und Huet . — Di « Summe aller Gemählde besteht al-

' ) Siehe auch Seite q» und »27.



st «US K-17 Stück in fünfzehn Zimmern »Ilfz .' stillet , —
Nebst dieser Gallerie ist noch ein neues . Gebäude der Aufbe¬

wahrung von Kunstsch.itzen gewidmet , wo in Einem gros,-»
Saale 52 vorzügliche Gemähldc aus allen Schulen oufgestel-
let sind , und zwar von Leonardo Sa Vinci , Luini , Bellino,

Trancia , Garafolo , Palma . Eorreggi » , Mola , Guercin » .
Hollein , H. Roos , Eu »p , Ruysdaal , Dekker , W -inants,

Nuthardt , Berghem , S , de Vlieger , WouwcrmunnS , «an

Dyck , Mircvelt , PH. de Champagne , Poussin , Stella un»
Claude Lorrain . — In eben diesem Saale sind auch Statue»
»»» Eanova , Schadow , Tartolmi , Labaureur undFabr «.

Die Sammlung » ou Kupferstichen und Han » -
, « ich nun gen ist in der Gallerie in drey Zimmern »er,
theilt . Di - Kupferstiche bestehen ungefähr aus 5b,000 Stuck ;

hierunler ausgezeichnete torts . Diese Sammlung Ist
Ibenfalls in Schulen geordnet . Die Unterabthcilüngcn der
Schulen richten sich nach den Gegenständen , und diese wie¬

der nach chronologischer Ordnung , damit der Künstler und
Kunstliebhaber , jeder nach seinem Wunsche , die perlangte»
Gegenstände beysammen niüc «.

Die Sammlung der Handzeichnungen bestehet aus mehr
»ls 2voo Stück ; hierunter befinden sich viele vorzügliche von
Italiänischcn , Altdeutschen , Niederländischen und Holländi¬
schen Meistern . — SS verdient bemerkt zu werden , d- ii der

bcy weitem größte Theil dieser schätzbaren Som nlungen erst

Kit ungefähr zwanzig Iahren von dem jetzigen Fürsten Ni¬
kolaus durch beträchtlich - Ankäufe in Italien , Frankreich.
England un » Deutschland zusammen gebracht worden ist.

Den Grund zur Kupfcrstichsammlung legte der Ankauf der
derühmten Kollowroth 'sch-n Sammlung zu Prag , welch- aber

kaum d-n vierten Theil d-S jetzigen Ganzen ausmacht , — Die
"otliig -n Wer -ke über die Kunst im weitesten Umfange findet

»>an im Gallerie - Gebäude zu ebener Erde in der fürstliche»

Bibliothek aufgestellt . — Director d«r G «« erie ist Herr Zosepl,

v
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Fischer Eustos der Galleri - ist Herr A. R - thmiiller " ) . —
Zum allgemeinen Eintritt « ist der Dinsiag zewidinet.

Fechtsxieler (DcS Herrn Martin ), bürgerlichen Han¬
delsmannes , Gcmäh l de sa mml unz . In der Tcinfalt-
sirasie Nr . Ss.

Felsenberg (Des Herrn Georg Joseph ' " ) , k. s. Hof-
zeichcnmeisterS , Gemähldesammlung . I » der Anna«
G/isse Nr . l002 im Herzogenburger - Hofe. — Eine wohlge¬
wählte bedeutende Sammlung von Gemählden der vorzüg¬
lichsten Meister , und twor eine s Schuh hohe , 4 Schuh
ll Zoll breite Madonna von Albrecht Dürer , dann Gemahl-
de von A. del Sorto , von »an Dyck, Po -lenbnrg , van Kessel.
Paul Ber - ncsc , Loeatelli , U, Sstade , »an Goyen , Ossenbeck,
Albani , Vrcnghel ( Höllen ), M . Ä. « aravoggio , van Eckhout,
G . Hoet , Pasqualin » da Dicenza , Brauer -c. — Der Herr
Besitzer ist geneigt , Kunstkennern und Liebhabern , wenn man
s!« mit ihm über die Stunde vorher einverstehet , seine
Sammlung t » zeigen.

Fischer (De « Herrn Jos -pH) , Rothes und Professor«
e»> der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künste >c. l>
GemÄH ld e samml u ng . Inder Raubensteingoss - Nr . y4Z-
Diese Sammlung ist «war nicht sehr beträchtlich , doch wohl-
gewählt . Mehrere Landschaften ' »cn Everdingen » Montber

' ) Siehe Künstler Seite 251.
" ) Siehe Künstler Seit - 27z.

Siehe Künstler Seite 250.
5) Siehe Künstler Seite 25l.



und Glauber spreche» vorzüglich an . — Über dies, besitzt -Zerr

Fischer eine Samlniling schöner Kupferstiche uns Antiken.

Sranck (Des Herrn Johann Jacob Ritters von) , Nie¬

der . Sstcrreichifchen Landstandes und r . k. privil . Großhänd-

lers , Kuxferstichsammlung im Portrat - Fache . 2»

der unteren Br -un -rstraße Nr . il2Z . — Diese Sammlimj

umfaßt ungefähr üoov Stück , und ist besonders wegen der

Schönheit der Abdrücke vor der Schritt und wegen der vielen

Blatter von den beste» Künstlern merkwürdig.

SrieS ( Des Herrn Grafen M - riz von ' ) , Gemühl-

d - sammlung . Auf dem Josephs - Platz - Nr . , ,Z5 im

eigenen Pallaste . — Im Parterre ist zuerst ein Museum

von Gegen standen älterer und neuerer Sculp-

«urund B ron c - - Arbeiten . Im ersten kleinere » gim-

w-r stehen mehrere Hetrurische G -f- ße . nebst kleinen Bron-

ce - Figuren , von F . Richetti im Jahre ! 7S7 in Rom ausge¬

führt . Römische Mosaik - und Scazliola -Arbeiten hängen an

den Wänden . In , zweyt -n großen gimmer glänzt in der

M >>t- Theseus auf dem erschlagenen MinotauruS ; eine Grup¬

pe in Lebensgröße , aus Eararischem Marmor von Eanova

"» Zahre l ?»z verfertiget ; das erste große Werk , womit Ca-

sich in Rom bekannt machte . (Raphael Morghe » bat

diese Gruppe gestochen ; die Platte besitzt Herr Gr - f Fries .)

Unter den Sculptur - Arbeiten an den Seitenwändcn diese«

Z' MnrerS sind »orzügli -d zu bemerken : Ein Gladiator von

Ägyptischem schwarzen N - rmor . welchen der »erstorbene Graf

2 - '>ph von Fries , Bruder des jetzigen Besitzers , aus Italien

Mitbrachte ; Paris , halb - Lebensgröße , antik , ober rrstau-

' ) Siehe auch Seite YS und >2Y.



»irt , in der Gegend von Rom gesunden ; die Büsten des
Herrn Grafen FrioS und seiner Gemahlin » , einer geborn -n
Prinzessinn Hohenlohe , »on Cvaud -t in PonS im Jahre iso»
verfertiget ; Hnmen , cn einem Altare stehend , vom Profes¬
sor Zaun - r in Cararischem Marmor . — Die G em iihl d e-
sammlung , durch den ganzen Pallast »errheilt , be¬
steht ans ungefähr ZOO Stück . Die Haupt - Suite ist in
drei, Zimmern des ersten Stockw -rk-S. Im ersten Zimmer -
Die sterbende Maria »on Burgund , von Albrecht Dürer , (mit
der Jahreszahl ISIS ) ; Jupiter und Merkur , von Sckhout;
Bauernschenke von Adrian van der Necr (a!S Tagesland-
schaft dieses Künstlers selten ) ; FlammaiiSifchcs Fest »on Pe¬
ter Codd« ; der todte Christus von Anron »an Oyck ; Schlncht-
stück von PH. WouvermannS ; Winterlandschaft von Isaac
van Ostadc ; — jweyteS Zimmer : l î, R -xIonn - col ti->n^ in->
von A, del Sarto ; Landschaft mit Wasserfall von Annibale
Carracci ; Amor von Guido Ren , ; Sybillen -Kopf undEbri-
stuS von Giorgione ; heilige Familie von Parmesan;
iiu»n-> vei »t!> von Sassoferrato ; Papst Clemens der XII . von
Meng - ; — im dritten Zimmer vorzüglich Gemählde neuerer
Meister : QrpheuS , Madonna mit dem Kinde , beyds von
Füger ; Conradin von Schwaben von Tischbein ; Tod der
Cleopatra von H - tsch; Tod des Antooius von Pilz ; Erup¬
tion des VesuvS und Lava - Stromes von Wutky ; Hoscnhet-
ze «on Wilhelm Kob- ll ic . — In einem Billard - Zimmer
bangen drey große Scestiicke von Casanova ; im GesellschaftS-
faale ist eine Reihe vorzüglicher Gcmädid - aufgestellt , di-
dcr lunstliebende Herr Graf auf einer Reise durch Frankreich
in den Jahren lSVZ—! L04 sammelte ; hierunter : S »»»" ' -
Untergang von Hermann Saftleven ; Landschaft von Pous-
si» ; BertummuS und Pomona von Rembrandt ; Portrat d-S
Rembrandt von Ferdinand Bol -c. — In de» Zimmern deS
Herrn Grafen sind : Aurora und CephaMS von Albano , Chri¬
stus und » ie Samoriterin » »on A. Carracci : Psrtrgt der
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Königinn «»n Sicilien , Johann » von Arragonien , von Ra¬

phael ; Marine in vollem Sonnenscheine von Claude Lor¬

ram ; Brutus mit seinen Söhnen ic. von Füzer ; Flucht der

ÜZcstalinnen von Coucig ; Landschaften von Schönberger
In der Sammlung von Handzeichnungen und

Kupferstichen (aus mehr als loo .lXX» Stück ) sind vor

anderen bemerkenswerty : Sine Grablegung von Raphael,

Entwurf mit der Zeder ; Mutter GolteS , Christus UN» Jo¬

hannes , von Zl, Carracci mit Rothstein gezeichnet ; Entwürfe

auf Pergament von parmeggianino ; Zeichnung mit Gold

aufgehöht »»» Marsaccio ; Entwürfe »on Gucrcino , Clau¬

de ic. ; Viehgruppen von H. RooS ; Sepia -Zeichnungen nach

Raphael und Zulio Romano von Girgenli ; — von neueren

Künstlern ein - grosse Suite von Zeichnungen von Wächter,

Dies, Molitor , Rechberger , SchallhaS . Vom Director Süger

sind 20 Cntivürfe «u Klopstocks Messiade " ) hier ; die Com-

positionen sind auf blaues Papier mit Tusch entworfen un»

wnß aufzehöbt . Von Wilhelm Kobell ist eine reichhaltig«

' ) Sehr viele Gemäblde aus der Kunstsammlung des Herrn

Grafen sind von Aqricola radiert , von Röhl gestochen,
und von Piringer in .̂ c>ui> tint » geatzt ic . worden.

' ) Diese vortrefflichen Entwürfe sind von Zohn für die Hol¬

landische übers - izung der MeMade von Mcerman , mit
Ausnahme »ou Nr . l , in gemischter Manier ( in Grofj-
Quart ) und mehrere Blatter von Leybold (Vater ) mit

dem Grabstichel ( in der Große deS Originales , in Grosj-
Tolio ) in Kupfer gestochen worden . Ben Nr , , > wo der
Mittler seinem göttlichen Vater »erspricht , das große
Werk des Erlösers zu »ollenden , nahmen die Holländer
einen Anstand , die Gottheit in menschlicher Gestalt ob-

»ubilden. Der Kupfer ju dem ersten Gesänge ist daher

nicht noch Aüger 'S Zeichnung , sondern nach einer von
»Herrn Professor Caucig gemacht , welche den göttlichen

Mittler «llein , vor einer Lichiwolke stehend , »orstellt.

»»-



Suite militärischer Scenen von Russischen, Französischen und
österreichischen Truppen in Aquarell -Zeichnungen vorhanSen.

Die Kuxferstictisammlunz enthalt die besten Arbeite»
Sltcrer und neuerer Künstler . Einen eigenen Werth hat dit-
se Sammlung für die Kupferstecher dadurch , daß »on mehre¬
ren berühmten Zweiflern Ätzdrücke ihrer größeren Arbeiten
vorhanden sind ; z. B >von ÄZoollett . Hier ist au » eine voll¬
ständige Sammlung radierter Blatter von Divont Denon,
derühmt durch sein Prächtwerk über Ägypten . Diese Samm¬
lung enthält über 400 Blätter . — Herr Graf Fries hat
«uey die große interessante Sammlung von Porträten und
andere » Materialien , welche Lavater zu feinem physiogno-
»nischen Werke benutzte , von feiner Familie erstanden . —
Die Abdrücke der Kupfer sind ausgezeichnet , so wie auch die
Cviiservation derselben vortrefflich . — Fr . von Rechberger
ein geborner Wiener , welcher sich bei, Fridrich Brand bil¬
dete , ist Znspecteur der Kunstsammlungen , und steht die¬
sem Geschäfte mit eben so viel Bildung als Liberalität vor " )-

Gcmählde - Galleri - ( K. K. ) im Belvedere , eine«
»aiserlicden Lustsidlosse. Auf der Landstraß - RennweggM
Nr . 544 . — Diele Gallerie ist nicht allein durch den Wer ' b
und die groß - Anzahl der G -mählde , sondern auch durch die
Veyträge / welche sie zur Geschichte der Kunst reichlich da. -
biethet , ungemein merkwürdig . Ihr Entstehen und Anwach-
sen verdankt sie der Lieb- der Österreichischen Fürsten zu den
Künsten . Kaiser Carl dem IV, , vorzüglich aber Maximilian
dein !. , verdankt die Goll -ri « Werke ihrer geit , die NU»
nirgends in solcher Anzahl und Schönheit antrifft , nähmliO
von Albrecht Dürer >c. ; — Nudölph dem II . ober die G <-

' ) Sich - Künstler Seite 275.
" ) Bertuch 's Reise von Thüringen nach Wien -c.



niählde Correggio 'S und anderer großer Meister , vorzüglich

des Bartholomäus Spanger , Den wichtigsten Kunstschatz er¬

hielt sie i -Soch von Erzherzog Leopold Wilhelm von Oster¬

reich, General - Gubernator der Niederlande , dessen Eobi-

netts - Mahler David Tcnierö ( der Jüngere » war , und der

für seinen Herr » - ine kostbare , Meißens aus Italianischen

Etück-n bestehende Gallerte in Brüssel sammelt « , die um

das Jahr tb5 ? nach Wien »am , wo sie einen wichtigen Theil

in Italiänischen und Niederländischen Gemählden und di-

«ortrefflichen Stücke von Teniers selbst erhielt . Von dieser

Zeit «n blieb diese Sammlung immer in Wien und am glei¬

chen Orte in der so genannten r . k. Stallburg . Hier em¬

pfing sie von Zeit zu Zeit Vermehrungen , am meiste » aber

durch Kaiser Sarl den Vl ., der sie im Jahre 172» unter der

Aussicht des Ober - Bau - Dir -ctors Grafen Gundacker von

Altham , vergrößern und in ll Zimmer vertheilen liesi. So

blieb sie unverändert , bis sie unter Marien Theresiens und

Kaiser Josephs des ll . Regierung in den Jahren , 77b ün»

1777 in da« obere Belvedere «ersetzt wurde , wo sie noch ist.

Wer Wien und die dortige Lage kennt , wird mit einstimmen,

baß es nicht möglich sey , Kunst und Natur besser zu verein !«

Sen, Zum Vortheile dieser Lage kam noch ei» jweyter , nicht

minder wichtiger , die Schicklichkeit des Gebäudes . Dieses

vo» Eugen , Herzog von Savoqen , im Jahre 1724 erbauet«

Lustschloß fand sich durch inwendige Zimm -r- intheilung und

Höhe der Stockwerke so bequem zu dieser Absicht , daß man

denken sollt- , dieser Hei » hätte damahlS schon den Gedan¬

ke" gehabt , der Kunst einen Tempel zu bauen . Kaiser Jo¬

seph der II . ljesi nun die Gallcrie durch Christian von

H°>>welche» er in, Jahre l ?7S von Basel nach Wien berief,

' » eine systematische Ordnung bringen , deren Ausführung

" » Herbste des Zahres l ?Sl vollendet ward . Es wurden zu

allen Gemählden neu - yl -iche , vergoldet - Rahmen gemacht,

welche 70,000 Guldc » kosteten ; iedr - Gcmahld - erhielt ein-



Nummer , und den bekannten oder doch vermuthlicsen Nah¬
men des Meisters . Erstgedachtcr Mechel verfertigte nach die¬
ser Einrichtung und nach diesen Nummern ein »Verzeichnis
der Gcmählde der ». k. Bild -r -Gallerie (gedruckt Wien
welches i ^oo Gcmählde enthält . In den folgenden Jahren
hob Kaiser Joseph der II , viele Klöster auf , und lieg die
guten Gemählde aus denselben , besonders aus den Nieder¬
landen und Italien , nach Wie » bringen ; auch vermehrte cr
durch Ankauf und anderen Erwerb feine Gemähldefammlunz.
Diese Umstände machten , daß der neue Gallerie - Direktor
Joseph Rosa im Jahre l ?Lb Mehre« Veränderungen daselbst
vornahm . — Leopold der ll . konnte , vom Tode ereilt , feine
großen Entwürfe nicht ausfuhren , dafür aber brachte die
Kunstliebe Seiner jetzt regierenden Majestät einen neuen
Glonj in diese herrliche Gemähldefammlunz . Denn unter so
vielen Schätzen der Kunst waren bis zu den Jahren l ?<Z0biS
I7Y5 nur sehr wenig von den ersten Florentinifchen Künst¬
lers , den Wiederherstcll - rn der Kunst . Kaiser Franz der l>
aber brachte zu Stande , was seine Vorfahren lange gewünscht
hatten ; durch Tausch nähmlich suchte cr die kaiserliche Gal¬
lerte und die großherzogliche zu Florenz niit Werken , die
hier und dort mangelten , wechfelSwcise zu bereichern . Denn
dadurch , daß bende ihren Überfluß abgaben , gewannen bcy-
dc , und verschafften sich einen neuen Glanz , ohne von dem
alten zu verlieren . Diese Veränderungen »eranlaßten den
oben erwähnten Herrn Si- so zur Herausgabe eines Eatalogcs,
unter dem Titel : »Gemählde der k. k. Gallcrie . In Z Ab-
theilangcn . (Gedruckt Wien l7yS, )" Be » den feindliche» In¬
vasionen in den Jahren l «05 und lvoy wurde der größte
Thcil der Gallcrie andcrSwo in Sicherheit gebracht , und da»
Zurückgebliebene hat einige » Verlust erlitten . Seit der letz¬
teren gurückkunft der Gcmahldc ist das Ganze in folgende
Ordnung gebracht . Der Eintritt in die k. k. Bilder -Gallerie
führ « in «inen - großen Saal , welcher ganz »sn Gold und



Marmor glänjt , und dessen Decke mit allegorischen Fresco -Ge-

wädlden von Carlo Carlom verseben ist , welche Arbeit die¬

sem Mahler vom Herzoge Eugen übertragen wurde . Die «r-
chitectifchen Nebenwerke sind vo» Marc Anton Chianini und

dessen Schwiegersöhne Kajetan Fanii . In diesem Saale ist das

Porlriit deS Erzherzoges Leopold Wilhelm , vo» dessen Hof-

mahler Johann van denHoecke ; das Porträt Carls de« VI,,

gemahlt von Franz Solimena , die Köpfe deS Kaisers und

des Grafen von Althan ausgenommen , welche von Johann

Gottfried Auerbach sind ; Porträte l» L-benSgröge »on Ma-

k>» Theresia und Kaiser Joseph dem II, , gcmahlt »on An¬

ton von Maro » (einem gebürtigen Wiener ). Dieser Saal

th-ilt das Gebäude in zwcy Flügel , deren jeder sieben Zim¬

mer und jwey Kabinette enthält . In den sieben Zimmern

'echtS vom grosien Saale lind die Gemählde von der Italiä-

nischen Schule , und zwar im ersten S5 Stück aus der Vene¬

zianischen Schule seit der Zeit de» Giorgione ; hierunter sind

besonders merkwürdig - Christus »on Paul Veronese ; die Ehe¬
brecherinn vor Christus von Alessondro Varotari ; die Feld-

Messer von Giorgione ; der Leichnam Christi »on G . Palma;

Porträt der Königinn Katharina Cornara »on Eyp -rn , vo»

tintoretto . Im jweyten Zimmer sind ebenfalls Gemählde
«ui der ersterwähnten Schule , 5Y an der Zahl ; hierunter-

Christus dem Volke vorgestellt (daZ grölite Bild i» Deutsch¬

land von Titian ) , und dessen Grablegung , ebenfalls »on

Titian ; die heil , Justina »on Pordcnone ; Maria Heimsu¬

chung »on Palma Vecchi - >c. Im dritten Zimmer jene der

Römischen Schule seit Raphael , 54 Stück ; hierunter zeich¬

nen sich a„S : Die heilige Margaretha und die heilige Fami¬

lie, beyde »on Raphael Sonzio ; die h- il . Maria von B . Pe«

' »jji ; da» Hinscheiden deS heil . Josephs von Carlo Marat-

Maria B -rkündigun , von Mengs ; Moses von M . Va¬
lentin ; Maria von Sasso S -rrato -c. In diesem Zimmer

^ht »i- Büst - Seiner Majestät Franz d-S l , »on Pacetti,



Professor an der Akademie in Mailand ( mit der Jahreszahl
!Slü ). Im vierten Zimmer sind die Gemählde der Alorenti-
nischen Schule seit Michael Angelo und Andreas SelSarto,
?y an der Zahl . Besonders merkwürdig sind : Ein Jüngling,
welcher den Globus hält , von Michael Angelo , auf Stein
gemahlt , unter dem Nahmen il S ^ vio ,U Miclisele ^ v^elci
Luviisrolli bekannt ! Leichnam Ehristi von Andreas del Sar-
«° ! beis. Mario von Earlino Dolce ; Herodias von Leonardo
da Vinci ; beil . Familie von Dronzlno -c. Im fünften Zim¬
mer sieht man die Gemählde der Bologncsifchcn Schule oder
der Earracci , 35 Stück . Meisterstucke sind : Die Tauf - Christi
von Guido Rem ; Johannes , in der Wüste predigend , von
Barbieri ; NenuS und Adonis von A. Earrscci ; Grablegung
Ehristi , von eben demselben ic . Im sechsten Zimmer wur¬
den die Gemählde aus der Lombordifchcn Schule seit Cor-
reqgio , 4Z an der Zahl , aufgestellt . Hierunter zeichnen sich
aus : Io von Eorreggio ; GanvmedeS von eben demselben:
Cimsn wird von seiner Tochter im Gefängnisse gesäugt,
von Cigniani ; der verlorene Sohn von Barbieri ; Iohannr»
der Täufer von Murillo ; das Rosenkranzfest von Earuvaz-
«io ; heil . Franciscus Ssraphicus von Ludoo . Earracci ; Cbri-
>tus unter den Gelehrten von Ribera ; die sterbende Cleopa¬
tra von Canlassi ; Judith von Allori ic. Im siebenten Zim¬
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schulen
und noch einige von Neapolitanischen Mahlern ihren Platz-
27 Stück . Als vorzüglich nennt man : Der Sturz des Bösen
von Giordano ; heil . Petrus von Mengs ; verlorne Sohn
von Vattoni . — Das schöne Plafond >Gemählde , den Eur-
tiuS , wie er sich in den Abgrund stürzt , vorstellend , ist »»"
Paul Vcrsnese . — In den sieben Zimmern links vom Mi >-
lelsaale findet man Gemählde aller Gattungen aus der Nie¬
derländer Schul - , 4d an der Zahl ; hierunter sind vorzüglich
dem -rkenswerth im ersten Zimmer : Ad .; m und Eva vo»
Champagne ; Wunnskopf von Hoogstraten ; der Lohnen-



lomz von IordaenS ; Rembrandts Mutter und Rembrandt,

^on ihm selbst gemahlt :c. Im zweyten Zimmer 27 :

Landschaft von RuiSdaal ; Christus vor Pilatus von Hont-

berst ; Familien - Stück von VelaSqucz , wobey er sich selbst

«bgcbilder ha ! ; Seestadt von Backhuysen ; Petri Gcfanzc » .

lchaft von St ?inwyck ; Maria Verkündigung von Caspar

Crover -c. Im drillen 25 : heil . Hermann , Samson 'S Ge-

sangennehmung , König Carl der l , von England , heilige

Siesaiia zc. , alle von van Dyck. Ii » vierten 2Z : Mit lauter

Werken von Rubens geziert ; hierunter : Maria Himmelfahrt,

der heil. Ambrosius ; der heil . Ignzz ; der heil . Xaver ; Siu-

b<nS eigenes Portrat . Im fünften , 5 : Bildnis , der Gcmah-

l"' n des Rubens , Helena Forma » ; heil . Ildcfonsus , Bischof

v«n Toledo >c. Im sechsten 5l : Landschaften von ArtoiS;

beil. Ignaz , von demselben ; Vogelschicsie» von TenicrS;

G -mählde - Cadinetl , von eben demselben ; Thicrstücke »°»

Euyp ,c. Im siebenten 42 : Leichnam Christi von Dieven-

bcck; Früchtenstück von Ioh . de Heem , ^ itr-Iin ä 'nmoui - ,

von Rubens ic . — Im zweyten Stockwerke im ersten gim-

rechts sind , 07 Gemahidc aus der Altdeutschen Schu^

lt ! hierunter : ein Altar von Wclgemuth ; ein anderer ( wahr¬

scheinlich) von HanS Burgmayer ; Stück »von Cranach , Amber-

S" ! die Marter der ersten Christen (mit der Jahreszahl ! 50S)

die heil. Dreysaltigkeit (mit der Jahreszahl »SN ) , von

Albrecht Dürer ; Stücke von Holdein -c. Im zweyten : Stüc-

>« - uz Niederländer und alten Italiiinischcn Schu¬

ck' 7» an der Aahl ; hierunter : Grablegung Christi vc» An-

'cn -llo da Mcssina ; Maria von Ä . Einia ; Anti - chuS von

Li-,«,, . Madonna von P . Perugino ; Petrus und An-

^ ' »S r °» Baxailj (mit der Jahreszahl >5IS ) : Mari » von
Fraucia -c. Im dritte » : Gcniählde aus der alten Flum-

»:and>schen Schule . Unter LZ sind vorzüglich bemerrenswerth-

Rarla von van Eyk , einige von Lucas »an Leye» , Hiero-

>ÜM!IS von Quintin Messib ; Grablegung Jesus und heil.



Johannes der Täufer von Gerold von Hartem ic. Im »irr¬
ten Zimmer wurden die Gcmählde aus dem Mittelalter,
! !4 an der Zahl / aufgestellt . Als die schäyenSwerthcste » er¬
kennt man : Christus zum Kreuztode vcrurtheilt und noch
mehrere andere von Johann Breughcl , die vier Jahres¬
zeiten von Falkenbourz , Erösus lind Solon von Franz
Frank -c. Links im zweyten Stocke sind im ersten Zimmer
Gemeihlde Italiänischer Meister aus der alten , mittleren und
neuen Zeit . Unter 4S Stück schätzt man : Landschaften
von C . Poussin und Zuccarelli ; Ansichten von Canaletto >c.
In , zweyten Zimmer fanden SS Stück von Slammändifchen
Mahlern aus dem Mittelalter und von einigen Deutschen
Meistern der neueren Zeit ihren .Platz . Den Vorzug behaup¬
ten : Christus und dieKlcinen von Maurcr ( igl4 im 77. Jahre
feines Lebens gemahlt ) ; Landschaften von Rebell ; Geflügel
von Tamm ; Blumenstück von Knapp ; Porträte (die Kinder)
von Seybolt >c. Im dritten Zimmer sind Gemählde von
Deutschen , besonders von österreichischen Mahlern , 60 an
der Zahl . Als die achtbarste » wurden anerkannt : Christus
von Strudel ; Porträt von Kupetzky ; Klopstocks Ankunft im
Elnsium von Abel ; Hermann und ThuSnelde von Anzeli -a
Kaufmann ; Architektur - Stück von Platzer ; drey von Zu¬
ger ; zwey von Dietrich ; Blumenstück von Drechsler ; die
Schlacht von Hochkirchen am »4. Sctober 175s von Chri¬
stian Brand -c. Im vierten Zimmer sind 45 Stück von
Flammändischen und Deutsche » Künstlern . Als vorzüglich te-
merkenSwerth erkennt man : Allegorien von Anton Lens;
Landschaft von Schönberger ; Thierstücke von Joseph Rosa!
Wasserfall von Tivoli ; 2 Mahl , einer von Hackcrt , der
andere von Wutsy ; Nachtstück von Wutk ? ; des Lano<
w-hrmannes Abschied und Ankunft , beyde von Peter
«rafft ic. — An jeder Ecke des Gebäudes ist eine achteckig«
Rondelle angebracht . Das eine dieser Eck - Kabinette , ge¬
nannt das grline , enthält neunzig Stück ; hierunter de'



Urin-Docror von Dow ; die Kranke von Mieris ! Landschcn-

>ln von Berghcm ; . Dorfbarbicr von Jsaac v->» Lstade;

Xaubcr zu Pferde von WouwermannS ; Seesturm von Pe¬

ters ; Geflügclstück von Fyt ; Bauerntanz von Peter Laar;

Eeesturm von Loutherbsurg -c. ; daS andere , genannt daS

weiße, 55 : Die Einnahmt von Namur von Huchtcnbourg;

«in Mädchen beym Schreibtische von Therburg ; ein Mäd¬

chen mit einer Laterne von Schalken ; Landschaft von v«n

der Reer ; 2 Köpfe von Ballh . Denner , Landschaft von 2a-

l«b Arlois . Im dritten , das goldene genannt , ist daS mar¬

morne Brustbild des Staats - Ministers Fürsten Wenzel von

Kaunitz- Rietberg , welches im Jahre l ?Sl aufgestellt wurde.

E- ist aus Cararischem Marmor von Joseph Ceracchi (einem

Römer) I7S0 verfertiget worden , hat aber wenig Ähnlich¬

keit mit dem Originale . Hier ist auch das allegorische Bild auf

d>e beglückte Rückkehr Seiner Majestät deSj jetzt regierenden

Kaisers ,m Jahre lS !4 von dem k. k, Hofmahler Heinrich

Tüg-r- Das vierte Eabin . tt ist zu einer Capelle des Palla-

«°S eingerichtet , woselbst täglich Messt gelesen wird . Das

Altarblatt ist »on Solimena . — Zu ebener Erde sind sechS Zim¬

mer und jniey Eabinette , worin viele interessante G -mählde

"°n de» ersten Meistern au » allen Schulen sind ; z. B.

ersten Zimmer links Thicrstücke von Snayers , Slecn,

Lassans , TenierS , Titian ic . 2m zweytcn Zimmer Stücke

"°n Salrator Rosa , Bourzuignon , das Englisch - Parlament

Hickl (mit y5 Porträten ) . 2 » diesem Zimmer steht auch

Statue des Erbauers des Belsedere , Prinzen Eugen.

2m dritten Zimmer - Pferde von 2 - G . Hamilton ; Alleg «.

' >en von Jansens -c. DaS Sck - Cabinett wird als Magazin

"" wendet. — 2m ersten Zimmer rechiS G -mähld - vcn Otto

Vcnniuz , Pefgro , Paul Veredle -c. Hier ist die Statue Kai-

»̂ Carls des VI . 2m zwcyten Zimmer Stücke von Podua-

" ^ »- Üntoretlo , Bembi ic-, wtlche Herr Bice -Dircctor Ro-

l» aus Venedig mitgebracht hat . 2m dritten Zimmer Stück « »»»



Barojji « ; I? osc - vv ! (4 Stück ) von L. Caraccio ; vonSalvat -r
Rosa ; Pa .«ia Vecchio ic . Im Eck - Cabinette sind jwey Bas¬
reliefs in hartem Metalle von Donner ; Mar » , Bcnus und
Amor (Gruppe ) aus Carar -schem Marmor von Leopold Ki-S-
ling ; Pe ^scus und Phineus , Gyps -Mote « von Käjzmann . —
Die Gallerte hat gewöhnlich einen Direktor und zwey Ku¬
stoden Sie ist DinstagS und Freytags für jedermann
offen , und zwar «om 2<z. September bis 2Z. Apnll von
y Uhr V ^ Mittags bis 2 Uhr Nachmittags ; vom 24 - Aprill
aber bis 50 . September von y bis l2 Uhr Vormittags und
von Z bis d Uhr Nachmittags ; doch sind die Festtage un»
solche Tage ausgenommen , an »reichen sehr schmutziges Wet¬
ter ist. Es ist nicht erlaubt , mit St »ck oder Degen in die
Gallcrie zu gehen . Jung « Künstler , welche Originale die¬
ser Gallerie copircn wollen , haben sich deßhalb an den Di¬
rektor zu wenden.

Gcylniiller ( Oes Herrn Ritters von) , GemSHI-
desaminlui - g «u Petzleinsdorf nächst Wie » , umfaßt eini¬
ge hundert Srück ; hierunter sind vorzüglich bemerkenS,
ivcrth : SchweinSiozd von Snayers ; Spanische Reiter von
Casanova ; Schlachtcnsiücke vonBourgignon ; Thierstücke vcn
Rulhardi ; Parade -Pferde von Hamilton ; Tod Abels von Zü¬
ger ; Landschaften von Die » und von Carl Echallhas ; meh¬
rere gute Ru,s »„als ; Landschaft von Everdingen.

Griten er ( Des Herrn Michael ) , bürzcrlichcn H«»-
delsm - nnes , Gemähldcsammlung . Auf der Brand-
Oat ! Nr . dZL. — Diele Sammlung besteht aus Werken
verschiedener alter und neuer Künstler . — Der Wunsch

' ) Siehe Künstler Seite 275.



ZlZ

des Herrn Besitzers geht dahin , nichts Weiteres darübe « t»
sage».

Grünling (Des Herrn Joseph ) , k. k. privil . Groß¬
händler« , Sammlung von Handzeichnungen und Ku¬
pferstichen . Auf dem hohen Markte Nr . 525 »ur silbernen
Echlange im dritten Stocke . — Beydc Sammlungen verdie¬
nen nicht sowohl der großen Anzahl der Blätter , wegen , «li
vielmehr wegen der geprüften und anerkannten guten Qua¬
lität der Gegenstande einen Platz unter Wiens vorzüglichen
Privat - Sammlungen . — Unter den Qriginal - Hand-
»eichnungen , aus 2» Portefeuilles mit ungefähr 2000
E >ück> befindet sich rsm Jahre lZlXZ bis auf unsere Zeiten
von den vorzüglichsten Künstlern aller Schulen eine große
Anzahl Zeichnungen , welche in früheren Zeiten dem kunst-
llebenden Publicum als eine Zierde der Sammlungen der
Herren P . I . Revnolds , Peter Lely , Johann Barnard in
! °»don ; P Mariett « undEoylus i>>Paris ; Becker «ndSchou^
wan in Dresden ; Schmidt in Hamburg , »e?an »t und beliebt
waren, und welche der dermahlige Herr Besitzer im Laufe von
ithn Iahren mit strenger Auswahl und betrachtlichem Kosten¬
aufwand « an sich gebracht hat . Da der Herr Besitzer mehr
«uf Verschönerung und Verbesserung , als auf Vermehrung

Anzahl bedacht ist , so gewinnt diese Sammlung durch
T-uischverkehr fortwährend an Gehalt . — Die an Kupfer-
«i -den in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Portefeuil¬
les enthalten vorzüglich «lt « und seltene Blätter aus allen
Schulen , und unter den gesammelten Werke » Albert Dü-
' « S, Leyden' s und Marc - Antonio 's vermißt man

wenige der seltensten Blätter . Von einzelnen große»
Seltenheiten »erdien « das Kioco cli Sl -ntr -zn-, in 5V Blät-

einer Erwähnung . Diese sind Im Originale , außer die»
>" Sammlung (meines Wissens ' , nur in der k, k, Hof-Biili »-
'htt in Wien , und kostet«» den Besitzer zooo Francs W P «ri»

I«



in öffentlich«? Versteigerung . (Die alten Kopien dieser Kar¬

le» wurden in Wien vor 7 Iahren um 500 st. auctionsmäßiz

erstanden .) — An radierten Niederländer Blattern von Sioos,

Potter , Rembrandt , Sstade , Watterlo , Breenberg , Ber-

ghem , van der Neer >c. ist ein reicher Dorrath in den be¬

sten Abdrucken vorhanden . Aber des Besitzers Vorliebe un»

Hang für alte Blätter entfernen sein Streben für neue und

lebende Künstler nicht , und ihre schätzbaren Werke umfassen

einen wichtigen Theil seiner Sammlung ; so findet sich das

vollständige Werk des k. t . Hofrathes Adam von Bartsch

in den ersten Abdrücken hier vor . — Kunstliebhabern wird

die Besichtigung dieser Gegenstände täglich von 2i bis S Uhr

Nachmittags mit Vergnügen gestattet.

Harrach (Des Herrn Johann Grafen von ' ) Gemahl-

d e - und Kupferstichsammlung . Auf der Freyung im

eigenen Pallaste Nr . 2Zq — Die Gemähldefammlung
enthält Stücke von verschiedenen Schule » , worunter sich

besonders aus der Italiünifchen Schule ausgezeichnete Stüc¬

ke befinden . — Die Sammlung der Kupferstiche , in bei¬

nahe 200 Portefeuilles aufbewahrt , enthält »usgejeichnete

Stücke der verschiedenen Schulen . Dieser Sammlung liczt

die chemahlige Hertellische zum Grunde , welche der Herr

Graf um 22.000 Gulden erkauft hat . Sie wird stets ven

mehrt . Die damit verbundene Sammlung von Earrica-

turen ist auserlesen und emjig in ihrer Art . — Da dies«

Sammlungen die von dem Herrn Grafen bewohnte » Am¬

mer einnehme » nno einen Theil feiner Beschäftigung aus¬

machen , so könne» sie nur , auf vorläufige Anfrage , in Ab¬

wesenheit des Herrn Grafen Kunstkennern und Liebhaber»

gezeigt werden.

' ) Siehe auch Sci -c l>7.



Hauser (Des Herrn Alovs ) , k, k, Fortiffcations - un»
bürgerlichen SteinmelzmcistcrS , Gemähldesommlung.
In der Alservorstadt Nr . 200 . — Diese Sammlung besteht
«»s Gemiihlden älterer und neuerer Meister . Bemerkens-
iverth sind unter vielen anderen i Flora von Tamm , jwey sehr
schön ausgeführte Landschaften von Uincrzang , Conrersa-
UonS- Stücke von Janny ic.

Hofbauer (Des Herrn Johann Caspar ) , ?. r. Hof-
und bürgerlichen Stück - und Glockengiesieri . dann Haus¬
inhabers in der Kothgasse Nr . >b » , G e m ä h l d e f a m m-
lung . — Diese Sammlung ist zu Mariahilf im Zleisch-
wonnischen Hause Nr . 4? im ersten Stocke aufgestellt , und
enthalt bey zoo Gcmahldc der besten Meister aus allen

schule « , vorzüglich aber Stücke von Italianischen , Nieder¬
ländischen , Franjösischc « und Dcurschen Künstlern . — Der
Herr Besilzer ist geneigt , seine Sammlung zu zeigen , wenn
">an ihm vorher Nahmen und Charakter bekaimt gibt , und
<ich über die Stunde mit >hm einversteht.

Hoppe ( Der Frau von ) Cabinett . Im Vürg - rspitale
Nr . ligo , ^ unter mehreren anderen Gemählden sind hier
"ne Landschaf« von Paul Potter und der Kopf eines Arme¬
nischen Juden von Reinbrandt ' ) sehenswürdig . Dieses Ca¬
binett enthält auch sechs Tableaux und mehr als ho Hand-
ieichnungen des berühmte » hiesigen Künstlers von Molitor.
Aber nicht nur der Kunstkenner findet in diesem Cabinctte
manches vortreffliche , sondern auch der Mineraloge . Diese»
wird «ine Sutte von Edelsteinen von minderer Große,

' ) Mit de« Mahlers Nahmen und der Jahreszahl lvZv;
' »' - also der Mahler 2» Jahre alt war.

!4 '



«be» von gewählter Schönheit , « ovo» der größte Zhcil out
dem berühmten Kabinette des verstorbenen Herrn ä '^ uxvf
««S Poris kam , ansprechen.

Jäger ( Des Herrn Andreas ) » Bürgers und HauSin-
hobers zu Mariahilf Nr . 2», Gemähldesammlung , be¬
stehet auS Gcmäblden der vorzüglichsten Meister , unter an¬
deren : Da § Urtheil des Paris von Rubens ; Pferdestücke «sn
StubbS ; zwei, Gemählde von Wouwermanns ; Bauern -E °n-
rersation von Zorg ; der heil . Hieronymus von Guido Reni;
Zandschaf« von »an der Hagen ; Landschaft von Weenii!
Schlacdtenstück von Bourguignon ; jwey Landschaften von
Ferg ; Geburt Christi von vanLint ; Knabe von Dietrich ; Hi¬
storien -Stück von Lojarini ; Insecten »on Elias van der Broeck!
Srüchtenstück von de Hecm ; Christus vom Kreuze abgenoin-
»nen, von van Leven ; eine Madonna »on Maurer (eines der
«orzüzlichsten Gemählde dieses Künstlers ) ; vier Landschasre»
»on Brand -c. -c. — Der Herr Besitzer ist geneigt , gegen
»orhcrig - Übereinkunft wegen des Tages und der Stunde,
seine Sammlung zu zeige».

Zn » aliden - H - us (K. K,) , Auf der Landstraße Nr . i-
— Die Drnkmähler der Kunst in diesem Hause «heilen sich
in jene von geschichtlichem Bezüge und in die des besonderen
Interesses für Kunstverständige . Zu diesen gehört der mar¬
morne Altar in der Hauskirche und dessen Tabernakel , die
Abnahme Christi vom Kreuze vorstellend , »on dem berühm¬

ten Bildhauer Georg Raphael Donner , einem gcbornen Nie¬
der - Österreicher . — Unvergänglichen vaterländischen Werth
hat daS Bild ( in Lebensgröße ) des großherzigen Gründer»
der ehrenvollen Versorgung der Invaliden in Nieder - Öster¬

reich , des kaiserlichen HofralbeS Serdinand Sreyh -rrn ?»»



Thavonnati gemahlt von Maximilian Hannl , welches sich in

der AuditsriatS - Knnzellev befindet . — Die grosien Gemahl-

de »on Peter Krafft ' ) der für den Osterreichischen Waffen-

ruhm eivig denkwürdigen Schlacht von Aspern und ieneS

großen universal - historischen Sieges b«y Leipzig " ) sind

die Zierde des Saales , das erste von den Bürgern Wiens,

das zweyte von den Ständen Nieder - Österreichs dem Hause

S-widmet. Auf dem ersten Bilde zeiget sich der königliche

Sieger in der unwiderstehlichen Persönlichkeit seiner wahr¬

haft Plutarchischen Schlacht - Momente . Hinter ihm Sürst Jo¬

hann von Liechtenstein , Den Generalissimus umgeben die Ge¬

nerale Bellegarde , Hiller , Rosenberg und Hohenzollern . Wei¬

ler rückwart « «eigen sich die General « Wimpfen , Slipsitz,

Brünne , Wartensleben , Stutterheim ; die G . Adi . Steinin-

»-r und Colloredo , Gen , Smola , O L. Rothkirch , Sürst

K-n-ky von der Böhmischen , 0 . L, Saint -Quentin von der

Lff-r. Landwehr «. Vorn links der sterbende hcldenmllthigr

Artillerie -Lieutenant Sadraczil . rechts die gestorbenen Gene¬

rale Ssuler undDurosnel , — D -r Moment des zw-yten Bil¬

mes ist, » je Seldmarschall Sürst Carl zu Schwarzenberg,

iu Pferde heran sprengend , die drey erhabenen Alliirlen,

Zronz , Alexander und Sridrich Wilhel « , mit der Kund«

»°n dem entscheidenden Siege begrüßt . Die C- rpS-Eomman-

d-nten Grafen Giulay . Klenaü , Colloredo - ManSfeld , der

Erbprinz von Hessen - Homburg , Sürst Moriz Liechtenstein,

! - M . L. Bianchi , die Grafen Bubna , Neipp -rg und Meer-

°r>d , die S . M . L. SiciSner und Koller , der Adjutant Graf

Stephan Siechen ? ! , der Schwedische General Löw-nhielm.

S . Z. M . Baron Duka . G . Adj , S M . L. Kutscher » ,

' ) Siehe Künstler Seit - zb4-
" ) Nach teyden Gcmahlden sin» Kupferstich « vorhanden,

und zwar der Sieg bey Leipzig »°» Scott in London,

und die Schlacht von Asper» »»» Rahl in Wien ge¬
stochen.
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Airst Wolkowsk « , Graf Ouwarof , General Knesebeck und
Graf Ernst Wallenstein , Graf Rodehky , die General - Lan¬
genau und Trapp , die Adjutanten Sürst Wenzel Liechten¬
stein/ Graf Johann Paar , Clam -Martinitz und Schullenburg,
Baron Wernhardt und Pfeil ic. sind portratirt , — Dies«
beyden Denkmähler Österreichischer Kunst und Ruhmes , wel¬
che sich im Saale einander gegen über befinden , verbindet
ei» Eyclus von Büsten der berühmtesten Österreichischen
Helden , von Herrn Klieber , Director der hiesigen Graveur-
Akademie , aus Sandstein gehauen und broncirt . Die Nah¬
men dieser gefcyertsn Feldherren sind : Raimund Fürst von
Montecuculi , des Siegers bcy St . Gotthard am Raab -Flusse
de» 2» . Julius Ib64 ; Ludwig Wilhelm Markgraf von
Baden , des Siegers be» Szlankement zwischen Pcterwar-
dein und Semlin den ^ y- August lby ! ; Guido Graf »°»
Stahremberg , des Siegers bey Sarragossa im, 20 . Ausust
i ? ll >; Franz Eugen , Herzog von Savoyen - Carignan , der
fünfzig Jahre den Sieg an Österreichs Sahnen fesselte , uns
die gefahrvoll « Kriegsmacht der Ssmanen und Ludwigs des
XIV . durch die überraschendsten Siege zertrümmerte ; Lud¬
wig Andreas Graf von Khevenhüller , des Wiedereroberers
ron Österreich im Jahre t 742 ; Leopold Gros von Da »» '
des Siegers bey Planio » , den l « Junius t757 ! Gideon
Ernst Frevherr von London , des Siegers in den Feldern »on
Schlesien und furchtbaren Bezwingers der SSmanen ; Franz
Moriz Graf von Lacv , des groszen wissenschaftlichen Grün¬
ders von Österreichs Kriegemacht.

Die Bibliothek des Hauses ist im Entstehen , und
wird in der Folg « ein Mehreres darüber gesagt « erden.

Kaunih - Ri « lb - rg (Des Herrn Alo»s Fürsten von),
-F. k. wir « , geheimen Rothes und Kammerers ic. ic . ,



mäh ld e so m m lu n g. 2m fürstlichen Gebäude in der Do-

rothcer - Gasse Nr ^ lllv — Diese Sammlung ist in den

fürstlichen Wohnzimmern verthcilt , und enthalt viele vorzüg¬

liche Stücke , z, B, : Mutius Scävola vor Porsenna von

Rubens ; den heiligen Ambrosius , dem Kaiser TheodosiuS den

Eingang in die Kirche versagend , von eben demselben ; So¬

lomons Uriheil von Poussin (radiert vonAgricolo ) : daSBild-

mß des Herrn Fljrsten von Kaunitz von Iagemann -c.

Kegle « icS von Buzin (DeS Herrn Johann Gra¬

ten ' ) , », Kämmerers . Gemähldesammlung . Auf

dem Schaumburger - Grund Nr . 14 im eigenen Pallaste . —

Sie wurde von dem gegenwärtigen Herrn Besitzer im Jahre

l »iz gegründet , und besteht bis jetzt nur aus 4S Stücken,

iedoch sin» diese von vorzüglichen Meistern der Italiänisch - i»

und Niederländischen Schule gut erhaltene Gcmählde . Die

vorzüglichsten sind Bronzins : VenuS , Amor und eine Grupp¬

en »Wey Kindern vorstellend ; Jacob Iorda -nS : Die Flucht

>n Ägypten " ) ; i Fyt : Thier - und Aruchtstück ' " ) ; Schi --

d»n- : Heilige Familie ; van Steen ; Peter Laar (Bamb - cc»

S-nannt ) : Eine Schmiede ; Thomas Wyck ; 2 Vrackenburg,

iwe» vorzüglich schöne Landschaften von einem w«»ig gekann¬

ten Mahler , »an Niemcgen.

' ) Siehe auch Seite , 05.
" ) Der gleichzeitige , von PontiuS gestochene Kilvfcrstich die¬

ses GemähldeS ist in diesem Cabinette vorhanden.
" ' ) Selten wird man einen Fyt mit einer menschliche»

Sigur finden , und eben diese ist die größte Zierde oiejcL

Biiües , vielleicht von dem Meister de Ayl , Rubens,

selbst hinein gemahlt.



LamSerg - Sprinjenstein (Des Herrn Grafen An¬
ton von ) , k. k. wirklichen geheimen Rothes u»d KämmererS,
Präses der k. k. Akademie der vereinigten bildende » Künste,
Gcmahldesammlung , In der Wallfifchgasse Nr . iDiq
im «weyten Stocke . — Der erwähnte Herr Gr - f war eine
Zeit lang k. k. Minister in Neapel , und benützte diese Gcle-
«cnbeit , feinen Geschmack für Alterthümer und Kunst zu be¬
friedigen . Er machte eine Sammlung von etruSkischen Vasen
und »on G/mädlde -i , welche er bc» seiner gurückkunft in
Wien aufstellte . Die Basen - Sammlung ist um so mehr zu

schätzen , da sie gegenwärtig , seit dem die berühmte Samm¬
lung des Ritters von Hamilton vom Meere verschlungen
wurde , eine der ersten in gonj Europa ist Sic befindet sich
jetzt im k, k. Antiken - Cabinette — Di - Gemählde-
sammln ng besitzt der Herr Graf noch, und sie besteht aus
»vohlgewählten Stücken der Slamntändischen , Niederländi-
schenund Ztaliänischen Schule , hierunter j , B : Der Zie¬
ger von Rubens ; die Familie EarlS »es l, , Königs von
England , dann Cupido von van Dyck ; eine Srau »onRem-
drandt ; Bacchus mit EereS , BenuS mit jwey Amorette«
von Poelemborrrg ; Thierstiicke »on Weenir ; MeereSsturm mit
Schiffbruch von Loutherbourg ; jwey Schlachtstücke von Cour-
tois ; dann mehrere Stücke von Teniers , P . Potter , Wouwer-
mans «c. , welche in fünf Zimmern eingetheilt find . Auch
sind daselbst jwey Kunstwerk « der Bildhauer «« aufgestellt,
eines ein antiker Triton aus Bronce , das andere Herkules
«US Kind , eine Schlange tobtet »» , aus Marmor von ParoS.
Der Herr Besitzer gestattet Kunstkennern »hue Schwierigkeit
d -tt Zutritt.

' ) Siehe MuNien - und Antlien -Sabinett ( k. k.) Seite l«



Leichcr (Des Herrn Jos -pH >>, beeideten Bilderschäh«
Meisters bey dem k. k. N . S . Landrecht « , und Mahl -rey-
schätzmeisters-Adiunci bey der k, k, Zollgcfäll «n - Administra¬
tion in Österreich unter der EnnS , Gemählde - und Ku¬
pferstichsammlung . In der Stadt nächst dem rochen
Thurm beym Schabdenrüssel Nr , 4SZ im zweyten Stocke , —
Die Gemahldesammlung besteht aus mehr als l <X> Stück,
worunter sich vorzüglich ausjeichnen : Die Taufe im Jordan
von Bordone ; eine Landschaft von »an der Beide ; der schla¬
fende AdoniS von Franceschini ; Mannskopf von Titian;
Abrahams Opfer von Battoni ; zwey mythologische Vorstel¬
lungen von Teniers (Vater ) ; zwey Landschaften vonBianchi;
der Durchgang durch daS rothe Meer von Niculant ; der
Heiland von Earaccio ; zwey Landschaften von Jacob von
Artois ; Maria mit Jesu von Paul Mache ! ; die Kreuzigung
Christi von Franck (dem Jüngeren ) ; zwey Ansichten von Ve¬
nedig «on Canaletti , staffiert von Tiepolo ; Loth mit feinen
iwey Töchtern von Tintoretto ; Josephs Entfliehung »on P - -
«ivhors Weib , »on Johann Michael Baron von Rothmaycr;
«m Srüchtenstück von Hamilton ic , — Die K u p f e r st i ch«
l » Mmlunz enthält viele Blätter der besten Meister.

Liechtenstein (De « regierenden Herrn Fürsten Jo¬
hann von " ), Ritters des goldenen Vließes , Großkr -uze» de«
Marien - Theresien - Ordens , k. k. ivirkliche» Kämmerers.
S -ldmarschallcs ic. >c. , Gcmählde - und Ku pfe rsti « -
sammln » g. In der Rossa« Nr . lZO. — Schon am «Zin,
Sangsthore in den Dorhof »es Pallastes und Garteni wir»
>' dermann durch die Attribute der Künste und durch die eben

bündige als wahre Aufschrift : Der li,uost , ä «„ « ,ünst-

' ) Sieh - Künstler Seite 2öS.
" ) Seit « , lo ond izz.
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eines herrlichen Genüsse « er sich zu erfreuen hat . Der Ort,

wo dieGemählde oufgestellet sind , ist durch die schöne

Architektur einer der sehenswürdigsten Pallüste Wi -nS. Er

wurde zu Anfange deS letzten JohrhunderteS von dem Für¬

sten Adam von Liechtenstein nach dem Grundrisse des Do¬

minikus Martinelli erbauet ; von dem nähmlichen Dürsten,

welcher die Gollerie zu errichten anfing , und sie als ein

unveräußerliches Fideicommig erklärte , die aber seine Nach¬

folger , die Fürsten Wenzel , dessen Mosaik - Porträt in dir

Galleriesich befindet , und Franz und AloyS, sowie vergegen¬

wärtig regierende Fürst , bey jeder Gelegenheit zu bereichern

sucht» !. Schade , daß seit der »clesLi-ixtion 6es tzl-leaux et

I ^!>ll?vis t̂os - pll prince cle^ iecliteQSlein , ViellN- t7SS " kein

Catalog mehr erschien. — Die Aufmerksamkeit »erdient zuerst

die prächtige marmorne Treppe , für welche der Römische Kaiser

Franz der I, 70,000 fl. angebothen haben soll. Sie ist unstreitig

die schönste dieser Hauptstadt . Die PlafondS find von Anton

Belucci , und auf jeder Stiege ein großer und vier kleine.

Der große Eintrittsfaal in die Galleric , welcher ein S2 Schuh

längliches Viereck bildet , ist durch lg marmorne Säulen ge¬

stützt , mit Gemähldcn und einem Plafond von dem Jesuiten

Pozzo (die Apotheose des Hercules vorstellend ) und mit meh¬

reren Statuen nach Antiken geziert . DieGemählde sind, wie

folgt , »ertheilt - Srstes Stockwcrk , Italiänische Schule.

Erstes Zimmer enthält , 2 Gemählde . Die Apotheose deS

ZldoiiiS und »er BenuS und die Plafonds sind von FranceS-

chini. — ZweyteS Zimmer mit Z2 Gemählden , worunter »or-

«üglich Michael Angel » Caravaggio , Venns von Eorreg-

gio , Andr . del Sorto , Guercino , Guido und mehrere An¬

dere sich auszeichnen . — Drittes Zimmer mit Gemähl¬

den , y von Gmdo Sieni . unter welchen die Geburt Chri¬

sti , St . Hieronymus , Charitas und Mazdalena icrühmt



find. Ferner Carlo Dolce , die Bethsabee von Carlo Marat»

ti ic. Die Plafonds dieser zwcy Zimmer sind von Leiucci , —

Niederländer - Schule . Viertes Zimmer . länglicher Saal mit

l « Gemählde » , worunter die b großen Gemählde auf Lein¬

wand von Rubens , die Geschichte des DeciuS vorstellend,

sich befinden . Diese Reihe von Darstellungen wurde aus der

Verlassenschaft eines Herzoges von Eleve um so ^x><>fl, erkaust.
Auch sind hier 4 Gemählde von Araneeschini . Unter vielen Anti¬

quitäten , metallenen Statuen , Büsten -c. ist besonders der Raub
der Sabinerin »-» als Pocal , aus einem Stücke von Elfenbein

geschnitten von Rauchmüller im Jahre lt)?o, als ei» Meister¬

stück, nebst Modelle » von I , Bologna , sehr merkwürdig.

Die z Gemählde der Plafonds , so wie jene des fünften un»
sechsten Zimmers , sind von Sranceschini . — Fünftes Zimmer

mit 4» Gemählde », größten Theils von va » Dyck. Von beson¬

derer Schönheit sind die Printessinn Taxis und Wall -nsteii»

und die Grablegung Christi . Nebst anderen von Rubens ist

auch noch hier das triumphierende Rom , zur Geschichte des

DeciuS gehörig , dann Gemählde von van der Heist - - Sechs¬
tes Zimnier mit Z4 Gemählde », worunter besonders die Him¬

melfahrt und die Porträte der Söhne des Rubens , von Ru¬

bens selbst gemahlt , sich befinden . — Siebentes Zimmer mit

44 Gemählde » ausgezeichneter Schönheit von Berghem ic.

Der Plafon » ist von Belucci.
Zweyter Stock . Aus der Italiänischen Schule . Er¬

lies Zimmer , in welchem SyGemählde sich befinden von Tie¬

polo, die Kreuztragung von Bassin » , Gemählde von Su¬

rini ic. Die Plafonds sind so , wie in den folgenden Zim¬
mern , von Belucci . — ZweuteS Zimmer mit -» Gemählden.

worunter sich auszeichnen : Snayers , Costa , Valentin , de Maß,

und eines von Peter Kr,fft ' ) . — Drilles Zimmer mit 4«

^ Sieh « Künstler Seite 2S4.



Gemählden . Vorzüglich sind : Die Fürstinnen Liechtenstein
un » Esterh - iv »on Madame vrnn ; Procaccin ! , Ru¬

bens , Sstad «, Schalke « . MengS , Guido Reni , H. RooS -c. —
Viertes Zimmer mit Z4 Gemählden . Hierunter : S >««ne»eldt,

Spagnoleio , Adam Braun , RiSbrecht , Brand ic . , c. — Fünf-
«es Zimmer mit 57 Gemählden , worunter besonders gut er¬
haltene von Titian . Raphael , Dominichino , Tempesta , Tin-
torett » , Poussin und der berühmte ^o->nne - von ^ul . Koms-
n - sich befinden . — Sechstes Zimmer mit S2 Gemählden
von Eanalett » . Raphael , Andr . del Sarto , Tintoretto , Par-

inezianino -c. — Siebentes Zimmer mit Sl Gemählden von
A . Sacchi , Titian , FranceSchini Albani , Vronjin », Leon,
da Vinci , Morillo , FerraboSci -c. — AuS der Niederländer-
Schirir . Achtes Zimmer mit lSZ Gemählden von Wouwer-
mannS , Berghem , Vernee , TenierS , Romain , van der Vel¬
denz van der Necr -c. — Neuntes Zimmer mit lvZ Gemähl¬
den »on Rembrandt , WouwermannS , Er . QuellinuS , van

Huysum , Tenier «, Ruthardt , Rothenhamer , Gherard SegherS.
— Zehntes Zimmer mit iZl Gemählden von RomboutS , Haintz.
Vreuzhel , Moucheron , Dornflith , PeterS , Potter , Ruthardt,
Unterberger ic . — EilfteS Zimmer mit t25 Gemählden aut
dem fünfzehnten Jahrhunderte , meistens der Deutschen , Nie¬
derländischen und der Holländischen Schule , «lS Th . Har¬

le »! , HaeringS , Luc. Crxnach , Holbein , Breughel , L. Lep¬
ren ic , — Zwölftes Zimmer mit SS Thier - , Früchten - und

Blnmenstückcn von Weenix , de Heem , Ruthardr , SnayerS,
Tamm , Seghers , Honde ?»eter -c. — DrcyzehnteS Zimmer

«lit ?S Gemählden »on TenierS , Bourguiznon , Bock , Huy-

Von diesem Künstler , welcher Hofmahl -r deS Fürsten
Liechtenstein war , befinden sich 2? Gemählde in der Gal¬
lerte : eine für da « Studium der Kunst g-wis: seltene
Suite ; die Gemählde sind meistens a«S der Geschichte
des Apollo und der Diana.



sum , Wynants , Sandrart -e. — Vierzehntes Zimmer mit

Z2 Gemählden . Herrliche Stücke von Marco Ziicci , Sasano-

»» , Loutherbdurg , Milet , Siof« -c. — Fünfzehntes Zimmer

mit 4S Gemählden ; meisterhafte Arbeiten von Bourgouig-

»°n, Wecnix , Poussin , Perin del Vag », Quercino , Abelic . —

Sechzehntes Zimmer mit 40 Gemählden ; ausgezeichnet - von

Dineli , Muscheron , Solimeria , Euyp , Weenix , Sanaletto,

Procaccini , » oth, Frank ic . Di « Plafonds alle von Belncci.

Diese (Nach»er ». k. Gallerte die erste in Wien ) enthalt über

Ilvo vorzügliche Gemählde . — Sie ist f» , wie die Kupfer¬

stichsammlung , unter der Direelion der beiden G «llcrle -Zn-

spectore» Herren Joseph Bauer und Johann Dallinzer von

Dalling ' ). Bey schönem Wetter im Sommer kann sie täg¬

lich besehen werden , und man hat sich be» dem Portier des!»

tvegen zu melden . — Zu Ende des Gartens ist ein schönes, von

Nartinelli erbautes Gebäude , dessen stchS Zimmer ebenfallt

Mit Gemählden verschiedener Meister geziert sind.

Die K u p fe r sti ch fam in lu n g »erdankt dem Fürsten

Franz Aloys ihr Entstehe » , welcher die berühmte « aron von

Gundcl 'sche Sammlung an sich brachte . Sie wurde seitdem

lehr erweitert , und wird beständig fortgesetzt . Sie ist in dem

Pallaste des Fürsten in der Herrngasse aufbewahret.

List (Des Herrn Franz " ), Kupferstechers , Gemähl-

desammlung . Au Mariahilf Nr . 2» — Eine eben s»

wohlgewähltr als gut conservirte Sammlung . Sie enthält

Gemählde von RubenS , le Duc , Ruisducl . T -ni -rs ( dem

Dater ) , GraSb -k, Poelcmbourz , A . Sstode , »an »er D -lde,

W -enix (dem Dater ) , Höllen - Breugbel , S <rftle«en ic^

Siehe Künstler Seite 24S.

" ) Sieh « Künstler Seite 2b? .



Mechetti (Des Herrn Peter ) , k. k. privil . Kunst - ,

Alabaster - und Musikalien - Händlers , G e mäh lde fam m-

lung , dann eine bedeutende Sammlung , von Eamee»
und geschnittenen Carniolen , Onyxen und ande¬
ren Steinen , welche von Pichler , Cabara und anderen

berühmten Künstler » gearbeitet sind , kann man täglich am
MichaelSvlatzc Nr . i,5Z besehen, Vorzüglich ist <n dieser
Sammlung merkwürdig - Christus , aus Elfenbein , zo Zoll

in der Länge , aus Einem Stücke gearbeitet , welches von
allen Kunstverständigen sür die Arbeit des Venvenuti Cel¬

lini gehalten wird ; ein Stück von solcher Schönheit , daß
bekanntlich sich in Deutschland kein ähnliches findet.

Paar ( Der Erben des Herrn Fürsten Carl von ) Ku-

pferstjchsammlung . In der Wollzeil Nr . ?Y2 im ei¬
genen Pallaste . — Sie bestehet auS mehreren Tausenden der
ausgesuchtesten Blätter , und wird stets »ermehrt . — Die
Oberaufsicht hat der als Künstler rühmlichst bekannte Herr

Baron von Vittinghoff ' ) ,

RatakowSky ( Des Herrn Franz von) , WirthschoftS-

ratheS , GemShldcsammlung , Auf dem Ballhausplatze
Nr . 20 . — Diese Sammlung bestehet aus beynahe 200 Stück

von den vorzüglichsten Meistern , worunter sich besonders aus¬
zeichnen - Landschaft von Poussin ; der Fischzug Petri von
Rubens ; Andromcde von eben demselben ; der Schwur der

Circe von IordaenS ; Madonna von Eorrcgzio ; Porträt von

Rcmbrandt ; Landschaft mit Figuren und Vieh von Bcrghem:
waldige Landschaft und Seestück von Ruisdacl ; Seestück von

Claude Lorrain ; Landschaft von »an der Neer ; «in Sehar-

' ) Sieh « Seit « 26Z.



»ischter von Salvator Rosa ; Mutterliebe von Quelllnusi

Madonna von Guido Reni ; zwei, Landschaften von Wiidcns;

der ungläubige Thomas von Titian ; badende Sreads von

Dominichino ' ) ; Landschaften von Heinrich Roos , Carl du

Iardin , Johann Both und Waterloo ; landliches Fest von

TenierS ; zwey Blumenstücke von Drechsler (von feiner letz¬

ten , beste» Art ) ; Landschaft von Pynacker ; Thierstiick von

Wouwermanns ; jwey Landschaften von Dietrich ; der <? rlösec

von Andreas dcl Sarto ; Madonna mit Jesu und dem h«il,

Antonius von van Dyck ; Christus unter de» Schriftgelehr¬

ten von Ribera (Spagnoletto ) ; Susanna im Bade von Schal¬

te» >c. — Der Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen dar¬

aus , wenn Kunstliebhaber und Kenner sowohl , als auch

«uSübcnde Herren Künstler seine Sammlung besehen wolle » ;

mir wünscht er , vorher von dem Besuche benachrichtiget zn

werden.

Ritter - Akademie (Dev k. k. Theresianischen " ) S e-

henswürdigkeiten der Ku nst . Auf der Wieden Nr , l 56.

^ 2 » dem mittleren Saale des rechten Flügels der Akademie

'Ii ein marmornes Denkmahl , auf welchem von Bronce dat

wohlzetroffene Brustbild Seiner Maiestat des Kaisers (von

Zauner " ' ) zu sehe» ist : mit der Inschrift ? ia » ciseo II , > u - ,

^c -lilemi »- ? li« i !siaii - e Kostitntari AI. ? . Lomes ? r - ncis-

8s >u »u , ?ju5clem ^ c-llle >» >s<- olin , »luninus , i» m<: Lu-

r- lar . ZVlvL^ xcviII . — In eben diesem Saale befindet sich

«n 2l Schuh langes und i » Schuh hohes Bttd von 0 » Vi-

f ) , die Schlacht bei) Aspern vorstellend , welches Seine

Majestät der letzt regierende Kaiser Franz der I . dahin ge¬

schenkt hat . — In dem akademischen Gotteshause ist das den

' ) Wurde v̂ n Herrn Rahl gestochen.
" ) Siehe auch Seit - Il4 , lZ4 und l7 ». '

' " ) und t ) Siehe Künstler Seite 2SZ und ZS6.
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Hochaltar schmückende Gemählde , den Erzengel Michael vor¬
stellend , wie er , mit dem Flammenschwerte in der Hans,
den Enzelsturj bewirkt , von Peter Strudel Frcyhcrrn von
Strudcldovf merkwürdig . — In dem Empfangszimmer des
Herrn Directors ist die Abbildung Seiner jetzt regierenden
Majestät in Lebensgröße , von dem berühmten Künstler im»
Rathe der k> k. Akademie der »ereinigten bildenden Künste,
Ritter von Lampi ' ) , und in der Capelle daneben ein vor¬
treffliches Altarbild , die Jünger in Emmaus » von dem Künst¬
ler Nocchi in Rom.

Ruß , (Des Herrn E «rl ) < Sustos an der l>. k. Gemähl-
de - Gallerte , Sammlung eigener Gemahld e. In
Hein oberen Belvedcre auf dem Rennweg Nr . 544 . — Dieser
eben s» geschickte als fleißige Künstler , welcher es sich zur
Lieblingsbahn gemacht hat , der G e sch i ch t m a h ler un¬
seres Kaiserhause « zu feyn , hat in seiner Wohnung
eine reichhaltige Sammlung herrlicher Gemählde ans Rudolphs
des I , «hatenreichem Leben, und «uS jenem des ritterlichen Max.
Auch bat er viele andere merkwürdige Gcenen aus der Ge¬
schichte Österreichs dargestellt . Eine ausführliche Anzeige un»
die vollkommene Würdigung der Arbeiten von Ruß fin¬
det man in Hormayr 's Archiv (Jahrgang »Slg : Nr . yb.
l «2t : Nr . 55.) und im Eonversation - Blatte ( Jahrgang
IS2I : t . Band Nr . z.) . Einige der interessantesten Memähl-
de sind : Rudolphs Taufe ; Rudolph versucht im Waffensaalc
ein Schlachtschwert zu heben ; Rudolphen wird feine künftige
Größe weisgesazt ; Albrechl von Habsburg segnet seinen Sehn
in der Gruft j » Muri, ; Rudolphs erste Fehde ; Rudolphs
Vermählung -, Rudolph empfängt die Kaiserkrone ; Rudolph
biethet dem Priester fein Pferd an ; Maxens Zweikampf zu

' ) Siehe Künstler Teite 2dS.



Worms ? Beronico von Teschnitz; der Ursprung de» Nah-

Mens Metternich ; Kridrich der Schöne in seiner Gefangen¬

schaft von Ludwig dem Baier besucht ; Albrech« der Lahme

»er dem brennenden Basel ; Aibrccht der N , mit seiner Ge¬

mahlinn für die drey Kronen , welche er in Einem Iahr-

erhalten hat , dankend rc. ic . — Mit wahrer Österreichischer

Freundlichkeit und Biederkeit fuhrt der Künstle ^ jeden , der

ihn besucht » in sein kleines Heiligthum.

Schauspieler - Gallerie . In jwey Zimmern sind

'n dem k. k. Hof - Theater nächst der Burg nachfolgende Ge-

mählde berühmter Schauspieler aufgestellt : Joseph Weid¬

mann ; Maria Ann « Adamberger ; Ioh . H. Zridrich Müller;

Joseph Lanze als Hamlet ; Conrad Steigentesch ; Mad .Stierl - ;

Nad . Nouseul : Anna Stephanie ; Weisikern ; KalharinaIa-

<>u-t ; Christian Wcidner ; Prehauser ; Ma ». Sacco und

Brockmann. Sämmttiche Gemählde sind von Hickl , und bc«

i-dem die Geburtsjahre und andere Notizen der betreffenden

P -rson-n angeführt . — Noch sin» in dieser Gallerie : Das

Porträt des Schauspielers Siegfried Gotthard Eckart , ge¬

nannt Koch ( das beste Gemählde dieser Sammlung ) ; —

d-nn Hr . Korn als Hugo in Müllnert Schuld , und Herr

Koderwem «ls Correggio , beyd - von Schimon gemahlt : Ma¬

dame Rosse von einem unbekannten Mahler , — Die Erlaub¬

nis, zur Besichtigung dieser Gemählde wir » von der k, k.

b °f - Theater >Direction ertheilt.

SchZnb » rn . Buchhai « (Des Herrn Fra «t PHMp»

trafen vonk . k. wirklichen geheimen NatheS und Kämm «-

' » i Gemählde so mmlung ist theili im gräflichen

P - llastei » der Stadt N «nng «ss«Nr . lS5 , theils in dem zrak-

' ) Siehe auch Seite Iii.



lichen Gebäude in der Als r̂vorstadtHerrngassc Nr . Sy. — Die
Gemähide , welche in dem Stattpallaste aufgestellei sind, be¬
laufen sich über tvo , und sind unstreitig die vorzüglichsten.
Hierunter : Vier Stück von Johann Weenix ; schreibende Frau
von Metz» ; Diana und Lcoe tiurno von Guido Rcni;

heilige Katharina von Carl » Dolcc ; zwey männliche Por¬
träte von Gjorzone Barbarelli ; Venus von Guereino d«
Eento ; zwey Landschafken (die mit der Jahreszahl tS ?Z vor¬
züglich schön) von WynantS ; Diana von Schalken ; Amor

von van Dyck ; Teller mit Früchten von Johann de Heem;
vier Stück von Holbein ; vier Stück ? on Huysum ; Baucrn-
teche von Adrian Sstade ; zwey Stück von WouvermannS;
ThetiS , von Tritonen und Naiadcn umgeben , von Rubens,
Christus rufet die Kleinen zu sich, und Samsons Gefangen-
nehmung , von Rembrantt ; ein Alter sitzt bey einem Globus
mit brennendem lichte von Gerhard Dow ; zwey Landschaf¬
ten von ZiuySdacl ; Bärenhetze von Rudhardt ; vier Stück von
Zeniers ; eine Einkehrhalle von Johann lc Duc ( in Hinsicht
der Grösie des Bildes schon eine Seltenheit ) -c. !c. — Es
ist nicht nur erlaubt , die Sammlung zu besehen , wenn ma»
sich an den Haus - Inspektor wendet , vem die Aufsicht dar¬

über aufgetragen ist , sondern eS sind auch Staffagen be¬
reit , wenn Mahler ic . copiren wollen . Zum Besehen der

Sammlung sind die Vormittagsstunden (von y Uhr an ) die
geeignetsten.

Sonnleithner (Des Herrn Joseph ) , k. k. Rcaie-

rungsrath -s ' ) , Gemähldesammlung . Auf dem Sra-
b-n Nr . ilzz . — Diese Sammlung besteht aus Porträten
(Ühlgemählden ) der »orzüglichsten Tonkünstler , uns das

Siehe Schriftsteller Seite >iy und Tonkünstler Sei¬
te Z4q.
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Bestreben des Herrn Besitzers geht dahin , sie von Zeit zu

Zeil zu vermehren . Solchen , welche» es zu ihrem Zwecke

dienlich se»n könnte , nimmt der Herr Besitzer keinen An¬

stand, feine Sammlung zu zeigen.

Stadion - Thannhausen ( Des Hern , Johann Phi¬

lipp Grafen zu) , Groszkreuzes und Ritters vieler Orden,

k> k. wirklichen geheimen RatheS , Kämmerers und Staats -,

Confercnz - tind Finanz - Ministers >c. ic . , Gcmählde-

sammlung . In der Himmelpfortgasse Nr . 964 . — Eine

wohlgcwählte Sammlung der ausgezeichnetsten Künstler.

Hierunter ein Bachanal von Honthorst , sowohl seiner Aus¬

führung als seiner »«sonderen Größe wegen ein sehr vor-

«ügliches Gemählde.

Thurn - Hoffer und V a l sassi na (Des Herrn Tran«

Trafen ) , k. k. Kämmerers und Präses der Gesellschaft de«

Ackerbaues , der Künste und des Handels in Görz ic, , Ge-

k- k. Burg im Amalien - Hofe . — Unter den vielen herrli¬

chen Werken , welche sich in dieser Sammlung befinden,

seyen hier nur einige wenige aufgeführt : Die Geburt des Cr»

losers von Raphael ; Christi Himmelfahrt von Dominichino:

Christus von Leonardo da Vinci ; die heil . Familie von U.

del Sarto ; Galathea von Fr . Albani ; Bethleh -niischer Kin-

d» mord von V - laSquez ; Iobann -s der Täufer von Eorreg-

S>o ; heil . Familie von Titian ; die heil . Cäcilia von Guido

R' ni z der heil . Hieronymus von Svagnoletto ; eine Wint - r-

londschast von Breuzbel : eine Pinta von Hannibal Caracci;

iwcy Landschaften von Salvaror Ros» >c. >c.



Tugendsam ( Des Herrn ) , Börgers und Handels¬
mannes den der weißen Siose im Paternoster - Gas !» ««
Nr . sbs , Gemähldesammlung . — Diese Sammlung
enthalt vorjüglich « Gemählde aus verschiedenen Schulen.

U n i » erfa l - S p iro le ( In dem) oder im allgemei¬
nen Krankenhaus - in der Alservorstadt Nr . l !) 5 ist in dem
so genannten Auzen - Klinik - oder ophthalwologischen Saale
die Bijste Seiner Majestät des letzt regierenden Kaisers mit
dir Inschrift : ? r »vc >5Li ? >imi ^ uzusiü psllise in-

NIX ^LLVI . In eben diesem Saale ist auch das Porträt des
(verstorbenen ) Professors der Augenheilkunde , Beer , von
Frank gemahlt . — In dem Saal - der medicinischen Klinik
ist d«S Porträt Kaiser Josephs de» II . , dann d-S verstorbe¬
ne» Direktors Valentin von Hild -nbrand . — In bemSaal-
der w -dicinisch - chirurgischen Klinik die Porträte des lelzigc»
Directors Raimann , von Nisdermann , und des Professors
Reinlcin . «->» Ma »,--? — »» » Saale der chi»
rurzisch -n Klinik d«S Porträt des Professors Kern.

Universität Gemahl » « mehrerer K- !iarnm
«zziulioorum . In dem «tten Universitäts -Geb - ude Nr . 74?
in dem so genannten Eonsistorial -Saale . — In diesem Saa¬
le sin» an der oberen Seite die Porträte Ihrer Majestäten
Tranj deS I , Römischen Kaisers , und feiner Gemahlinn Ma¬
ri » Theresia von Kreuzinger ; dann Franz de» I , öster¬
reichische» Kaiser « , und seiner Gemahlinn Maria Theresia,
i >°n Ritter von iampi , angebracht . Serner sin» hier d>«

' ) Siehe auch Seite ! 2S > l »2—! »S.



zzz """"
Porträte Seiner Königl , Hoheit des Herzoges Ferdinand »ou,
Mirtembcrg , als Anführe » der Studenten im Jahre ! 7<z? ' ),
und Sr . Exeellcnz des Grafen Saurau von Ritt «» »onLampi.
Dir Büste des Freyherrn von Quarin (aus Eararischem Mar¬
mor «on Fischer) ist ebenfalls eine Zierde dieses Saales.
Rings herum hangen die Portrate mehrerer Kecwrui » m»-
Aniiicoi-um , und zwar : Haide » , Paulus de Sorbai , Johann
Georg Kccs , Iacquin (»on Ritter »on Lampi ) , Zeillcr und
Süfft von Siegel.

Universität . G - mahlde berühmter Docto-
ren . In dem medicinischen Hörsaale ( im zweyten SNü
le des neuen Univerfitäts - Gebäudes Nr . ?sb ) ist die Büste
des Freyherrn Gerhard «an Swieten , welche ihm die Kai¬
serin» Maria Theresia im Zohre l ?by hat fetzen lassen. Sie
ist aus hartem Metall - »on Messerschmidt verfertiget worden.
Dann sind hier noch die Portrate »on Iacqui «. Leber . Pro-
hasrq , Rudtcrfer , Hartmann und Mayer . In eben diesem
Gebäude , im juridische » Hörsäle ( im ersten Stocke ) sind
die Porträte der Freyherrc » »on Aressel und Qualtenbrrg,
des Freyherrc » Bourguignon »on Baumberg , Petzeck, Pehem,
Stephan Rautenstrauch , Simon »on Stock , Jos -pH Eybel,
Sonnenfcls , Schröter , Martini , Riegger , Zoseph Edlen »o»
Heinke , Scheidlein , Föls « , Zeiller und Egger . — 2m ersten
Stockwerke eben dieses Gebäudes ist in dem großen Saa¬
le , der sich durch seine kühne Bauart vorzüglich auszeich¬
net , „ nd welcher zu den Versammlungen der Professoren,
«u feyerlicheN Verhandlungen und öffentlichen Disputationen
sein, Widmung ha », de- m -ist«rhaft »«» Guglielmi gemahl-

' ) Hier sind auch die Fahnen aufbewahrt , welche das akade¬
mische EorpS i» den denkwürdigen Ep - chen von lb »Z
«nd t ?g? a» seiner Spitze h»>t».



te Plafond , welcher die Porträte Franz »es I,, Römischen Kai-

scrs und Marien Thercsiens , die y Musen und andere allego¬
rische Figuren der Wissenschaften zeiget . An den vier Wan¬
den dieses Saales s!n» allegorische Vorstellungen der vier
Facultas «» . In diesem Saale wird nächstens ein von Knapp
(siede Künstlerverzeichnist Seite 2b2) verfertigtes Gemählde
zu Shreir des 5revderrn Nikolaus von Iacquin aufgestellt
werden . Dieses Gemablde stellt einen Saal vor , durch Säu¬

len von roihem Marmor mit grünen Vorhängen einfach ver¬
tier « , und an den Wände » mit Nischen versehen . <? in Vlu-
mcnstrauf ! , aus allen 24 Classen des Linni -ischen Systemes.
die ausgezeichnetste » Lieblinge Florens enthaltend , crhedt sich
aus einer Dronce - Rase auf einem Piedcstare , an dessen

Stirnseite sich die l^ »»e-> Kore - Iis und die ^sc ^ uin !» m»-
»i, >n !,t - über Zacqiiin 's Büste zum sinnvollen Kranze ver¬

schlingen ' ). >

Wejlar - Plankcnstern (Des Herrn Johann Frey¬
herrn von ) Gemähldcsammlung . In der Alservorstadl
Herrngassc Nr . 5Y. — D cse Sammliing besteht aus bcynahc zoo
Gemadlden , worunter sich vorzüglich auszeichnen : Sie Tor?

tnr in den Kerkern der Spanischen Inquisition , gemahlt von
Alcssandrini , welchem der König den Eintritt in diese Ker¬

ker erlaubte ; Iagdstiick von Snavers : Landschaft von Lucas
von !!de» i historisches Stück von Procaccini ; Madonna von
Paul Veronesc ; Madonna von Alexander Veronese ; ! a»d-

schast von Roland Sasery ; zwey gro<!c Secstücke von Man-
g!ard -c. — Kunstliebhabern wird die Besichtigung dieser Ge-

miihlde nicht verweigert , wenn man bt » dein Herrn Baron
um Sie Erlaubnis ! hierzu ansucht.

' ) Eine ausführliche Beschreibung dieses Bildes sitbe - iri
Hormayr 's Archiv ic. Jahrgang l -Z2l . Nr . 25.
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Merkwürdige Büsten, Gratmahler
und Statuen *).

< ^ IIgustinrr ( In dem Hofkloster derehrwürdigen r>, ? —)
in der Augustiner - Passe Rr . itSS , sind besonders merkwür¬
dig : , ) D >e Scha -zkammer . 2) Die Herzen aller verstorbenen
Glieder aus dem Er «hause Österreich in silbernen Töpfen mit
Vassenden Inschriften in der Moria - Lsretto - Sapelle, " ' ).

Z) Die Familien - Grüften vieler ansehnlichen Adeligen,
4 DieMonnmence Kaiser Leopolds des II . , »0» gauner ver¬
fertiget , dann des k. f . Fcldmarschalles Leopold Grafen von

Daun und seines VaterS 7) in der so genannten Todien -Eapelle.

Siehe auch Seite yq , 104 » «07 , l »S , ! 2t , t »4, 1YZ,
lys , 214 , 224 , 22b , 2Z' , 24t >, 2yq ' ZV! - ZV2, ZV7,
Zll , Zlh , z,y . ^22 , ^27 , Z7,2 u >i> ZZS! dann
weiter unten Hey Brunnen , Garie » , Kirchen
und Pa llöstcn.

" ) Siehe auch Seite sq , »57^ und ly ? .
Hierunter auch die Her ^ n des Kaisers Matthias des I„

dann dessen Gema ^linn Maria Anna , welche früher in
dem Kloster der Elarisserinncn waren ? ferner das Herz
Kaiser Ferdinands des II -, welcher «u Grätz in Steyer-
mark den 15. Februar It -Z7 starb.

7) Inden neuesten BSchreibungen »onWien steht, »dag di«
Kaiferinn Maria Theresia ihrem Leibarjie Gerhard »an
Swieien ein prächtiges marmornes Denkmal, ! in der
Augustiner - Kirche hat setzen lassen , welches aber später
daraus weggenommen wurde (um für das Vrabiuahl Kai¬
ser Leopolds de» U , Platz jU gewinnen ) , u»i>seilte« , in



5) Viele Reliquie » und Hciligihümer . S) Das »on iem be¬
rühmten Dr«sco - Mahler Anton Maulbertsch gewählte Hoch-
«ltarblatt , den belügen Augustin als Bischof in der Glorie
vorstellend . 7) Das Grabmahl Ihrer Königlichen Hoheit
Christin « , Gemahlinn des Herzoges Albert , u Sachsen-
Tesche» ic . Dieses Grabmahl kostet 20,000 Ducate » . Es
druckt die geistigen Vollkommenheiten der Verstorbenen , ihre
Wohlthätigkeit , Entschlossenheit , ihren Muth , mit Hindeil-
tung auf die Trauer des Gatten aus . Der berühmte Bild¬
hauer Ritter Canova stellte dieses allegorisch auf folgende
Weise dar - Man erblickt aus der Wand der Kirche etwa«
hervor tretend »ine 2L Aug hohe Pyramide von vislettgraucw
gefleckten Cararischcn Marmor , welche auf einer b Fuß
H Zoll breiten und 2« Nuß langen Basis ruht . Von der Ba¬
sis führen zwey breite Stufen zu einer Pforte , die sich ali
Eingang zu dem Grabe in der Mitte der Pyramide «ffnrt.
Eben hat sich linker Hand ein Trauerzug genähert , und
schreitet feyerlich über die Stufen nach dem geöffneten Gra¬
be zu. Zunächst »er Pforte sieht man die Tugend , «ine
weibliche Gestalt in langem Gewände mit aufgelös - ten Haa¬
ren ic . AlS Begleiter umgeben die Tugend zwey Fockelträ-
gerinnen , zarte Mädchen , welche sie in das geöffnete Grab
geleiten , und mit ihr durch Blumengewinde zur Gruppe sinn¬
reich »erbunden sind. In einer kleinen Entfernung auf der
unteren Stufe folgt di« Wohlthätigkeit « eine weiblich«
Figur . Sie führt um rechten Arme einen Hülflosen , blinden
Greis , dessen Rechte sich an einem Stabe fest h-ilt , während

einem Ganze des Älosters gezeigt wird, - Ich fand aber
has Monument , ob ich gleich alle Gänge des Klosters
durchsah , nirgend -' . Auf meine Zrage - wo eS hingekom¬
men war « , führt « mich der Kirchendiener in ein« Kam¬
mer an der Kirche, und zeigte mir den Kopf »eS van Swie-
«en , der dort als «in Überrest de» Monumentes «ufl-»-
«ahr «t wir ».
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ein fünfjähriges Mädchen , mit kindlicher Andacht die kleinen

Händchen faltend , zwischen bevden steh«, und so den Gedan¬

ke» »erslnnlichet , daß wahre WohlthätigKit jedes Atter um¬

fassen müsse. Daß die Fever einer geliebten Gattin » gilt,

drücken die auf dem Architrave über der Eingangspforte ein¬

gegrabenen Worte : Hxori optim - e Albertus einfach und

schön aus . Zur deutlicheren Bezeichnung der Verstorbenen
schwebt auf dem oberen Theile der Pyramide die Figur der

Glückseligkeit , und trägt in dem Schlangenzirkel der

Unsterblichkeit das Porträt EhristinenS mit der Umschrift:
5l ->ri » tüKristin » 4u »tri »c». Der Glückseligkeit gegen über

»licht «in fliegender GeniuS den Verdiensten der Erzherzo-
ginn einen Palmcnzweig . Auf der obersten Stufe vor der Py¬

ramide liegt ein in Trauer versunkener Löwe , das Sinnbild
dir Scelenstärke der Fürstinn vorstellend . Auf den Löwen

Mtzt sich «in geflügelter Genius , das Sinnbild der Zärtlich¬
keit und der Smpstndung des Gatten . Mit wehmüthiger

Trauer liegt dieser Genius auf den Stufe » , und gibt sich i»
die Arm« des Muthes daS Sinnbild der ihm entrissenen

Eattinn . Er blickt nach dem hinter dem Löwen gelehnten
Teutonischen Schilde , auf dem das Österreichische Wapen ein«

gegraben ist. Di - linse Hand des Genius ruht auf einem

runden , Etruskischen Schilde , weil Sachsen durch die Her«

>>»ze von Braunfchweiz aus dem Hause Este abstammt ' ).

' ) Mausoleum oder Grabmabl Ihrer Kaiserlichen Hoheit
Mari » Christin «, ausgeführt durch Herrn Ehevalier An¬
ton Canova . AuS dem Französischen des Herrn von de
Viverre . Wien lS05 bey Artoria und E -mpagnie , not
einer Abbildung von Iarod Merz . Außer dem ist auch
eine Abbildung dieses Monumentes in einem großen,
Prächtigen Kupferstiche , gezeichnet von del Frate , und
gestochen von P . Bonato , bey Artaria und Sompagni « in
Wien erschienen.

!»



Hofkriegsraths - Gebäude ( Zm k. k.) auf dem

Hof Nr . «2l . — Hier sind im Saale , worin die Sitzungen

des k, k. Hofkriegsrathes gehalten werden , die auf Anord¬

nung Kaiser Josephs des II , von Joseph Ccrachi aus wei¬

ssem Eararifchcn Marmor verfertigten Büste » der Feldnior-

fchalle Lucy und London aufgestellt . Sie sind um so bemer-

kenSwerlher , da der erhabene Monarch die In¬

schriften selbst dazu angegeben hat . Auf dem Pw

destale j » Lacy's Büste steht : »Isuritio zrxnwo c->-

Sit I7SZ ; — auf jenem von Loudon 's Büste aber : (Zecleo-

poni voluit . i^ gz . — (Bedarf Held London noch eines andc-

ren Monumenrs , «ls das ihm in dieser Inschrift die Hand

seines Monarchen setzte?)

Statuen auf öffentlichen Platzen.

Graben (Auf dem) steh« die Dreyfaltigkeitssäule , wel¬

che Kaiser Leopold der I. im Jahre lbyZ zu Folge eines Ge¬

lübdes , das er wegen der im Jahre lb7 <Z ju Wien stark gras¬

sierenden Pest geiha » hatte , setzen lieg . Die Säule ist aus

weißem Salzburg » Marmor , bb Susi hoch. An der Haupt-

feite des FusigestelleS ist eine in Form eines BergcS jusam-

we » gesetzte Sceinmasse , worauf die symbolische Figur des

Glaubens steht ; zu dessen Füßen die Pest (ebenfalls Svni-

tol ) , von einem Engrl mit einer Fackel zu Boden gestürzt,

liegt . Auf dem Susigestelle oben kniet Kaiser Leopold , und
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i» seiner Seite sind Wort « , welche er zu Drechen scheint,

a»f eine Kupfertafel mit vergoldeten Buchstaben eingegraben.

Die Wapcn der österreichischen Monarchie sind «n den Eck-

s-üen des Fusizestelles . Auf der dreyscitigen Pyramide über

Fußgestelle sind die nemi Chöre der Engel , und ganz

oben ist die heil . Drenfaltigkeit . Die Gruppen an der Säu¬

le Kellen die Ankunft des heil . Geistes , da« Abendmahl

Jesu , die Erschaffung der ersten Menschen und die Noah ' sch«

Familie vor , und sind , nebst den an der Säule befindliche»

Engeln, am besten gearbeitet . Der Bildhauer dieses Kunst¬

werkes war Strudel . CS hat SS,b4ü fl. gekoste«.

Hof (Auf dem) ist eine Säule , welche die heil . Maria

«»' stellt. Sic wurde im Jahre lbb ? ebenfalls von Kaiser

ieopold dem I . errichtet . Sie ist aus gegossenem Metalle,

24 Susi hoch , und steht auf einem Piedestale von Marmor,

üben ist das Bildnis ) Mariens (aus Metall ) , mit dem Dra-

cht» iu ihren Füßen , unten stehen vier Engel auf steinernen

Eckgestellen, höllische ungeheuer bekämpfend . Die Säul«

summt den Figuren wiegt 20S Zentner an Metall . Das Gan¬

te , mit einer marmornen Ballustrade umgeben , hat 22 >25Z

Gulden gekostet.

Hob, » Markte (Auf dem) ist einDenkmohl , von Kai.

l" Carl dem VI , im Jahr « l7Z2 errichtet . Es stellet einen

vier E - rinthischen Säulen gestützten Tempel vor , worin

der höh« Priester Marien mit dem h- il . Joseph vermählt.

Uber dem Tempel schwebt der heil . Geist . An jeder Säule

Ktht ein Genius in Ledensgrosie , mit einem Trauungsteichen

'» der Hand . Das Ganze ist aus Marmor ; der Tempel von

Taron AjsH„ , hj, Figuren »°n Anton Conradini , «inem
,5 '



Benetianer . Letztere wollen den Kennern nicht gefallen ; aber

« »qetheilt ist der Beyfall , dem man der Arbeit an dem Tem¬

pel , vorzüglich an der Kuppel desselben , zollt.

Josephs « Platzt (Auf dem) ist die Statue Joseph»

de» II . — Der jetzt regierende Kaiser Franz der I. tat

feinem unvergeßlichen Oheime Joseph dem II . ein erhabenes

Denkmahl errichten lasse» . Dieses besteht in der kolossalen

Bildsäule Josephs , in Bronce gegossen , von Jaun - r , wel¬

cher bey der Ausführung des Ganzen seilten eigenen Ansich¬

ten , die in der Kunst des Metallgusses Sxoche machen wer¬

te » , folgt « ' ) . Dieses Meisterwerk wurde am 24 . November

»so ? ( also nach ü Iahren , von >?ys an ) beendiget und

fevcrlich eingeweiht . Auf dem Josephs - Platze waren recht«

die k, k. Arcieren - , links die », Ung . ! eib - Garde , beyde

ju- Pferd , aufgestellt . Vor - und rückwärts des Monument»
aber , welche» durch ein Zelt verhüllt war , stand die k. k.

Trabanten - Leibgarde . Auster diesen Garden bildete ein Gre¬

nadier - Bataillon «in zwevres Biereck . Sowohl innerhalb

desselben , als auf den im Umkreise errichteten , mit Tuch

behangencn Gerüsten , waren gegen bo«0 Zuschauer aus den

gebildeten Ständen versammelt . Auf dem SpitalSplatze war

«in Bataillon Infanterie , auf dem Michaels - Platze aber

«in Bataillon Bürger - Garde in Parade aufgestellt . Um l!

Uhr erschienen Seine Maics ^.t der Kaiser , begleitet von der

Durchlauchtigste » Familie , von den obersten Hofämtern und

den Kapitänen der Leib-Garden auf dem Balcone , und wur¬

den Mit klingendem Spiele von den paradierenden Truppen

' ) ES ist hier nicht der Ort , dieselben anzuführen Man
findet das Ausführliche hierüber in Carl BertuchS Be¬
merkungen auf einer Reise »uS Thüringen nach Wie»
»sn , 005 bis löOb . Weimar t «os.



bewillkommnet . Jetzt näherte sich Herr Zauner Seiner Maje¬

stät , und überreichte Allerhöchstderselbcn ein Exemplar der

in Degen '« ' ) berühmter Sfficin gedruckten Prachtausgabe

der Beschreibung dieses Denkmahle « , durch welche« er sich

in den ersten Rang der Künstler seine« Jahrhunderte « eni-

p» geschwungen hat . Mit Huld nahmen Seine Majestät da«

Werf auf . Zauner entfernte sich» und aus ein gegebene«

Zeichen fiel die Decke , welche da« Monument verhüllt hat¬

te. Trompeten und Pauken ertönten , alle Glocken in Wien

wurden geläutet , von den Wällen donnerten die Kanonen»

und da« Militär gab drey Salven . Abend « war Srey -Thea-

Kr. — Zum Beweise der ausgezeichnetsten Zufriedenheit über

die glückliche Ausführung diese« Denkmahle « hat der Kaiser

den Hof - Statuor Zauner mit der tarfreyen Erhebung in

den Adelstand , einer goldenen , mit Brillanten reich besetz¬

ten Tabaticre , in « elcher «o .OlX» fl. lagen , und einer lebens¬

länglichen Pension von drey taufend Gulden jährlich belohnet.

Di - be» der Einweihung übergeben « Beschreibung hat fol-

»end-n Titel : „D -nkmohl Josephs de« II . , «uf Befehl Sei¬

ner Majestät Iran » de« I . errichte « durch Fron , Zauner,

k- k. Hof - StatuariuS und Direktor an der k. ». Akademie

der bildenden Künste in Wien ; erklärt von Joseph Sllmau-

eer , Archivar und Custo « der Bibliothek H »d Kupferstich-

kammlung an derselben Akademie . Wien gedruckt bey Degen

tS0?.« Fol . mit einer Abbildung de« Monument «, von Jacob

Merz radiert . Über die Bedeutung der Statue sagt Herr

Ellmaurer : „Auf dem ganj massiven Piedestale sitzt der Kai¬

ser Pferde im Römischen Kostüme , mit der stach ausge¬

streckten Rechten seinem Volke den Schutz »erkündigend , den

' ) Damahl « k. k, privil . Buchdrucker und Buchhändler;

nun k. k, N , Ü , RegierungSraih , Dlrector der k, k, Hof«

und Staats - Ärarial - Druckerey , und der Fabricanon der

Staat « - Credit « - Papiere , auch mit dem PräSicgte Edler

»«n Elsen «» in den Adelstand erhoben.



jede seiner Handlungen bezeichnete, mit der Linken den Zaum
haltend . Der Kraft verrathende , aber gemäßigte Schritt des
Pferdes ist der dargestellten Handlung feines Gcbiethers ent¬
sprechender , als jede andere Bewegung . Der Kenner wird
an dem Baue desselben den Deutschen Schlag finden -c."
Die Höhe des ganzen Monuments betragt s Klafter z Schuh
L Zoll ; die Höhe des Pferdes vom «ordere » Standfuße bis
über die Mähne des Kopfes 2 Klafter l Schuh z Zoll ? die
Figur des Kaisers wäre stehend lzj Schuh . Der Granit des
Piedestals wurde unter Herrn Zauncrs Leitung in Matthau¬
se» gebrochen , und zwar so glücklich, daß iede der vier Le-
lainen aus einem Stücke seyn konnte . Das Pi -iestal hat
durch drey Außplatten und durch die weit vorspringenden
Sockel eine große breite Basis . Auf den beyden langen Sei¬
ten des Piedestals sind zwey Bronce - Tafeln eingelassen , mit
Allegorien auf die Verdienste Josephs um fein Reich , und
«war eines bezieht sich auf Josephs Reisen , auf denen er
Kenntnisse zur Verbreitung wahrer Cultur und Aufklärung
für seine Länder sammelte ; das andere deutet auf die Frey-
machung des Hafens von Trieft . Diese Basreliefs haben
» Klafter 4 Schuh 1 Zoll Breit - , s Schuh 4j Zoll Höhe.
2 » die schmale vordere und Hintere Seite des Piedestals sind
Schrifttafcln (s Schuh z Zoll hoch , 5 Schuh 2 Zoll breit)
eingelassen , die gleichfalls sammt der Schrift im Ganzen
gegossen sind . Die Inschriften entwarf zuerst Denis , sie wur¬
den aber von dem Numismatiker Abb6 Neumann etwas ab¬
geändert . Auf einer liefet man : ^osepko ll ., -zui s»iuti x>ul>-
lies « vi»it Hon >jiu , »Sli tows z auf der anderen : I> - oc >s-
c » s Rom . rt Hllslk . Imp . ex 5>»tre Iispos sltsl 'i pgleoti,
I>o5uit , so6 . UM das Monument stehen vier große Pilaster
«°» Granit , t Klafter 2 Schuh s Zoll hoch. Die auf den-
selbcn angebrachten Medaillons ( l Schuh 7 Zoll im Durch¬
messer) bezeichnen die (nach den unter Joseph dem II ge¬
prägten Schaumünzen ) merkwürdigste » Hvoch«» seiner Sie-



gicrung . Die erste auf dem »orderen rechten Pilaster wurde

auf Josephs Geburt geprägt ! sie stellt de» Herkules vor , wie

er die jwcy an ihn gesendeten Schlangen zerdrückt . Die In¬

schrift ist - I>I»tu5 , 74 >. tZ . !V1»rtii , — Die zweyte , auf Jo¬

sephs erste Vermählung (den Hymen , wie er seine Fackel am

Lpferaltare anzündet , vorstellend ) hat die Aufschrift:
coniiutiiuw LeleUr- t Vin <i<>I>. vctoli . I7b0 - — Die dritte,

auf Josephs Krönung zum Römischen Könige , stellt eine Frau

»or , welche eine Thurmkrone auf dem Haupte hat , auf ei¬

nem Thronfesscl sitzt, und ein Steuerruder und das Horn

des Überflusses hält . Die Umschrift lautet : vlori » » »vi - e-

culi , LI . <-t cor . kr »neok , l7b4 >— Die vierte (Auswurfs«

münze bey dieser Krönung ) zeigt eine über den Wolken schwe¬

bende Weltkugel , und über derselben das Auge Gottes . Um¬

schrift : Virwte et L »eniplo , — Auf dem vorderen Pilaster

links ist die »»n I «s«p» gestiftete militärische Verdienst-

Medaille . In einem über Trophäen schwebenden Lorber-

kranze stehen dl« Worte - 0er r »pleike !t. — Die zwey-

te , auf Josephs und Leopolds , seines Bruders , Ankunft i»

Siom daselbst geprägte Münz » stellt die Stadt Rom i>»

einer weiblichen Figur vor , welche in einer Hand einen

Speer , in der anderen eine Kugel hält ; zu ihren Füssen ru¬

het der Tiber - Slusj . Die Umschrift heißt : Kom - exult - n-

vk lr - lrui » ^ llAA. »clvciituni I7VY. ^ Die dritt » , auf Jo¬

sephs Reisen nach Italien geprägt , stell« den Kaiser im Rö¬

mischen Eostume zu Pferde vor , Minerva »or ihm einher

gehend. Inschrift : It »l!» » L »es»re p- l-Iiü-trst » , 7by Di«

«ierte. auf Josephs erste Reise nach Siebenbürgen , zeig« uns

den Kaiser , wie er , von der Frengedigkeit begleitet , zu ei¬

nem mit Siebenbürgens Wapen geschmückten Siadrihore ein¬

reitet . Aufschrift : 8 . l>. l) , ootim , ^ rinc . äUvelltu , ^ ux.

»77Z. — Auf dem Hinteren Pilaster links ist »aS erste Me¬

daillon ebenfalls auf Joseph « Ankunft in Siebenbürgen ; der

Kaiser sitzt in Römischer Kleidung zu Pferde ; »»r ihm steht



ein « Frau , Siebenbürgen vorstellend , und reicht ihm Sil
Hand . Umschrift : ? elicit - 5 O-.ci»e . proteetio t77Z . —
Das zweytc , auf die Organisirung Galiziens (eine mannliche
Figur im antiken Eostume hält die Urkunde in einer Hand,
u»» reicht die andere über einen Kornscheffel) hat die Auf-

»tituto , 7Sz . — Die dritte Münze , zum Denkmahle der
in Lemberg errichteten Universität ; eine mit Lorbern um¬
wundene Lyra ( neben derselben eine Eule und d«S Galijische
Wapcn ) vorstellend , hat die Inschrift : Optim - r . - rt . ImZisin
tZslici » constitut . ^ ciltemi » I êopol . t ?«4 . ^ Auf der vierte»
schweben zwey Gefetztafeln in Wolken ; die Umschriften - vi-

Insliwtio Viuclod . I7S » , deuten auf die Errichtung des Ar¬
men - Institutes in Wien . — Die erste «uf dem Hinteren Pi«
laster rechts ( jwey aus den Wolke » ragend - Arme sich die
Hände reichend ) wurde auf die Toleranz geprägt . Aufschrift-
Loncorcki , lieli - iullnm . — Die jweyte , die Hauvtseit « des
Gebäudes der medicinif » - chirurgischen Josephs - Akademie
vorstellend , deutet auf die Errichtung derselben , und hat die

dritte ( der Genius der Kunst die Jugend zum Tempel der
Minerva führend ) wurde auf die Erweiterung der Akademie
der bildenden Künste geprägt , wie dieses die Worte - luxe-
n !o et Io <Zusti i»e — Xcsdemi » Vien . oovis iostitutis »not»
t7S6 . beweisen . — Das vierte Medaillon stelle« den Lehrer
des Taubstummen - Institutes mit zwey Zöglingen vor . Die
Umschrift heißt : 8ur6i mriu <zue sollicilu -Iine et munikc - n-
!i - prilicipis societ »ti »idiczue utile » reclcliti , — Diese l6
Haut - Reliefs sind mit matt gearbeiteten Lorberkriinze » um¬
geben . Zwischen diesen vier DenkmShl -rn tragen kleinere
Granitpfeiler die Ketten.



Pi « risten ? Platze (Auf dem) in der Zosephstadr vor

der Pfarrkirche steht eine schöne Säule vom Grafen Simich

errichtet Diese Säule ist aus Sandstein , von belrächilicher

Höhe , und zu oberst derselben ist die unbefleckte Empfäng¬

nis Maria vorgestellt . Auf der Säule , selbst find mehrere

SngelSköpfe in Wolken angebracht . Auf der Vorderseite deS

Piedestales ist die Inschrift - äl > l » , OD . Leoi -zio Lonstso-

silisrio »uliljuillli » »« ? ros »pi»e tu - e ultima . Oberhalb die¬

ser Inschrift befindet sich da» gräfliche Wapcn , welches

»Wey Geharnischte halten . Zur Rechten der Säule stehet die

Statue des heiligen Josephs ; zur Linken die des heiligen

Joachim «, rückwärt « de« Monuments die Statue der heiligen

Anna ; alle drey in Lebensgröße . — Links auf dem Piedestale

ist die Aufschrift : Sine I_>->I>e I? ili !>e ^ oscliim . et ^ n, .»e ^ a-

»epli , viv »e Spans »« llonori . — ZiechtS : Ilse c »r - in ? es-

«srzin «perav <Z->e 8 - Iutis ßr - ssante I .ue posits est . — AuS

den als Shronographicum größer gearbeiteten Buchstaben

S-h-t die Iahr -S,ohl lt >7Z hervor . Dieses Denkmahl wurde

von dem Bildhauer Prokop vor lurtem «enovirt.

"
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D i «

Gesellschaft der Musik -Freunde
ind « m

Osterreichischen Kaiserstaate

ie wurde im Jahre llttZ durch den Herrn SiezierungS-

rath von Sonnleithner " ) gegründet , welcher am 2y . No¬

vember , zi2 Handels große Cantate (Timotheus ) »on mehr
«US 7gy Diletanten im Saale der k. k, Sieitschule zur Aus¬

führung gebracht hat . Der große Effect und der herrlich«
Bortrag dieses Meisterstücke » , dieser größten musikalischen

Darstellung , welche bisher in Europa Statt hatte , erregten
bey erst erwähntem Herr » RegierungSrathe den Wunsch , daß

sich eine so große Menge der ausgezeichnetsten Kunstfreund«
"icht wieder trenne « möchte ; er vereinte daher Alle zu Einem

Zwecke, entwarf Statuten , welche von der Gesellschaft ge¬

prüft und zur Ausführung gebracht wurden . Aus diesen Sta¬

tuten erhellet die Tendenz des Vereines : „ Di - Emvorbrin-
Sung der Musik in allen ihren Theilen — Selbstbctrie»

undStlbstzenuß derselben sind nur als untergeordnete Zwec¬

ke erkannt . Bald halte die Gesellschaft sich deS hohen Schut¬

tes Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherjozcs Siudolvh , und

d-S Beytritt -s der achtungswürdigsten Männer zu erfreuen.
Hiervon wollen wir hier nur wenige , des beschrankten Räume»

wegen , anführen , Se . Erc - ll -oj der Herr Hof-Cer -monicn-
Meister , . . ». Kämmerer und Präses dieser Gesellschaft , Herr

' ) Die Gesellschafts -Kanzelley und der Musik -Saal sind auf
dem Bauernmärkte im Gundelhofe Nr . b27 , 5. Stiege»
2. Stock.

" ) Siehe Seite 4y und ZZO.



Egon Landgraf zu Nürstenberz , belebt mit eifriger Thätiz-

»cit diese Anstalt in allen ihren Theilen . Hr . Hofrath von

Kiesewetter hat wesentlichen Antheil an den gelungene « Lei¬

stungen der Unterrichtsanstalt . Die nach der Angabe des

Herrn RechnungSrathesBincenz von Hauschka in dem Gesell-

schaftSsaale nach «custischen Grundsätzen erbaute Orchester-

Bühne wirkt ungemein günstig auf den musikalischen Effect,

und es dürft « manchem nach Wien kommenden Künstler , der

durch die Auffindung eines schicklichen Eoncert - Saales oft

in große Verlegenheit gerüth , sehr erwünscht seyn , diesen

geräumige « und so zweckmäßig eingerichteten Musik , Sa «l

benützen zu dürft « . — Um die Bibliothek und »a5 Museum ' )

hat Herr Baron Knorr wesentliche Verdienste.

Eintritt in die Gesellschaft hat , »ermöge der Statuten -

t ) Jeder , der den Gesang oder dusSviel aufirgend einem

Instrumente zu dem Trade der Vollkommenheit gebracht hat,

welcher nothwendig ist , um in einer Vocal - oder Instrumen¬

tal - Rivien «Stimme zur Aufführung mitwirken zu können

(wirklich ausübende Mitglieder ).
2) Jeder , der , ohne die Kunst selbst auszuüben , die Ab¬

sichten der Gesellschaft durch Beitrage und anderweitige Mit¬

wirkung zu ihren Zwecken unterstützen will (wirklich un¬

terstützende Mitglieder.
3) Hat die Gesellschaft auch Ehrenmitglieder;

diese sind solche, welche die Gesellschaft selbst , und zwar der

leitende Ausschuß , au « den Zonsetzern , musikalischen Gelehr¬

ten und Tonkünstlern vom ersten Range zum Beytritte einla¬

det , und in Rücksicht ihrer ausgezeichneten Kenntnisse als

Rathgeber zu besitzen wünschet . — Das leitende Personal und

die ausübenden Mitglieder diese » Eonfervatoriums der Musik

folgen hier nach.

' ) Siehe Seite »!2 u. f.



Gesellschaft der Musik- Freunde *).

' «in - Kaiserliche Hoheit und Eminenz der Durchlauchtig¬
ste und Hochwürdizste Prinz und Herr , Rudolph , Kai¬
serl. Prinz von Österreich , KöniAl. Prinz von Ungarn
und Böhmen , Erzherzog von Österreich , Eardinal der
heil . Rö >» . Kirche zu St . Peter in monte »ureo , Nürst-
Erzbischof zuSlmülz , Herzog und Graf der Königl . Böh¬
mischen Capelle , Großkreuz des Königl . Ungar . St.
Stephans - Ordens ic , >c.

Seine Ercellenz Herr Fridrich Egon Landgraf z l»
Türstenb - rg , Ritter des Öster . Kaiserl . LeopoldS-
SrdenS , k. k. wir « , geheimer Rath , Kämmerer , Ober-
Eereuionien - Meister , Oberster i» der Zlrmee , Beysit-
jer der rcichShofräthlichen Hof - Commissio » , Mitglied
der k. k. landwirthschaftS - Gesellschaft -c.

Kiesewetter Rapho «r Georg von , >>. k. wirklicher Hof¬
rath >c. (Singen , Flöte ). Äuf dem SalzgrieS Nr . l »4.

' ) Di - Titel und Wohnorte der Herren Repräsen¬
tanten und ausübenden Mitg li - der b-vznset-
ten , Hit« ich um so mehr für überflüssig , als man die¬
selben in »er GesellschaftS <K- nzell -y (siehe Seite Z4q) ,
wo ein ordentliches Protokoll darüber geführt
wir » , erfahren kann »!

Protect » r.

P r S s e S.

Stellvertreter.



Secrerar.

Herr Joseph Sonnleithner . (Siehe Seile 4g .)

Leitender Ausschuß.

Die Herren:

Bartenstein Anton Eorl , Sreyherr »on, k. ». wirkl . Hof¬

roth , Mitglied mehrerer gelehrien Gesellschaften (Di °-

lin ) . In der oberen Bäckerstraße Nr . 7b7.

Castelli Ignaj . (Siehe Seite io . )

Doblhof Emanuel , Freyherr von.

Houfchka Bincen «, k. k. ZiechnungSrath ic . ( Bioloneev ).

In der Schottengasse im Melker - Hofe Nr . tOZ.

Kicselvetter (siehe Stellvertreter ).

Krebner Georg , k. ». Secretär -e. (Singen ) . Auf dem

alten Dleischmarkt « Nr . 70l.
Sali eri Anton , k. k. Hof - Kapell - Meister ic . (Oberleiter

der Singschxle ). In der Spiegelgasse Nr . lvS ».

Schönpichler Johann , Güter - Inspector ic. ( Violin ).

Auf der Melker - Bastey Nr . ilbd.

Sonnleithner Joseph . ( Sieh - oben Secrerär .)

Zitius Johann , vr . der Siechte ic . (Biolin ) . In der Kärnth-

straßc Nr . ll2S.
Zmesral »onDomanoveh Nicol . , k Unz . Hsf - Secretar ic

(Bioloncell ) . Im Bürgerspitale Nr . lt00.

Si « Präsentant « n.

Die Herren:

Bartenstein ( siehe Aus¬

schuß).
Barth Joseph , k. k. Hof¬

sanger ic . (Singen ).
Bogner Ferdinand (Flöte ).
Braun Carl Sreyherr »on

(v«ß).

Brentano Anton Frevherr
von (Elarinett ).

»ridi Joseph (Tenor ).
Call Sreyherr von KulM-

bach Earl (Baß ).
Eastelli ( siehe Ausschuß ).

C « » riani Max . Graf von-



Z5Z

Chimani Franz (Singen ).
Decret Peter Edler von

(Singen ) .
Doblhof (siehe Ausschuß ).
Doblhof Carl Frey », von.
Estech - jy Michael Graf

von (Singen ).
Förstern Heinrich Freyherr

von (Violin ) .
Fradl Earl ( Violin ).
Gebauer Fr . (Violoncell ) .
Gymnich Aug . v. (Singen ).
Sauschk » ( flehe Ausschuß ) .
Henickstein Carl Edler von

(Clarimtt ) .
Henickstein Joseph Edler

»o« ( Singen ) .
Huber Franz (Singen ) .
Jona « Edler von Frevwald

Joseph (Singen ).
Kiesewetter ( siehe Aus¬

schuß).
Kirchlehner Franz (Sin¬

gen).
Kißling Jos -pH.
Kreon er (siehe Ausschuß ).
Kueffncr Franz (Singen ) .
!ang » amm « r Jacob (Vio-

lin) .

Mayer Michael (Violin ).
Neuling Vincenz (Violin ).
Neun >irth Augustin , Va¬

ter ( Violin ).
Piringer Ferdinand ( Di »»

lin).
Prein dl Joseph ( Viola ) .
Reich Joseph , Vater (Vio¬

loncell ).
Rijy Sigismund (Viola ).
Rudolph Anton . Vater

(Violin ).
Salieri ( siehe Ausschuß ) .
Schönp ichler ( siehe Aus¬

schuß).
Sonnleithner Zgnaz , Va¬

ter (Singen ) .
Sonnleithner Joseph (sie¬

he Secretär und Ausschuß ).
Stein metj Jgna » (Sin¬

gen ) .
Thefer Franz , Dr . 5. (Vio¬

lin ).
Tuscher Matthias ( Sin¬

gen ) .
Worzizeck Johann Hugo

(Clavier ) ,
ZmeSkal Victor von.
3 iziuS ( siehe Ausschuß ) .

Bibliothekar.

Knorr Bernhard Freyh -rr von ( sieh« Seite 2Y, IVU
und , IZ.)



Expedient und Archivar.

Langhammer Joseph ( Contrabaß ). Im Gundelhofe
Nr . 627 , in der Gesellschafts - Kanzellen.

Lehrer der Zöglinge des Eonservotoriums.

Bogner Ferdinand (Flöte ) . Im Bürg -rspltal Nr , llvo.
(Siehe Repräsentant .) — (Unbesoldet .)

Böhm Joseph ( Violin ) . Auf dem Haarmarkte Nr . 64S.
Zri - dlovSky Joseph (Elariuctt ) . An der Wien in der

Sanalgosse Nr . 92.
Fröhlich Ann « (Dlle .) (Singen ) . In der Singerstraße

Nr . eyz.
Friihwald Joseph (Singen ) . In der Lcopoldstadt Nr . ! l.
Helm - Sb - rgrr Georg ( Biolin - Lehrers - Substitut ). 2»

der Rossau Nr . »z.
Herbst Michael (Waldhorn ) . Auf dem Neubau Nr . 2Y?»
Khayll Joseph ( Oboe). — (Unbesoldet ) .
Korn er Philipp (Singen ) . Auf der Wieden Nr . l.
Merk Jos -pH( Violonccll ) . Auf dem neuen Markte Nr . l0S6>
Mittag August (Fagott ) . In der Bischofgasse Nr . Hz»
Salt mann Gottfried ( Klavier ) . — (Unbesoldet .)
Selln - r Joseph (Oboe), Auf der Wieden Nr , S.
Bogt Johann ( Singen ) . In der Neul -urger -Gasse Nr . lvbZ.

(Unbesoldet .)

Ausübende Mitglieder ' ) .

Adamberger Anton Theodor I Zldamberzer Joseph (Violon-
(Vi - la ) . s cell ).

' ) Die Meisten des leitenden Ausschusses und Repräsen¬
tanten - Körpers wirken o us ii b e n d mit , wurden je¬
doch , zur Vermeidung der Nahmenwiederbohlung , hier
weggelassen , Di - unterstützenden Mitglied - r
der Gesellschaft , eben so zahlreich , als d,e ausübenden/
blieben , als nich, zu i>-m Zweck- meineS Werkes gehö¬
rig , ebenfalls weg. .
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Adamierger Theodor Johann
(Viola ) .

Albergotti Joseph Freyherr
von ( Violin ) . >

Anders Julie (Singen ) .
Angermayer Joseph (Viola ).
Ansion Maria ( Singen ).
Arming Iran » (Violin ) .

Bär Eugenie » ge» . Sulny
(Singen ) .

Baumgartner Maximil . (Vio¬
la ).

Baumgartner Michael (Vio¬
lin ) .

Bend « Franj (Violin ).
Bendl Joseph ( Singen ) .
Verger Joseph ( Singen ).
Berger Thaddäus (Violin ) .
Bernd ! Jos -pH (Singen ) .
Berndt Melchior (Violin ) .
Bill Veit (Singen ) .
Bittermann Ferdinand (Vio¬

lin ).
Blttner Felix (Singen ).
BlumentholJofeph von ( Vio¬

la) .
Bobies Carl August (Viola ) .
Bobies Hieronymus (Contra-

baß !-
Bobies Johann Michael (Sin¬

gen ) .
Bobies Maximilian (Singen ).

B - zsch Fridrich (Singen ).
Bohacz I . A . (Singen ) .
Borges Joseph (Violin ) .
Bouvard Franj SaleS Siitter

von (Eontrabaß ).
Brabbee Franz (Violin ) .
BrettschneiderHedwiz v. (Sin¬

gen ) .
Brucker Joseph (ContrabaiZ ) .
Brunner Christian (Viola ),
»über Anton (Flöte ) .

Eam -sina Joseph (Singen ) .
Shim - ni Joseph (Singen ) .
Chalupsky Joseph (Viola ).
Eimer Joseph (Singen ) .
Eoll - t Anton (EontrabasZ ).
Eonradi Georg (Flöte ) .
Crisnih Barbara (Singen ) .

Dattel Maximilian ( Violin ) .
Demcl Joseph ( Violin ).
D -seö August von ( Singen ) .
Dollixger Joseph ( Violin ).
Domussevich Leopold (Flöte ) .
Drathschmid Fridrich ». (Vio¬

lin ).
Dregcr Francisc « ( Singen ) .
Dürfeld Louise von (Singen ) .



Eckler Sigismund ( Violon¬
celli.

Eckmann Ignaz Dr . ( Singen ).
Eder Peter (Viola ).
Ehrlinger Johann (Viola ) .
Eitz Fridrich (Viola ).
Engelhart Julie (Singen ) .
Engelmann Franz (Singen ).
Eppinger Leopold Joseph , vi.

^ ( Gingen ).
Erb Johann ( Singen ).

Sechner Ubald , vr . ( Singen ) .
Fedrigotti Ioh . (Violonell ) .
Zischer Johann ( Diolin ).
Fitzinger Ignaz (Singen ).
Aranchetti Fortunata (Sin¬

gen ) .
Fried Franz (Singen ) .
FricS Moriz Graf von (Dio¬

lin ) .
Frifchherz Ferdinand (Diolon-

cell ).
Fröhlich Barbara ( Singen ).
Fröhlich Eugen (Violin ).
Fröhlich Katharina ( Singen ).
Sürftenberg Theresia Landgra¬

sinn zu (Singen ).

Gaber Anton (Violin ).
Gobrieli Carl Edler von (Lio-

loncell ).

Gab » Franz (Viola ) .
Gahn Joseph ( Vlolin ) .
Gaustcr Martm (Violin ).
Geisiler Johann (Violoncell ).
Gerl Franz ( Violin ) .
Geymüller Slosalie von (Sin¬

gen ).
Giannatosio Francisca ( sin¬

gen ).
Graziosi Maria (Singen ).
Grill Johann ( Singen ).
Grog Carl (Diolin ).
Gruber Michael (Viola ) .
Grüner Ioscphine ( Singen ).
Grünseld Peregrin ( Singen ).
Grünwald Carl Dincenj (Vio¬

lin ) .
Ksill -r Carl ( Tilgen ).
Gulielmo AloyZ (Singen ).
Gulyas Theresia v. (Singen ).
Gütter Elisabeth (Singen ) .
Guttmann Franz (Violoncell ).

Hammerschmidt Carl (Diolin ).
Hardt Albert (Biotin ) .
Häring Franz von ( Contra-

bafj ).
Hauer Joseph (Singen ).
Haunolt Franz (Singen ) .
Häuser Joseph (Violin ).
HauSner Carl (Singen ).
Hawelka Augustin ( Oboe).



Heger Matth - US (Viola ) .
Heineinann Florian (Flöte )/
Hein « Karl von (Viola ).
Hein «! Franz »on (Violoncell ).
Hellinge ? Franz (Singen ) .
Hemckstein Johann »on (Sin¬

gen,.
Herden Franz , vr . (Singen ) .
Herdich Peler (Violoncell ) .
Herr ! Therese »on (Singen ) .
Herrmann Louise ». (Singen ).
Herzeiirron Hermann (Sin¬

gen) .
Heuzerath Andreas Wilhelm

(Singen ).
Heyne Fridrich Wilhelm ( Sa¬

gott ).
Hilleprandt Franz Edler von

(Violin ).
Hindie Johann (Eontrabasi ) .
Hochenadel Katharina ( Sin-

g- n)^
Hochenadel Thomas (Singen ).
Hofstatter Cäcilie (Singen ).
Höger Johann (Biolin ).
Höge, Matthäus (DiolaZ.
Hollauer Joseph Soler von Ho¬

henfels (Violin ).
Holler Georg I ° ( ann (Sin¬

gen,.
Ho!» Carl (Vioün ) .
Holjmc .ster Joseph (Viola ).
Hösch Joseph ( Singen ).
Hoser Eduard , ll . . (Singen ^.

Hubcr Franz Xaver (Singen ).
Hucbcr Johann B . (Singe «) ,
Hummel Anton (Violin ).
Hiittcr Franz (Klavier ).
Hütter Joseph (Singen ).

Jäger Carl (Violin ) .
Zansa Leopold (Violin ) .
Zansch Arancisca (Singen ) .
Jaus Anna (Singen ) .

Kapler Franz Xaver (Violin ).
Kaufmann Z- seph (Vwlin ).
Kernhofer Anton (Flöte ).
Kcsaer Joseph von ( Singen ) .
Kindermann Therese ( Sin¬

gen ) .
Kirchlehner Joseph (Violin ) .
Klieder Theres « ( Singen ).
KlinzenbrunncrWilhe >m(Slö>

te).
Klöckl Joseph (Viola ).
Knaipp Zos. ph (Viol - ncell ).
Kobeck Zoha »» ( Violoncell ).
Kot>» Aibcrt (Biotin,.
König Freyh >'rr ?on (Flöte ).
KruuS Carl ( Sioloncell ).
Kraus Joseph (Viola ) .
Ki-aug Zoh . Nep . (Violoncell ).
Krausieiieck Zr deich Heinrich,

U.v ^ . (Bio .iu ).
Krewmer Ios ^xh (Violoncell ).
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Kriegseisen Antonia.
AriegSeisenVinccnz (Diolin ) .
Krischkcr Wilhelm (Violin ) .
Kuhn Eleonore (Singen ).
Kiihnel Ann « (Singen ).
Kummernecler Dominik (Con-

traiaS ) .
Kunz Johann Michael (Sin¬

gen ).

Landschulz David Jul . (Sin¬
gen) .

Langer Theresia Maria (Sin¬
gen ).

Langer Heinrich (Diolin ) .
Langhammer Joseph (siehe Ex¬

pedient ).
Lannoy Eduard Frevherr »on

(Singen ) .
laLnigg Theresia (Klavier ).
Latzel Franz (Contrabasi ).
Leber Peter »on ( Diolin ).
Lederer Johann (Diolm ) .
Liebman » Emanuel Edler »on

Liebenberg (Orgel ).
Litbmann Leopold Edler von

Liebenberg (Violin ) .
LindnerJoseph Edler v. ( Dio¬

lin ) .
Linhart Amalie (Singen ),
linhart Sophie (Singen ).
Lissel Ferdinand (Flöte ).
L- cattlli Rochu » (Diolin ) .

Lotzky Johann (Singen ) .
Zucam Johann Ritter »on

(Singen ).
Lugano Peter (Singen ) .
Luj Siegina (Singen ) .

Macher Joseph (Singen ) .
Mick Zop , Edler »on (Mola ) .
Magner Joseph (Diolin ) .
Männer Coietan ». (Diolin ) .
Mark Ferdinand Freyherr «an

der (Violin ) .
Matiegk « Wenzel (Diolin ) .
Matoscheck Joseph Leopold ».

(Elq »ier ).
Mayenberg Joseph Freyher«

»on (Violin ).
Mayer Arnold ( Violin ) .
Mayer Johann (Violin ).
Mayer Joseph « (Singen .)
Mayer Michael (Violin ) .
Mayr Jgnaz (Horn ) .
Mechetti Peter (Singen .)
Mchoffer Johann »o» (Sin¬

gen ) .
Milani Joseph « (Singen ).
Minetti Theresia (Singen ).
Mollick Wenzel (Diolin ).
Möyel Joh . Georg (Singen ).
Mozzoti Joseph (Singen ).
Mühlberg Joseph (Singen ).
Mühlberg Wilhelm (Singen ).
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Natorp Alons Freyherr von

(Violin ) .
Natorp Theodor Freyherr »o»

(Violin ) .
Nehammer Franz (Violin ) .
Neiebse Wenzel (Singen ).
Nestroy Johann (Singen ).
Neugebauer Franz (Contra-

i - ß ).
Neuhauser Peter 2 °h- (Vio¬

lin ).
Neumann Andreas (Viola ) .
Neuwirth Augustin , Sohn

(Violoncell ) .
Neuwirth Iohaniz (Biolin ) .

Lbenaus Elisabeth , geb. Riedl
(Singen ) .

Ldelga Joseph « von, geborne
Freyinn »on Spielmann
(Singen ).

Pasqualati Jos -pH Freyherr
von (Violin ) .

Pechacjeck Franz ( Singen,
Violoncell ) .

Peck Anton , vr , ^ (Singen,
(Viola ) .

Peck Barbara ( Singen ) .
Pcrin Christian von Graden-

stei» (Singen ) .
Peschke 2 «h«n» (Singen ) .

Petenegg Carl (Viola ) .
Petters Joseph « (Singen ).
Peyerl Zranz (Singen ) .
Pfaller Albin (Elavi - r) .
Pfendler Georg (Flöte ) .
Pfusterschmid Joseph (Viola ) .
Plachi Wenzel (Singen ) .
Pockh Joseph (Singen ) .
Pockh Leopold (Singen ) .
Pohl Aloysia ( Clavier ) .
Polack Bernbard (Violin ).
Poller Fridrich (Singen ) .
Posch Anton (Violin ) .
Pöschel Heinrich ( Singen,

Violoncell ).
Poy Joseph (Viola ) .
Puliti Leopold (Violin ) .
Puz Eduard ( Violin ) .
Puz Joseph (Violoncell ).

Nadinger Ernest (Singen ) .
Nahn Heinrich (Violin ) .
Nechbergcr Leop. (Trompete ).
Redlpacher Ludwig (Violin ) .
Reghem Francisca von (Sin¬

gen ).
Rehs Igna , (Violin ) .
Reich Joseph (Violoncell ) .

Richard Joseph (Singen ).
Reitmanns Michael (Violin ) .
Rektorzick Carl ( Singen ).
Reschaucr Conrad (Flöte ).
Reschny Thomas ( Violoncell ) .



Reven - tz Franz (Violin ) .
Riedl Franz ( Violin ).
Riedl Joseph (Singen ).
Riedl Matthias (Vi - lin ) .
Riedl Theresia (Singen ).
Riegler Andreas (Violoncell ) .
Ritter Andreas (Viola ) ,
viizy Job . Sigism . , vr . 5.

(Viola ) .
Rohmann Joseph ( Singen ) .
Rohmann Marie , geb. von

Schwab (Singen ).
Rohrer Anton (Violin ) .
Rohrer Franz (Violin ).
Röhrich Anton (Kontrabaß ) ,
Rosthorn Matthaus (Singen ).
Roth Rudolph (Violoncell ) .
Rudolph Anton , Dr . 5. (Vio-

lin ) .
Rudolph Georg (Violin ) .
Rzehaczeck Franz (Violin ).

Saum Leopold Edler ». (Sin¬
gen ) .

Sailer Franz (Dielin ) .
Schauff Julie (Singen ) .
S -t>eidlein Joseph (Singen ).
Scheidlein Louise (Singen ).
Schimmer Wenzel iViolin ) .
Schindler Caroline <Singen >.
Schindlöcker Kranz (Violon-

cell ).
Schlager Johann (Singen ) .

Schmid Joseph (Flöte ) .
Schmid Jos . E «l. (Singen ).
Schmiedel Johann (Singen ).
Schneider Joseph ( Viola ).
Schnitzer S - lumban (Viola ).
Schober Franz (Flöte ).
Schöldl Joseph (Viola ).
Scholler Franz (Horn ) .
Schönauer Johann (Viola ).
Schönauer Therese (Singen ).
Schuhmann ». Mansezg (Vio¬

lin ).
Schulz Andrea » (Viola ) .
Schurz Anton (Singen ).
Schurz Joseph (Viola ) .
Schwinner Fridrich (Violin ).
Seelinger Moritz (Flöte ).
Semler Solomon (Singen ).
Sengcl Christine (Singen ).
Sidorowicz Franz (Viola ) .
Sieber Anton (Violin ) .
Simoni Joseph , t . t . Hof-

«nd Kammersänger.
Singer Johann (Viola ) .
Smrczk » Josexh "(Violo ) .
Sonnleithner Eduard (Sin¬

gen).
Sonnleithner Zgnaz , Sohn

(Violoncell ).
Sonnleithner Leop. (Singen ).
Sonnleithner Marie ( Sin¬

gen ).
Sonnleithner Moritz (. Sin¬

gen ) .
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Spangler Joseph (Viola ) .
Spanl Johann (Fagott ).
Speil Franz (EontravaH ).
Stadler Franz (Singen ).
Staudinger Eleouora (Sin¬

gen ) .
Staudinger Leopold (Diolin)
Stein Caroline (Singen ).
Steiner Elise (Singen ).
Steiner Sigmund Ant >(Sitt¬

gen ) .
Steinhäuser Franz (ODoe)
Stenz ! Fridrich (Viola ).
Stehlick Franz (Singen ) .
Stifft Andreas Freyherr von

(Violin ).
Stockher Johann (EomraliaV ),
Stöhr Anton (Violin ).
Stuck Marie (Singen ).
Stummer Johanna (Singen ) .
Stumpf Marie (Singen ).
Sturm Joseph (Bioli »).
Swobod « August ( Singen,

Pedal - Harfe ) .
Syke Fridrich (Flöte ).

Tossara Louise (Singen ).
Tcltscher Fridrich (Diolin ) .
Theser Johanna (Singen ).
Thomas Henriette ( Singen ) ,
Thon?«» Josephine (Singen ).
Tinti Johann Nep . Freyherr

»°n ( Viola ).

Todenz Franz (Diolln ) .
Todiaschek Joseph (Singen ^.
Troyer Ferdinand Graf »o>«

(Elarinett ) .
Troyer Franz Grgf »on (Cl -?-

rinett ).
z schössen Joh , Edler «on

(Violin ) .
Türk Jgn «, (Violin ) .

Übel Joseph , vi . ( Con-
ir »b<i§)-

Umlauf Johann (Singen ) .
Unger Carl (Singen ) .
Unkrechisberz Elise Edle »»»r

(Singen ) .

Vanossi Louis (V !- lsnce «>
Vogel Anton ( Singen ) .
Vorauer Franz (Viola ) .

Waoner Anton (Viola ) .
Wagner Anton Jos . <Violin ). .
Wagner F »anz (Singen ) .
W -igner Joseph (Singen >.
Wagner Vinccnz Aug . (Sin¬

gen ) .
Wallasch -k Z- h. ? i, (Sii :z . ii) .
Wallis Rudolph Graf r «>,

(Violin ) .
Wavhuber Johann ( Singen ) . ,

iS



Wattcroth Dincenz ( Violon¬
cell ) .

Wcckbe ker Dridrich , vr . ( Sin¬
gen ) .

Weibel Kran » (Singen ) .
Weigert Georg ( Violin ) .
Wcigel Joseph (violin ) .
Weiß Franz (Singen ) .
Weiß Franz de Paul » (Sin¬

gen ).
Weiß Marie (Singen ).
Weiß Marie Mathilde (Sin¬

gen ).
Wenzel Louis (Violoncell ).
Wertheimst - in Charlotte Edle

»on (Singen ) ,
lvcrtheimstein Jgnoj Edler

»on (violin ).
vertheimstcin Leopold Edler

»on ( violoncell ) .

Wertheimstein Sophie Edle
von ( Singen ).

Weyher Fridrich ( violoncell ) .
Weyher Johann ( Violin ) .
Winkler Ioh . Anor . ( Flöte ).
Winkler von Mohrenhof M-

T . (Singen ) .
Wurth Heinrich ( Biolin ) .
Wutky Emanuel (Diolin ) .

Zagiczeck Ioh . B . (violin ) .
Zaitschek Martin (Violin ) .
Zenker Franz (Clarinctt ) .
Zicgler Aneon (Singen ).
Zimmer Ioh . Ncp . ( Violon¬

cell ) .
Zimmermann Jos . (Singen ) .
Zwanziger Joseph (Singen ).
Zweiget Philipp (Violin .)
Zrverger Ignaz (Violoncell ) .
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Verzeichnis
» « »

in und um Wien

lebenden Tonkünstler,
dann

vorzüglichen Dilettanten *) ,
mit Anzat«

ihrer Wohnorte.

^dler Joseph , Tousetzer (Violin ).
Aigner Engelbert , Tonsctzer und Dilettant im Orgelspic-

len . Auf der Landstraße Rr . 2YS.
Aloisj Joseph , Clavier - Meister . Auf dem FranciScaner-

Platze Nr . y2l.
Altcnburger Katharina Dem . , k. k. Hof -Opern -Tä -i-

gerinn . In der Wiplingerstraße Nr . Z5S.
Alienkopf Joseph , Lehrer an der Hauptschule de» ». r.

Waisen - Institutes , Violi » - Spieler . In der Alf « »»»-
<i»St Nr . 2S2.

' ) Die zahlreichen , b-y der Gesellschaft der Musik -Freu ».
be angeführte » Dilettanten habe ich, der Wiederhohlung
n>«gcn , hier weggelassen , überhaupt stehet hier nur,
»" >s ich mit Beybülf « einiger Freunde erfahren konnte,
i°enn bcy dem Umstände , daß jetzt in Wien fast in jeder
öamilie die Musik mit Eifer betrieben wird — wer möch¬
te ta di« B 0 r j ü g l j ch«n Ol l e aufzeichnen »ö»N«» !



Al -tmutter Mathias , k. k. Hof - Violinist . In der Kru-

» gerstrasi - Nr . l0l4.
Andrea Eduard , Dilettant im Violoncell - und Slötenspie-

le. Auf der Schotte » - Basten Nr . lZ4>

Aug - rmaye - Christian , Hörer der Sie«W , Dilettant in>
Singen . Auf der Laimgrube Nr . z.

As , man er Ignaz , Tonketzer und Clasier - Meister . Iin
Schotten - Hofe Nr . izh.

Bartenschlag Michael »°n , k. ». Hofzahlawts >Contrei
lor , Dilettant im Paukenspiele . Aus dem MichaelS -Platz-
Nr . llZZ.

Barth Joseph , k. k. Hoffanger . Auf dem neuen Markte
Nr . ! 0S4?"

Bathioli Franz , Zonseher und Dilettant im Guitarr«
Spielen . In der Wolljcil Nr . 7S0.

Bau mann Fridrich , k. r . Hofschaufpieler , auch Sänger.
Im Comödien - Gäfichen Nr . 1040.

Bayr Georg , Orchester - Mitglied dci k, k. privil . Theater?
an der Wien lSlöte ). Zu Mariahilf Nr . ?z.

Beckers Joseph , Dilettant im Violin - Spiele ».
Beethoven Ludwig »on , sehr berühmter Tonfctzer . Auf

der Landstrasje Nr . 244.
Bellonci , Virtuos - uf dem Horn «, Mitglied des Orch »,

ster « der k. k. Hof - Theater.
Beyer ! Heinrich , bürgerl Bäckermeister und Hausinhaber

in der Siossau Nr . sy , Dilettant im Violin - Spielen.
Bidel Anton , Tonsetzer tPianoforie ).
Biler Francisca von (Fraulein ), Dilettantin « auf dem Piano-

forte . Auf dem Hos Nr . ZZ2.
Tinöer Sebastian , Dilettant im Orgellpielen und Singen

In der Naglergasse Nr . Zy4.
Blacho Joseph , Sättger im k. k. privil . Theater in der

Leoxoldstadt . In der Leopoldstadt Nr . ZlO.
Biahet ra Lcopoldiie , Viriuosinn auf dem Pian «forte . 2»

dcr Iosephstadt Florian ! - Gasse Nr . 52.
Blume .̂ thal Joseph von , Tonseher und Orchester - Mit¬

glied des k. k. pn »il. Theaters a» dcr Wien . As der
Wicn Nr . 27.
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«onmassar Anlonia von , Dilettantin » im Singen . In
der Schönlaterngasse Nr . b?Z.

Bondra Anna Dem . , k. k. Hof <Opern - Sangerinn . In
der Spiezclgasse Nr . tlbZ.

Bondra Bartholomäus , t . k. Hof - Tenorist . In der Sple-
gelgasse Nr . tlhz.

Brie gl Franz Z-avcr (Violin ) .
Cache Joseph , s-, k. Hofschauspieler , auch Säuger . Auf

der Wieden Nr . 221.
Kampi Antonia Mab . , k. k. Kammer - u»d Hof - Opcin-

Sängerinn . Auf dem Peters - Plal -e Nr . SdZ
Canzi Katharina , Sängcrinn . In der Brsunerstraß«

Nr . i l2S.
Caudclla , Tonsetzer (Pianoforte ) .
Cibbini , gedornt Kozeluch, Fr ., k. ». Hof- und Gerichts -Ad»

»»raten und beeideten Notars Galtinn , Dilettantin » im

Pianoforte - Spielen . Auf dem Kohlmarkte Nr . 25Z.
Element Franz , erster Orchester - Director im k. k. pri-

vil . Theater an der Wien . An der Wien Nr . 27.
Tom per Tlierese »on , Dilettantin » im Singen . Auf dem

Michaels - Platze Nr . llSZ.
Ezerny Carl , Tonsetzer und Clavicr - Meister . In der

Krugcrstrasie Nr . , 006.
erny Joseph , Tonsetzer und Clasier - Meister . Auf der
Schotten - Bastey Nr . 127.

Ejtrwenka Joseph , k. k. Hof «Oboist . In der Ioscpbstadr
Nr . öy.

Ejeyko Valentin , Orchester -Mitglied des ». k priv . Thea¬
ters an der Wie » (Fagott ) . An der Wien Nr . 4b.

Donzel Ioscph Georg , bürgerl . ginngi -fier, Dilettant im
Violoncell - und Violin - Spielen . Zu St . Ulrich Nr . ZS-

ve >« lloulw Fr . von . k. k. Obersten - Witwe , Tonsetzerinn
für das Pianoforts und Virtuosinn auf demselben.

Dembfher Ignaj , k. k. H- fkricgS- und Militär <GrSnz-
Agent , Dilettant in, Violoncell - Spielen . Auf dem Kohl¬
markte Nr . 27S-

Demmer Carl , k. k. Hof - Opern - Sänger , zugleich k. 5.
H»fsch«uspieler . Auf der Wieder » Nr . iso.
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Demmer Christ. , r. k. Hof-Opern-Sänger . An der Wien

Nr. zg.
Demmer Sridrich , Sänger im k. k. privil. Theater an der

Wien. Im Theatsr - Gebäude daselbst Nr . 2b.
Demmer Joseph« Dem . . Opern - Sängerin » im k. k.

privil. Theater an der Wien . Eben daselbst Nr . 2b.
Demmer Thecla Dem., k. k. Hof- Opern - Sängerinn . Auf

der alten Wieden Nr. ISO.
Dermer (Dem ), Sängerin » im k. k. pri». Theater an der

Wien (Sopran ). Daselbst im Theater - Gebäude Nr . 26.
Defsarv Johann , k. k. Hof- und Feldtrompeter. 2 » der

Josephstadt Nr . ss.
D i ab clli Anton , Kunst- und Musikalien - Händler und

Tonselzer. In der Teinfaltstraße Nr . 6s.
DigumaZ . , Dilettant im Pianoforte - Spielen . In der

Strauchgasse Nr . 244.
Dirzka . k. k. Hof- Opern - Sänger . Im Bürgerspital

Nr . tioo.
D 0 mm Sranj (Singen und Guitarre ) . In der KumpfgaFe

Nr . S2S.
Dönst Joseph (Bi -lonc-ll).
Dottl » Johann (Pianoforte , Molin und Slöte). 2 » »er

Kumpfgasse Nr. KZI.
Dre chs ler Joseph , Tonselzer, Professor der Harmonie-

Lehre und des General - Basses an der k. k. Normal-
Hauptschule bei, St . Ann«. In der Leopoldstadt Nr . 2SS.

Drohny Johann , Orchester- Mitglied de« k. ». privil.
Theater« in der Josephffadt (Flöte). In der Iosephstadt
Kaisergasse Nr. 76.

Edel Georg , Tonsetzcr. Auf der Schotten-Baste» Nr . t !2
El «n «r August, Sänger im ». k. privil. Theater an d«r

Wie». Auf der Laimgrub- in de- Dreyhufeiseng- sse Nr. »2.
Essinger Johann , gibt Unterricht im Violin-, Pianoforte-

Spielen und im Singen . In der KumpfgasseNr . SS!- i
Eulen stein Sigora von , Tonselzer.
Eybler Joseph, l- ». Bice - Hof- Eapell - Meister, Tonsetzer,

Im Schotten - Hof Nr . izö.



Saistenb - rger Joseph , Musik - Director , Auf der Wie¬

den in der Wildemanngasse Nr . 4»z.
Fichtner Joseph (Oboe ) .
Sörster Em . Al .< Tonsetzer , gibt Unterricht im Pianoforte

und General - Basse . Auf dem Kienmartte Nr . 45y.

Sörster Franz , Orchester -Mitglied dcS k. k. priv . Theaters an

der Wien ( Conrrabag ). An der Wien in der Gärtner-
gasse Nr . SS.

S » r « i Anton , k. k. Hof - Opern - Sanger . In der Planken¬
gasse Nr . tvbO.

Franz Ieannctte , erste Sängerinn des k. ». privil . Thea¬
ters in der Iofephstadt . In der Iosephstadt Fuhrmanns»
gasse Nr . »SZ.

Franz Stephan , k. k. Hof - Violinist , Tonf - tzer. Auf dem

Stockimisen -Platze Nr . lvSl.
Sriedlowsk ? Joseph , Lehrer des Elarinetts Hey der

Gesellschaft der Musik -Freunde de« Oster . « aiscrstaates

und Orchester - Mitglied des k. k. pri ». Theaters an de>

Wien . An der Wien in der Canalgasse Nr . q ! .
Friedrich Johann . Orchester -Mitglied des k. k. pri ». Thea¬

ters an »er Wien , Lehrer im Flöten - und Forrepiano»

Spielen . Auf de' Laimgrubc Nr . l7Z
FrKmMel Theodor ( Pianoforte .) In der Weihburgzass«

Nr . Y07- '
Zriihwal » Joseph , k. k. Hof - Opern - Sänger und Lehre«

«n der Singschule der Gesellschaft »er Musik - Freund«

de« Öster . Kaiserstaates . In der Le-pelvstadt Nr . tl.

Tuchs Anna , k. k. Hof - Opern - Sängerinn.
SuchS Peter , k. k. Hof - Violinist . In der Singerstraß«

Nr . S7<z.
Fux Benedict ( Horn ) .
Sur Francisca Dem . , Dilettantinn im Singen . Auf der

Wieden Nr . »Z7-
Gallen derg Robert Wcnjel Graf von , Tonselzer.

Gebauer Kran « Xaver , Eapell ' Meister an der Hofpfarr«
«irche b«? den l>. i? . Augustinern . Auf der Brandstatt
Nr. dz».
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Gelin ek , Abbö , Tvnsetzer . In der Wallerstraße im fiirfi

lich Esterhazyfchcn Pallaste N - 27b.
Äläser Franz , Tonsctzer und Kapell - Meister am k. k

privil . Theater in d«r Iosephstadt , Zu Et . Ulrich in
der Reuschottenzasse Nr . , 2? .

Gollenhofer Jos -pH- , g-borne Müller , k k. H- i - Har>
fcnmeisterinn und Kammer - Virtuosinn . Auf der Schoi
ren - Bast -y Nr . lZ4.

G - tldank Joseph , k, k. Hof - Opern - Sänger . Ander
Wien Nr . 2b.

Gottlieb Kajetan , k, k. Hof - Violoncellist . Auf der Sei¬
lerstatt Nr , y57.

Götz Joseph , k. k. Hof - Kapell - und Hof - Opern - Sänger.
Auf dem neuen Markte Nr . «054.

Gräffer Anton , Tonsetzer , »orjüglich für Guilarre Auf
dem Neubau in der Neustifigassc Nr . b4.

Groß Fridrich , Dilettant aufdem Bioloiice « . In der Stein:
gasse Nr , 4Z0,

Grirßbacher Kr . , Orchester - Mitglied des k. r . privil.
Theaters «n der Wien (Piolin ) . Auf dem Spittberz
Nr . bS.

Grünbaum Christian , ». k. Hof - Opern - Sänger , In
der oberen Bück- rstraß « Nr . 772.

Grünbaum Theresia , k. k. Hof - und Hof - Spern - Sän
gerinn , gcb, Müller . In der oberen Bäckerstrage Nr . 772-

Ärutsch Franz ( Violin ),
Gyrowetz Adalbert , Kapell - Meister der k, k. Hof - Thea¬

ter , Tousetzcr . Auf dem Mincriten - Platze Nr . 4l.
Haas Carl , Dilettant im Piaiiofsne -Spielcn . In der Him-

melpfort -Gasse Nr . yHz.
Hackenföllner Johann , K.injeUist be? dem ». ?, Oberst-

Hof - und Land - Jägermeister - Amte , Dilettant im Tenor-
Singen und im Violoncell - Spielen , Auf der WindmiihI
Nr , 2».

Hackenföllner R . , gräflich Stcrnbergischer Secrelär,
Tonsetz- r und Virtuos auf »cm Pianofsrte In » er W >vP-
»ngerstraße Nr . z(»z.



Saizinzer Anton , Sänger im k. k. pridis . Theatsr o>»
der Wien . Aus dem Schottenfeld Nr . 20S.

Halm Anton , Tonsetzer und Elaoier -Mcister . Auf der Land¬
straße Nr . 42.

Hansel Peter , Tonsctzer und fürstlich Lubomirskischer Ca-
pell - Meister . Auf der Melker - Bast -y Nr . >ib5.

Jans , Michael , Velens LKori in der Pfarrkirche zu St.
Joseph ausser Laimgrub » und in der Pfarrkirche zu
St . Earl auf der Wieden . Auf der Windmühl Nr . Zü.

Haslinger Tobias , Kunst - und Musir -Handlunzs -Gcfell-
schaftcr , T - nsetzer , Dilettant «uf dem Violoncell . Auf
dem Kohlmarkte Nr . 2l.

Heinfchild Johann , Flöte und Biotin . In der Neubur-
zergasse Nr . lvb2.

Henneberz Joseph , k. k. Hof - Organist , Tonseher . Auf
der Freyung Nr . l5t >.

Herbst Michael , Lehrer des Waldhornes b-y der Gesellschaft
der Musik - Freunde des Oster . Kaiserstaates und Orche¬
ster - Mitglied des k. k. priv . Theaters an der Wien.
Auf dem Neubau in der Dreylaufer -Gasse Nr . 2YY.

Heß Albert von , k. k. N . Ö . AppellationS Siath , Dilettant,
Tonsctzer für das Pian »fo>te. In der Kärnthnerstrofje
Nr . io ?z . (Besitzt eine schätzbar« Sammlung älterer clal-
sischer Musikalien .)

Heussenstam Graf , Tonsetzer.
Äindle Iohaim , Geigen -Macher , Virtuos auf dem Con-

trebaß und Orchester - Mitglied dcS k. k. privil Theater«
an der Wien . Auf der Wieden in der grosien Neugasse!
Nr . 27S.

H ° chsch « rtner Leopold ( Diolin ) .
Hoffmann Joachim , Tonsctzer (Pianofortc ) .
H ° sh » lzer Fran « . k. k. Verpflegs - Assistent , Dilettant

im Baß - Singen . In der Als- rvorstad « Nr . 204-
S » fmann Ioseph . k. k. Hof -Violinist . In der Leopoldstadt

Nr . 4Z2.

HSllmayr Fron, , k. k. Hof - F «z»ttist . In der Leopold-
'stadt Nr . zzs>

lS "



HZn >g Joseph », Mad ., k. k. Hof - opern - Sängerinn . Auf
der Seilerstatt Nr . 957.

Hörbeder Franz , Orchester -Mitglied des k. k. pri ». Theater«
an der Wien (Posaune ) . ZlV? dem Spitlberz in der Fuhr-
niannsgasse Nr . »2.

Hornick Johanna Dem ., Sangerinn im k. k. privil . Thea¬
ter an der Wien . An der Wien Nr . 4S.

HoyoS Marie Gräfin » von . Dame des adeligen Savoyi-
schen Stiftes , Dilettantinn im Pianoforte - Spielen . In
»er Johannes - Gasse Nr . y ?7.

Hradezky Fridrich , k. k. Hof-Waldhornist . In der Iuden-
gasse Nr . Sil.

HUdler Anton , ». k. Hofpauker . Auf der Windmühl Nr . 6Z.
Huglmann Joseph , Tonsetzer und Klavier - Meister . Auf

der Lainizrube an der Wien Nr . zy.
Hüttentrenncr Anselm , Tonsetzer , Zögling Salieri 's.

Auf dem SalzgrieS Nr . 20y.
Iacquin Frcvinn von, geborne Freyinn von Natorp , r. k.

N . Ö . Regicrungsrathes und Professors der Chemie un»
Botanik ic. ic. Gemahlinn , Dilettantin » im Elavicr-
Spielen . In der oberen Bäckerstrofje Nr.

Jag er Franz , Sänger im I. k. priv . Theater an der Wien.
An der Wien Nr . 2b.

Iähnl Joseph Emanuel , Tonsetzer . Auf der Laimgrube in
der Rosengasse Nr . 64.

Kaiser , Orchester - Mitglied des f. k. privil . Theaters in
der Leopoldstadt ( Flöte ) . Auf dem Salzgries Nr . 20 ! .

Kanne Fridrich August , Tonsetzer ic . (Siehe Schriftstel¬
ler - Derzeichnisz Seite 27 )

Karl Anna (Mod .i , k. k. Hof -Opern -Sängerinn . Auf der
Wieden in der Schlcifmühl Nr . S2.

Kalter Joseph , k. k. Hof - Violinist und Orchester - Direc«
tor Hey d-n Hof - Balletten . Im Bürgerspital Nr . >>« >.

Kau er Ferdinand , Capell - Meister und Tonsetzer . In der
Josephstadt Nr . WZ.

Kern Johann Caspar , Elavier - Meister . Zlltf dem Srrotzi«
lchen Grund Hauptstrasj « Nr . ZS.



Keßler Erasmus (Violin ) .
Kha » ll AloyS , Orchester -Mitgliedier k. k. Hof-Theater ( Fli-

t«) . Auf der alten Wieden in der Gemeindegasse Nr . , 72.
Khayll Anton / k. ». Hof -Trompet - r und Mitglied deS Hof-

Opern -Orchesters . A»if der neuen Wieden in der Preß-
gasse Nr . Z04.

Khayll Joseph , k. k. Hof - und Kammer - Oboist und Mit¬
glied des Hof«Sperni0rchesierS . Auf der Wieden in der
Preßgüsse Nr . zoy.

K h a y l l Joseph . (Dem )., Virtuosinn im Pianoforte -Spielcn.
Kiker Katharina (Dem .), Sängerin » im k. k. pri ». Thea¬

ter in der Leopoldstadt . Im Theater - Gebäude.
KinSky Joseph , Vicc -Eap - ll-Meistcr der k. k. Hof -Theater.

Auf der Laimgrube an der Wien in der KothgasseRr . b2.
Kisling , k. k. Hof - Spern - Sänger . Auf der Landstraße

Nr . 52.
Klein Georg , k. k. Hof -Clarinettist . Auf der Wieden Nr . i.
Klemm Fridrich , Tonsetzer . Im Bürgerspjtal Nr . Ilw ) im

5. Hof , Stiege Nr . y , dritten Stock.
Kletschinsky Johann , », k, Hof-Violinist und Orchester-

Director der k. k. Hof - Theater . In der Schlossergasse
Nr . S02.

Klinzenbrunner Wilhelm , Tonsetzer und Dilettant im
Flauten - Spiele . (Siehe Schriftsteller Seite 2S).

Koblitj Franj , Musik - Lehrer (Orgel , Elavier und Dio-
li»). In der oberen Bäckerstraße Nr . LOS im z . Stock.

Konradt Anna . Schullehrers - Tochter , Dil - ttantinn im
Pianoforte - Spielen . In der Leopoldstadt Nr . Z! 2.

Korner Philipp , Archivar der k. r. Hof - Capelle , ». k.
Hof - Tenorist , Singmeister der Hoffängerknaben , und
erster Lehrer an der Singfchul - der Gesellschaft der Mu¬
sik-Freunde des Öfter . Kaiferstaates . Auf der Wieden Nr . l.

Kowalowskv Joseph , Orchester - Mitglied des k. k. pri-
»il . Theaters in der Iosephstadt (Horn ) . Im Alt -Lerchen¬
feld in der Alleegasse Nr . S4.

Krähmer » Mitglied des Orchesters der k. r . Hof - Theater
(Oboe ).



Kraus Anna , geb. Wranilzkn , k. ». Hof - Sängerin ». I»
der Himmeipsort . Gasse Nr . ybb.

Krickel Joseph Adalbert , Gegenhändler im k. k. Waisen-
Institute , Tenorist , Dilettant im Violin - und Guitarre-
Spielen . In der Alfer »orstadt Carl »-Gasse Nr . 2bl.

Kriesche Adalbert , Doctor der Chirurgie und Arzt dcS k. ?.
Waisen - Institutes , Dilettant im Violin - Spielen . 2»
der Alseroorstadt Carls - Gasse Nr . Tbl.

Krommer Franz , k, k. Hof-Compositeur und Kammer -E»
pell -Meister . Zu St . Ulrich Nr . 222.

Kurz deck Magdalena Fr . von , Dilettantin » im Pianoforts-
Spielen . In der Kärnthnerstrasje Nr . tv ?Z.

Zachmann Velli und Konstantia , Dilettantinnen im Piano-
Forte - Spielen . Auf der Freyung Nr . iss.

Lange Louise ( Wad, ) , gewesene t . k. Hof - Opern - Sänge¬
rinn , crtbeilt Unterricht im Singen . Bcy Herrn Lcm-
bert Kohlmarkt Nr . li ?4 oder Hrn . vr . Feistmantel S . t-
lerstatt Nr . Y57 im Z. Stock ju erfragen.

Langer Franz (Pianofortc , Violin und G »!tarr «) . In
der unteren Breunerstraszc Nr . ll27.

Lannoy Eduard Freyherr von , TonseHer . Im Schulder
Nr . 4lb . lSiehe Schriftsteller Seite Zi).)

Laroche Domini » , Sänger im k. k. privil . Theater an der
Wien . Auf »er Laimzrube Nosengasse Nr . b2.

Laucher Antonia (Dem ) , k. k. Hof - Opern - Sängerinn.
Auf dem neuen Markte Nr . iosü.

LazanSky Graf Procop ron , Dilettant im Singen . Unter
den Tuchlauben Nr . 45S.

Lrchner Fr . , der Ältere (Viola ) .
Lechner Fr . , der Jüngere (Viola ),
Leidesdorf Maximilian I . , Tonscher und Elavier - Mei¬

ster . In der Seilergasse Nr . lvSZ.
Lembert Wilhelmine (Mab .), k. k. Hof -Opern -Sänzerinn.

Auf dem Kohlmarkte Nr . lt47.
Lickl Carl . Dilettant imPianoforte -Spielen . In derWi »»'

linzerstrage Nr . zbl.



Lickl Georg , Dilettant im Pianoforte -Spielen . JnderWipjp
lingerstrasie Nr . Zbl.

Siepold Georg , Orchester - Director im k. k. Priv . Thea¬
ter in der Ios -phstadt (Violin ) . Zu St . Ulrich Nr . 24.

Linie Joseph , Tonfetzer und erster Violoncellist im k. k
»ri », Theater «n der Wien . An der Wien in der Pfarr¬
gasse Sir . 6b im t . Stock.

Löh Joseph (Violin ).
SobpreiS N, , Dilettant im Flötenspielen.
Lother Willibald , ». k. Hof - Waldh - rnist . In der Alser-

rorstabt Nr . 62-
Mahl er Willibrord Joseph , Sfficial he» der k. k. gehei¬

men Hof - » »d StaatS -Kanzelley , Dilettant im Singt ».
Auf dem Grabe » Nr . bs ». (Siehe auch Seite 2b7 ).

Maratschek Carl , k. » Hof - Violinist . In »er Leopol»-
stadt Nr . l7.

Masch et Paul , Elavier - Meister und Tcnsctzcr , Secretär
der Winven - und AZaisenzesellfchaft der Tonkünstler.
Auf der Wieden Nr . 454.

Matiegka Wenceslaus , Tonseizer , v <--;>-i>» Lliori a» der
Hauptpfarr « Sl . Leopold und zugleich an der Filial-
Pfarre St . Jos -pH in der Lcopoldstadt . 2 » der Leopold-
stad« Herrngasse Nr . 2Z4.

Matusch - k Wenzel , k. ». Hof - Fagottist . In der Joseph-
stadt Nr . 27.

Mayer Sebastian , k k. Hof - Opern >Sänger.
Mayseder Joseph , Tonsetzer , k. ». Hof -Violinist und So¬

lo - Spieler der k. k. Hof - Theater . In der Naglergasse
Nr . zc>7 im eigenen Hause.

Melzer Joseph , k. k. Hof - Eontrabassist und Contra - Fa¬
gottist . Zu St . Ulrich Nr . tl.

Menzel Zeno Franz , k. k. Hof - Violinist . Ztuf der Laim¬
grube Nr . IS.

Merk Joseph , k. f. Hof - Violoncellist und Mitglied de»
Orchesters der k. k. Hof-Thealer . Lehrer des VioloncellS
bey der Gesellschaft der Musik -Freund - d-S Österreich,»
W en KaiserstaateS , Auf dem neuen Markte Nr . -.«M.



Metz Caietan , Orchester , Mitglie » des f . k. privil . Thea¬
ters in der Josephstadt ( Violin ). Auf dem Schottens -»
in der Kirchengasse Nr . zbz.

Michelmann Franz (der Jüngere ) , bürgerl . Strumpf
Wirker, Dilettant im Singen und Biotin «Spielen . Auf
dem Schottens - ld Nr . 2l5.

Milechn - r Basilius , k. ». Hof - Violinist . Zn der Doro.
theer -Gaffe Nr . li07.

Minutillo Charlotte Freyinn von , Dilettantinn im Piano-
forte - Spielen und im Singen . In der Allervorstadt
Nr . 200.

Mittag August , Mitglied des Orchesters der k. k. Hof'
Theater , kehrer des Fagottes bey der Gesellschaft der

Musik -Freunde des öfter . Kaifcrstaates , 2 » der Bischof-
zass- Nr . bzg,

Moreau Julie (Mad .), k. k. Hofschauspielcrinn , auchSa »-
gerinn.

M 0 scheles Jgnaz . Eompositeur und Virtuos auf dem Pia-
»oforte . (Auf einer Kunstreise .)

Mosel Babette Edle von (Fräulein ), Dilettantinn im Sin¬
gen . Im Melker - Hofe Nr . lvZ.

Mosel Jgnaz Franz Edler von , Vocal - Eomposttion , vor¬
züglich dramatische . (Siehe Schriftsteller Seite zh .)

Mosel Katharina Edle von (Frau ) , gcborne Lambert , Di¬
lettantinn im <s !ansfortt » Spielen . Im Melker - H-f
Nr . l0Z-

Mszatli Joseph , TonseHer und Singmeister . Im Bürgcr-
spital Nr . i, «x>.

Muhr Joseph , Dilettant im Lautciifpi -len ^ . In der Him-
milvfort - Gasse Nr . yhz.

Müller Wenzel , Tons - Her und Eapelr -Meister itit/ . k. pri».
Theater in der Leopoldstadt . In der Leopoldstadt Nr . i>l0.

Neu mann Fr . , Tonsetzer und Clavicr - Meister.

' ) Es dürfte jetzt wohl Wenig - geben , welche di« laute,
-in Instrument , das durch di- Äuitarr « verdrängt wurde,
spielen . — Herr Muhr hat auch eine interessante Samm¬
lung dieses Instrumente «.



Nicarussi Katharina , geborn« Darvar , Griechischen Ha«?
delsmannes Ehegattinu , Dilettantinn im Pianoforte-
Spielen . Auf dem «lten Kleischmarkte Nr. by»,'

Oehler Georg , Orchester- Mitglied der k, k. Hof-Theater,
spielt Biotin und Flöte. Im Lichtental Nr . 4Z.

Ohmayer Joseph Franz Edler ro» , der Recht« Doctor,
Dilettant im Violin-Svielen . Aufdem Salzgrics Nr . lyz.

Olivier Fridrich, Dilettant im Singen . Auf der Wieden
Nr . zy,

Opa tr schi ll Philipp , Slavier - Meister. In der Kumps-
gasse Nr. S7Y.

Otter Joseph , k. r. Hof- Violinist. Auf dem Franciscaner-
Platzc Nr . Y20.

Pammer Michael, Musik-Director im Saale zum Schwan
in der Rossau.

Voradii Therese von , Virtucsinn auf dem Pianoforte.
In der RothenthurmstraKe bevm großen Schaddenrüssel
Nr . 4S2.

Pay - r Hieronymus , Tonseher und Elavier - Meister. Im
Bürgcrspit«! Nr. , llX».

Vehatschck Franz, zweyterSrchester-Director ^mk. r. pri».
Theater an der Wien. Auf der neuen Wieden Nr . Sl5.

Perni ck Matthias , Clavicr - Meister. In der Josephstadt
langen Gasse Nr . «s bevm goldenen Stern.

Vetter Franz , Corrector der Blumen- und Früchtenmah-
lerey an der k, k. Akademieder bildenden Künste, Di¬
lettant im Vi- lin-Spiel «n. Zu St . Ulrich Nr . 7.

Pfeiffer Elisabeth (M«d.) , Sängerinn im k. ». privil.
Theater «n der Wien.

Pfeiffer Leopold, k. k. Hof - Bassist, zugleich Sänger des
k. k. privil. Theaters in der Leopoldstadt. I » der Jäzer-
ieile Nr . s.

P i h e r Franz Edler »0» , k. k. Landrath , Dilettant
und Besitzer einer sehr schöne» Sammlung «on Musika¬
lien für die Kammer- Musik, vorzüglich einer grosicn
Anzahl Symphonien auf Quintetten gesetzt. Im Bür¬
gersvital Nr . llvo-



Hi - tsch F ?a» j , gräflich Max . Wallis ' scher Scer - tSr , Tom
setzcr, Dilettant im Flötenfpielen und im Singen . Auf
dem Kohlmarkte Nr . il4S.

Piringer Ferdinand , k,k,Hofkammer -NezistraturS -Udiunct,
Dilettant im Biolin - Spielen . Ii » der Schlossergasji
Nr . SYS-

Pischcl Franz , Moli » und Slot «. In der Grünanzerzasse
Nr . ozb.

PixiS Johann Peter , Tonfelzer . Auf der Wieden Nr . 6,
Stiege Nr . 4 im 2 - Stock.

Plach » Wenzel , Tonsetzer und Cla »ier - Meister . Zu Ma¬
riahilf Nr . so.

Plock Franz , k. ». Hof- un » Scldtrompeter . In der Joseph»
stadt Nr . SS.

Po sing er Franz , k. k. Hof «Violinist , Tonsetzer, In der
Kothgassc Nr . sy.

Poysel Theodor , gibt Unterricht imVislin -, Elarinett - und
Guitarrc - Spielen >c. , Lehrer an der öffentlichen Mäd¬
chenschule im Tr »tlner - H«f Nr . bis.

Pratobevero Fräulein von , Dilettantinn im Singe ».
Im Burgerspital Nr . iiov.

Preindl Joseph ' Kapell - Meister an der Metropolitan-
Kirche Hey St . Stephan und an der Pfarrkiche St . Pe¬
ter . In der Singerstrafie Nr . syl.

Preisingcr Joseph , Dilettant im Pianoforte - Spiele»
und Singen . Auf dem Stockimeisen -Platze Nr . logt.

Prcivo ' st Ludwig , gräflich HoyoS' scher Schweiiimholz , Jn-
spector , Tonsetzer und Dilettant im Violonccll -Spisl «».

Prinz Leopold , k. k. Hof - Opern - Sänger . Im Comösien-
Gäfzchen Nr . l04t.

Przihoda Anton (gontrabaß ).
Purebcl Joseph , k. k. Hof - Elarineltist . Auf dem Neu¬

bau Nr . lZO.

Siadicchi Jul . , gibt Unterricht im Singen und auch i«
der Ztaliänischen Sprache.

Siou scher Jacob , Sänger im k. ?. privil . Thealer «n Ve?
Wien . Auf »er Wieden Nr . zg4.



Slechel Philipp , Tonsetzer für Ciavier - Musik . In der D -K
roth -er - Gasse Nr . lios.

Zicingruber Benjamin , erster Tenorist des k. f. prioil.

Theater » in der Zosephstadt . Auf den, Neustift Nr . Zy.

Sicistert , Orchester - Mitglied der k. k. Hof-Theater , gibt
lln ?erricht auf dem Pianofsrte.

Ritbini Antonia , Dilettantinn im Pianoforte - spiele » .

Auf dem Minoriten - Platze Nr . 4l.
Siieder Ambrosius , KeA- i.s otioii zu Berchtholdsdorf uud

Tonsetzer , vorzüglich für Kirchen - Musik.
Rigel AntoninuS Pius von , fürstlich Carl Auersberg ' sckier

Architect und graflich Ioscph Brunsr -ik scher Bau - Di-
rector , Dilettant im Clavier - Spiele ». 2 » der Leopold¬
stadt Praterstraße Nr . 415.

Siiotte Jacob Philipp , Tonsetz- r und eh-mahliger Sapell-
Meistcr des ». k. privil . Theaters «» der Wien . Daselbst
Nr . 27.

Rosenbau m Theresia , k. r . Hof - Opern - Sängerinn.
Nosenfeld Victor , k. ». Hof - Opern - Sänger.
A ° ser Franz , Tonsetzer und Kapell - Meister im k. k. pri ».

Theater a » der Wien . An terWien in der Dreyhufeiseri-
Sasse Nr . 12.

A ° 6 » er Franz , k. k. Hof . Opern - Ganzer . In der Augu¬
stiner -Gasse Nr . , 124.

AUjijka Wenzel , k. k. Hof - Organist . In der Dorothcer-
Aasse Nr . , 01Z.

Rjehaczek Anna , Tochter des k. k. Hsf -Concipist -n Fran»

Ri -Haczek» Virtuosiun ' ) auf dem Pianoforte . In der
kleinen Schulerstrake Nr . S4ö.

Saal Izna, , k. k. Hof - Bassist und Hof - Opern - Siinger.
2 »> Bürgerspital Nr . l »oo.

' ) Siehe : Allq >m ?ine musikalische Zeitung Jahrgang >S2t
Nr . zy . Sic spielte in, 7. Privat -Gesellschafts -Eoncerte
i " M ersten Mahle öffentlich ei» Soncert (in » - inoll)
von Hummel mit allgemeinem Verfalle ; ist aber nicht,
»vie ei dort «ngrsübri wurde , is . sondsru erst »2Jahre al «.



Sack Gottli -l- , Bildhauer , Dilettant im Violin - Spielen.
("siehe auch Seite 275 .)

Sack Michael (Horn ) .
Ssillt - QuKin ( l ĉoii ^ K-), Virtuos auf der Diolin , Schü¬

ler von Spohr . Auf der Wieden Nr . b bey Herrn . PisiS
zu erfragen.

Salieri Anton , erster r . k. Hof - Capell - Meister , Ritter
des königlich Franjösischen .-SrdenS der Ehren - Legion,
Vice - Präses der Witwen - und W - isengefellschaft der
Tonkünstler , leit . Ausschuß der Gesellschaft der Musik-
Freunde des österreichischen KaiscrstaateS und Sb -rleit - r
der Singschule dieser Gesellschaft , Mitglied der kö¬
niglich Schwedischen musikalischen Gesellschaft , dann dcS
Französischen National - Institutes und des musikalische»
Cons - r»atoriumS ju Paris . In der Sviegelzasse Nr >os !i.

Salomon SranciSca , Virtuosinn auf dem Pianosorte 2»
.der Alservorstadt Währinger - Gass - Nr . 205.

Saltberg Peter Wittek Edler von , Sfficial bei» dem k. k.
Hofraxamte , Tonfetzer . Auf dem Katzensteig Nr . 4b5.

Sauer Barbara (Dem .) , Dilettantinn im Elavier - und
Guitarre - Spielen . In der Alservorstadt Nr . 25Y.

Sauer Ig »»«, Musik -Direktor des k. k. Waisen - Institu¬
tes , Tonsetzer ic . (Siehe Seite 45 ui » Seit - 27d .)

Schan Johann , gewesener militärischer Eapell -Meister , ge¬
genwärtig Guitarre - Meister , auch Tons . tzer. Im Laj-
j -n - Hofe Nr . 500 , 4 . Stieg - im l Stocke.

Schindlccker Philipp » k. k. Hof - Violoncellist . In der
Iosexhstadt Nr . 40.

Schleifer Antonia ( Dem .), Dilettantinn im Singen . 2«
Schotten - Hofe Nr . lzö.

Schmid Anton , SIechnungs -Official den der k. k. Cameral-
Hauptbuchhaltung , Tonfetzer und Dilettant im Violon-
ccll - Spielen . In der Alservorstadt Währinzer - Gast-
Nr . 22s . (Von Michaeli « an auf der Schotten - Basie»
Nr . IZ2.

' ) Zwölf Jahre «lt.



Schmiedel Joseph (Violin ).
Schneider Matthäus , Zehrer «n der Hauptschule des k, k.

Waisen - Institutes , Clavier - und Biolin - Spieler . I»
der Alscrvorstadt Nr . zsy.

Schober Hermann , Blumcnmahler in der k. k. Porzellan-
Fabrik , Dilettant im Violin - Spielen . Im Lichtental
Nr . zo.

Scholl Joseph , Z - nsetzer (Flöte ) .
Schröder Wilhelmine . », k. Hof - Opern - SSngerinn.
Schroth Kranz , Tonsetzer.
Schubert Ferdinand , Lehrer an der öffentlichen Schul«

im Alt - Lerchenfeld , Tonfetzer , Organist und Biolin»
Spieler . Im Alt - Lerchcnfeld Nr . 2Z4.

Schubert Fron « , Tonsetzer. In der Wipplingerstraü»
Nr . zzo.

Schubert Jgnaz , Lehrer an der öffentlichen Schule in der
Nossau , Elaoier - und Violin - Spieler . Im Schulhaus«
Nr . 147.

Schul, , Virtuos auf d-r Guitarr «. In der Riemerslrag«
Nr . gl7.

Schunke Carl , Virtuos auf dem Pianoforte.
Schuster Anton . Sänger im k. k. privil . Theater in de?

Leopsldstad ». In der Lcopoldstadt Nr . 55l.
Schuster Iznaj . k. k. Hof - Bassist und Sänger im k. k.

privil . Theater in der Leoxoldstadt . In der Leopolds!»»«
Nr . 45z.

Schiit , Amalia (ZZtod.) , S - ngerinn im k. k. privil . Theater
an der Wien . Auf der Laimgrub « in der Pfarrgass«
Nr . ho.

^ Hütj E ^^ ^ Sänger im k. k, privil . Theater an d-r Wien.
Auf der Laimgrub - in der Pfarrgasse Nr . So.

Tchwon - nberg Joseph Franz Jgnaz , gewesener Tonkünff-
ler der Heyden k. k. Hof - Theater und deS l>. k. privil.
Theaters an der Wien , »ormahliger fürstlich Kurakin ' ich.' r
Kammer - Virtuos und anderer hoher Herrschaften ans
der Pedal - Harfe , Lehrer im Gesänge , auf der Violi»
und dem Pianofort «, auf der Pedal - und Hacicnharf « .



dann »uf der von ihm erfundenen Amphiona und Davi-
dica . An der Wien nächst dem Theater Nr , Z5.

Schwarz Matthias , Organist an der Pfarre zu St . Ear!
auf der Paeden , Klavier - Meister (auch Violinist ) : Ver¬
fasser m-hrercr Tanz - Musiken , Mililär -Musikcn ic. Auf
der Windmuh ! Nr , Z2.

Schwarzbö -k Ludwig , Sänger . Regisseur der Oper und
Chor - Direktor im ». k. privil . Theater «n der Wien-
An der Wie » Nr . 26.

Schweig ! Lorenz , Musik - Drrect - r. Auf der alten Wie¬
den Nr . H.

Sechler Simon , Musik - Meister im k. ». Blinden - Insti¬
tute . Auf dem Schottcnfcld Nr . 7.

Sedlak Wenzel , fürstlich Johann Liechtenstein scher Ka¬
pell - Meister . Im Brunngavchili im fürstlichen Haus-
Nr . Zb4.

Sedlaczek Johann , Virtuos auf der Slot «. ( Auf einer
Kunstreisc .)

Sedler Georg , k. k. Hof - Contrabassist . Auf dem Spitl-
bcrg Nr . Ivo.

Seegner Franz , Tonsetzer.
Segner Leopold , k. k. Hof - Tromionist . Auf der Wilde»

Nr . 175.

Seipelt Clara (Mad . ) , Sängerinn im k. k. privil . The»'
ter an der Wien . Daselbst Nr . 2S.

Seipelt Joseph , Sänger im k. k. privil . Theater an de'
Wien . Daselbst Nr . 2b.

Scllner Joseph , Tons - tzer, Oboist vnd Orchefi -r - Mitglied
des k. k. privil . Theaters an der Wie » , Lehrer de»
Oboe bey der Gesellschaft der Musik -Freunde des Öster.
KaiserstaateS . Auf »er Wieden Nr . b . Stiege Nr . 4 >M
zweyten Stork.

Sessi Victoria , Sänzerinn . 2 » her Leopoldstadt Prat -r-
sirnsze Nr . SZ4.

«Sessi Eugenia . Sänzerinn . In der Leopoldstadt Prater»
straß «^Nr . SZ».



Styfritd Jgna » Ritter von , Opern - Direktor , erster Ca/
pell - Meister und Tonsetzer im k. k. privil . Theater an
der Wien . Zu Mariahilf Nr . ? Z.

Eieber « Sranj , k. k. Hof - Opern - Sänger . 2m Schulter«
gäßchen Nr . zy ? .

Gimoni Joseph , ». k Hof - Tenorist , zugleich Kammer»
sanger . In der Klostergasse Nr . , 05Z.

Soini Paul , bürgert . Seidenzeug - öabrikant , Dilettant
im Singen.

Spangler Jgnaz , Magistrats - Rath , Dilettant im Sin»
gen . Auf der Laimgrubs Nr . 2.

Spi tj « der Henriette ( Mao .) , Sängerin » im k. k. pri ->
»il . Theater a» der Wien . Daselbst Nr . 47-

Spitz eder Joseph , Sänger im k. k. pri »il . Theater a»
der Wien . Daselbst Nr . 47.

Stadler Maximilian , Abbe , Ehren - Domherr ronLinz,
Tonsetzer , vorzüglich für Docal - Musik , Pianoforte - und
Orgelspieler.

Starke Zridrich , Tonsetzcr und Kapell >Meisten In de»
Alservorstade Nr . ! Y7.

Steiner Joseph , Elavier . Meister . Auf der Landstraße
Nr . 7Z.

Stirzen ^ c- ser Thomas , gibt Unterricht auf der Violin.
dem Elarinett « , Pianoforte und der Guitarre . In der
Rossau Nr . 1.

Streicher Andreas , Dilettant im Pianoforte -Spiele . Auf
der Landstraß - i» der Ungargasse Nr . Z7I im eigen -»
Haus«.

Streicher Anna , geb. Stein , Dilettantinn im Pianoforte-
Spiele - Auf der Landstraße in der Ungargasse Nr . zi t.

Sjalay Joseph »on , Virtuos im Pianoforte - Spielen.
T ' Sl Johann , Klarier - Meister . In der Leopoldstadt Rothe-

sterngassc Nr . 444.
keimer Barbara (Dem ) , ». k. Hof - 0p «rn - Sängeriim.

Auf der Wieden Nr . l.

Toyber Anton , k. k. Hof - Compositeur und Cla »ier - Mel-
Ner. Auf der Wieden Nr . » 7.



ToMaselli Joseph , k. k. Hof - Tenorist , gibt «uch Unter¬
richt im Singen . Auf der hohen Bruck « Nr . l4Z

Treidler Joseph , Klavier - Meister . In der Ulfervorf «!: !
Nr . , Y7.

Irnka Wenzel Joseph , Tonsetzer für da« Elavier . S -lre-
«ar des Grafen Johann Srnest von Hopos . Unter den
Tuchlauben Nr , 440.

Trö l » Sarl , Sänger im ». ». privil . Theater in der
poldstadt . In der Leopoldstadt Stiftgass « Nr . bo.

Troycr Ioscphine Gräfinn von, Tonsetzcrinn für das Pian --
forte.

Tusch 2 - sepha , Dilettantinn im Pianoforte - Spielen . Z»
St . Ulrich Nr . , Zl . .

Tuttoivitsch Benedict , Tonsetzer , Violinist und Mitglied
tcK Orchesters der ». k. Hof - Theater , gibt Unterricht auf
der Bioline . In der Eurrentgasse Nr . 405.

Uetz Anna , Dilettantinn im Singen , « «f dem Spillberg
in der Herrngassc Nr , Y5.

Ulbrich Anton Michael , k. k. Hof - Trombonist . Auf dem
Neubau Nr . 124.

Umlauf Michael , k. k. Hof - Theater - Sapell - M -istcr,
Tonsetzer und Cassier der Witwen - und Waisengescll«
schaft der Tonkünstler , In der unteren Breunerstraß«
Nr . l ! ?0 im eigenen Hause.

Unger Caroline , k, k. Hof -Opern -Sängerinn . In der Is-
sephstadt Nr . 22.

vi » Barbara (Dem .) , k. k. Hof - Opern - Sängerinn . An
der Wi - n Nr . Z4.

Bogt Johann Michael , k. k. Hof - Opern - Sänger , zu-
gleich Regisseur ( flehe S . Z54) . In der Neuburgcr - Gass«
Nr , lvbZ.

Vogl Katharina (Mad .) , k. ». Hof - Opern - Säng - rinn.
Vogler Johann , Abbe , Tonsctzer. Auf der Schotten - V «-

stey Nr > lld.
Bökel Martin , Orchester - Mitglied de« k. k, privil . ? h«»-

«er« in der Leopoldstadt , spielt Diolin , Trompete und
Waldhorn . Im Lichleuthal Nr . ob.
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Volkert Johann , Tonsetzer und Capell - Meister im ». k.

privil . Theater in »er Leopoldstadt . Im Schotten - Hof»
Nr . , zb.

voran - r Franz Xaver , iürgerl . Handelsmann , Dilettant
" auf der Viola . Auf dem Peters - Platze Nr . b »4.
Waldmüller Katbarina ( Mad ) , k. k. Hof - Spcrn-

SSngerin » . .Im Comödien - Gägchen Nr . 1040.
Wapplinger Leopold , Musik - Meister im k. k. Blindty-

Jnstitute . Auf der Laimgrube Nr . , z ? .
Weber Kranz , Elavicr - Meister (auch Violin und Guitar-

r«) , Verfasser einiger Werke für Pianoforte . Auf der
Wieden nächst der Paulaner - Kirch« im kleinen Neu^
mann ' fchen Haufe im vierten Stocke.

Wegscheidel Johann , k. k, Hof^ und Feldlromp -rer.
In der Iolcphstadt Nr . 40.

Weiding .er Anton , r . k. Ober - Hof- und Feldtrompeler.
In der Iofephstadt Nr . tvs.

Weidinger Joseph , ». k. Hof« und Feldlrompeter , Or¬
chester- Mitglied des k. k. privil . Theaters i» der Joseph«
stadt , Virtuos auf d-m Waldhorn «. In der Iofephstadt
Nr. , oz.

W - igl Joseph , Tons - tzer , Capell - Meister und Op -rn-
Director der k. k. Hof-Theater . In der Seilcrzass « bcym
Türkenkopf.

Weinkopf , k. k. Hof - Oper » - Sänger.
WeinMüller Eorl , k. k. Hof - Bassist und Kammersänger.

Auf der hohen Brücke Nr . lSl.

Weiß Aloyt , « exen , ckoii und M -tincr an der Pfarr¬
kirche»in Schottenfeld (Srzel und Violin ) . Auf dem Schot-
tenfcld Nr . , 04.

W ' >k Franz , Tons - tzer, fürstlich Rasoumoffskyscher Kam-
wer - Virtuos . Auf der Landstrage im fürstlich Rasou-
woffskyschen Pallast - Nr . 7S.

W ' naritzk » Wenzel , Dilettant auf »cm Fagott . Auf
dem Schottenfeld Nr . t» im eigenen Hause.

^ " n « r Carl . <Trow »«te . Tlöt « , Posaune ) -



Wieninger Georg , bürgen , Handelsmann , Dilettant im
Diolin - Spielen , Auf dem Lichicnsteg Nr . 5ZY,

Wilde Joseph , Musik - Director im k. k, großen Äedouten-
Saale und auf der Mehlgrube . In der Ofcnlechgasi>
Nr . 4Z4 im l . Stock.

Winter Ignaj , Zehrer im Diolin - , FlSte - UN» Elariu -tt-
Spielen , In der Kumpfgasse Nr . SLl.

Witaseck Wcnj - I, Slavier .Meister . Zu St . Ulrich Nr , S>>
Witmann Johann , Musik -Direcror , Auf dem Michaelbs »«̂

»ischen Grund Nr . »y,
Wo rzischek Hugo , Tonfetzer und Elavier - Meister (Aui

einer Kunstreise .)
Wranizk » Anron , Violinist und Mitglied des Orchesters

der k. k Hof - Theater . Auf dem Spilalsplatze Nr . iioi.
Wronijky Fridrich , Violoncellist und Mitglied des Orche¬

sters der k. r . Hof - Theater . Auf dem SpitalsploS«
Nr . , ,vl.

Stich Joseph , Schüler Mayseder 's . Auf dem Peters - Pl -S«
Nr . bio.

Zeillner Sarl , Dilettant im Pianoforte -Spielen . Im Vii?<
gerspital Nr . »Ivo.

Zeltner Franz , k. k, Hof - Opern - Sanger . Im Bürzci-
spital Nr . i !00.
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Erfinder neuer Instrumente.

Sckl Anton , Erfinder der Phys - Harmonie «. An der

Wien Nr . St>.

Kühle Carl , Erfinder der Pedal - Harfen von neuer Bau-

ort , worauf er ein Alleinrecht ha«. Auf dem Schotten¬

feld Nr . l7S.
Naljel Leonhard . Erfinder des Srpheus - Harmoni-

con , Panharmonicon mit einer Tastatur von fünf

Selaven . In der Leopoldstadt Protcrstraye Nr . 520 -

Müller Mathias . Erfinder der Ditanaclasis , der Xiinor-

Phica, der Orphica -Piccola , des Panmelodicons mit sechs

Sctaven , und der Harfe mit Claviatur ' ), bürge « . In-

strumente » - Macher . I » der Lcopoldstzdt Pratersirasie

Nr . 502 im eigenen Hause.
Schwanenberg Joseph Franz Ignaj , Lehrer im Gesäu¬

ge , auf der Violin und dem Fortepiano , aus der Pedal-

»nd Hackenharfe , dann auf der von ihm erfundenen Am-

»hion « und Davidic «. An der Wien nächst dem

Theater Nr . ZS.

' ) Ditanaclasis ist ein Sailen -Instrument , das zur Er5S,

hung des gesellschaftlichen Vergnügens von mehreren Per,

Ionen zugleich g-spielr werden kann . Diesem BeHufe gc-

Masi hat das Instrument zwey einander gegen über ste¬

hende Tastaturen , wovon die eine vom contra t bis in

das dreygestrichene - , da« ist - 5 Setaven und 4 halbe
Töne darüber , die andere aber vom grosten c: »iS in d«K

»ierzestrichen « 5, ebenfalls S Octaven und sechs Halb»

töne darüber , sottläuft . Di « S »rm des Instrumentes ist
t7
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«ufrecht stehend : die Breite » wie die Tiefe desselben , be¬
tragt z Schuh . Die Höhe ist gerade so, daß die Spie¬
lenden durch eine der Verzierung wegen angebrachte
Avollo -Leyer einander bequem sehen können . Neben d-M
Loutenzuge und der aufgehobenen Dämpfung karm auch
»cch durch einen Druck mit dem Fuße der Anschlag der
Hämmer augenblicklich doppelt oder einchörig hervor ge¬
bracht werden . Von den gewöhnlichen bisher «erfertigte»
Tasten - Instrumenten , deren Bezug von Metall - Saiten
ist , unterscheidet sich die Ditanaclasis durch ein « besonn¬
tere Schönheit und Völle des Tone ?» welcher viele Ähn¬
lichkeit mit jenem des Baffe «- HorneS hat » und zugleich
alle Schattirungen von Fortepiano und Crescendo -c.
darbieihet » die der geschickte Spieler zu jeder Gattung
des musikalischen Vortrages bedarf . — Die Xänorvhi-
c a ist ein Geigenbozen - Instrument mit einer Eloviatur.

'ES bestehet nicht , wie die von Hans Hayde » , le VoirS,
Hohlfeld und Mayer verfertigten Elavier - Gambe » , aus
einem Flügel , wobey der Anstrich der Saiten durch Rü¬
der » oder auf - und nictergszogene RoIhaargcbünde ui»
Rollcnhebel >c. ic . hervor gebracht wird , sondern au!
einem Tische , der in der Breite 2 Schuh S Zoll , und in
»er Lange 2 Schuh 7 Zoll enthalt . Dorn ist die gewöhn¬
liche Slaricr - Tastatur ; am entgegen gesetzten Ende aber
erhebt sich in perpendiculärer Richtung die Srphica , a»
deren Hauxtstaben die Saiten l> jou --) , wie bey der Har¬
fe , befestiget sind. Jede Saite Hai ihren eigenen , wirk»
liehen Geigenbogen . Ein längliches Viereck , worin die
Geigenbogen hängen , umschließt in horizontaler Lag^
alle Saite », und ruhet aufWagebalken . Die Bewegung,
welche mit dem rechten Fuße geschieht , kann augenblick¬
lich , schwach oder stark , vor - oder rückwärts , zu- oder
«bnehmend , mit Leichtigkeit hervor gebracht werden . Wer
bey der Bewegung den Fuß nicht gebrauchen will , kann
mit der einen Hand die Bogen diriqiren , und mit tee
anderen das Instrument nach Wohlgefallen behandeln.
Der Lall der Tosteunr ist s» gering , dag er kaum



Linie Französischen MaßeS (pie -t -ie ro !) beträgt . Jede
niedergedrückte Taste bewegt an ihrem entgegen gesetzten
Ende einen von allem Rollen - und Räderwerke befrei¬
ten Hebel , der de» mit ihm in Verbindung stehenden
Bogen an die Saite , und von einer  Extrcmit .it  zur a>̂
deren führet . Die Angabe der Töne ist dabey aller Mo¬
difikationen »on Stärke und Schwäche fähig . Der Bogen
strich ist lb und einen halben Zoll wirksam , und kann , wenn
das Bogen - Quadrat um 2 Zoll verlängert wird , 2 t Z- ll
erhalten . Der umfang des Instrumentes ist sünfthalb
Sctaven . Die Stimmung geschieht wie len der Harfe.
Der Vortrag gehört zur ernsthafte » Gattung , und wird
nach dem Erfordernisse ungedämpfter Sailen eingerich¬
tet . In der Classification der Solo - Instrumente folget
die Zlanorphica unmittelbar auf die Harmonica . Bcy Gc-
fangstückcn gehört sie zur Begleitung des Recitatives.
Als Gcsellschafts - Instrument , in Verbindung mit dem
Pianoforte , oder dem Pianoforic und der Singstimme -c.
führt sie bald den General - Bast , bald einig - Solo -Sät-
jc , oder sie übernimmt mit auShaltenden Accorden die
Stelle der blasenden Instrumente , woju nach Maßgabe
des Stückes oder des Instrumentes sich die Gelegenheit
darbiethet . — Die Q r p h i c a - P i c c ola ist ein In¬
strumentchen , welches aus der Orphica entsprungen ist.
Die Neuheit und wesentlichen Eigenschaften desselben
<>nd , daß sie Mit der Aranjösischen sechssaitigen Gui-
torre gleichartig , daher für dieiemgcn Liebhaber bestimmt
ist , welche den Schwierigkeiten der Guitarre bcy ihrer
Erlernung ausweichen , und auf ein - sehr leichte Weis-
do-y derselben Wirkunz hervor bringen wollen . Der Um¬
fang der Tastatur,nthült zwei, volle Ocraven , und durch
einen Druck bekommt man drey und «tri« halbe Sctave
hervor , welches nun leicht begreiflich ist , daß ein jeder
Klavier - Spieler dieses Jnstrumcntchcn jugleich spielen
kann , entweder Stückchen »on dem Elaviere oder «on der
Guitarre . Das Instrument bat eine dem Auge wohlge¬
fällige , von allen vorhandenen verschieden« Form , und

»7 '
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eine», ganz fremden , sehr angenehmen , und im Verhält¬
nisse mit ihrem kleinen Körper auch sehr kraftvollen Ton,
Bequemlichkeit tcy dem Gebrauche ist eine wesentlich!
Eigenschaft der Srvhica - Piccola , die nach dem Urtheüe
der vorzüglichsten Kenner den besten musikalischen Instru¬
menten an die Seite gesetzt werden kann . — Ein ver-
bess-rtcs Panmelodicon , indem das des Herrn Mül¬
ler sechs Sctavcn dovxeltoni » hat , wovon ein« Sctave
um eine» Ton tiefer ist, — Die Harfe mit Elavia-
tur ist ein neues Instrument , das der Künstler näch¬
stens öffentlich hören j » lassen gesonnen ist.



Sammlungen von Fnftrumenten.

VV^ uhr Herr Joseph. (Siehe vorn unter Tonkünstler.)

Sammlung von Saitsn -Streich -Jnstrumenten.

S<i «hacj «k (Herr Sranj ) , in der kleinen Schulrr-
Araß« Nr . s-»h, »«sitzt sehr »iele Violinen , Violen und Vio-
loncelle der vor,iiglichsten Italianifchen uns Deutsch-»
Meister. Unter jenen nehme» die Znstrumente von iutoniu»
Ltr -ttiiu »ril,s , Antonius und Hieronymus ^ illoti , und I> i-

eol-u» ^ o»,,u, , unter diesen aber von Jacob Stain -r die
crsten Platz« «in. Diese Instrumenten - Sammlung ist schon
Kit J «hr«n her im In - und Ausland- rühmlichst bekannt,
und wird — da sie in ihrerZlrt einjigund ein« i h r
ähnliche noch nicht gesehen worden ist — von Kennern,
Künstverständigenund Virtuosen um so mehr bewundert,
«ls darunter mehrer « Stuck- sich befinden, die sehr sel¬
ten sind, oder d «ren ähnlich « nicht existiren. Ein « in¬
dividuelleH«rt«hlung und genau« Beschreitung dieser in der
kehr zahlreichen Sammlung befindlichen Instrument«
würd« — dg meistens »on iedew Meister « ehrer « Stücke

Sammlung von Lauten.
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vorhanden sind — «u weitläufig ausfallen , vielleicht auch den

Kennern , Kunstverständigen und Virtuosen , die dieselbe noch

nicht gesehen haben , nicht wahrscheinlich vorkommen . — Et

steht Jedem ans den gebildeten Stünden frey , sie zu sehen

und sich davon zu überzeuzen.



IV. A b t h e i l u n g.





V e rz e i ch n i ß
»»»

Kunst - und Handelsgewerben,
tejugSw « ise

(mit An »nähme einiger wenigen)

auf die

bisher im Werke vorgekommenen

Personen und Anstalten.

Antiquar - Buchhändler,
sieh- Buchhändler.

Antiquar- Musikalien- Handlung und Musikalien-
Leih- und Copir- Anstalt

Franz Roser. In »er unteren Breunerstra?« Nr . llZl.

Antiquitäten- und Gemähldehandlung
»et Joseph Giaccomini, In der Hcrrngasse Nr . 2SS.

Antiquitäten- und Mineralien - Handlung
«°n Carl Riegel'S Witwe. Z„ der KarnthnerstraL- das Ge-

wölb; in der Johannes - Sasse das Haus Nr . i«27.
„ ..



Armaturs-Gegsnstände- und Antiken-Verschleiß
des Franz Küßmann. 2 » der Zägerzeil Nr . 6.

Bürgerliche Buchbinder.

Zlltenvurger Andreas. In der Jofephstadt langen Gass«
Nr . S2.

Axman » Theresia. Auf dem Str - tzischen Grund Nr . 20.
Vau mann Anw» Joseph. I » der JohannrS -Gasse Rr . q72.
Biehler Anton. Auf de« WindmShl Nr. 27.
Vrizzi Engelbert. Zu St . Ulrich Nr. l
Burger Joseph. In der Leopoldstadt Josephs-Gasss Nr . 2zq.
Dell Joseph- I » der Singerstraße im Deutschen Hause

Nr . s?y.
Eckmann Magdalena - In der Alseroorstadt Nr . 2ZS.
Giry Franz. In der Siauhciistcmgasse Nr . yzz.
Gräm wer Jos-pH. In der Grünangergasse Nr . SZ5.
Gr »ner Anton. In der Schulterzasse Nr . zqö.
Hail Leopold. In der Rossau Nr . s «.
Halick Franz. In der Himmelpfort- Gasse Nr . y4g.
Ha » Slich Anton. In der Leopoldstadt Josephs-Gasse Nr. 25S>
Herrmann Franz. Auf Ker Landstraße Nr . Z2.
Herrmann Matthäus . Auf der Laimgrube Nr . lS4.
H - usinge 'r Anna. Im Bürgerspitale Nr . lloo.
Hofer Ferdinand Thomas. Auf dem Michoels-Platze Nr. l l52.
Kapler Johann Georg. In der Pregzass» bey de» drey Li¬

lien Nr . 4Z0.
Krau ? Georg Fridcich. Im Bürgerspitale Nr . ll00.
Kuh » Joseph. I » der RauhensteingasseNr. gZ2.
K » med er Jacob. Zu St . Ulrich Nr. 27.
Lehrner Johann Abraham. Auf der Landstraße Nro. 45-
Licht Johann Michael. Im tiefe» Graben Nr . lt>7.
Lienhard « Johann . Zu Mariahilf Nr . so.
«ie „ Hardt Leopold. Auf dem Nenstift Nr . IS.



Lienhardt Theres!«. Im tiefen Graben Nr . iSy.
Neyer Ulrich. Zu St . Ulrich Nr. y.
Mild « Fron«, In der Wollzeil Nr . 7S2.
Muriner Georg. In der LeopoldstadtNr . 5.
Pfautsch Fridrich Wilhelm. In derCurrent -Gasse Nr. 4l4.
Riedl Franz. Am Ende der Singerstrage Nr . ssy.
Riedl Johann . In der Schulerstrafie Nr . »24.
Riedl Joseph. Im Schölten - Hofe Nr . , ZS.
Rollinger Joseph Kilian. Auf dem hohen Markte Nr . S22.
Rogmeyer Elisabeth. In der Als-rvorstadt.Lackicrerzasse

Nr . l «h.
Scheid ! Johann Maximilian. In der Leopoldstadt Nr . l4.
Scherer Eustachius. Auf dem Katzenstciz Nr. 4YÜ.
Schmidt Fridrich. In der Iud -ngasse Nr . soo.
SchSnninger Franz Anton, Auf der Stubenthor »Va-

stey Nr . nsz.
Schulmeister Johann Baptist. In der Schulerstrasie

Nr . SS2.
Schwarzbach Joseph. In der NaglergasseNr . 2SS.
Staudigel Johann Georg. Auf dem Lichtensteg Nr . 7ZZ.
Uhl Elisabeth. In der Kumpfgasse Nr . S2S.
Meiner Franz. In der Josephstadt langen Gasse Nr . 7g.
Weiser Franz. An der Wien Nr . Z2.
Weiß AloyS. Auf der Wieden Nr . l.

Buchdrucker.
Akkermonn Johann . In »er Alfervorstadt Wickenburg»

Gaste im eigenen Hause Nr . 22.
Bauer Bernhard Philipp. In der AlservsrstadtWährinzcr-

Gasse Nr . 275 : zugleich Buchhändler,
Binz Johann Georg. In der Josephstadt Kaiserstr/iZe

Nr . 26 ; zugleich Buchhändler.
DawidowitK Demeter (in orientalischen Sprachen). Auf

dem alten Zleischmarkte Nr. 702.
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18 helensche E r b e n (Joseph va»). In der Siauhenstein-
gafs« Nr . «ZZ.

Gerold Carl . Auf dem Dominicaner - Platze im eigenen
Hause Nr . bü7.: zugleich Buchhändler.

Grund Leopold. Auf der Landstrage Hauptstraße Nr . 202;
den Verlag auf dem Stephans - Platze im Zweiter- Hofs
Nr . «Ss.

H au kul Anton »on, die Druckerey in der oberen Backer-
straße Nr . ?ys ; die Wohnung , eine zweyte Officin und
Schriftgiesiercy auf der Laimgrub« an der Wien Nr . zo.

H » ljing «r Georg. I » der Zllservorstadt Herrnzasse im
eigenen Hause Nr . yv. (In Hebräischer Sprache .)

Iah »'« Joseph Witwe. In der Tcinfaltstrasje Nr . 74.
Ludwig Front - In der Alservorstad« Drcymohrengasse»um

goldenen Engel Nr . 27«.
Mausberger Ludwig. Auf der Wieden Nr . Z4Z.
Pichler Anton. Zu Margarethen Nr . zo ; den Verlag in

der Plankengass« Nr . ivbl-
S » mid Anton. In der Alservorstadt Strudelhofgasse im

eigenen Hause Nr . 257 (auch in Hebräischer Sprache) ; hat
eine jweyte Sfficin, unter d«r Firma »k. k. pri»il. N. 0.

. ständische Londschaftsbuchdruckerey« und den Berlag un¬
ter den Tuchlauben. (Siehe auch Pap !er-Fabrik,nt «n.)

S chmidbauer Thaddäus von. Im Bürgerspitale Nr . t Ivo:
bat auch das Bücher -Auctions- Institut . (Siehe weiter
unten.)

Schmidt Matthias Andreas fel. Erbinn. In der I «s«r>5-
siadt Nr . 30.

Schnierer Johann . In der Leopoidstadt Nr. z>». (Auch
in Griechischer Sprache.)

Echrambl 'S Franj Witwe. In der Alservorstadt Herr-n-
gasse Nr . So ; den Verlag in der Dorotbeer . Gass-
Nr . tilb.



Stickholter von Hirschf « l > Felix. Z» der Tlsthen-
thurmgasseNr . b4S im erst«» Stock ; den Verlag in der
Himmelpfert - Gass- Nr . yds.

Strauß Anton. An der Wien Nr . 24i den V«rlag und
t «SComploir verschiedener Zeitschriftenin der Dorotheer-
Gasse Nr . llvs . (Auch in Griechischerund Hebräischer
Sprache .) Siehe Papier -.Fabrikanten und Schrifrgicsier.

Überreuter Georg. In der Alscrvorstadt im eigenen Hau¬
se Nr . !46.

Ullrich Ferdinand. Auf der Wieden Hailptstrasie Nr . zio.
Wallishausser 2 -hann Baptist. In der Ncuburgcr-Gasse

Nr . tili ; zugleich Buchhändler.
Zweck Johann Bartholomäus . In der Stadt Krongass«

Nr . 727. (In GriechischerSprache.)

Bücher -Auctions -Institttt.
Dasselbe ist im Bürgerspitale Nr . ! ,oo , im Hofe Nr. »,

i» ebener Erde, In dieses Institut können Bücher, Gemahl«
de, Kupferstiche, Zeichnungen, Landkarten, mathematische.
Physikalische und musikalische Instrumente , überhaupt Kunst¬
werk« aller Art , und zwar zu jeder beliebigen Zeit , auch
ohne vorherige Anfrage , in größeren »der kleineren Par¬
tien , zur öffentlichen Versteigerung übergeben werden. Den
Interessenten stehet «S frey , ihre überbrachtenWerke in ein
Derzeichui? j » »erfassen, und den Preis , unter welchem sie
dieselben nicht veräusj-rn wollen , beyzusetze» : jedoch könne»
sie sich auch dieser Müh « enthebtn , in welchem Salle Alle»
durch das Institut auf daS xüiictlichste und gewissenhafteste
besorgt werden wird. Die zum » erkaufe iibergebenen Werke
werden als-glclch in ein nach Nummern laufende! Verzeich¬
nis gebracht, und den Sigentbüinern «in Empfangsschein
darüber ausgestellt, in welchem die Nummern der von ihne^
tu« Versteigerung übergebenen Werke bemerkt sin». Di -set
Verzeichnis wird dann ungesatlwt im Drucke her»«« gcze-
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? «« , und auf demselben der Tag und Ort der Versteigerung
bestimmt ; jedoch wird jede abzuhaltende Licitation noch außer¬
dem durch die Wiener Zeitung und durch einen besonderen An¬
schlagzettel bekannt gemacht . Drey Tage nach beendigter
ZlucNon wird den Interessenten das für ihre versteigerten
Werke gelöseteGeld , mit Abzug von i , Procenten und gegen
Entrichtung vo» h Kreuzern Druckgebühr sür jede Nummer
(dieselbe mag au » mehreren Banden oder aus einem Bande
bestcheii) hinaus bezahlt . Die allenfalls liegen gebliebenen
Bücher werden zurück gestellt ; jedoch können sie auf Ver¬
langen de« SigcnihümerS zusammen hintan gegeben werden.

Buchhändler.
A rmbruster Carl . In der Sing - rstraZe Nr . yoi . (Ziehe

auch Leih - Bibliotheken .) Hat die Sammlung Deutscher
Dichter und Prosaisten (verstorbener ) , dann von Goe-
tde ' S Werken ( Original ) in l2 . >c,

Bauer B . PH. Auf der Freyung im Schotten -Hofe Nr . lZü.
(Siehe auch Buchdrucker, ) Verlegt die beliebte Tofchen-
Format -Ausgabe Deutscher Dichter und berühmter Dra¬
matiker , Bertuch 's Bilderbuch für die Jugend , Bildnisse
v,r RöM !sche» Kaiser ( Kupfervrachtwerk ), die »ormahliac
Schrämblifche Sammliin -, Deutscher Dichter und Pro¬
saisten , Hand - Bibliothek für National - Ökonomie . Mar¬
ions Ungarischen Lexicon, eine neue Ausgabe von Schul-
Classikern -c.

B e ck C »rl Ferdinand . In der Seitzergassc Nr . 4Z?.
Binz Johann Georg . In der Schulerffraiie rückwärts des

von Henisstcin ' schen Sause - Nr . SSZ ! zugleich Antiquanus
und Bücher -Sch -itzmeistcr bey dem Stadt -Magistrate und
Z :iftgcrichte Schotten . (Siehe auch Buchdrucker .)

Dell Al - yi . Auf dem StephanS -Play - im Deutschen Hause
Nr . »7? . Verlegt vorzüglich medicinische Schriften.



Doli Anton . In der Vischofgass- Nr . Hzg . Hat dk schön«»

Ausgaben von Schiller , Wieland » Meißner , Bürge»

und Kotzebue in S. und 12. ic.

Tunk Joseph , Antiquar !«» und BScherschätzmeisters -Adjunet

bei) dem N . Ä . Landrechte . In der Rossau Nr . ?y.

<Leistinzer Joseph . Auf dem KohlMarkte Nr . 27s . Führt

viele Schulschritten und HülfSbücherj Hüblcr 's Militär-
Ökonomie »c.

Gerold Earl . AufdemStockimeisen -PlatzeNr . 625 , (Sieh«

auch Buchdrucker . ) Hat viele inländische interessant«

Merke und Zeitschriften -c.

Gräffer Franz , AntiquarluS . (Derzeit abwesend .)

Gr « ff er « atharina . In der Weihburggasse Nr . yos.

G rund 's Franz Witwe und Kuppitsch , Antiquar -Buchhänd¬

ler . In der Augustiner - Gasse Nr . il57.
Haas Earl . Unter den Tuchlauben Nr , Z6l . Verlegt das

Kupferprachtwcrk : K, K. Bildcr -Gallerie im Belvedere,

Lafontaine ' s » Herder s , Alxipger 's Werke -c.

Härter Franz . Auf dem Michaels - Platze Nr , 2Z5. Hat

die Kupfcrprachtwerke : Mythos alter Dichter , Haupt-

götter der Fabel , Zerrbilder menschlicher Thorheiten und

Schwächen ; dann Bibliothek historischer Elassiker aller

Nationen , Bildungs « Bibliothek für Nichtstudieregde,
Taschen - Bibliothek unterhaltender Lectürelc.

Sas - lniayer . Inder Schulerstrage Nr . s »z . Bücher -Schätz-

Meister tey dem N , l) . Landrechte.

Seubner Johann Gotthelf . Auf dem Bauernmarkte Nr . 590.

Herzl Philipp . Auf dem Kohlmarkt « Nr . ltSZ.

Kaulfuß Christ . G - t«fried . In der Plankenzasse Nr . ll >Sl.

Kupfftr Eorl . In der oberen Breuncrstraße Nr . llZ7.

Bücher - Schatzmeister be» dem N . Ö . Mercantil - und

Wechsclzerichte.



Mayer Jacob und Com ». In der SingerstralZe Nr . «70
Fuhrt die beste« Werk « alter und neuerer Zeit , worüber
stets ein wohlgeordneter Catalog vorhanden ist.

MSrschner und Jasper . Auf dem Kohlmarkte Nr . 257.
Mösle Elisabeth «on. Auf dem Graben Nr . l,4 » . Ver¬

legt vorzüglich Gesetzsammlungen und viele juridische
Schriften.

Siath 'sche (K.) Antiquar - Buchhandlung . In der «deren
Backerstrasje Nr . 7bt . -

Nhem ' sche Buchhandlung . Im Schulhos Nr . 4IZ.
Sammcr Rudolph - In der KarntyncrAroße im freyherr¬

lich »on Loprestischen Hause Nr . 1124.
SchalS acher Philipp Joseph . In der Wallerstrasie

Nr . zdy . Führt die vorzüglichste » Werke der Englander,
Franzosen , Italiäncr , Portugiesen und Spanier.

Schaumburg Earl und Eom ». In der Wollzeil Nr . ? ?s
. Herr Carl Schaumburg ist Bücher -Schatzmeister tey dein

N . Ö . Mercantil - und Wechselz -richt«.
Tau er Johann , Anriquarius . In der Current - Gasse

Nr . 4lS . (Siehe auch Leih - Bibliothek .)
Tendier Joseph und v «n Man stein . Auf dem Graben

im von Trattner ' Ichen Freyhofc Nr . hl «.
Bolke Fridrich . In »er oberen Backerstrasie Nr . 7V4. Führt

die »»rzüglicksten Werke der Jialianischen Literatur , auch
viel « schön- Ausgaben Griechischer und Lateinischer Slaf-
siker.

Wallis hausser Johann Baptist . Auf dem hohen Markte
Nr . S4Z. (Siehe auch Buchdrucker und Leih-Bibliothek .!
Verlegt viel « dramatische Schriften , das Taschenbuch
Äglaia -c.

W >mmer Franz . In der Dorotheer -Gasse Nr . l i c>7. Hat un¬
ter anderen ein wohlgewahltes Lager theologischer Werke.

Z . hetmay - r und K i ermayer , Antiquare . Im Essig-
»äsichen Nr . 7S4.



Chemische Waare .n
sieh« Sabrik«»t«n Seit « 405.

Claviatur - Macher.
Böfendorfer Jgna », Auf der Laimgrub» Nr . 122.
Gla » Kridrich, Auf der Laimgrube Nr , »«.
Siottenburg Anton, Zu St . Ulrich Nr , ZO.
Sambach Sranj . Zu Margarethen Nr . b.

Clavier » Capsel - Macher.

Aundtner Joseph. Auf der Wied«« ,i» der A<l««g«ss«
Nr . 76. «

Clavier-, Fortepiano- und Orgel-Macher,
Amberg Easpar, Auf d«r Landstraße Nr . 25».
X >: z st Joseph. Auf der Wieden Nr . 27Z.
Aßfaly Remigius. An »er Wie» in der unt«r«n Testat-

t«n - Gasse Rr , l2S.
Bapcr Front - Auf dem Neubau in der Krongass« Nr . lSt.
Boh -m Joseph. Zu Mariahilf Hauptstraße Nr . 77.
Boi, »sky Wilhelm. An der Wien Nr . S«.
Brodman » Joseph. In d«r Jofephstadt am Glaeii Nr. 4Z

im eigenen Hause.
Budenhager Ehrist. Zu Mariahilf Nr . ZS.
Buder Ära»». Auf d«m N««bau Nr. 7.
Somar » Stephan . Auf der Windmuhl Nr . 4g.
Demi an Cyrillus . Zu Gumpendorf Nr , 2bS-
Deutschmonn Fridrich. In der Alser»»rstadt Nr . li «.

Dorn Fran ». Auf dem Neubau Nr. tlO.
Ehler « Joachim. Auf d«r Windmühl Nr. SZ.
Srit « Johann Pe ««r. Zu Mariahilf Rr . , Z im «ig«nen Haus«.

Suhrmonn August, Auf der L-ndstraß- Nr . Z42.
Verstenberger Georg, Auf her Windmühl Rr . ztj.



Groß Fridrich , Zluf der Laimgrub « Nr , 152.
Graf Conrad . Auf der Wieden Nr . 182.
Graf Johann AioyS , Zluf dem Neubau in der Zieglergass-

Nr . ic>4 im eigenen Hause.
Hiickl Anton , Erfinder der Phys -Harmonica . An der Wie»

Nr , Ss.
Haiden Daniel . In der Leopcldstadt Nr , 524.
Haselmann Johann . Zu Mariahilf Nr , s.
Hoffmann Ferdinand , k, k, Hof - Kammer - Elavier - In¬

strumenten - Macher , Auf der Windmühl in der Kron¬
gasse zu den drey Laufer » Nr . 54 im eigene » Hause,

Jansen Heinrich . Zu Mariahilf in der Leopolds - Gass-
Nr , l54 . ' .

Kaspar Georg . Auf dem Neubau Nr . i40.
Katholin « Caspar , Auf dem Neubau in der Ritiergass-

Nr . l »S im eigenen Haufe.
Klein Joseph . Zu Mariahilf Nr,lZS.
K - Ser Iznqz , k, k, Hof - 0rgel - und Instrumenten - Ma¬

cher. Auf der Windmühl Nr . 44-
Kremer Johann , Auf der Laimgrub « an der Wien in der

Garinergasse Nr . S5 im eigenen Hause.
Landschürj Andreas . Zu Mariahilf Nr . iS.
Lichtenauer Georg . Auf dem Siennweg in der Marok¬

kaner - Gasse Nr , 44S.
Löschen Wilhelm . Auf der Wieden in »er Alleegassc Nr , <zz

im eigenen Hause.
MarkS Iridrich , Zu St , Ulrich Nr , , <z.
Müller Mathias . In der Leopoldstadt Praterstrage Nr . - 02

im eigenen Hause.
Pf « ff Caspar . In der Riemerstras !- Nr . Sl7.
Plockmann Heinrich . Auf der Laimgrube Nr . «Z2.^
Promb - rger Jacob . In der Alf -rvorstadt Nr . 2l im ei¬

genen Hause . (Macht auch Glocken - Slaplere «ur Zeld-
Musik .)



Rainer Michael. I » der Josephstadt Nr . ? l.
Risoli Franz. Auf dem Neustist Nr . lS
Rosenberger Michael. Auf der Landstrage in der Gärt¬

nergasse Nr . s im eigenen Hause.
Ich äff er Johann Kranz. Auf dem Breitenfeld Nr . Z2.
Schanz Johann . Auf der Windmühl in der oberen Pfarr¬

gasse Nr . sy im eigenen Hause.
Schiebe Johann . Zu Mariahilf Nr . lö.
Schmidt Jacob . Auf der Windmühl Nr . Zö.
Schmidt Joseph. Auf der Windmühl Nr . S4.
Schneider Earl Fr . In der Ziizerzei' Nr . lz.
Schuffenhau - r Fridrich. In der Alfervorstadt Nr . ?s.
Schuhmacher Franz. Auf der Landstrage Nr . «2.
Seidler Johann . Auf der Landstraße Hauptstraße Nr . 4Z.
Seltener Benedict. Auf dem Neubau Nr . 27S.
Seuffert Martin . In der Kärnthnerstraße Nr . YS2.
Seydler Joseph. Auf dem Schoumburgcr -Grund Nr . 7?.
Simonair Anton. Auf dem Neubau in der Luftschutz«««

gasse Nr. tZZ. (Orgel und Clavier.)
Eommerer Mathias . In »er Alfervorstadt Nr . gz.
Slr - jcher Andreas. Auf der Landstraße Nr . 27l im ei¬

genen Hause.
Strobei Carl . Auf der Laimgrub« Nr . Z2.
Teich mann Benjamin. Zu Mariahilf Nr . lyz.
Thim Anton Martin . In der Leopoldstadt Nr. lZ6.
Tsitary Stephan . Zu St . Ulrich in d«r Äntengasse Nr . 47.
Walter Anten , ». k. Hof - Kammer>Orgelbauer und In¬

strumenten- Macher. Auf der Wieden Nr . 27.
Weiser Earl . Zu Gumpendorf Nr . 24.
Weiß Jacob . Auf der Landstraße Hauptstraße Nr . 2YZ.
Wirst Johann , k. k. Hof. Orgel - und Instrumenten -Ma¬

che»» Auf dem Spittberg Nr . vy.



Clavier - Stimmer.

Peil . Auf dem Neubau Stuckgasse Nr . l4H,
Rabel Jos-pH, Organist an der Italiänifchei» Nationas-

Airche. In der Naglerzass- im Ncubad Nr . 2SY»u ebener
Erde, gleich am Thore links im Gange, die jweyle Thür
rechts.

Schmidt Andrea». Auf der Landstraße in der Gärtner¬
gass- Nr. l l.

Dinten - Fabrikant.
Honig Ferdinand . A«f der Wieden Nr . l.

Edelsteinhändler.
Cohen Michael, k. e. Hof - Juwelier . Auf »em Grate»

Nr . »145.
Gab « r Anton. Auf dem Kienmarkt» tey der fchr»«rj-n

Bürste Nr . »H».
Stephanie Christian. In der Ioscphstadt Zosephjgasse

Nr . »K.

Edel - und anderer Steine Schneider.
!5«llmoser August. 2n der Iosephstadt Iosephsgasse Nr. 6».
Kerrer Michael, Bürger . Krystall- und Galanterie -Stein¬

schneider. Zu St . Ulrich in der Neuschottengasse Nr >Z5.
Kraft Sebastian . Zu St . Ulrich in der Reudeggergass-

Nr . «z?.
Lang GottlieS. In der Himmelpfort Tasse Nr . l020.
Müller Christian. Auf der Laimgrube an der Wien in

der Canolgasse Nr . yq.
Müller Johann . Auf der Wieden im fürstlich Stohren»

bergifchen Sreyhause Nr . l Stieg « tO. Thür 7Z.
Popp Joseph. Dosen- und G.ilanterie -Steinschnei»«r. Auf

der Laimgrube nächst dem Getreidemarkie Anfangs der
K- Ihgasse im Stärkmacher - Hause Nr . y.



Reineker Joseph , Zu St , Ulrich Nr , 70
Schiffmann Michael . Zu St . Ulrich in der Neudegger-

gasse Nr , y? ,
Schleimer Wenzel . Zu Mariahilf Nr , ? s bey der heil.

Dreyfaltigkeit im >, Stock.
Theer Joseph , Auf der Laimgrube nächst dem Getreide-

Markte in der Kolhgass « Nr , sb-

Fabrikanten chemischer Waaren und anderer für

Zeichner , Mahler :c. nothwendigen Producte.

Achafi Georz . Im Alt - Lerchenseld zur goldenen Säule
Nr . «h.

Adam Johann . Zu Matzleinsdorf auf der Siebenbrunncr-
Wiese im eigenen Hause Nr , lv5 ! die Niederlage in der

Siouhensteingasse Nr , yyl.
Allezre Louis Slittcr von . In der Alfervorstad « Nr . , 2S.
^eregetti Franz , Mahler und Bürger . Auf der Wieden

Nr . 5,H . Hat den Verschleiß feiner Hhlgemählde und

geriebener chemischerWaaren in der Spicgelzafse Nr . I0Y7.
Doty Johann , Zu Hüttcldorf nächst Wien . Macht Mahler¬

und Pustel »Sarben , Reißkvhlen und Silberstifte.
Terary Kranz . In der Alserrorstadt im eigenen Hause

Nr . , 2»
Christian , der », », Hof - Apotheke gegen über in .der

Hütte.
Tüschau Anton Ignaz . Zu HernalS Nr . , 40 . Hat dieNie-

d- rlage in der Himwelpfsrt , Gass « Nr . 1007 ! verfertiget
Berg -, Shemisch -, Englisches und Kalkblau , dann Indi¬
go - Waschblau , Saft - und Kaisergrün , Sarmin , Eefar»
Kugel - und Wiener Lack, Kaiser - und Krongeld -Tusch.

Zeiger Johann , In der Jofephstodt Nr , yH.
^stättenbauer Johann , In der Alservorstod « Nr . lk?

im eigene » Hause,



Guth Joseph . Auf dem HundSthurm im «izencn Hause
Nr . 2Z- Hat den Verschleiß mit geriebenen Shl - un»
Leimfarben in der Kärnthnerstraß « Nr . l07l.

Id « Ad .im , bürgerl . Anstreicher . Hat den Verschleiß auf
dem Hof bey den fünf Kronen Nr . Z70-

Zori Bartholomäus . Auf der Wieden Nr . S45. "

Iori Michael . Hat seine Niederlage in der unteren Bäcker,
straße Nr . 79» / an der Ecks der Schonlalcrngasse.

Lampe Johann . Auf dem Schaumburger Grund im eige¬
nen Hause Nr . Z2.

Müller Fridrich und Thomas . Haben ihre Niederlage aus

der neuen Wieden in der große » Neugasse ! im eigene»
Hause Nr . zzy.

Mi Iis Ignaz von. Zu Hietzing im eigenen Hause ; hat die
Niederlag « bey dem bürgerl . Handelsmann « Mathias
Strubecker , in der Bischofgasse Nr . b7b.

Lffenbcimer Gebrüder . Habe » «in ausschließendes
Privilcz .um auf daS von ihnen erfundene und nach ih¬
nen benanine Roth (Sffenheimcr - Roth ) ; die Niederlage
ist auf dem Graden Nr . ll44.

Pfan » Joseph . Auf der Laimgrub « in der Kothgasse im eige¬

nen Hause Nr . H7. Macht Buchdruiierfarben und Firniß.
P « 0 r Iobann Nep . Edler von . Hat die Fabrik auf der Mauer

nächst Wi -n im eigenen Hause Nr . 112 ; di« Niederlage
in der Wollj - il Nr . »27 ! macht Rcublau aus feinem

Indigo , alle Gattungen Berggrün lind Lackfarben , Mi«
nerol - Gclb , Kalk - und Indigo - Blau . Carmin , Kreis«
und alle chemischen Farbwoar 'en.

Kchmonn Anton , bürgerl . Handelsmann . Hat die Fabrik
ju Schleinj bcy Wiener - Neustadt ; die Niederloge i»

der »beren Breuncrstrage Nr . l2l )2.
-Iii eg er Anton , bürgerlicher Mahlcr . Auf der Laiiiiarul-

Nr . 51. Hat den Verschleiß in Ser Nazlergasse zum Sa"
b«nreib : r Nr . ?4S.



Schlierf Fridrich . Auf der Laimgrub « an der Wien Nr . Z4;
(Berz -, Kirchberger und Kaisergrün , Mineral - Gelb ) .

Schober Johann . Auf der xneuen Wieden Hauptstrag«
Nr . 4by ; hat die Niederlage in der Klostergasse imBür-
gerspitale Nr . iioo . (Miniatur - und feine Ohlfarben .)

Gey schab Leonhard und Fridrich . Aus der Landstrasi « in der
Sleingasse im eigenen Hause Nr . l »2.

Silver Joseph . Zu Erdbcrg Nr . id2.
WallenfellS Conrad . Zu Simering im eigenen Hanfe

Nr . 206 ; die Niederlage in der Dorolheec - Gasse
Nr . l,Z7.

Walter Andrea » und Fridrich Striiil «. Auf der neue»
Wieden bey den drey Sternen im eigenen Haufe Nr . zzi.
Haben die Niederlage im Strobclgasichen nächst der ». k.
Post im Würthischcn Hause Nr . «64 . (Kaiser -, Kirchber¬
ger- und Bcrggrün , Englisch » , Kalk- , Wasch» und Mi¬
neral - Blau , Kugel - und Wiener Lack.)

Weber Joachim H. Auf der Wieden in der Wchllebengasse

Nr . SZ. ,
Keitmann Franz . Hat seine Glanzlack -, Firniß .- und Far¬

benhandlung in der Ngcrjcil im eigene » Hause Nr , 27.
Wurzinger Anton . Zu Gumxendorf im eigenen Haus«

Nr . lb7.
2 >° lezky Elisabeth von . In der Alservorstadt Nr . zzs;

die Ni -dcriags auf dem Peteri -PIatze Nr . bül . 2 » diese»
Fabrik werden Bicv - und Rothstifte , elastische Rechentafel » ,
künstlicher Bimfenstcin und Neapel - Gelb »erfertiget.

(Auch bekommt man Farben und Zeichnung » - Materialien,
Pinsel ic. in den Material - und Nürnberger -AZaar - it-
Handlungen ) .

Geistlichz L-ih - Bibliorhet

^' he L«ih - Bil,iio :hikig.



Gemähldehändler.
«ühlmayer Franz, auch akademischer Mahlen Zu Maria-

hilf beym wcißen Stern Nr . lS.
Gold mann . In der Herrngasse Nr . zo im ersten Stock

rechts.

Hof - Theater - Musik - Verlag.

An der s, k> Burg , nächst dem Haupteinganze jum k. k.
Burg - Theater.

Instrumenten - Macher

siehe Derfertiger >c , dann auch Seite 40t.

Kunst -, Landkarten - und Musikalien - Händler.

Artaria Dominik , mazistratischer Schatzmeister In Kunst-
fachen, unter der Firm« Artaria und Comp. Auf dem
Kohlmarkte Nr . i,5l.

Berka Anton. In dcr Seilergasse Nr . >o»Z.
Bermann Jeremias . Auf dem Graten zur goldenen Kro¬

ne Nr . 6,y.
Sappi Johann . Auf dem Kohlmarkte Nr . il52.
Sappl Peter , unter der Firma Sappi und Dia belli.

Auf dem Graben Nr . l !ZZ.
Mechetti Peter . Auf dem Michaels - Platze Nr. il5Z
Moll « Tranqiiillo. Auf dem Michaels - Platze Nr . 2S5-
Müller Heinrich Fridrich. Auf dem Kohlm-rkle Nr . NS0.
Patern » Anton. Auf dem neuen Markte Nr . , ob4.
Site dl Joseph. Auf dem hohen Markte Nr . S4l.
Sauer Ignaz . (Siehe Seite 45.) Sein Derschlcißort ist in

Sommission bey Herrn Kunsthändler Müller auf dem
Kohlmarkte Nr . , ,50 , »der in leiner Wohnung in de'
AlservorstadtEarlSgasse Nr . 25y.

«rrenger Daniel . Auf dem K»hlm«rrtt « Nr . 257.



Steiner Sigmund Anton , zugleich Inhaber der r k. pripit.

chemischen Druckerey , u» ter der Firma S . A. Steiner

und Comp ., welche auch der öffentliche Gesellschafter To¬

bias Haslinger per Procura führt . Auf dem Grabes

i« Paternoster - Gasjchen Nr . 572.

Stöckl Franz . In der Seitzer - Gasse im Seltzer « Hof»

Nr . 427.
Weizl Thaddäus . Auf dem Graben Nr . , 144

(Siehe auch Antiquar - Musikalien - Händler und Musika¬

lien - Lei hanstalt ) .

K u p f e r d r uck e r.

Lorofsky Ludwig . Auf dem Schottenfcld Nr . io.

Dumbacher Alo «S. Auf der Windmühl Nr . 42.

Herzog Johann . Zu Mariabilf Nr . yl.

Hofbauer Franz . Zu Mariahilf Nr . , s.

Hütter . Auf dem Strotzischeu Grund Nr . 22.

Kar gl Andreas '. Auf dem Neubau in der Mondscheingaste

Nr . lös
Kargl Franz . Zu St . Ulrich Nr . 5y.

Keßler Joseph . Auf dem Magdalena - Grund Nr . lS.

«istner Michael . In der Zioverani - Gasse Nr . ?6 im er¬

sten Stock.
Klapper Johann . Aus der Laimgrube Nr.

Klein Jacob . In der Zosexhstad « Nr . d4

Kopitzky Marcus . Auf dem Schottenfcld Nr . lO.

MolliS Franz (auch Kupferstecher ). Auf der Wieden Nr . 74.

Muck Mathias . In der Iosepbstudt Kaiserstrasie j»ir Sieich!»

kröne Nr . Z4 z» ebener Srde.
witsche Jacob . Auf der Windmühl in der Kothgosse Nr . 4Z.

Periaica Casar . Zu St . Ulrich in der Ne «-Sch »tte „ z»sle

zur Parforce >Jagd Nr . lZl.

Prey Georg . Auf dem SalzgrieS Nr . , yz.

'» » r » Johann . Aus dem Neustift zum golvenen Krelkz Nr . Sy .̂
t»



Ruff Jacob . In der Josexhstadr Kaiferstrage zur grün !,'.
Schlange Nr . 2IZ.

Schnitzbauer Adam . In der Jos -phstadt Nr . t52.
Strobl Johann . Zu Mariahilf in der Ritttrzasse Nr : «S4
V « igl Joseph . Im Alt - Lerchenfeld auf der Houptstraß!

an der Ecke der großen Roßmaringaffe im Binderhaiisi
Nr . 24.

Wagner ÄgydiuS , Auf dem Spitlberg Nr . lS.

Kupferplatten - Schleifer.
Gold Michael . Auf der Windmiihl Nr . 2t-
Nabu ton Earl . Zu Mariahilf in der kleinen Kirchenzals«

Nr . 2h.

Landkarten - Händler
siehe Kunsthändler Seite 40s.

Leih - Bibliotheken.
In diesen erbalt man gegen ein kleines , nach dem Wer-

the des verlangten Buches bestimmtes Einlagsgeld »nd ge¬
gen Vorausbejtchlunz <iähriich , halb - oder vierteliährig . m°<
nathlich ) einer billigen Summe Bücher zum Lesen nach Hau-
>> , ja sogar über Land , welche man sich aus den vorhande¬
nen gedruckten Katalogen auswählt . — Der Leih -Biblioth <-
ken sin» in Wien gegenwärtig vier:

») des Buchhändlers Carl Armbruster . In derSinger-
strage Nr . yoi;

2) des Antiquar - Buchhändlers Johann Tauer . In de'
Eurrent - Gasse Nr 4IS.

S) des Buchdruckers und Buchhändlers Johann Wallis-
hausser Auf dem hohen Markte Nr . tio ? .

4) des Georg Possn . In der Dorotheer -Gasse Nr . 1007-
(Diese , so genannt « geistliche Leih - B »blio »hck
»-schränkt sich bloß auf W . rke der katholischen Theologie
und die in dieselbe einschlagenden Sachet .)



Leinwand - Grundierer.

Infeld Katharina . Auf der Landstraße Anfangs der Ungar¬
gasse im Goldspinnerhause Nr. 42! im ersten Stock, (Man
bekommt vorräthig grundierte Leinwand von t bis 4 El¬
len breit , auch schon auf Rahmen in gewöhnlichenGei¬
ßen aufgezogen; dann Mahlerfarben,)

Lithographien
sieh« Eteindruckereye» Seite 4t4.

Mahlerpinsel - Macher.

Tlie (de) Zoseph, In der I - sephstadt Piaristen - Gass« »um
goldenen Schlüssel Nr , I2Z.

Schmidt Johann , gu St , Ulrich Nr , W2.

Maschinisten
^«he Verfertiger.

Mineralien - Händler.

Muraiveck , Auf der Landstraß- Nr, ? 5Z,
Stephan Johann , Zu Gumpendorf in der Dsrotheer -Gas-

s» Nr . 4l im ersten Stocke links.
Unterhölzer Johann , Auf der Wieden in der kleinen

Ncugass« Nr , Z72 beym Fruchtbaum.

Musikalien - Händler

5-be Kunsthändler, Antiquar-Musikalien-Handlung «nd M «-

Aalien - Leihanstalt.

Musikalien - Leihanstalt

Ks Herrn Fridrich Mainzer , In de« Zvorotht,»- GM«
Sir. « 27. "



Noten steche r.

Ba ilchinger Joseph , Aus dem Strotzischcn Grund Nr , 15
Fischer Joseph , In der Josephstadt Josephs -Gasse Nr . l?
Möfch Conrad , In der Jofephfiadt Fuhrmannsgass « im eige¬

nen Hause Nr . tb » .
Nemctscheck Wenzel , Zu St . Ulrich Nr . S7.
Schönwälder Franz . Zu Mariahilf in der kleinen Kir¬

chengasse Nr . 2b.
Schönwälder Johann . Zu Mariahilf in der kleinen Kir-

chcngasse Nr . 26.
S ii ck Joseph , In der Josephstadt Kaiserstraße Nr . t <X>.

Papier - Fabrikanten und Papierhändler.

Blösty Martin . Zu Schottwien im B . U. W . W . Hat die
Niederlage auf dem Stephans -Platze im Deutschen Hau¬
fe Nr , L?y.

Gundramsdorfer Papier - Fabrik , Pächter derselben ist
Hr , Jonathan Gabriel Uffenheimer , Hat die Nie¬
derlage auf dem Peters - Platze Nr , 577.

Kleudgen Franz Ludwig , Fabriks - Niederlage gepreLtcr
und gefärbter Papiere , Inländer , Englischer , Holland,
und Z<al , Schreib - und Zeichenpapier «, nebst einem schö¬
nen Supferdruck - uns den gewöhnlichen Druckpapieren,
Hamburger Federkielen , allen Schreib - Materialien , Auf
dem Peters - Platze Nr . S7b.

Pachncr 'S Jgnoz Theodor Edler von Eggensdorf Witwe.
Die Fabriken sind jl> Klein - Neusiedel und Leesdorf im
V . U. W . W . ; die Niederlage ist unter den Zuchlauben
N ». 5b2-

Pischi « r Ludwig Ritter von , Inhaber der k, k, pri ». Franzexs-
thaler Papicr .Fabrik nächst Ebergassmg im B U W , W »
»ie Niederlage ist in der Kärnth »erstra <je Nr . Y4Z. lVe-



4IZ

sitzt ein ausschließendes Privilegium auf die neu erfun¬

dene Papier - Erzeugungs - Maschine .)
Salzer Franz . Zu Stattersdorf im V . O , W , die

Niederlage in der großen Schulerstraße Nr . «t)4.

Schlederer Joseph . Auf dem Haarmarkt - Nr . 64l.

Schmid Anton . Zu S ». Pölten ; die Niederlage unter den

Tuchlauben Nr . 4ZY ( Siehe auch Buchdrucker .)

Strauß Anton . Hat die Fabrik zu Unter - Wattersdorf V.

U. W . W . ; die Niederlage in der Do -otheer - Gasse

Nr . llVS . ( Siehe auch Buchdrucker und Schriftgießer .)

Uffenheimcr Jonathan Gabriel , Inhaber der k. k. pri-

»il . Wiener -NeustadterPapierZFabrik . Hat die Niederlage

auf dem Peters -Platz « Nr S77 . .( Besitzt ein ausschließen»

deü Privilegium auf die Methode Papier zu bleichen.)

WieS hofer Carl . In der Singerstraßc Nr . 3YS-

Rastrir -Maschine.
Bey S . G . Jasper . Auf der Landstraße Hauptstraße

Nr . 5, . — (Das j » einem Handlunzs - , Geschäfts - >c. Bu«

che bestimmte Papier wird zum Rastrire » nicht genetzt, wie

beym Buch -, Kupfer - und Steindrucke , verliert also hierdurch

nichts von seiner natürlichen Schönheit .)

Reißzeug- und Zeichnungs -Jnstrumenten -Macher.

Wackerhagen Earl . Zu Mariahilf Hauptstrage bey der

Fortuna Nr . by.

Saitenmacher.

Bruckner Antsn . A»f dem Magdalena - Grund Nr . z >.'

Gießer Martin . Zu Gumpendorf im eigenen Haus« Nr . Li.

R « tj Heinrich . Auf der Landstraße Nr . 27ö.

Pecker Georg . In der Slothentburmstrage be»m braune»

Hirsche Nr . 72S.
bester Jacob . Zu Gumpendorf Nr . «z.



Simon Michael Im Neu - Lerchenfcld Nr. ll6
Wider « Magdalena. Zu Erdberg Nr . 27.
Wider » Mathias . Auf der Landstraße Nr . ZZ2-

Schreib- und Zeichnungs-Materialien-Händler *) .

Axt 2 E In der WeihburzgasseNr . yoö.
Singer Florian . Auf dem alten Sleischmarkte Nr . Syo.
Zrentsen 5ky Joseph. Auf dem Stephans -Platze im Zwei«

tel »Hofe Nr . «Ks.

Schriftgießer.

ivrunner Leopold. In der Alservorstadt Gärlnerzasse Nr . s«.
Haykul Anton von. An der Wien nächst de« Theater

Nr . zo.
Dransfeld Joseph Georg. Auf dem Strotzifchen Grun»

zur schönen Laterne im eigenen Haufe Nr . »z.
Schade Christian. Auf der Landstraße im eigenen Hause

Nr . 170.
Schneller Johann . In der Josephstadl Josephs - Gassi

Nr . »«.
Strauß Anton. An der Wien Nr . 24.

Steindruckereyen (Lithographien

Herr Lorenz. In der Alservorstadt Währinger -Gasse Nr 20Z.
Klinik « Adolph. In der AlservorstadtNr . l »g.

' ) Siehe auch Dinten - Fabrikant, Papier -Sabrikanten, Fa¬
brikanten chemischer Woaren.

" ) ES solle» noch mehrere Befugnisse sür Steindruckereyen
«rtheilt worden scyn, auch habe ich im literarischen
Anzeiger di« Zahl eilf angezeigt gefunden, konnte
ober nicht mehr gl» die angeführten erfahren.

^



PH i lliidorf Philipp von. Auf der Landstraße Nr . 4<Z;
(druckt in Stein Schriften , dann auch «uf Vaumwoll-
und Seidenjcuge .) ,

Patting Graf , unter der Firma : Lithographisch es
Institut . Auf , dem Michaels - Platze Nr . 2 nächst der

Burg . Die Druckerey auf der Landstraße Waggasse Nr . 4 ?y,
Strnadt Vincenj . Zu Mariahilf Nr . 12s . (Druckt Baum-

wollwaaren .)
lrentsensky Joseph »on. Die D . uckerey in der Riemer-

straße Nr . Slbi das Verschleißgewölb seiner lithogra¬
phischen Prsdurte und aller Schreib ! Materialien auf
dem StephanS -Platze im Zwettel - Hofe Nr . sh «.

Winter Joseph . Zu Mariahilf Nr . lz. ( Druckt Bnumwoll-
waaren .)

Taschen - Copir - Maschine.

Bey dem Kunstdr «chSler Christoph Dreher in der gro¬
ssen Schulerstraße Nr . LbZ — (Mittelst dieser Maschine kann
w -m Briefe : c. in jedem selbst beliebigen , sogar ? olio - For¬
mate , sehr schnell copiren . Die Maschine besteht «uS einer

4 Zoll langen Presse nebst einem kleinen Cylinder , in wel¬
chem sich Tinte , Zedern -c. befinden .)

Theologische Leih- Bibliothek
<!-h- L- ih - Bibliotheken.

Topographisches Landkarten - Bureau des k. k.
General - Stabes.

In der oberen Breunerflraße Nr . ll ?y . — ( Hier werde»

«uf Kosten deS k. k. HofkriegSrath -S, hauptsächlich »um Ge¬
brauche der k. k. Armee und «ur Zierde ter Kartcnsamm«

lungen , sehr schön gestochene Landkarten heraus geged-n, wel¬
che von den Individuen des General - Quartierweisttt -Stabe«

«»lgenomme » und zeteichnet worden sind.)



Verfertiger chirurgischer Instrumente.
Ä o cke l Mathias , chirurgischer Instrumenten - Macher der

k, k, Joseph«- Akademie- 2 » der Alservorstadt nächst se-
Währinger - Gasse, in der Kirchengasse am k. k Militär-
Hauptspilale im eigenen Hause Nr . 2lZ.

Maillard Jgnaj In »er Alservorstadt Währinger - Gasse
Nr . 204

Verfertiger chirurgischer Maschinen.
Bauer Johann . In der Slrauchgasf« Nr . 2öt.
Braunstetter Joseph. In der Singerstraße Nr . Y54
Schlösser Anton (der Ältere). Auf dem Strolzischen Grund

im eigenen Hause Nr . 2 ; die Niederlage im Schotten-
Hofe Nr. lZd-

Schloß er Auto» (der Jüngere ). Auf dem Stroischen
Grund Nr . 2 ! die Niederlage auf dem Graben Nr . b20.

Wolffsohn Sigmund . Auf dem Bauernmarkte Nr . 629

Verfertiger mathematischer , optischer und phy-
sicalischer Instrumente.

Böllinger Rudolph und Samncl (technisch- mechanische
Kunstwerke) , sind auch Inhaber einer Metallgießerev.
In der Leopoldstadt Ej -rnin - Gass« Nr . 540.

Degen Jacob . Auf der Landstraße Nr . z,v.
E 0 er Albert. Auf dem Peters - Platz- an der Kirche.
Grsnemann Joseph. Zu Mariahilf Nr . »4Y
Günt - rmann A. A. In der Zosephstadt Nr. S5-"
Hamberg er Joseph, k. k. Hof- Opticus. In der Alser¬

vorstadt an dem Glacis im «igcncn Hause Nr. >4
H u ck Gregor. Zu St . Ulrich, nächst der Zosephstadt, in der

Neu - Schottengasse Nr . ll4.
» eitkam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr . , 46.
Lcnderer Johann . Auf der Landstraße Nr . 242.
L « x Johann Georg. Auf der Wieden Nr . 275.



Neuhaus Hermann . I » der Als-rvorsiadt Nr . 7l.
Reiß Anton . Zu Gumpendorf Nr . tili.
Richter Franz Paul . Auf der Laimgrube Nr . 50.
Rolpini Joseph , k. k. Hofdrechsler . Auf dem Stephan »-

Platze Nr . SSy.
Ziospin » Fra »j . In der Wallerstraß « Nr . 2ö2.
Schönstedt Gottlieb und Johann Burz Hardt . Zu St.

Ulrich in der Ncudegzer - Gass - Nr . g-»i den Verschleiß
in der Rauhensteingasse Nr . y4S.

Stadtler Gerard , auch k. k. Aortifications - Modellen-
Schlosser . Auf der Laimgrube , rückwärts auf dem Spitt«
ierg Nr . , 37.

Steiner Michael . Auf dem Breitenfeld Im eigenen Haus«
Nr . l ? .

Straßburger Joseph . Auf dem Himmelpfort - Grund im
eigenen Hause Nr . g ; den Verschleiß in der Grünangcr»
gass- Nr . SZZ.

Tentamenti Peter . In der Rossau Nr . g4 ; den Verschleiß
auf dem Kohlmarkte Nr . ll4y.

lscheck Joseph , >. k. Hof - Znstrumenten - Macher (mathe-
mat .) . Auf dem Grabe » im Trattner -Hofe Nr . bis.

Voigtländer Bruder . Zu Gumpendorf Nr . l IS.
Lojgtliinder Fridrich . Auf der alten Wieden Nr . 5Z7.

(Hat ein ausschließendes Privilegium auf die Verferti¬
gung der periscoxifchen Gläser .)

Wi «dh » lt Bernhard . In der Leopoldstadt Praterstraß»
Nr . SZ5.

Wunsch Michael . Auf dem Neubau nächst der Mariohilfer
Straße Nr . ty «.

Verfertiger musikalischer Kunst - Maschinen.
Diäljel Leonhard , Erfinder des Orpheus - Harmonie »« ,

Panharmonico « mit einer Tastatur von fünf Sctaven.
2n der Leopoldstadt Pratcrstraße Nr . 520.

l » '



Verfertige? ökonomischer Maschinen.
Burg Anton . Auf der alten Wieden an der Savoriten -Str, ?-

sie Nr . 7Z. ( Ackerbau - Maschinen .)

Jobst Sebastian . In der Jagerzeil Nr . d (Ackerbau - Ma¬

schinen.)
Mar » art Franz . Auf dem Hungelbrunn Nr . Z. (Zwirn-

und Spinn - Maschinen .)

Versertiger verschiedener Maschinen.

Bausemer Johann . Auf »er Wieden Nr . 2t5.

Fuchs Balthasar . Im Lichtenthal Nr . 20ö.

Girandoni Bartholomäus , k. k. H °f-Theater -M «schinist.

Auf der Laimgrube Nr . 7.

Hub er Eonrad . Zu Gumpendorf Nr . llS-

JaworSky Andreas »on, Mechanicus und leitender Werk¬

meister der mechanischen Werkstatte am k. k. polytechni¬

schen Znstitute.
K' ie Kling Joseph . Auf dem Tchottenfeld Nr . l4S.

Klinke August . 3 » Gumpendorf Nr . zoz.

K u bit sch eck Wenzel , Mechanicus bcy der k. k. Aabric «-

tion der Einlösungsscheine . In der Laurcnzer > Galle

Nr . 7Sl.
Lang Johann . Zu Margarethen Nr . s «.

LuchS Johann Georg . Auf dem Schottenfeld Nr . lS.

Mann er Georg , k. k. Hauptmünzamt »- Maschinist . Im s»

genannten Münzzraben Nr . lZvq.

Versertiger messingener BlaS- und anderer
Instrumente.

Ha mm ig Fridrich . In der Leopoldstadl Neug - sse Nr . tl ! -

(Siuellen und andere Instrument « )

« Srner Zgnaz und Anton , k. k. Hof-Xammer -Waldhsrn-

und Trompeten - Macher . In »er Schulzasse Nr . SN



Lauterer Franz . In der Alservorstadt Blumengass - Nr . , zz.
Mazagato Franz . Auf dem Spittberg Nr . LZ; den Ver¬

schleiß in der Noglergassc Nr . zis.
Riedl Wenzel . Auf der Laimgrub - Nr . tS0 ; den Verschleiß

in der Kärnthnerstraßc Nr . y42.

Verfertiger hölzerner BlaS - Instrumente.
Griesbacher Raimund , I» ». Hof -Inflrumente »-Mach «r.

Auf der Wieden Nr . zb,.
Harrach Franz . In der Leopoldstad« Nr . 2Z7.
Koch St . Auf dem Neubau Nr . , vl.
!u <Z W - lfgang . In der Leopoldstadt Nr . Zl4.

Lemp Martin , k. k. Hof-Jnstrumenten -Macher . In der Al-
servorstadt im eigenen Hause Nr . 45.

Merk lein Johanu . Zu St . Ulrich Nr . lZO-
Riedl Joseph . In der Leopoldstadt Nr . zzo.
NorariuS August . In der Alservorstadl Nr . 55.
Schulz Anton . In der Siauhensteingasse Nr . yzz . ^
Tauber Caspar . In der Lcop- ldstadt Nr . S2l.
Uhl mann Tobias . Zu Mariahilf Nr . y5.

Nerfertiger der Clavier - Bestandtheile.
Edelhof « » Anton . Auf der Laimgrube Nr . l2S.
Kahn Franz . Auf der Landstraße Nr . 4Z4.
Nüller Eustachius . An der Wien Nr . l04.

Verfertiger verschiedener Saiten - Instrumente,
BUcher Johann . Auf dem N -ustift in der Nsv -rani -Gasse

zum goldene » Wallfisch Nr . 7. (Guitarren , Lyren und
Mandoline .)

Enzensberger » ernard . In der Leopoldstadt nächst der
Ferdinands - Brücke Nr . 5H0. (Guitarren und Geigen .)

Er « Johann . In der große » Schulerstiaße Nr . szs . ( Tei¬
gen und Guiiarren .)



Feilnreither Franz . Auf der Laimgrube beym Einhorn

Nr . «so . (Geigen und Guitarren .)

Fischer  Anton . Im Seitzer - Hofe Nr . 427 . ( Teigen und

Lauten . )
HI ntle  Johann . Auf der Wieden Nr. «so.
Hofma » n Joseph . Auf der Wieden Nr . zy2.

Krain,  Jacob . Auf dem Thur , Nr . 4« . ( Harfen und

Guitarren .)

Kulhaw»  Anton . I » der Adlergalle nächst dem rothen

Thurm Nr . ?20 .

Rieß  Franz . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . 7Zy.

Stampfer  Sebastian . In der Wcihburggasse Nr . YVS-

. ( Lauten und Geigen .)

Staufer  Johann Georg . Auf der Laimgrube Hauptstraße,

nächst Len k. k. Stallungen Nr . 177 , 4 Stieg « 1 . Stock,

(Lauten und Geigen . )

Stoß  Marlin , k. k. Hof - Teigen - und Lauten -Macher . In

der oberen Breunerstraße Nr . i >4l.

Werner  Franz . Auf der Windmühl in der Krongasse Nr . 4S-

Aettler  Andreas . Zu St . Ulrich Nr . zz . (Guitarren .)

Verfertiger musikalischer Instrumente aller Art.

Hoyer  Gebrüder , « ui Schönbach be , Eger i» Böhmen.

Haben die Niederlage in der Siolhenthurmstraß « zum

braunen Hirsche Nr . 72 « .

Verfertiger gepresiter Goldrabmen rc.

Seidan  Johann » Graveur , Fabrikant gepreßter Bas¬

reliefs und architektonischer Verzierungen aus gefärbten , ver¬

silberten und vergoldeten Papieren , vergoldeter Bild - und

Spiegelrahmen , Ochsenaugen , Hohlkehlen und Stäbe , tief-

gepreßter Papier - Tapeten , ivorauf er feit 2Z . Oktober lS20

ein ausschließende » Alleinrecht für die gelammte Monarchie

auf S Jahr « hat . In der Leopoldstadt Pralerstrage Nr . S2S.



Vergolde r.
Albrich Joseph . Zu Mariahilf Nr . 25.

Aufmuth Georg . Auf dem Nsuiau Nr . 2S9.
Blach Jgnaz . An der Wie » Rr . yz.
Böhm Conrad . Zu Mariahilf Nr . 4l.
B 0 lhamer . Zu Mariahilf Nr . 15.
Burg es Wenzel . Auf der Laimgrub « Nr . tbü.
DilleS Georg . Zu Mariahilf Nr . «7.
Sischer Joseph . Zu Mariahilf Nr . ss.
Gottsleben Michael . Zu Mariahilf Nr . 72.
Haas Wilibold . Zu Mariahilf Nr . ZS.
Herzinger Philipp . Auf der Wieden Nr . Z06.
Solzmann Johann , k. k. Hofvergolder . Zu Mariahilf Nr . «.

Hörgcr Joseph Auf dem Magdalena - Grund Nr , l.
KaMbergcr Joseph . Zu Mariahilf Nr . 2.
Kolb Joseph . Zu Mariahilf Nr . 4Z.
Kolb Mathias sel. Witwe . Zu Mariahilf Nr . 45.
Kraft Anton . An der Wie » Nr . St) .
Kringer Johann . Zu Mariahils Nr . 104.
Kun « rt Ignaj . Auf dem Neustift Nr . 5.
Lang Franz . Zu Mariahilf Nr . 2S.
Lechi . er Raimund . Zu Marihilf Nr . , 22.
Lemmermeyer Joseph . Zu Mariahilf Nr . lZ ».

Libitz Joseph . Auf dem Spitlberg Nr . sq.
Marzini Heinrich . Zu Mariahilf Nr . 2.
Meyer '« Franz Witwe , k. k. Hofvergolderinn . Auf der

neuen Wieden Nr . 2SS-

Niller Peter . Zu Mariahilf Nr . 11.
Nüller Jacob . Zu St . Ulrich in der Neudeggergasse.
Pariert Franz . Auf dew Spitlberg Nr . , 55.
Paul er Johann . Auf der Laimgrube Nr . isy . -
Paur Joseph . Zu Mariahilf Nr . , 42-
Querder Jacob . Zu Mariahilf Nr . 6z.



Zieger Andreas . ?luf dem Neubau Nr . »yz.
SiieSler Johann . Zu Mariahilf Nr . lSl.
Saip . Zu Mariahilf Nr . iz ».
Scalnik Johann . Auf der Windmühl Nr . bo.
Scalnik Leopold. Auf der Windmuhl Nr , So.
Schanz Ignaj . Zu Mariahilf Nr . , 5.
Scherer Dominik . Auf dem Neubau Nr , 222.
Schwi <kart Sigmund . Zu Mariahilf Nr . ?S.
Sichler Anton fel, Wilwe . Zu Mariahilf Nr . SS.
Singer Anton . Auf der Windmühl Nr . 20.
Ät 0 bcr Christoph (auch Schriftcnmahlcr ) , Auf der Wie¬

den Nr . Z4d.
S «öber Zgnaz . An der Wien Nr . yy.
Bogel Joseph . Zu St . Ulrich Nr . 2Z.
Vogt Johann . Auf dem Neubau Nr . 2ZY.
Völkl Michael sel. Witwe . An der Wien Nr . YS.
Weidcmuller Paul . In der Zosephstodt Nr . 15.
Wei 0 ner Jgnaz . An der Wien Nr . tOZ>
Zach Anton . Zu Mariahilf Nr . l ».
Zach Franj . Zu Mariahilf Nr . tZ.
Zentner Andrea » , k. k. Hofverzolder . Zu Mariahilf Nr . !4,

Zmnplatten -Zurichter für Musikallen.
Zamb » ni Peter . Zu St . Ulrich beym z -leencn Adler Nr . 40.



«

Anhang.
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Auskunftsanstalten.

Anfrage - un«d Auskunfts - Comptoir.

Auf dem Kohlmarkte Nr . 2«l . Unter der Leitung de«

Herrn 2 °seph Iüttn -r.

M- nolhwendiz in einer so »olkreichen Hauptstadt, Ol»
Wien ist , «in Ort sey, wo man über alle im biirzcrlichcn
und Privat - Geschäftslebcn vorkommenden, jedermann zu
wissen erlaubten Talle die möglichst schnellste und jl»
verizfsjgst « Auskunft erlangen kann , wird jeder,
selbst der in Geschäfte» und in ler Locolität von Wien Be¬
wandertste, einsehen. Jedermann hat sein bestimmtes Ge»
schüft, und kümmert sich in der Regel wenig um das , was
»'cht zu demselben gehört , hat auch wohl gewöhnlich nicht
Zeit und Gelegenheit dazu. Tür den Fremden oder Provinj-
Bcwohncr ist daher eine solche Anstalt, an die er sich um Aus¬
kunft und Geschäftsbescrgung« enden kann, um so nolhwen-
d'ger, weil er oft in Wien ganz unbekonnt.oder der Deutschen
Sprache nicht mächtig ist, wie t B viele Htoliäner,
S» n ic., und be» dieser Gelegenheit Zeit und Geld verliert, oh¬
ne seinen Zweck zu erreichen. Da Wien aber bisher keine An¬
stalt besag, die den Forderungen der verschiedenen Stand»
«nd Erwcrbsarlen Genüge leisten konnte, s» bchalf man sich



indessen Mi« Lohndienern ic . Wer sich aber dieser je bedie¬
nen musite , wird von der Unzulänglichkeit derselben über-
jcugt seyn. Schneider , Schuster , Friseure >c, wissen sie wohl,
„der fragt man sie um Wie »' « Merkwürdigkeiten , oder um
die vorzüglichsten artistische » oder wissenschaftlichen Anstal¬
ten , oder an welche Stelle man sich in dieser oder »euer
Angelegenheit wenden soll , so erhält man entweder xar kei¬
ne oder eine sehr unvollkommene Auskunst . Man sieht daher
wohl , dasj ein Anfrage - und Au skunst 6 - Eomptoir
unter die Institute gehört , w- lche ungemein zum leichten
Verkehre im bürgerlichen Leben beytragcn . Die vorzüglich¬
sten Puncte seines GeschäftikreiseS sind - Local - Auskünfte
über Behörden und Beamte in Wien und allen Österreichi¬
schen Staate » ; — über hier anwesende Fremde , Doctorcn,
Künstler , Lehrer , Fabriken ic, ; — über alle in den öster¬
reichischen Staaten sich befindenden öffentlichen Lehr -, Wohl-
thätizkeits - und Kunstanstalten ic . ; — über hiesige SlaatS-
un » Privat - Merkwürdigkeiten : — über Anstalten aller Art,
ihre allgemeinen Verhältnisse und Einrichtungen , und ob sie
gesehen werden können ; — über Wohnungen , Magazine,
Stollungsn ic, ; — über Diensisuchendc und Dienstgebende,
Erzieher und Erzieherinnen , Privat - Beamte , Handlungs-
und andere Subiecte , HauS - Officicre ic, ; — über Hand-
lungS - und alle wie immer Nahmen habenden Compagnie-
Gefchäfte ; — über Verkauf - und Pachtanschläge von Reali¬
täten und Maaren ; — über Darleihen auf Hypotheken und
Waaren ic. ; — über Häuser - Inspektionen ic, ; — über in
den Österreichische» Staaten erzeugte Natur - und Kunst-
Producte aller Art für Käufer und Verkäufer ; — über
Fuhrgelegenh - iten , als - Postwagen . Landkutfchen -c. ;
über Abschreiben und Übersetzen «lter und neuer Sprachen >c.



Anzeigen (poWgliche
werden in dem k, k. privil . Zeitungs -Eomptoir in derRau-

henstcingasse Nr . y27 wöchentlich drei, Mahl ausgegeben,
nühmlich DinStagS , Donnerstags und Sonnabends , und sind

für Fremde und Einheimische gleich nützlich, Sie enthalten

nachfolgende Gegenstände , welche man zwar , mit Ausnahm»

einiger wenigen , auch in dem Intelligenz - Blatte der Wie¬

ner Zeitung findet " ) i Vorforderungen , Einberufungen und

Tagssyungen wegen Verlasseiischoftcn oder Anforderungen;
Sachen , welche in öffentlichen Versteigerungen (Licitouonen)
«erkauft werden (hierunter auch die im k, k. Bersaham -e
naq Verlauf Eines Jahre » »„ berichtiget gelassenen Pfänder ) ;

obrigkeitliche Verordnungen , Decrete , Notifikationen ic, »r.

»» ^»» »» »>»>» » »»» «^ «<

Brücken (merkwürdige).

derdinands - Briicke über den Wiener Donau -Cana '«

welche die Hauptv ^rbindung zwischen der Stadt (am Rothen¬

thurm - Thorr ) und der Lcopoldstadt unterhält , — Sie wur-

' ) Diesen Nahmen haben sie daher , weil sie sonst an den
Hauptposttagen (Miltewoche und Sonnabend ) ausgege¬
ben wurden.

" ) Man braucht jedoch hier nicht , wie Hey der Wiener
Zeitung , voraus zu bezablen (pränumeriren ) , sonder»
man erhält jedeS Blatt , das man haben will , einzeln,
wodurch sich diese Angaben eben so wohl , als durch den
geringen Preis von dem Intelligenz - Blatte unterschei¬
den. Über die Wiener Zeitung und da« Intelligenz -Blatt

als Anfrage - und Aus ku nfts b l » tt siehe »«rn
Seit « b2.



de aus Befehl Seiner jetzt regierenden Majestät statt der
(im Jahre 1774 erbauten ) so genannten Schlagbrücke , deren
eichene Joche schon zwey Mahl unterstützt wurden , und irel-
rbe durch die Zeit so schadhast geworden war , daß sie im
Julius isis adgetrazen werden mußte , erbauet . Seine Ma¬
jestät genehmigten den Plan des termahligcn Wasserbau¬
amts - Dircctors Johann von Kudrioffsky ' ) , eine Procht-
trücke aus gespannten Rösten mit Landjochen und Einem
Mittelpfeiler aus gehauenen Quadersteinen , welcher vermit¬
telst eines schwimmenden Senkkastens erbauet werden soll,
(eine Bauart , die in der Österreichischen Monarchie bisher
noch nicht ausgeführt worden war ) herzustellen . Nachdem
ver Bau de» Mittelvfeilers binnen sechs Wochen die be«-

läufige Hohe des gewöhnlichen Wasserspiegels mit dem besten
Erfolge erreicht hatte , wu »de an demselben , auf Allerhöch¬
sten Befehl und im Nahmen Seiner Majestät , von Seiner
Kaiserlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Erzherzoge Kron¬
prinzen Ferdinand , in Gegenwart und unter Mitwirkung
der Durchlauchtigsten Erzherzoge Franz Earl , Carl mit sei¬
ner Durchlauchtigsten Gemahlinn Henriette , Anton Ludwig
und Rudolph Kaiserl . Hoheiten , dann mehrerer k. k. Mini¬

ster » Präsidenten und Mitglieder der auf den Brückenbau
Einslusi nehmenden Behörden , der Borsteher des hiesigen
Magistrates , als Gruntobrigkcit , und mehrerer datey er¬
schienene » hohen Standespersonen am ty . Iunius ISIS
Mittags um l2 Uhr der Grundstein in die daju frey gelas¬
sene Öffnung feyerlich gelegt . Die Einsegnung wurde durch
den Herrn Fürst - Erzbifchof Anton Sigmund von Hohen¬
wart verrichtet . Der Bau der Brücke ward mit außerordent¬
licher Schnclligl - it belrieben . Das rechte Landjoch sowohl»
als das linke , wurde noch im Jahre >S!S »iS auf eine

Höhe von s Schuh oberhalb 0 aufgeführt . Vom Anfang«

' ) Siehe Künstler Seite : S».

<



des Märzes bis Ende Sctoters isiy ward das linke Lands
loch vollendet , der Mitt -lxfeiler ganz erbauet , und die Brüc¬
ke selbst oufgestellet , so , daß sie schon am 2». Oclober
für Fußgeher , und am 2S. November isiy auch für Wagen
allgemein geöffnet werden konnte . Zum Andenken des Durch¬
lauchtigsten Grundsteinlegers haben Seine Waicstät der Kai¬
ser dieser neue » Brücke , in der sich eben sc sehr Schönheit,
als Solidität und Einfachheit ausspricht , den Nahmen Fer¬
dinands - Brücke beyzulegen angeordnet , — Hier eine
kurze Beschreibung dieses Meisterwerkes der Wasserbaukunst.
Die ganze Entfernung vom Bogen - Auflager eines Land-
Pfeil-rS bis zum anderen beträgt Z4 Klafter t Sebuh , Der
in der Milte stehende Pfeiler hat zur Basis I ? Klafter Län¬
ge und 2 Klafter Breite , spring » aber schittenweisc von 12
bis auf q Schuh zurück , in welcher Stärke er aufgeführt
ist. Derselbe ruhet auf 4 >Z Piloten , welche mit einer einfa¬
chen AZinkclsäge bey 7 Schuh unter <? und im Durchschnit¬
te y Schuh unter Walser abgeschnitten wurde « . Die Er¬
bauung der ersten und zweyer Drittel der zwenten Lage ge¬
schah in einem Kasten , , ho Klafter oberhalb des nunmehri-
gen Standpunctes der Brücke , von wo derselbe , mit einer
Last von beyläufig 4500 Eentnern beschwert , 7 Schuh ge¬
taucht , herab gefübr « und an dem nunmehrigen Orte voll¬
kommen erbauet ward , worauf die Seitenwände des Ka¬
stens, nach Wegnahme der Schrauben , aufgehoben und lheil»
Keife abgenommen wurden . Die ganze Schwere deS Pfeiler»
beträgt bey zo .ooo Centncr . — Die gesommte Anzahl der
Vogen belauft sich auf bo , wovon 12 Stück die Geländer.
4S aber die , 0 Klafter z Schuh breite Brücke selbst bilden.
Die Uchte Sehne eines Vogens beträgt lS Klafter 2 Schuh;
iene des Bogens sammt Auflage l ? Klafter , die Höhe z Schuh
b Soll > also die Sprengung den 2S. Theil der ganzen Läu¬
se. — Der Anlauf der Bögen liegt is Schuh ober 0 . —
Die Beliindcr sind mit Kuxttr eingedeckt; — d>« Brücke ist



gepflastert , so , daß Schotter und Pflaster keyläufig t0,0 <x>
Eentner betragen . — Dem erwähnten Herrn von Kudriaffs-
»y wurde auf Befehl Seiner Majestät mittelst hoh«n Hof¬
kammer - Decretes am t0 . Jänner l «20 in dem Amtsgebäu-
de des Wasserbauomtes , in Gegenwart de» ganzen Amts-
Perfonals , durch den Hofrath und N , S , Regierungs - Vicc-
Präsidenten Frcyherrn »on Werner , unter Abhaltung einer
anpassenden Siede feverlich die allerhöchste Zufriedenheit »über
dieses gelungen « Meisterwerk * zu erkennen gegeben , und
dem wasserbouämtlichen Brücksnmeister Joseph Überlacher,
welcher den Bau ausführte , die große goldene Ehren - Me¬
daille mit Öhr und Band »erliehen . Die wasscrbauämtlichen
Arbeite « , welche iey dem Brückenbaue Hand anlegten , er¬
hielten Belohnungen in Geld.

Franzeni - Brück « über den Wiener -Donau Sanol , die¬
net »ur Verbindung der Leopoldstadt mit der Weiggärber -Dor-
stndt . — Der Plan zu dieser Brücke wurde vom Freyherrn von
Pakassy verfertiget , und Seine jetzt regierende Majestät , stets
bedacht, jur Verschönerung und Bequemlichkeit der Residenz«
Stadt alles Mögliche beyzutragen , genehmigten n »cht nur
denselben , sondern haben den ersten Grundstein zu dem Mittel¬
pfeiler , wie weiter unten ausführlicher erzAlt wird , gelegt,
wesjwcgen diese Brück « »on den dankbaren Bewohnern Wiens
den Nahmen Franzens - Brück « «rhicl «. Der Bau wurde
u» ter den Resierungs - Präsidenten Grafen »on Saurau und
Baron von WSber angefangen , und unter d«m Regierungs«
Präsidenten Areyherrn von Summeraw und dem Referent !»
im Baufache , Freyherrn ro » KillmanSegge , »ollendet . Die
Brücke ist unstreitig ein Meisterstück der Woss«rbaukunst , und
nicht nur wegen ihrer festen Bauart , sondern wegen der wei¬
ten Spannung bey einem sehr flachen Bogen merkwürdig.
Sie ruhe » «uf zwev soliden steinernen Landjochen und «ut



einem von großen Quaderstücken ' ) aufgeführte » Mittelpfeiler
und besteht aus mehreren hölzernen so genannten gespannten
Risten . Sie ist zum Theil ein Häng -, zum Theil ein Sprcng-
werk ; denn die unteren fünfzehn gespannten Röste ? welche
aus mehreren Stück « zusammen gesetzt sind , bilden eben so
viele hölzerne gewölbte Bozen , welche mittelst der Durch¬
züge unter einander und mittelst der Hängsäulen an die vier
gespannten Röste befestiget sind. Die letzteren sind unter der
Verschallung der Barriere , und bilden aus trey über ein¬
ander eingezahnten Tramcn einen ganzen Bogen , der einer¬
seits auf einem Landioche , andererseits auf dem Mitterpfeiler
ruhet . Die äußere Linie der Pilotirung des Mitlelpfcilers
bestehet aus runden , hart neben einander geschlagenen , die
innere , an diese anstehend -, aber aus viereckig zugehauenen,
mit Falz und Nuth versehenen Piloten . Innerhalb dieses ein¬
geschlossene» Raumes sind noch drey nach der Länge des Pfei¬
lers laufende Reihen hart an einander stehender Piloten , die
die Mitte des Pfeilers unterstützen . Es sind in Allem 4S0
Piloten , Da dieAnzugsschwelle rund herum über die äußeren
Piloten um h" vorstehet , so wurde das Mauerwerk (welches
i»r Basis «o ° 4" Länge hat ) um eben so viel zurück gezo¬
gen, um aber den Steinen die größtmögliche Verbindung
nach der Länge und Breite deS Pfeilers zu geben , ward die
äußere Reihe der Steine rund herum mit »' z " langen eiser¬
nen Klammern , die mit Bley vergossen wurden , an einan¬
der gehängt , und in der Breite noch drey t » 5' t ! " lange
schwere Schließen eingezogen . Diese Verklammung ward bey
Uder nachfolgenden Steinlage wiederhohlet . Zu den Stein¬
end Holzklammern , nebst Schrauben , wurden 62H2 Pfund
Eisen verwendet . Der gegen den Fluß stehende Eckstein ist
«n seiner Spitz « mit einem haltrunden eisernen Kopf « ver¬
sehen. Dieser Eckstein ist zugleich der Grundstein des Mittel-

' ) Hierunter mehrer « an lvo Zentner schwer.



»feiler «. Bereit » am 12- September isoo wurde mit der Pi-

lotirung dieses Pfeilers angefangen , allein aus verschiedenen

Ursachen die Legung des Grundsteines bis zum ! 2- Septem¬

ber »S0l verschoben, A» diesem Tage Nachmittags um ritt

Uhr , nachdem der Herr Weihbischof « nd Dompropst Gral

von Arzt den Grundstein eingesegnet hatte , wurde diese

Seyerlichkeit von dem Monarchen in Begleitung Ihrer Kai¬

serlichen Hoheiten der Erzherzoge Carl , Rainer , Ludwig und

Rudolph , wie auch Seiner Königlichen Hoheit deS Herzoges

Albrecht zu Sachsen -Tesche» und des Seldzeugmeisters Herzog

Ferdinand von Wiirtemberg »ollbracht . Dieser Stein ist einer

der größten , denn er betragt an St Zentner ; die erste Steinlaze

aber 2710 gentner y? Pfund an Gewich ». Der ganze Pfeiler

hat iz Stcinlagen , das Gewicht desselben ( Stein , Mörtel,

Ziegel und Eisen ) betragt 27. 5SS Zentner . Die eigentlich«

Grundlinie des Mauerwerkes ein -S Landjoches ist 7° I'

D » die Starke uns Dichtigkeit der Landioche und des Mit-

telxfeilers erlaubten , die kleinen Uferhöhen aber »erlangttn-

dasi die allzu starken Auffahrten auf die Brücke beseitiget

wursen , so ward zu den Böge « der,Röste ein Halbmesser

angenommen , welcher 57 ° lang ist. Die Streuhölzer . wel¬

che im Fahrwege liegen , haben 4 ° 5' , die in den bcyde»

Gehwegen t » S " Länge . Sie sind mit M00S und Erde be¬

deckt. Alles Holzw -rk ist mit Theer überzogen , die eigentlich»

Bedeckung der Geländer mit Kupferblech bedeck«, und die

äufieren Seitender Brücke , so wie jene der Geländer , si»d

mit starken Bretern wasserdicht verschallet , und endlich m>'

Shlfarbe angestrichen . Am 7. November lkvz wurde die

Brücke zum ersten Mahl auf eine feycrliche Art eröffnet!

denn II . MM . der Kaiser und die Kais - rinn , I . K. S-

die Erzherzoge Earl , Anton und Ludwig und S . K. H>

Herzog Albrccht zu Sachsen - Tesche» fuhren um lt Uhr

Bormittags dahin , und wurden daselbst von dem Sinanz Mi-

mster Grafen Zichy und dem Regierung « - Präsidenten Zre-1-







Herr» von Summsraw empfangen , und in das am linken
Ufer aufgeschlagene gelt geleitet . Auf ein gegebenes Zeiche»
stürzte das von dem Bau noch übrige Gerüst zusammen , und
die an dem Mittelpfeiler befindliche Inschrift5 . U . R.
stellte sich plötzlich den Augen der zahlreichen Zuseher dar . —
2m Jahre lLoy wurde das Holzwerk dieser Brücke wegen
>er feindlichen Invasion abgebrannt , im Jahre löl .« «der
ward die Brücke wieder in ihrem vorigen Zustande hergestcllc ' .

Tumpendorfer Brücke über den Wien - Fluß»
welche zur Verbindung der Vorstädte Gumpendorf und Hunde¬
thurm dienet . Schon lange war es der allgemeine Wunsch,
daß sowohl zur Bequemlichkeit , als zum leichteren Handels¬
verkehre (außer der so genannte » steinernen Brücke , welche
unfern des Kärnthner - TftorcS über die Wien führt ) , «in«
Deute Fahrb rücke ' ) in der Nähe der sehr volkreichen
«nd von Geschäftsleuten aller Art bewohnten Vorstädte Gum-
rcnoorf . Mariahilf , HundSthurm , Margarethen -c. über den
Wien - Fluß gebaut werden möchte , der zwar bey anhalten»
'rockenem Wetter an mehreren Stellen s» seicht ist , das, er
leiche durchfahren werden kann , jedoch nicht selten einen un-
Scniein hohen Wasserstand erreicht : aber manch « Hindernisse
wögen der Ausführung dieses Wunsches entgegen gestanden
K?n, bis endlich im Jahr « isiy die Höchsten und Hohe » Be¬
törst » dieses fo gcm - inmigige Werk auszuführen befahlen.
Das Ganze wurde mit großer Schnelligkeit betrieben » und
w einigen Monathen des erwähnten Jahres stand da« Mei-
^» stück einer in Wien , ja vielleicht in ganz Österreich hiev
i»m ersten Mahle angewendeten Bauart , «in « so genannt«
bohlenbrücke , fertig da . Sie bestehlaus zwey Londjs-
chcü und Einem Bczcn . Die Entfernung von «inem Land»

') Denn schön« Gehbrücksn sind an mehreren Ort «n.
!y



joche zum anderen betragt t4 Klafter . Die Breite im inneren
Lichten de« Fahrweges ist 5 Klafter l Schuh ; im Lichten des
GehweqeS i Klafter . Die Basis des Mauerwerkes der Lani-
ioche h->t 2 Klafter 4 Schuh Breite , und springt auf 2 Kla¬
rer l Schuh b Zoll zurück ; die Länge sammt den Zlüge !-
tögen beträgt 14 Klafter . Diese Flügel , deren jedes Zcili
zwei, ha «, bilden einen stumpfen Winkel , und verlieren sich in
die Ufsrbcxflanjung , Das Mauerwerk eines jeden Joches , thcili
aus Quader -, »Heils aus Backsteinen erbauet , ruhet auf 00
Piloten und Einem Roste von Lärchenholz , welcher über dieß
m>t einer AnzugsscKwelle und mit Falz - Piloten von außen
gesichert ist. Die Brücke selbst bestehet aus 7 vierfache » Boh¬
lenbögen , welche mitSchrauben und Halscisen befestiget sind.
Der Anlauf der Bögen liegt , g Zoll oberhalb dcS angenonl-
menen höchsten Wasserstandes . Auf diesen Bohlenbögen rü¬
hrt das obere Bundwerk ; hierauf die so genannte Vrücken-
stre » ; auf dieser eine kupferne Decke über die ganze Brücke
mit Einschluß der Zochpfeüer ; dann auf der Kupfercindccluüg
eine feine Beschüttung 4 b>S b Zoll hoch ; endlich das Pfla¬
ster , turcbgehonds von Granit / würfelartig gehauen . Ans
Heyden «Seiten der Brücke und zur Trennung des Fahr - und
und Gehweges ist sie mit soliden eisernen Geländern »ers!-
hen . Diese Brücke ist um so merkwürdiger , da sie , ot-
gleich sehr flach gespannt und aus 7 Bohlenbögen bestehend,
dennoch die schwersten Lastwagen ohne die mindeste Erschüt !«-
rung trägt . — Der Plan und die Kostenanschläge wurden
auf höhere Anordnung bey dem städtischen Untcrkammeramte
verfaßt , und von den höheren Behörden genehmiget . Der
ganz - Bau ward unter der Aufsicht des UnterkammerantteS
und unier der Leitung des magistratischen Bau « Lnlxecte .' s
Herrn Anton Behsel ausgeführt.
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Brunnen (sehenswürdige).

D̂l̂ o es Zweck meines Werkes ist , alles Vortreffliche der
Kunst anzuführen ! so dürfen die Anstalten , welche sowohl
zur Herbcnführuttg ci!ies der ersten Lebensbedürfnisse für
viel- tausend Bewohner , als auch zur Zierde dieser Kaiser-
siadt dienen , nicht unbemerkt bleiben , um so weniger , da
slc in Rücksicht der Hindernisse , welche allein durch die Kunst
überwunden werde » konnten , sich dem Unternebmungszeiste
ähnlicher Werke der Römer nähern . Hierunter stehe» die

Albcri - Ehristina - Brunnen oben an . Die (n»n>
«erstorbene ) Erzherzogin » Christi »« fastte zuerst den gross-
inuthigen Gedanken , für die böh: r gelegenen , weitläuftigel»
und volkreilyen Vorstädte WienS , Mariahilf , Schottenfeld.
Eumpendorf -c, , welche von je her Mangel an Wasser lit¬
ten, und dessen Entbehrung oft schmerzlichfühlten , eine Wasser¬
leitung anjulege » . Sie machte j» diesem Endzwecke in ihrem
T-siamente ei» Legat , und der wirklich wchllhätige Genius
Österreichs, Herzog Albert zu Sachsen -T -schen, führte das r-e»
ieiner hochherzigen Frau Gemahlin » angedeutete Werk mit dor
chni eigenen , unbcgränzten Frcygcbigkeit aus . Das Mäss .' -
kommt aus drey hinter Hütteldorf (2 Stunden von Wien ) auf

so genannten hohen Wand , einem herrlichen Buchen-
na !de , reichlich fliegenden Vergquellen . Bis nahe an Hut-
teldorf („ wa eine halb - Stunde vom Ursprünge ) Wied es

einem Cmiale , der unten und an den Seiten gemauert,
«den aber durchaus mit breiten Schieferstücken belegt ist , in
' >«« groß « , ganz s «n Stein «rbauete Brunnstube geführt,

'y'



>

deren Lange 4.5 Schuh , die Breit « aber Z4 Schuh be¬
trägt . Von hier auS wird das Wasser in mehr als >S,VV<>
torrclt neben einander liegenden eisernen Röhren bis in lic
weiter unten benannten Vorstädte geführt . Die Heyden Haupt-
quellcn liegen höher als der StexhanS . THurm , und die ili-
wendige Lichte des Wasserlaufes der vereinigten Quellen bis
zur Brunnstube ist ungefähr l Schuh breit und l und einen
halben Schuh hoch. Die Gründung geschah den 2». May IVVZ,
die Vollendung im Jahre lL05 ; eine gewisj kurze Zeit für
eine solch- Riesenarbeit . Das Ganze hat eine halbe Millien
gekoste«. — Die Vorstädte , welche Brunnen theils mit jwar
einfachen , aber doch niedlichen Bassin « , theils ohne diesel¬
ben , besitzen , sind : Gumpcndorf ( jwey . eine » bey der Kir¬
che, einen in der Rahe der Marchetti - Gasse ) : Ioscxbst -idt
(zwey , einen vor der Pfarrkirche , einen in der k. k, Earal-
leric - Cafcrne ) ; Laimgrube und an der Wien (zwey , eine»
in der k, k. Ingenieurs - Akademie , einen in der Kotbgasse ' !
Mariahilf ( drey , einen vor der Kirche , einen in der Naht
deS fürstlich Ssterhäjyschen PallasteS und einen in einiger Ent¬
fernung davon ) ; Neubau (einen auf dem Holjplatze ) ; Schot¬
tenfeld (einen in der Nähe der Pfarrkirche ) ; Sritlberg (ei¬
nen in der breiten Gass - ' ) -, St . Ulrich (einen auf de» l»
genannten Plalzel ).

' ) Diese Vorstadt konnte nach den obwaltenden Umstände»
gleich bey Errichtung der Albcrts - Brunn,n in den Um¬
fang derselben nicht mit eingeschlossen werden ; dieses
geschab aber jetzt dadurch , daß auf Veranlassung der N -S-
Landcsregicrung . im Smvernehmen mit dem Herrn Für¬
sten Nikolaus von t? st-rh ->i, , den lllbertinischen Wasl >r>
leitungen , mittelst ergiebigerer Benutzung der fürstliiticü
Wasser - Maschine an der Mariabilfer Linie , «in stärkt-
rcr Wasser -Muß verschafft und der Gemeinde zugeführt
wird . Am S. Mo » d, I . wurde von Sem l>, ». N - l>
Regierung « - Priisidenten Sreyhrrrn »sn H»ch?jrch«» >l»



Alservorstadt (Brunnen in der) Hauptgaffe , wo sie
sich zur Weile eines Platzes öffnet . Dieser Brunnen ist ein
herrliche » Denkmahl der väterlichen Sorgfalt der N 0 . Lan¬
desregierung und des (damahligen ) l k. ZiatheS und Stadt-
UnterkammererS Stephan Cdlcn von Wohlleben , nunmehri-
gen RegierungSralheS und Bürgermeisters der Haupt - und
R -sidenj - Stadt Wien . Er ist für dies-, eben nicht sehr was¬
serreiche Vorstadt ein wahres Bedürfnisj , und dienet durch
die meisterhaft aus Metall gearbeitete Sta ue ( d»S Sym¬
bol der Wachfamkeii , weibliche Figur , eine Lampe in der
Hand haltend , «inen Kranich zu den Fügen ) , von Fischer,
welche auf einem Piedestale mit vier Löwen «» Lisrsliok , au«
deren Rachen daS Wasser in ein rundes steinernes Becken
strömt , derselben auch »ur Zierd «.

FranciScaner - Platje ( Brunnen auf dem ) . Cr
wurde im Jahre t ?yS errichtet , und mit einer Statue d«t
Moses , wie er Wasser aus d«m Selsen fliegen macht , ge-

il -rt . Die Statue ist ebenfalls »on Sischer «u» weichem Me-
'sUe gearbeitet.

Graiol , (Brunnen aufdem ) . Die bergen Bronnen die-
lts Platzes erhielten im Zahr - «SO» neu - Stamen , wovon
«ine den heil . Jos -pH. Christo seinen Stammbaum erklärend,
die andere den heil . Leopold , mit dem Plane von Kloster-
"euturg , vorstellet . Sie wurden von Sischer aus Bl -v C- m-

»»sition verfertiget.

Beyseyn des Herrn Fürsten Ssterh - j» und vieler ange.
sehener Zuseher «er Grundstein zum neuen Bassin in der
breiten Gasse gelegt.



Hof (Brunnen auf dem) . Am Zg, August 1752 lieg
man in den. daselbst stehenden zwey Brunnen (von Lorenz
Mathieli verfertiget ) zum ersten Mahle das Wasser sprin-
S-n . Im Jahre lgi2 wurden sie mit neuen Statuen ge¬
ziert . Di « Gruppe des einen B. runnenS bezeichnet die Treue
der österreichischen Nation gegen Sürst und Vaterland . Die
ö ^ -creichische Monarchie ist als eins Frau dargestellt , (mit
einem Schilde an »er Seile , ivorauf das Kaiserivapen ange¬
bracht ist, mit der Kaiferkrone auf dem Haupte , in der Rech¬
nen den Zepter , in der Linken eine Rolle , worauf ? r ->v°Is-
N". , k>r>l»ris ju lesen ist, ) wie sie einen IN eine Tog « geklei¬
deten Bürger empfängt , der den Eid der Treue leistet . Die
Attribute , welche zu seinen Füßen liegen , bezeichnen den
Eifer der österreichischen Nation für Wissenschaft und Kunst.
Die Inschrift heißt : l » liäi - unio , i» ^nions s»ln5. Die
Gruppe des zwcyten Brunnens bezeichnet den Ackerbau ; einen«
«uf seinem Pfluge stehenden Landmanne sichert der Schutz-
g-ist österreichs , mit dem erzherzoglichen Wap -n zur Seile,
:<nd die österreichische HauSkrone Sey seinen Süßen , und über
seinem Haupte die Flamme des Eifers für den Dienst Gottes
schwebend , den Segen des Fleißes vom Himmel zu. Die
Aufschrift : 4 »5pi.cs limine ^ siiztus . Am Fußgestells steht:
Aveeexll . Sud Lansale » WotUIelx -n. Professor Sischcr
hat diese Statue » aus weichem Metalle verfertiget.

Hohen Markt « (Brunnen auf dem) . Links und rechts
an dem Seit - zzy beschriebenen Monumente stehe» zw«»
Springbrunnen mit marmorne » Wasserbecken , wahrscheinlich
von Lorenz Mathieli verfertiget , wozu das Wasser aus dem
Dorf - Qttakring hergeleitet wird . Sie sind ganz einfach- un^
durch keine Statuen geziert.



JosephS - Akadcmie (Brunnen vor der k, k, medici-
nisch-chirurgischen .̂ In der Alscrvsrst .idt Währingcr - Gasse
Nr . 2Z, . Dieser ist mit einer meisterhaften , von Fischer au»
weichem Metalle «erfertigten Statue der Hnziea gejiert.

Neuen Markte (Brunnen auf dem) . Er wurde am
4. November l ?zy , dem Festtage des heil . Carolus Borrs-
maus und NahmcnStaze Kaiser Carls des VI, , zum ersten
Mahle eröffnet . Die Statuen dazu hätte Mathieli ' aus Stein
Machen sollen , da sich aber zu gleicher Zeit ( ,7Z7 ) der be-
rühmteBildhauerRapha - lDonner anboth , dieselben «benfall»
Um den Preis von bvo fl , jU verfertigen , so lieg sie der Ma-
W -ot , wie dief-S eine in dem stadtischen Archive vorhan¬
den- Urkunde en<h» lt , durch den »ohne Zweyffel überlegene»
»Malstec und Künstler Donner « bearbeiten , »um sich allhiec
»in publica eine immerwehrsnde Ehre machen zu können
d» er , »hie Statuen von Bronze oder harter ärzerner Com-
»»»sitionumebendcnPreyg , alSdcrMatthielli mache» wolle .-
Nebstbei, zog der Magistrat in Erwägung (wie dieses ebcn-
s»lls die Urkunde enthält ), daß die Statue » aus Stein einer
«''teren Reparatur bedürfen würden , Donner s Arbeit aber,
obgleich der' Aufwand für Zinn und Bley vor der Hand mehr
bctrüge , doch auch in der Hinsicht , das, doS Metall iedcrj « it
einen Werth hätte , de» Vorzug verdiente . In der
Mitte dieses Brunnens hat der Künstler - ine die Vorsichtig¬
st ( mit dem doppelten Ia »uS-Kopfc) vorstellende Säule »er-
' -" ?' Z«t , und an deren Postament vier Genie » , welche die
Lonau durch AuSgiestung »eS Wassers aus vier Fischen be¬
deuten, auf dem Bassin herum aber in mahlerischen Stellun-
g-n die vier Hauptstusse Österreichs , die Traun , die EnnS,

DpS «nd die March , welch- sich in die Donau ergießen,
U" d durch ih» Attribute kennbar sind, angebracht . Diese vier
Tiatiien wurden in der Folge weggenommen , iu dem bür«



zerli -hen Zeughause aufbewahrt , im Jahre !S0l «der wieder
«uigestellet,

Rathhauses ( Brunnen in dem Hofe deS) oder Magi¬
strates in de- WchplinzerstrasieNr . z«5. Derselbe hat , ver¬
möge einer Urkunde im städtischen Archive, schon l740 in sei¬
ner ieyig-n Fsrm bestanden, und die daselbst aufgemachte
Statue der Andromcde, an den Kelsen gebunden, wurde
eb-iifallS von Donner in Metall verfertiget. Auch diese Sta¬
tu- wurde in der Folge weggenommen, im Lahre l -gs aber
wieder aufgerichtet. .

Uni » eriitats - Geb « uSe (Brunnen vor dem). Ali
teilt erwähnten Gebäude stehe» zwey Springbrunnen , n?s-
«on der rechts nc5z» dem Hauptthor« mit einem stehende»
Genius , welcher das ju seinen Süßen liegende Seeunthicr
mit einem Dolche zwingt , den Rachen zu öffnen, und jener
luikS, ebenfalls mit einem Genius , der in einer Hand «inen
Dolch hält , und mit der anderen dem Sceungethüme den
Rachen aufreißt , geziert ist, Aus dem Rachen dieser Thier«
fliegt das WaNi in «ine Muschel, und »on da in ein gr«<
SeS Bassin.



»»»»> -̂« « « « « ««̂ »<<^

Garten (sehenswürdige).

^ -' einer Majestät d « § Kaisers Gärten . — Di«
Vorliebe Seiner Majestät für Botanik , Verbesserung der
Garten - Kultur und Veredelung aller im Elim « der Mo¬
narchie fortkommenden Obstgaltungen wirkt auf die Bildung
und Eultur Ihres Voltes und Landes au » in diesem Fache
auf eins sehr ersprießliche Weife . Unmittelbar in der Stadt
leibst , nächst der k. k, Burg , sind folgende Garten Seiner
Majestät : Der Hofgarten links des großen neuen Pa¬
rade - Platzes ist ganz neu angelegt , und in Terrassen . Al¬
leen und Partien eingethcilt , die wechselweise mir aus - und
inländischen seltenen Sbst - und anderen Bäumen , Pflanzen
und Blumen besetzt sind. Im unteren Theile dirseS Hof-
gartens steht das neu gebaute Haus , worin der k, k, Hof-
giirtner sammtPersonal wohnet , und an diesem daS nach den
L -fehlen und Angaben Seiner Maiestät ebenfalls neu er¬
baute große Glashaus . Dieses Gebäude zeichnet sich vor al¬
len Glashäuser » , die dermahl i» Europa bestehen , aus , so¬
wohl in Rücksicht feiner architectonischen Schönheit und sei¬
ner Höhe , «lS durch seine zweckmäßige Einthcilung , vielen
A' q,u-mlichkeiten und dauerhafte solide Ves -l>affcnheit . Die
Ritte dieses PrachtgebäudcS ist durch acht steinerne , zo 'Wie¬
ner Schuh hohe Säulen in Korinthischer Proportion , jedoch
">>t Capiiaiern , die dein- Charakter »cS Gebäudes anzemes-
len und eigens dazu entworfen worden sind. Diese Colon-
" «de . deren Zwischenraum mit Fenstern und Doxpelthjjren

»q "



so » vorzüglich rei» bearbeitetem Eisen und feinem Glase
geschlossen sind , bildet die Vorderseite des hinter denselben
angebrachten orchitectonischen herrlichen BlumenfaaleS.
Zu beyden Seiten desselben sind die zwey großen Pflan-
zenhäuser , worin , wie im Blumensaale , die größten
Exemplare stehen können , und der Raum zu einer botanischen
Sammlung vorhanden ist , wie ihn nur der wissenschaftliche
Gärtner wünschen kann . Alle Senst «rrahmen und Thür ««
hirser Häuser sind an der äußeren Seite von Eisen . An
Heyden Enden der Pflanzenhäuscr sind Eonversations-
Salons , Ihr Verhältnis , und ihre Deceration ist rein ar¬
chitektonisch , und die Spiegel , welche I» den Lögen der
Fenster und Thüren gegen Uber angebracht sind , wiederhol)-
leu die Ansichte» in den Garten , und verlängern die Durch¬
sicht der ganjen Länge des Hauses von einem Ende zum an¬
deren , was einen herrlichen Effect macht . Die einfachen,
ober edlen architectonischen Decorationen , dann die Haupt-
vnd einzelnen Proportionen sowohl im Inneren als Äußeren
dieses Gebäudes erfreuen den Kenner , und qualistciren die¬
ses Wert unter die ersten Merkwürdigkeiten Wiens . Dieses,
und die sänimtlichen neuen , damit in unmittelbarer Verbin¬
dung stehenden Gebäude sind von dem k, k. Ziathe Herrn
Ludwig von Siemy (siehe Seit « 274 ) entworfen , und unter
-unmittelbare » Leitung dieses Herrn RathcS ohne Bau - un>
Zimmcrmeister , lediglich durch die Mannschaft des vortreff¬
lichen k. k. Pioniers - Corp » ausgeführt worden . Der Genuß
des HofgartenS und dieses merkwürdigen Gebäudes als Win¬
tergarten ist für den Allerhöchsten Hof dadurch erleichtert,
d. sj es durch einen unterirdischen , lichten , luftigen und troc¬
kenen , auch beheitzten Gang und durch eine Stiege mit den
Glashäusern a « f der Terrasse verbunden ist . wel¬
che jwischen der k. k, Burg und .dem Pallaste Seiner Kö¬
niglichen H«hcit dcS Herzoges Albert zu Sachsen - Tesche«
über dem Augustiner - Gang - angelegt sind , »m» unmittel-



bar an die Allerhöchsten Wohn - Appartements und die Pri¬
vat - Bibliothek (siehe Seite si ) Seiner  Majcst .it  stoßen . ES
kann daher der Allerhöchst « Hof in die oberen Tcrrasse -GlaS-
bäuser , von da in das neue große Glashaus , und eben so
in den Hofzarten , durch unmittelbare , »on niemand sonst
betretene E - mmunicationen , und ohne der üblen Witterung
ausgesetzt zu seyn , sich begeben , — Die älteren Glashäuser
auf der Terrasse sin» in verschiedene Temperaturen einges
«heilt , und ihr botanischer Inhalt , »ereiniget mit jenem des
Mor beschriebenen großen neuen Glashauses , bildet eine
Zammlung , die unter die ansehnlichste » und merkwürdigste » ,
besonders an Pracht - Exemplaren , gehört , und über dieses
fortan reichlich «on Seiner Maiestat vermehret und vervoll¬
kommnet wird . Ein großer Theil dieser Sammlung besteht
aus Settpflanjen ipl - nles grssse -,), dann in Eop - und Neu¬
hollandischen Gewachsen . — Sowohl der Garte » als die
Glashauser Seiner Majestät in der Stadt stehen unter der
Wartung des Hofgäriners Antoinc , der Seine Maicstiit nach
Frankreich und Italien begleiten durfte , um aus den dorti-
Zen öffentlichen und Prlvat -Gürten die kaiserliche Sammlung
in Wien zu vervollständigen . Unter dieser Menge der selten¬
sten und schönsten Pflanzen aus allen Wcltthcilen leben viele
Äst- und Westindische Vögel , und zwar - der Mins - Graket
'Ki-zc-uts rs !i^ !-zz!,) aus Ost -Indien ! der klein« schirarze Pi¬
rol (driolus minor ) aus Brasilien ; der goldköpfize Parkit
(piMsous «»roliusnzi ») gus Nord -Amerika ; der blauköpstge
Papagey (p . lnonsirunz ) aus Brasilien ; der große Hals-
ba»d-Parkit ( ? , .ilsx - ullr !) aus Afrika ; der gelbstirnigePar-
k't ( p , perlln - ^ ) aus Brasilien ; der Bart - oder Juden -Par-

p »näic ° r!-n>i->) aus Ost - Indien ; der rothhaubigs
Kakadu (? , moluoeeusis ) aus Ost - Indien ; der »lein - rothe
Ära ( p , ,Vrscsn8 ») ! der große rothe Ära (? , R - cso ) ; der
bwue Ar » (l>. ^ r - ,-sun ») ; der Amazon - Papagey »- sti-

der gotdplättige Parül (? . »uric ^ Mus ) i der grün«



q,^

Parkit (? . v^ iciij - iinu ») , sämmtiich aus Brasilien ; der g-̂
i^bri ^e Halsband - Parkit <joc -I!3) au « Afrika ; der g» -
ßc L»ry ^r^iiiliz ) aus Ostindien ; der Königs - Trauer-
vozel (LmKeriz » reZIs ) ; der ParadieS -Trauervozel (L . p»-
i^ cilsi-z) , bevde aus Afrika ; der weißköpfige (I ô»!s
tind der Reiß - Kernbeißer 0li - ivor ->) , bevde aus Vst>
Indien ; der rothe Capische Kernbeisicr ( I . . vrxs ) , der
Abvssinische Kernbcisier ( l . . »I>̂ s»ivic -i) und der wilde tza-
narien - Vogel ( I?i !oz; !Il!> icterla ) , alle drey aus Afrika ! der
»unctirte Bengali oder Gesellschaftsvogel (i?>^ m -u«l !>, ») a»i
Ost - Indien ; dcr graue Papagey (k>sitt »cu5 er ^ tlisc » - aus
Afrika ; der gelbhaubige Kakadu (p > snIpIiiTisus ) aus Ost-
Indien ; dcr Maracana -Ara (? . Nsiacsns ) aus Brasilien!
der Guiana - Parsit ( l>. gui - nensii ) aus Süd - Amerika ; dcr
H - m-Kakadu (I>. x-.ll.riiu ?) aus Neu - SollanS . Dann auch eini¬
ge Affen, und jwar : der PataS ( Limi » KKesus ' ) aus Afrika;
der Wiefel - oder Eop « iner -Affc (S . cspucinkl ) aus Brasilien
»ind dcrMaimon (8 . vsmcsli -inn ) aus Afrika , gleichsam wie in
ihrer Heimath , da sie die Pflanzen ihres Vaterlandes nicht vcr-
„usscn , — Eine vorzügliche Zierde des Hofgartens ist auch die
Statue Franz des I, , Römische» Kaisers , welche vormabl-
«>if der Burg - Basten in dem so zenanntcn Paradies - oder
Kaisergartcn stand . Der Kaiser ist in Lebensgröße und in
Spanischer Mantclkleidung zu Pferde aus weichem Metall-
v.' U B . Moll , einem Wiener Künstler , »ertrüget . Der « ah¬
me des Künstlers ist auf der Pferdedecke eingegraben . Seine
»ehr regierende Majestät haben diese Statue von der Familie
des Künstlers , gegen eine derselben gnädigst bewilligte ; Sb"
ltchs Leibrente , «n sich gebracht , und bey Übersiedelung der
Statue aus dem vormahligen Paradies - Gartchc » von der
Basten hierher , dieselbe auf ein schönes Piedestal mit ftl-
g -nder Inschrift - Oivi Fr - nci, «! t . Kom . lmp . Lt -lwae

' ) Dieser zebar am b. Mar » lS2t Nachts ein Iunz ' --



kiünciscus I ^ ust , Imp , ^ vi optl . rnernorism ve --

vor - lis liune loeuni opts ^it , i» suvrlim covspectu «est-
>>or esset , IWLLLXIX,

Ein zweyter (Privat -) Garten Seiner Majestät ist aus
der Landstraße in der Ungar - Gasse Nr . Z4Y, der »ormahli,
i>e gräflich Harrach 's-tic Garten , welcher auch unter dem
Nabmen »Zucker - Raffinerie - bekannt war . Seine Majestät
haben ihn gekauft , und in einen ungeheuren Obstgarten rer«
wandelt , in welchem alle in dem K>>ma vo« Wien gedei¬
henden Obst - Sorten gezogen werden . Den Reichthum die¬
ser Sammlung mag man daraus bcurtheilcn > dag allein ar»
bvo Reben -Soncn aus allen Gegenden der Monarchie durch
Herrn Hofrath Gorög hier zusammen gebracht wurden . Auch
dieser Garten steht unter der Leitung des HofgärtnerS An-
toine, der sich in einem eigenen Werke »über die Pfirsiche ' )»
um die Cultur dieser kostbarsten unter allen Obstgaltungei«
dey de» Pomologen gewiß verdient gewacht hat.

Dieser Obstgarten , vielleicht der größte in Europa , wir»
«on den wohltätigsten Folge » für die Monarchie , indem
Pfrovfenreiscr von alle » Sorten an die Freunde der Obst-
bounijucht abgegeben werden . Um das Nützliche jedoch auch
bier mit dem Schone » zu verbinden , sind an dem unteren
^nde des Gartens einige Glashäuser angebracht , in wel¬
chen man viele seltene , vorzüglich Brasilianische Pflanzen

' ) Abbildungen von 5 « Pfirsich - Sorten nach
der Natur , Fünfzig Blätter in 4 enthalten Sl Pfir¬
sich- Sorten , nach der Natur , getreu mit Frucht , Fleisch.
Holz , Blatt und Blume abgebildet , in Kupfer gestochen»
«uf schönem Holländer -Papiere gedruckt , und schön il-
lutninirt . Der Text ist Deutsch . Ungarisch , Italiänisch
und Französisch . Das Ganze kostet 50 ff, C . M,



Ander. Herr Johann Antoine , Bruder Sei niehrn ?«hls er-
wähnte » HofgSrtners , besorgt dies- GewächShätts « .

Seiner Kaiserlichen Hoheit desErzherzs-
zeS Carl ic . -c. -c, Garten . Auf der Landstraße Haupt¬
straße Nr . an dem Pallaste des Erzherzoges Er ist so¬
wohl durch feine herrliche Lage und bedeutende Größe , (die
Länge desselben beträgt an lOV, die größte Breite an ü»
Klafter, ! als auch durch seinen kostbare» botanischen Schal)
ausgezeichnet . Eine höchst vollständige Sammlung von Ro¬
sen - Serien , die der Erzherzog niit großem Aufwände aus
England und den Niederlanden kommen liest , eine ebenfalls
beträchtliche Sammlung von Magnolien und die Pflanzung
«on Rebe » werden den Gartenfreund vorzüglich ansprechen.
D >« Art der Bewässerung des Gartens verdienet bemerkt zu
«erden . Durch e<ne ganz einfache Maschine , von einem Pfer¬
de , welches alle jwe » Stunden abgelöset wird , am Tage be¬
trieben , wird das Wasser aus einem Brunnen in den nahe
daran gelegenen , von zahlreichen Goldfischen belebten Teich
gepumpt , von welchem es durch ein . » Abfall in einen Vach
fließt , der de» größten Theil des Gartens durchschlängelt,
und durch schöne Brücke » geziert ist. Die Grotte ist «US
petrificirtem 'Schilfrohre ( in Ungarns Morästen gesammelt)
tierlich zusammen gesetzt. Zum BeHufe der Aufbewahrung der
»ielcn Pflanzen aus warmen Ländern dienet das vom Hof-
Architecten Aman erbaute Gewächshaus . Über dem Theile
des PallasteS . dessen F «?ade in den Garten geht , ist Saturn,
auf einem Selsen fitzend, von z Genien umgeben ; eine scho¬
ne Gruppe . Di - Inschrift heißt : ? em, >->le proxi <>iUmn .̂
Weiter unten steht die IahreSzahl M00 « l,XXXV.



Alizarten ( Der ) . In der Leopoldstad! auf ter aroßen

Donau - Insel . Er bildet ein fast regelmäßiges Viereck , und

stoßt nördlich an den vorbe» flickenden Donau - Arm . Er

wurde schon unler Kaiser Ferdinand dem lll . angelegt , UN/

ter Leopold dem l , erweitert , unter Joseph dem l , verschö,

nert , und der große Saal von dem berühmten Pozzo ze-

Mahlt , Kaiser Joseph dem II . aber war es vorbehalten , ihn

in seiner jetzigen Gestalt herzustellen , und er bestimmte ihn

«>» ZV. AoriU 1775 zu einem öffentlichen Erqetzungsorte,

wie dieses auch Sie Inschrift über dem Houptthorc : . Allen

Menschen gewidmeter BelustigungSort von ihrem Schatzer"

beweiset. Vey diesem Thore kommt man in de» großen Hof,

der mir einer vierfachen Allee besetzt ist . und an der Front«

ei» Gartengebäude hat . worin zwey grosie . schön d-corirt»

Tale , und einige Ncbenjimiqer sind. Am ersten May eine«

jeden Zai res und auch sonst manches Mahl werden hier inusi-

culische Unterhaltungen gegeben . Der Garten selbst hat viel«

schattenreiche Gänge und angenehme Partie » , aber weder

Statuen , Grotten , Wasserkünste , noch andere Verzierungen,

Übrigens gewährt die schön- Aussicht von der Terrasse an

der Teite der Brigitten - Aue , in welche man durch den Gar¬

ten kommen kinin , auf die nahe gelegenen Gebirgsgegenden,

t - B , nach dem Leopolds - und Kahlenbergs , ein angenehme»

Vergnügen , Der damit verbundene , aber geschlossene Obst¬

garten enthält eine große Menge de- edelsten Pfirsiche » Wein¬
trauben -c.

Belveder « (Zm k. k ), auf der Landst -ast- R - nnweg-

zasse Nr . 5»4, Garten für die Österreichische Flora . — Die

ser wurde auf Befehl Seiner Majestät des ietzizen Kaiser«

" "s -lcgt , und für alle jene Gew - chfe bestimmt » welche im

Freuen ousdancrn , damit die Gewächs « der verschiedenen

Vrosinj «,: , vorzüglich »»er di« schweren Familien an Einem
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vrte beobachtet werden können . Herr 0r , Host ' ) hat die
Anlage desselben , besorgt , zu diesem Bchufe verschiedene
Reifen in den Österreichischen Provinzen gemacht , und da¬
durch das Ganze zur größtmöglichsten Vollkommenheit ge¬
kracht , so . daß schwerlich eine ahnliche Anstalt in Europa
bestehen dürfte . Hie Fruchte von Host' s Eifer für die Wissen¬
schaften , seines Beobachtungsgeistes und seiner Sieifen sind:

»xonls cresventium , V !n<to >ioiize »7Y7, welche S7b Geschlech¬
ter (2222 Gattungen ) beschreibt, wovon im Garten selbst das
Meiste des Beschriebenen vorhanden ist. — Dann : feooes et

einer Menge ausgeinadlier Kupfer . (Die Monographie dir5 ->Iix , dann eine vollkommene I lur - ->usti -i,c -> werden d»S
gelehrte Publicum baldigst ersrclvn ) Studierenden und Freun¬
den der Botanik ist der Eintritt in den Garten gestattet.

Belveder « ( Im k. k.) Garten zum öffentlichen Ver¬
gnügen . Er ist ziemlich geräumig , bildet vom Hauptgebäucc
aus einen gelinden Abhang von 250 Schritt , und ist hier
ganz ohne Bäume , um dein Pallaste die Aussicht nicht zu
benehmen , welche man über die Stadt und die Borstädte
Wiens genießt . Am Fuße dieses Abhanges ist er mit Alleen
und Blumenbeeten geziert ; auch die zur Zierde eines Gar¬
tens nöthigen Bassins werden nicht vermißt . Die Abwechse¬
lung »er Partien ist nicht sehr groß ; auch hat er wenig
Schatten , wird aber von dem Publicum gerne besucht, wozu
vorzüglich seine Näh - be>, der Stadt einladet . Rechts »eben
dem Hauptgebäude , war vcrmahlS eine Menagerie , die nun« > «inen Spaziergang verwandelt ist.

' ) Siehe Schriftsteller Seite 24.



Held (Die Herren Johann und Joseph ) besitzen an ih¬
rem auf der Laiidstrasis in der Rcnmveggasse liegenden Hau¬

se Nr . 47q eine weilläuflige Bausischule und einen vorzüg¬
lich mit Handelskrautern bepflanzten Garten.

Jos - phS - Akademie (Der k. k medicinifch - chirur-
AisZie») botanischer Garten . In der Alservorstadr Währinger-
Gass- Nr . 22 ! . — Dieser Garten , obgleich er nicht die best«
Loge geniesit , und an Nauni ziemlich beschrank« ist , liefert
doch fjjr den Botaniker so manches Merkwürdige , und haupt¬
sächlich scheint auf die Eultur der Österreichischen Flora ein

besonderes Augenmerk gerichtet z» fevn , da sich wirklich ei¬
ne grosje Anzahl Österreichischer Gebirgspflanzen und auch
eme nicht unbeträchtliche Sammlung »°n der s» beliebten
Alpen - Flor vorfindet . — Dieser Garten entspricht übrigen«
ganz v?m Zwecke , die an der Akademie studierenden Arzt«
nicht allein mit den auf vaterländischem Boden wildwachsen«

°en Arzcneygewachs -n und Giftpflanzen , fondern auch mit
den diätetischen , ökonomifchen und technischen Pflanzen be¬
kannt zu machen . Nebstdem enthält da« Treibhaus so man¬
che schöne exotische Gewächse , welch« allerdings bemerkt z»
werden «erdienen , und den genauen Beobachter für seine
Ercursion schadlos halten . In dem wohlgeordneten so ge¬
nannten Somenzimmer ist ein Catalog vorhanden , welcher
«II« im botanischen Garten cultivirten Pflanzen , deren An¬
zahl sich <,uf 2500 SpecieS beläuft , enthält . Die Besichti-
S»ng dieses Gartens wird Freund «« und Studierenden der

B - tanik nicht »erweigert.

Lethen y « y (Des Herrn Z - s-ph von) Torten,
k. ». Stückgicfiercy auf der Wieden Nr . IV7 » ist Vorzug»

lich darum bemerkenSwerth , weil sich in demselben «in « in«



reressante Roseiisammlung und eine artige Sammlung von
Bellargonien befindet , nebst einer nicht unbedeutenden Men¬
ge «»derer Zierpflanzen.

Liechtenstein (Des Herrn Fürsten Johann von) Gar¬
ten . In der Rossau Nr . , zo . — Dieser Garten ist durch die
Gnade des Herrn Fürsten dem Publicum geöffnet , und ge¬
wiß sehr einladend ist die oberhalb des Hauptthores bey dem
Eingange in de» Garten angebrachte Inschrift : 0er I5»tur
on >Z ikr - n Verenrorn . »lvccc >XIV , Der Garten ( eine so
genannte Englische Anlage ) ist nicht sehr weitläuftig , aber
Mit schönen Buschwerken , Alleen , mancherley exotischen Pflan-
ten . angenehmen Rasenplätzen und einer Grotte geziert . Der
durch einen Thcil de» Gartens fließende , Mit einer schönen
einfachen Brücke versehene Bach bildet eine kleine Insel,
«uf welcher die in der Nahe derselben durch ihre blen¬
dende Weiße gleich auffallenden Schwane ihr SchutzhauS
und ihren Ruheort finden . Zu Ende des Gartens ist das von
Mortinelli erbaute GartengeSäudc , dessen Zimmer mit Gc-
«nahlden verschiedener Meister verziert sind.

Rafumoffsky (Des Herrn Fürsten Andreas von)
Garten . Auf der Landstraße Nr . ?g. — Dieser Garten ist
sowohl in Hinsicht auf die Menge » als auf die Seltenheit
der Gewächse einer der vorzüglichsten Gärten Wiens , nicht
bloß daß er vortreffliche Glashäuser und ein« höchst augeneh¬
me Lage besitzt, so ist auch feine Anlage mit seltenem Ge-
fchmncke gedacht . — Schöpfer dieses Gartens war der rühm¬
lich bekannte Gartenkünstl -r Herr Rosenthal , dem Wien und
seine Umgebungen manchen schönen Garte » , und manche
-Ute Gärte » Wiens mehrere neue Pflanzenarten »erdanken.



Ritter - Akademie <Ler k. k. Theresianischen ) bota¬
nischer Garten . Auf der Wieden Nr . l5b >— Er stehet unter der

leitenden Pflege des Professor » der Botanik , Korst- und Gar-
tenkunde , Herrn Zranz Gchmid . Dieser Garten , in der Mit¬

te von einer mit Zwergbäumen und Pflanzen besetzten Brust¬
wehre durchschnitten , bestehet aus einer doppelten Ablhcilung,
Ilde mit einem wasserhaltigen Springbrunnen geziert . Sin
hinreichendes Überwint - rungShauS sammt dem Zimmer für
den Lberzesellen bewährt die Sorgfalt , das Gepflogene oder

Erzeugte unbeschädig - t zu erhalten und fortzupflanzen . Unter
den mannigfaltigen Gewächsen sprechen den Freund derLand-
Kirthschaft besonders an - die in - und ausländischen Spiel¬

arten oder Gattungen von Futterkräurern und ' ' ttreidepffan-
!«» , die man hier alle mit ihren eigenen Nahmen auf Blech¬

tafeln um so zweckmäßiger beysammen trifft , da ihre Kennt-

»ih dem künftigen Gutsbesitzer und durch ihn dem Staate-
die wichtigst«Nutznießung zusichert. Zum Schlüsse glaubt ma»

noch anführen zu müssen , daß in dem großen Garte » des k. k.
Theresionums ein dickstammiger Acacien - Baum steht , dem
Mehrte Torscher der vaterländischen Baumzucht  dai . 3eug.nii

S«dei,, daß er der älteste in Österreich se».

Slup » recht ( D «S Herrn Iobann Baptist ) Garten
i» Gumpens orf Nr . S4 ist für den Liebhaber von Blumen
und exotischen Gewächsen in ied - r Hinsicht sehr merkwürdig.

Bey dem Herrn Besitzer erhält man ein wohlgeordnetes . Tausch«
"irzeichniß seiner Blumen - und Gewächsfamen.

Schwarzenberg (D -S Herrn Fürsten Jos -pH z»)
Korten außer dem Kärnthner -Zhore auf der Landstraße Renn»

weg Nr , Z4b. ^ -z« diesem G - rten finde « man vom Änfan»
^ des Zrühlinges bis in den spätesten Herbst die schönsten
Bwmen . worunter meistens auch solche sin», die , n«bst dein.



daß sie das Auge ergehen, die Luft mit ihren -lSohlgerüch-»
und balsamischen Duften erfüllen. Die auserlesene Auriktl-
Flor , Gruppirungen von Hyazinthen und Tulpen , diese lieb¬
lichen Kinder der Flora , zeigen die verschwenderische Farben¬
pracht der Natur , Die große Sammlung exotischer Bäume
und Strauche unterhalt den Kenner bcv jeder Gruxpirmig,
wo er seinen Spaziergang nimmt. Die bedeutendeorange-
rie . wovon sehr grssic , schöne Exemplare vorhanden s!»o,
versetzt unsere Gedanken in das Land, wo die Eitronen blü¬
hen. Nicht minder anziehend sind die reihenweise auf Stella¬
gen gestellten so genannten kalten GlaShauSpflanzen» welch«
Sem Liebhaber und Kenner zur Unterhaltung und Belehrung
dienen. Im Granathause reifen alle Jahre Früchte, und da«
hohe Alter der Feigenbaume, welch- im Scizenhause ihre Un¬
terkunft fanden , ist aus der Größe der Bäume zu erkennen.
Eine kleine Baumschule von den vorzüglichsten Baumen und
Sträuchen ist zur zweckmäßigen Fortpflanzung sehr gut anze»
leg». Unter einem Prunus ül-t-sler, von vorzüglicher Größe
und Schönheit , der für sich allein schon eine Gruppe bildet,
sind viele EanapehS angebracht, auf welchen das Publicum
sich an den Wohlgerüchen dieses Baum -S erquicket. Da Sei¬
ne Durchlaucht der regierend« Sürst des HauseS Schwarzen¬
berg diesen Prachtgarten , wie ihn das Publicum i»
nenne» pflegt, zum allgemeinen Vergnügen bestimmt hat, s«
ist daher auch der Garten taglich mit Menschen aus den ge>
bildeten Ständen aiizefiill«, — Der fürstliche Hofgärtner S
Piper gibt sich alle Mühe , jedem Gartenfreunde den Be¬
such so angenehm «IS möglich zu wachen. Der ersterwähnte
Gärtner ha« Seiner Durchlaucht , dem HSchstseligen Fürsten
Earl zu Schwarzenberg, k, k, Neldmorschalle, «in lcbcndei
Monument gefetzt, und zwar aus solchen Bäume« , welch«
die Anfangsbuchstabendes erhabenen Rahmens bezeichnen.

In dem ökonomischen Garten sind Ananas-, dann ai» ere
Glashäuser, worin Treibereven »on Z» »tsch,«n , Mirabellen,



Pfirsichen , Trauben und Erdbeeren sich befinden ;' da »n Treiie-
reyen ron Melonen -c, . ron welche» Früchten man eben so¬
wohl um billige Preise , in so fern dieselben nicht alle zum
fürstlichen Gebrauch - nöthiz sind , als auch «°n exotischen
Pflanzen haben kann.

Schönbrnnn (Dotanifcher Garten in) . Obgleich es
«usier dem Plane meines Werkes liegt , die Natur - und Kunsi-
schätze' ) anszer den Linien Wiens (bis auf einige wenige
Ausnahmen , Seit « Zl2 und in der Anmerkung bey Savoyi-
schem Damen - Stifte weiter unten bey Gebäuden ) anzu¬
führen : so konnte ich doch nicht umhin , den erwähnten Gar¬
ten mit aufzunehmen ; einmahl , weil Schönbrunn sehr nahe
b-y der Koiserstadt , und für jeden Fremden ein sehr ange¬
nehmer Spaziergang dahin ist ! für 's jweyte , weil für den
üebhaber der Pflanzenkunde und für den Naturforscher die¬
ses einer der Hauxiorte in Österreich ist, um seine Kenntnisse
»» vermehren . Obgleich sich, wie ich weiter unten S . 45y ange¬
führt habe , die Gründung der botanischen Gärten in kein
b-beS Alter zurück fuhren laßt , da auch dieser Garten durch
dcn Römischen Kaiser Franz den I . erst im Jahre l ?5Z gc-
»rundet wurde : so hat er doch durch die Vorliebe des er.
w- hntcn Monarchen , »orzüglich aber durch Joseph den II,,
diesen warmen Freund der Wissenschaften , und durch Seine
»ht rezierende Majestät , Franz den I . , diesen IHStigen Be¬
förderer der Garten - Kultur , eine solche Wichtigkeit , daß
das allgemeine Urthcil des Aui - und Inlandes ihn als einen
der schönsten in Europa crkcnnt . Beyde Monarchen fchcueten
«ber »uch keine Kosten , ihn zu diesem. Range zu erheben.

*) Denn diese werden , falls mich die günstige Aufnahm«
dieses Werkes im Publicum dazu geeignet findet / näch¬
stens »on wir erscheinen.



Ter erste Gärtner war Hadrian Steckhoven > dieser hatte t -o
Aichard vau der Schot zum Nachfolaer , welcher Iacqui » (tea
Vater ) im Jahr ? t7S5 nach de» Amerikanischen Inseln uns
auf das feste Land begleitete . Herr von Iacquin brachte bey
seiner Rückkehr im Jahre l ?5y eine große . Menge Pflan¬
zen Mit , wodurch der Garten bereichert wurde . Kaiser Ic-
seph der ll . schickte ebenfalls Gelehrte und Gärtner n«ch
Afrika und Amerika , um die seltensten Pflanze » für
brunn zu sammeln . Unter Anderen ließ er Herrn Fr -mt
Boos und Herrn Vredemey -r (von t ?S2—»S) nach No.S-
Amerika und den Vahoma >Insel » ; t7LS - es nach Afrika,
nach demCap , Isis cle t ' rsnes und Bourbo » reisen , «vi
welcher letzteren Reise ihn Herr Scholl begleitete , der e5
selbst l » Jahre blieb . Was diese Reisen nützten » zeigt dil
Menge und die schöne Vegetation der Pflanzen , die er er¬
hält , und die den Pfleger derselben (Herrn BooS , dem sei!
seiner Zurückkunft von dem E .iv die Direktion anvertraut isti,
t » den Rang derjenigen setzen, denen cS vorzüglich gelun¬
gen ist , ausländische Gewa -t-se in unserem Klima zu ziehe»,
Wollte man Beyspiele von dem schönen Triebe einiger Pflan¬
zen anführe » , so könnte ma » folgende nennen : L -» oIm»

üsctilitei '!, , Oisc - e» » cli - ^ o , !>l ->j; noliil , I -aurus csmpi »>'
Looliis , l>l -.lpißlii !> etc — Der letzt regierende Monarch

«ahm auch die Hofgartner Antoine und Boos auf sei¬
nen Reisen il, Frankreich , Italien -c. mir , welche man¬
ches Herrliche sammelten ; auch vermehrte er die Treibhäu¬
ser " ) von vier bis auf vierzehn » welche in drey AbthciliM-

' ) Siehe Schriftsteller Seite S.

- ) Worunter di« geräumigste » »4 bis 235 Schuh lang , ty
»!s üb Schuh dreit , und »4 bis 25 Schuh hoch s>»0.



z -n gesondert sind : t ) in kalte , wo die Gewächse bloß ge¬
gen die rauhe äußere Luft geschützt werden ; 2) in temvc-
rirte , welche Abtheilunz lauter Cap - Pflanzen enthalt;
Z) in warme , wo die Pflanzen der heißen Zone stehen.
In mehreren dieser Gewächshäuser trifft man auch schöne
und selten - Vögel aus fremden Ländern , welche die kalte
Luft nicht vertragen können , und hier die Gewächs - ihrer
H-imath bewohnen . Neben den Gewächshäusern ist eine An¬
lage für die ausländischen Pflanzen , die in freycr Luft fort¬
kommen, und an welche ebenso , wie an die frey stehenden in¬
ländischen Pflanzen , Täfelchcn befestiget sind , die de» syste¬
matischen Nahmen der Gewächse anzeigen . Für die Wasser¬
pflanzen ist ein eigenes Bassin vorhanden . Außer dem sind
hier noch mehrere Bassins zur Bewässerung der Pflanzen , und
in denselben viele Goldkarxfen . AlS vorzügliche Zierden vie¬
les Gartens stehen hier : l ) Die Büste Kaiser Fra »j des I . .
des Gründers , vor dem großen Treibhause auf dcD , Platze,
wo er sich am öftesten aufzuhalten Pflegte ; sie ist von Balt¬
hasar Moll «US Bronze verfertiget und gut getroffen . Die
auf dem steinernen Piedcflale ruhenden Adler sind ebenfalls
Bronze , und halten die Reichs - Insignicn . Die Inschrift »«-
!'°ht sich auf xjx Gründung des GartenS , 2 ) Das Modell
des auf dem JssephS -Platz - aufgestellten Monumentes , zehn
Iehr - früher verfertiget , ebenfalls aus Bronze , von Zauncr.
Vorzügliche Werke über diesen Garten sind ; planwrum
r »Norun > K<>!<>l^ eszi -ei Sckosnlx 'unwellsis llesi 'ipliouss et
-cones Vienn -». ! 7H7, von Iacquin , in 4 Folio -Bänden;
Echönbrunns Votanischer Reichthum , ein nützliches Taschen¬
buch für Allx , welche diese» merkwürdigen Garten besuchen
"nd schätze«! , von Franz Boos , Wien bey Geistinger ; und

6 >°r« xon Schönbrunn , von Iss -rh BooS (gibt die systema-
'ische Beschreibung aller in diesem Garten befindlichen Ge¬
wächse) ; ebenfalls b-y Geistinger, — In der Wiener Moden-
2ei!U!,g (siehe Sitte bs ) erscheint regelmäßig ein Verzeichnis



der in den Gewächshäusern Schönbrunns blühenden merk¬
würdigen Pflanzen.

Schönbrunn (Botanische Anlage zum Selbstunter¬
richte in der Gewächskunde oder zur Elementar - Kenntniß
dieser Wissenschaft ) , ganz nahe am Sc ?loßzebäude . Diese
Anlage besteht aus 24 Beeten oder Abtheilungen , deren jede
eine der 24 Classen des Linn6ischen Systemes enthalten . Je¬
de dieser Classen zerfallt i» ihre Ordnungen , und icde Ord¬
nung umfaßt wieder eine oder mehrere Pflanzen aus den
Unterablbeilungen der Ordnungen . Wer sich dem Studium
der Pflanzenkunde widmen will , kann sich durch diese an-
schauliche und leicht faßliche Methode leicht selbst praktisch
unterrichten . Die Aufsicht , unter der Oberleitung des Di¬
rektors H. Boos , hat Herr Franz Bredcmayer.

Schön brunn (Sammlung Österreichischer Alpenpflan¬
zen Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges Johann ).
Seine Majestät räumte » Ihrem Durchlauchtigsten Bruder,
diesem Freunde und Beförderer alles Guten , vorzüglich der
naturhistorischen Wissenschaften , mit Vergnügen zu dieser
Anlage einen Iheil des Schönbrunner Gartens ein , der zwi¬
schen dem Gloriette und dem großen und kleinen Fasangar¬
ten liegt . Hier brachte der Erzherzog größten Theils selbst eine
Sammlung inländischer Gewächse , für die Heilkunde , Lani-
wirthfchaft und Färberei ? anwendbar , zusammen . Einen an¬
deren sprechenden Beweis von den Kenntnissen der Erzher¬
zoge in diesem Fache gibt die Pflanzung von rohen oder ur¬
sprünglich wild gewachsenen Obstbäumen , Ge bloß durch
eigenhäntige Pfropfungen der Erzherzoge veredelt wurlcn.
Das erfreulichste Zcugniß der Vorliebe des Erzherzoges Jo¬
hann für die Naturschätze der Alpen - Länder «der ist die
Sammlung erbländischcr Alpen -Pflanze » in diesem Bezirkt'
wozu eine geräumige Felsengrube besonders eingerichtet wur¬
de. Von dem ^nnipsriis ?!s » !>, « elcher an dem Rande die¬
ser Felsen wächst, wußte m»n gar nicht , »aß er in den Ost" '



rcichischen Staaten vorhanden sei) , bis ihn der scharfsichtige
Pstanzenkenner zuerst im Jahre ltivz auf den Sontschinc-
Älxen in Steyermark entdeckte. Tür einige Alpen - Pstanzcn
ist eine Ar « von Alvcnhütte erbauet . Die Gewächse wurden
jucrst in den Jahren , »02 und ievz auf dem Schneeberg«
und auf anderen Österreichischen und Steyrischc » Gebiegt»
von dem Erzherzoge Johann gesammelt . Im Jahre IS05 be¬
gleiteten ihn auch feine Bruder die Erzherzoge Anton unv
Rainer , in die Alpen Ober - SteyermarsZ , I » den Jahren
tSgq und IS05 wlirde durch die Fortsetzung der botanische»
Reisen der Erzherzoge diese Alpen - Zlor Schönbrunns sehr
vermehrt . — Ben diesen botanischen Anstalten ist auch eu>
chemischesLaboratorium , daS sehr gut eingerichtet ist. Di«
Aufsicht über diese botanischen Anlagen der Erzherzoge IM
S » r Bredemayer.

Außer dem botonifchcn Garten sind au » die Oran-
aerie , als ein vorzügliches Wer ? der Gartenkunst,
und die Menagerie hier an ihrem Platze . — Er-
s>" e bestehet aus einem hundert Klafter langen , ho¬
hen, durchaus gewölbten Hauptgebäude , an welches sich
«"> halbzirkelförmiges anschlies,« , das Obstjimmer und Cc-
dra«- H»,,z genannt . Vor der Orangerie sind sechs andere
Glashäuser , deren zwei) für den Bau der AnanaS . jwey für
Pfirsich« , „ nd zwcn für Weintrauben bestimmt sind. Diesen,
Gebäude gegen über , welches an de- grcste» Allee liegt , die
v«n Schönbrunn nach Meidling fuhrt , ist eine ebenfalls ge¬
schlossene Abtheilung , welche ein AnanaS - , ein Pisang - , ein
Llum -nhaus , eine kleine Orangerie , dann Treibhäuser für
Pflaumen , Mirabellen ic . enthalt . Vor der Orangerie ist ein
Keyer Platz , wo in der warmen Jahreszeit die Orangerie-
Gewächse den wohlthätigen Sonnenstrahlen ausgesetzt wer¬
ben, und d^ rch ihre wohlriechenden Düfte den im Barten
lustwandelnden erquicken.

so



Was man auch immer gegen die Haüunz von Galle »,
wo solche Thicre aufbewahret werden , die keinen wesentliche?
Nutzen verschaffen , ja große Auslagen verursachen , einwen¬
den mag : so ist gewiß eins Menagerie , wie die zu Schön-
drunn , welche mit der größtmöglichsten Wirtschaft betriebe»
wird , und als die einzige in diesem großen Kaiserreiche be¬
steht , kein Überfluß » wenn man bedenkt , welchen Nutzen sie
erstens dem Naturforscher gewahrt , und daß sie zweytens vie¬
len Tausenden Einl >cimifcher und Fremde ? wovon eint
große Zahl bloß wegen der Besichtigung der fremden ! b>e-
re nach Schönbrunn pilgert , Vergnügen machet . Die Me¬
nagerie wurde unter Franz dem I . im Jahre I7S2 hiee
angelegt , und seit dem vom Hofe stets unterhalten . Si«
zeichnet sich durch >hre zweckmäßige innere und äußere Vnn-
art aus ! denn sie ist im Kreise um eine» achteckigen Garten-
Salon angelegt , aus dessen Fenster » man in die drcyjch«
HouptablheUungen seben kann . Hier erg . tzte sich die Kai¬
serin » Maria Theresia vflers in Betrachtung dieser frem¬
den Tdierschöpfung . Zwischen dem Salon , welcher mit Ab¬
bildungen verschiedener Thiers geziert ist , und den erwähn¬
ten Atttbcilungen ist ein geräumiger Platz.

Außer der Menagerie sind auch noch der große ? af»n-
garten auf dem Berge hinter dem Gloriette , und der kleine,
an einein Theile des so genannten Schönbrunncr Berge ?, te-
mcrkcnswcrth , in welchen sich prächtige Gold - und Si !l -'>'
fasane befinden.

Die Menagerie steht , wie alle k. k. Hofgärteil , unter
der einsichlsvollen Dirccrion des k. k. RatheS , Herrn Zra^
Boos , dessen ich im Vorhergehenden öfters zu erwähnen Ge¬
legenheit hatte.

' ) Es ist gewiß interessant , , u sehen , wie um die B -iM
Nisse dieser Thiere Hunderte stehen , vorzüglich bcy de'
Elcphanten und Bären , welche letzteren d^m) ihrePlnnl'
hcit oft die Lachlust erregen.

»



Thierarzeuey - Institutes ( Des k, 5. ) Garten.
Zluf der Landstraße i« derRabcngasse Nr . 40S . — Er enthält
die zur Thierheilkunde nöthigen , in unserem Klima imFreycn
fcrlkommcndcn und eine große Anzahl ökonomischer Pstan'
jen , wie dieselben in Emanuel Veith 's Werke (Beschrei¬
bung der in Österreich wachsenden Arzeneyzewächfe und ok. .
nomischen Pflanzen . 4 ) beschrieben sind. Er ist vorzüglich zum
Gebrauche der Hörer der Vorlesungen an diesem Institut?
gewidmet.

Universität Garten (botanischer ) der . Auf der Land¬
straße Rennweggasse Nr . 540 . — Die Gründung der botani¬
schen Garten Wiens geschah erst in der neueren Zeit , und
!« ar unter der Regierung der Kaiserinn Maria Theresia?
welche auf Anrochen dcS großen Arztes van Swietcn bey Ge¬
legenheit der Reformation der mcdicinischen Studien im Jah¬
re l75b eine» großen Garten auf der Landstraße kaufte^
und ihn zum BeHufe der Lehre von der Kraulerkunde herfiel¬
en ließ . Ein Franzose , Rahmens Robert Laugier (aus Nan-
' ?) wurde der erste Dircctor desselben , und gab auch den
trsten botanischen Unterricht . Lauaier kam aber bald alsPre-
iessor nach Modena . Der erste Gärtner war Rumnct . Es be¬
enden damahls nur zwei) Gewächshäuser , und es wurdz
!-um der halbe Garten der Botanik gewidmet . Im Jahre
>No übernahm ih» Nikol . Jos . Iacquin , Unter diesem Dorste-
Her wurde das dritte Gewächshaus aufgeführt , die noch fast
i »nz mangelnde Sammlung exotischer und einheimischer
Timm« durch Anlegung der großen Alicen und der oberen
^squcte hergestellt , und die Adthcilunz sürofficinellePflan-
it» angelegt . Dieser große Botaniker war es auch , der die»

Garten und dem von Schönbrunn den «erdienten Ruf
"» schaffte; denn er brachte nicht nur die Sammlung von,
^ai >i,n möglichSc » Vollkommenheit , sondern «r mach»«

20 '



»urch seine vortrefflichen Werke ' ) mit demReichihume bekannt,

welcher in diesen Gärten enthalten ist. Nachdem er 2Y Iah"

^>nz unierrichtet hatte , trat er im Jahre »7<)7 die Professur an

keinen Sohn ab , der ihm in Betreff der Talente und Be¬

scheidenheit nachgefolgt ist , und durch seine Reisen in Lag¬

land , Frankreich , Italien und Deutschland sich eben so , ol§

durch seine Schriften " ) rühmlich bekannt gemacht hat . Seit¬

dem wurden die Gewächshäuser beträchtlich vergrößert , der

Platz für d!« im Dreyen fortkommenden Pflanzen möglichst
erweitert , und die Sammlung von Bäumen und Sträuche»

durch Anlegung der Parrerre ' s und der Weidcnarten bedeu¬

tend rermchrt . Die Beherrscher von Österreich , stets ge¬

wohnt , wahre Verdienste zu belohnen , haben dem Bater den

St . Stephans - Orden und Freyherrnstand , und d^m Sohne

den RegierungsralhS - Titel »erliehen . Der Garten faßt ten-

säufig jwey Joch , hat eine regelmäßige Anlage , und besteht

erstens aus sechs großen , für die perennirendcn und jährige»

Pflanzen bestimmten Feldern , die jusomme » in viele Bette«

obgetheilt sind , wovon ein jedes 2Ü Pflanzen faßt . Die löh>

rigen Pflanzen sind von den perennirendcn abgesondert , M

Abtheilung für sich nach dem Linneischen Systeme geordnet,
und mit Täfclchen »ersehen , worauf die Nahmen der Pflan¬

zen gemahlt sind. In den zwey zwischen diesen Feldern lu¬

genden Bassins befind . n sich d>e Wasserpflanzen , und in !»»

nebenher laufenden Alleen die Weiden . ZweytenS ist i»

großen , mittleren und der am westlichen Rand « befindlich^

I ^ one , pI - iNsi -um rsriui 'um , z vol . ; — Uurtu « Lcdl >e° '

t>ru »nen,i -, 4 (« obey auch sein Sohn Mitarbeit !»)

»») Anleitung «ur Pflanzenkennlniß . Wi «n lSOV» LcI °L"
pt »ot »i » « » tc.



All««, dann «uf den jwey Parterrc -QuarreS beym Einzan-
ge, und in dem großen Bosquet eine Sammlung von mehr
«ls 500 Arien von Baumen und Sträuchen , w^von die in
der große» Allee auch nebst den Lateinischen Nahmen mit
den Deutschen bezeichnct sind. Auf dem «fficinellen Platze,
der au» xier Feldern , einer dazwischen liegenden All«« und
au» einem Bassin besteht, stehen über 200 officinellePflan¬
zen mit den Lateinischen und Deutschen Apotheker- Nahmen,
dann den systematischen Nahmen btjeichntt, — Hieraus sieht
won, daß dieser Garten unter ter glorreichen Zi«gi«rung
des i«tzig«n Monarchen so erweitert wurde dag nichts feh¬
let, was in Betreff des Unterrichtes nöthig ist. Er ist daher
der einzige Garten in Österreich, wo man regelmäßig alle
Tdeile der Botanik «rlernen kann. — Für die auf der Uni«
«ersitSt studierenden Ziinglinge werden die Vorlesungen über
die Pflont-nkunde im Garten selbst, oder bey libler Witterun,
>m Gartensaale " ) gehalten, also die Botanik auch gleich
»r-ciisch betrieben. Er ist auch ied«m Zretinde der Bola»
">k ic. »ff«n.

Außer den hier angeführten , in welche auch bey mehr««
"N kein allgemeiner Eintritt Statt findet, haben die Dor¬
stadt« Wiens noch ein« groß« Meng« schöner Gärten , deren.

' ) Hierher soll da« Seile 554 erwähnte G -mählde zu Eh¬
ren IacquinS t» stehe« kommen; ooch sind die Meinun¬
gen noch getheilt , und Mehrcr« glauben, wie ich auf der
erwähnt«,, Seile angeführt habe, daß et in dem große»
Univ«rsitäiS- Saale wird aufgestellt werden.

" ) Erst im »crfloss«nen Jahre wurde er durch die Gnade
Seiner jetzt regierenden Majestät , Allerhöchstwelche Ser
Universität die an den Garten stoß«nden, ehemohli »um
B-lvedere gehörigen Äcker schenkt«» , um «in » «deuten«
de« »ergriißert.



Besitzer vorzüglich höht Standespersoiien sind , j . B . auf der
Landstraße - GrafSzccheny Nr . 2Z7 ! Fürst Lobkowitz Nr . Z47!
Graf Carl Palssl , Nr . 40S ; Traf ChorinSk » Nr . 412 ! die
Erzherzogin « Beatrix Nr . 4lZ und 44Z : Sürst Metternich
Nr . 47z ; Graf Dietrichstein Nr . 474 ; — zu Mariohüf : Sürst
t ^sterb- zy Nr . 40 ; — in der Iosephstadt : Fürst Auersberz
?^r . l (hierbey auch ein schöner Wintergarten ) ; — In der Al-
servorstadt : Graf Schönborn Nr . bo ; Sürst Liechtenstein
Nr . , 2ö ; Sürst Dietrichstein Nr . 272 : — in der Althann-
Vorstadt : Johann Edler von Pouthon Nr . l lc . -c. Ein sehr
schöner Garten mit einem in prächtigem Style aufgeführteil
Gebäude ist auch »er deS Herrn Eonrad Siosenthal auf der
LondstraKe Nr . isz : so ist auch bey Nr . ! 7l in eben dieser
Vorstadt ein schöner Gart «« .

»» »»»»»» »»» »» »^«««« « « « «««

Gebäude(sehenswürdige) und Pallaste
i n

älterem und neuem Baugeschmacke.

-Albrecht ( Des Herzoges ) zu Sachsen - Tesche« Pallast,
Auf der Augustiner Baste » Nr . ilSo . — Er wurde in de»
Jahren lSm - 4 so hergestellt , wie er jetzt ist , und zeichne«
sich in ieder Hinsicht vor allen Pallasten Wiens aus.

Allersberg (Des Fürsten Carl von) Pallast . In de'
Iosephstadt an dem GlaciS Nr . — Mit einem fch-nc»
Garten.

Vanco - Gebaud « ( k. k.) . In der Sing -rstraß«
Nr . ssd . Do » Maria Theresia erbauet . Jetzt ist daselbst di-



k k. privil . National - Bank , deren Gebäude in der vorderen
Schenkenstrasje Nr . Z4 , unter der Leitung des Architecten
Herrn Moreau auf 's prächtigste wird hergestellt werden.

Barth iany (DeS Fürsten ) Pallast , In der Hcrrngass-
Nr. zy.

Beatrix (Der Erzherzozinn ) Pallast . In der' Herrn-
gasse Nr . 27,

Beatrix (Der Erzherzogin ») Pallast . Auf der Land¬
straße in der Rabengasse Nr . 4lZ.

Belvedere ( k, k, Lustschlosi). AufderLandstrasieRenn-
weggaffe Nr . 544 . Mit einem öffentlichen Garten (stehe Sei¬
te 447 ) , Es wird in das obere und untere eing - thcilt.
Imoberen ist Siek . k. Gemähldcsammlung ( steheSeite Z04) >
im unteren die k. k. Ambraser Sammlung (siehe Seite lg »).
Don dem oberen , welches das Hauptgebäude ( ein längliches
Viereck, mit einer prächtigen Frontc > ist, und zzüj frev steht,
hat man die herrlichste Aussicht über ganz Wien .Z Das unte¬
re Belvedere ist von minder prächtiger Bauart , als das obere,

Bibliothek ( k. k. Hof- ) , siehe das nachfolgende
Burg.

Burg ( Die k. k.) . In der Stadt Nr . l . Die sowohl in
Hinsicht ihres Alterthumes , als auch der hohen Personen,
die sie von ie her bewohnten und noch bewohnen , sehr merk¬
würdige , aus mehreren Gebäuden , weiche zu verschiedene»
Zeiten aufgeführt wurden , bestehend « Residenz des österrei¬
chischen Kaiserhauses . Di - inneren vier Hauptseiten der Bur «.

Hilden einen regelmäßigen ansehnlichen Platz , 64 Kl - fter in
der Länge und Z5 in »er Breite . Auf diesem Platze hat ge>
wohnlich , Compaznie Grenadiere , welch« mit fliegender Sah »«
und klingendem Spiele hier aufzieht , täglich die Wache . —
Das Gebäude an d-rÄstseit - ist d^> älteste Theil der Burg,
«"d war , wie man noch zum Theilc sehen kann , mit einem
Graben umfangen und mit «4ner Zugbrück « »ersehen . Das,



von Scrjog Leopold dem III . erbaute Gebäude brannte im
Jahri »275 ab ; Ottskar der ll . fing eS «27b zu erbauen an,
5am aber »277 um ; Albert der l . . Kaiser Rudolphs des I.
»Sohn» setzte jedoch den Bau fcrt , und endigte ihn gegen
Ausganz des dr-yzehnten Jahrhunderte ». Kaiser Fridnch
der lV. hat die Burz im Jahre «44» ausgebessert, Serdi-
»a?i» der I. hat sie tSZS gegen den Äohlmarkt erweitert, und
«5Z2 ganz erneuert , wie die über dem Thore stehende In¬
schrift lehret. Sie hatte auch vor Zeiten 4 Thürme, von wil-
«en aber der erste (bey der Hof-Capelle) den »6. Julius
>Söy abbrannte ; der zweyte(gegen d«S Burgthor ) t75Z ab¬
getragen ; der dritte (nächst der Reitschule) l75d weggeris¬
sen; der vierte endlich (gegen die Reichskanzelley) »ermuth-
lich schon durch Ferdinand? Erweiterung wcggebrcchen wur¬
de. Di « Kaifcrinn Maria Theresia ha« manch« Verschönerun¬
gen und Bequemlichkeiten muchen lassen, z. B . di« so ge«
nannte Bothschafter- und fliegende Stiege von schöner Bau¬
art . Im gewöhnlichen Sprachgebrauche nennt man diese«
Ä -bäude den Schweizer - Hof (weil ehemahlS di« Schwei¬
zer Garde , welche nun durch die Trabanten - Leib- Garde er¬
setzt ist. ihren Posten hatte) ; auch manches Mahl die alt«
Burg . — Dieser gegen über, gegen Westen, liegt »er Ama-
l ! - » - Ssf , so genannt , weil Kaiser Josephs de« I, Wit««
Amalia oon «7ll bis a» ihren Tod hier r«sidirt«. Diese«
Gebäude ist wahrscheinlich zu Ende des sechzehnten Jahrhun¬
derte« angelegt worden; denn Fis.herSberg meldet in seinem
Berickttuchc, daß die kaiserliche Burg «5SY erbauet , tto»
und «bOZ aber erneuert worden sey, welche« wohl ron die¬
sem Gebäude rerstand«» werden niug > weil di« oben ange¬
führt- alte Burz schon«SS2 ganz erneuert war. Mari « The¬
resia hat sie im Jahre l7bd von innen erneuern und di«
Zimmer prächtig einrichten lasse». Sie steht jetzt meisten«
leer, und wird hohen Fremden, wie dieses im jetzigen Iabr-
hmidsrte öfter der Satt war . als Mohnung ang«wiese». -



De » großen Flügel «n der Südseite de» BurgplatzeZ,
worin die Hauplwache ist» vor welcher jwey Kanonen stehen,
hat Kaiser Leopold der I . im Jahre ibtzo ju bauen angefan¬
gen. Im Jahre »Hb» brannte sie bis auf das unterste Stock¬

werk «b , war aber lb70 schon ganj wieder hergestellt . Ma¬
ria Theresia hat auch hier Vieles von innen verschönern,
die Fenster erhöhen . alle Gemacher erneuern und Treppen
anlegen lassen . In diesem Theilc sind die größten Ta¬
le , nühmlich der Spiegels .,» ! , »er Siittersaal lc, , wel»
che ju verschiedenen Hoffeycrlichkeiten , j . B . zu Bclehnun-
zcn , Ordensfesten , großen Tafeln u . s. w. gebraucht wer¬
den. Im Jahre lS05 wurde an diesen Theil der Burg ein
gegen die Basten vorspringender Flügel gcbauet , wodurch der
so genannte Siittersaal um ein Beträchtliches »ergrösiert war ».

Durch dieses Gebäude ! gehen drcv Thore ; jwey für Fug»
ganzer , und eine » (das mittlere ), wodurch gefahren werden
darf , welches aber einer Erweiterung bedürfte — An der
Nordseite der alten Burg liegt das k. >. Theater , welches
>74l nach einem vom Acteur Weigkern entworfenen Plan«

erbauet ^ «745 durch den Schauspiel - Zmpressar Selicr er¬
weitert ; , 75 , von Baron Lopresti abermahl vergrößert , un»
l ?tx> durch den k. ». Hof - Theater - Director Grafen Duraj-
t> mit einem Fronton geziert , auch von innen erneuert wur¬
de. — Machst dem Theater ist die große prächtige Reit¬
schule . Sie wurde von Kaiser Earl dem Vl . nach dem
Plane de» Hofbaumeisters Fischer von Erlach erbauet , Sie

unstreitig eine » der schönsten Werke dieses berühmten Bau»
Meisters , und man hält sie für die schönste in Europa . Si»
wacht ein grosje» längliche » Viereck , und hat jwey von 46
steinernen Säulen unterstützt « Gallerien . An dem einen End«
'K «inSchauärk - (Loge), und daselbst ist Kaiser Earl der Vl.
!» Pfcrd « abgebildet . Der Dachstuhl dieses Gebäudes wir»
nebst der davon ohne Stütze abhängenden großen und drei»
<e» GypSdecke, als ein Meisterstück der Zimmerkunst b- trach-
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ttt . Zn diesem G -Väude wurden mehrere große Feyerlichk -i-

ten gehalten , worunter , das Fest am l2 . Jänner t ?44 und

die Balle wahrend de» Wiener EongresseS , auch die durch

die Gesellschaft der Musikfreunde aufgeführten Musiken ror-

tüglich gehören . In dieser Reitschule pflege » täglich Vormit¬

tags StandeSperfonen zu reiten , wobei, jedermann zusehen

darf . — In jenem Theile der Burg , welcher an die Reit¬

schule stosjt , gegen den Josephs - Platz zu . sind die Redou«

ten - Säle , wovon einer sehr gros, ist. Sie wurden unter

Lopresti l ?4S aus dem alten Italiänischen Thealer yierj«

verwandelt ; l ? 52 aber völlig »erändert , und nach einem bes¬

seren Baugeschmacke aufgeführt . (Diese Säle sind der ein¬

zige öffentliche -Ort , wo man in MaSke erscheinen darf .) —

Wegen des zunächst aiistosjenven BibliothekS - Gebäu-

d e s siehe Seite YS f . — Im Jahre l7b4 wurde das Ge-

taude vollende «, welches die kostbare kaiserlich« Natura¬

lien - S a m m l u n z enthält , siehe Seit « lbö . — Juden

Gebäuden der Hofburg gehört auch die Reichskanzelley,
dem auf der vorigen Seite angeführten großen Flügel gerade
gegen über ; eines der schönsten Gebäude In Euro » «. Sie

ViniAt die Läng - deS BurgvlatzeS ein ; kam im I . «72» (nach

dem Plane Fischers von Erlach ) zu Stande ; ist vier Stock¬

werke hoch; Hat drey sehr hohe , mit marmornen Ballonen

«ersehene Thorc , wovon das mittlere zum Hauptgebäude gehör»,

die Heyden anderen Thor « ialS Schwibbogen ) aber zum Zu-

»ndAbgange in die Burg , auf den Kohlmarkt , in die Schauf-

lcrgasse -c. dienen . Am Giebel des Gebäudes ist das Wap -n
Kaiser EarlS de» VI . , und an den Seiten der beyd-n erst'

erwähnte » Schwibbogen , an der Fronte des Gebäudes sege»

den Burzplotz zu , sind Gruppen von kolossalen Figuren aus

Stein , welch« »i«r von den bekannten Arbeiten des Herkules,

ti -ihmlich die Si «ge dieses Heroen über den AntäuS uns Bu¬

siris , dann die Bezwingung des N -maischen Löwen und des

Sr - t«nsischcn Stier -F , vorstellen . Loren » M «t»i«li , Hofbild-



Hauer , hat diese Gruppen , welch- von jedem Kunstkenner

olS Meisterwerke geschaht werden , in den Iahren l ?2S im»

t72Y verfertiget . Bis zum Jahre lL0 ? war hier wirklich di-

Deutschc Reichskanjelley ; seit dieser Zeit wird sie zu Woh-

Nungen für Glieder der kaiserliche» Familie , zu Arbeits¬
zimmern verschiedener Hcfamter -c. »erwendet.

Biirgerspital ( Das ) . Auf dem Spilalsplatze

Nr . ll00 . — ( üvar Anfangs , wie cS «u« dessen Nahm-
te «cichnct , ein Spital und Versorgungshaus für Bürger.

Kaiser Joseph der II . verlegte aber im Jahre l7SZ diese

sammt dem daselbst befindlichen Brauhause nach St . Marx

in ein ebenfalls zur Versorgung kranker Bürger bestimm¬
tes Haus , und befahl , daß das Gebäude in der Stadt ver¬

größert und in ein Zinshaus verwandelt werden sollte . E»

hat l <ZHöfe , 20 Treppen , ist 4 Stockwerke hoch, enthalt 220

Wohnungen , zählt über ' 200 Einwohner , uu » trag « über

170,000 ff. W . W , Zi,,s .)
Carl (Des Erzherzoges ) Palläste . Auf der Seilcrstatt

Nr . yss und in der Anna -Gasse Nr . yyz.
Carl (Des Erjderjozes ) Pallast . Auf der Landstraß«

Hauptstraße Nr . ZZ4.
Coith (Des Herrn von) Pallast . 2 » der Sinzerstraß«

Nr . «y4.
Col - lto (DeS Grafen ) Pallast . Auf dem Hof Nr 470.

D o m - n - Stift, (herzoglich SavoyischeS ) . In der Jo¬

hannes - Gasse Nr . y77 . ( Zwischen den beyden mit Wapen
und großen vergoldeten Kronen geschmückten Thoren sieht an
der Fronte dieses Pallaffes i» einer Nische die Statue der

unbefleckten Smpfangniß Maria , mit vorstehenden »Wey En¬

geln, , und in der Tiefe die wasserschöpfcndc Samariterinn
und Christus , der sie beobachtet , vom berühmten kehrer der

Bildhauerkunst Franz Messerfchmidt ' ) meisterhaft dargestellt ) .

' ) Bon eben diesem Künstler ist auch die vortreffliche Grup¬
pe der Cbaritas in dem kaiferl . Garten zu Döbling.



D l e l r ! ch ste i n (DeS Fürsten) S »mmerpall«st. In der
Aifervsrstadt Nr . 27z.

Doblinger (DeS Herrn Fra »»). Gebäude. In der
Iägerjcil Nr . 20.

ESkele » (DeS Freyherrn) von. In der AlservorstaSt
EaserngasseNr . q6.

Esterh - zy (Des Fürsten) Pallast . In der Waller-
straße Nr . 27d.

Esterhäjy (Des Fürsten) Sommerpallast . Zu Maria¬
hilf Nr . 40.

Esterh -ijyscheS (fürstlich) Gebäude. In der Alscr-
vorstadt Nr . l?7 nächst der Als-r - Eoserne. (Der Fürst lieg
es im Jahre 1L10 aui einem unansehnlichenGebäude, wel¬
ches man das rothe HauS nannte , in seiner jetzigen Groß«
herstellen. Es hat 4 Höfe, 20 Stiegen , «so Wohnungen.
eine Reitschule, viele Stallungen . Wagenbehältnisse ic., und
»ragt bey 40 bis 50,000 st. W, W. Zins.)

Sinzerl in von Bischinz (DeS Freyherrn von) Ge¬
bäude. In der Iosephstadt Nr . 6.

Fischer Jacob Joseph (DeS Herrn) Gebäude. Auf dem
Traben Nr . ll22 . (DormahlS das fre»h. Spielmann 'sche.)

ForgocS (DeS Grafen ) Sowmerpallast . In derAlscr-
»«rstadt Adlergasse Nr . lS7

Fries (D -S Grafels) Pallast . Auf dc« Ios -phK- Platze
Nr . ll5Z . (Er wurde im Jahre l ?S4 vollendet. Die vier
«eibliche» kolossalen Earyatiden «m Portale »es Pallastc»
sind von Zaunrr .)

Garde (Der Ungarische») Pall - st. Zu St . Ulrich Nr. l.
(Dieser Pallast war ein Eigenthum der (nun ausgestorbenen)
fürstlich rrautsohnschen Familie.)

Gevmülle « (Der Herren von) Pallast . 2 » de -W^ '
lerstrake Nr . 472,



Harrach ( Des Grafen ) Pallast . Auf der Zreyung
Nr. 2ZY.

Hauptmauth (K. K>). Auf dem alten Fleischmarki«
Nr. bbs. (Wurde im Jahr « , 7b? zu bauen «»gefangen, un»
l ?75 vollendet.)

Hofkamm er - Pal last « (k. ».). : l ) In der Himmel»
Pfortgasse Nr . ytz4, worin sich da» k. k. Hauptmiinzamt de«
findet; einer der schönsten Pallaffe Wiens , für den Prinzen
Eugen ron Fischer ro» Erlach erbauet. In diesem Pallast«
siotd auch der gros,« Held am 2I . Apr,ll >7Zb. Gegenwartig
wird der Pallast vom Finanz - Minister bewohnt. — z) In
»er Johannes -Gass- Nr . y7l . Der eh-mahlize Kaunitz-Que»
stenbcrgische Pallast , worin ietzt die Bureau « der Präsiden«
ten und der Hofrathe der k. k. allgemeinen Hoffammer sin».

Hof - Kanzelley (K. 2 » der Wivplingerstraß«
Nr . zg^ (Wurde im Jahr « , 75» erbauet, t «! l verschönert.)

Hofkanzelley ( lönigl. Siebenbürgische). In der vor»,
deren Schenkcnstrage Nr . »s . (Wurde im Jahre l7S» er¬
bauet)

Hofkanzelley (königl. Unzarische) . In der vordere»
Schenk-nstrasze Nr. 47. (Im Jahre »76? erbauet.)

Hofkriegsrath s -G - baude (K. « .). Auf dem Hof
Nr. »ZI . (War »ormahls ei» Profeßhaui der Jesuiten , un»
wurde l7 ?S in seiner jetzigen Pracht hergestellt.)

Ingenieur -Akademie (A. K ). Auf der Laimgru-
ke Nr . l «7. (Wurde im Jahre t7t ? von Theresia Anna Fe«
lieitai, Herzogin» von Savoven , von Grund aus neu erbauet»
w-ßwegen «» auch das Savo »ische oder Emanuelisch«
Gebäude genannt wird.)

Institut (polytechnisches). Auf der Wieden Nr . ! »,
<Au Anfange des IahreS ll»l5 wurden hon »er k. t>. Bau-
SSer - Virccticn die Plane t » diesem Prachtzeb»»»« «ntw,r-



fc» ; im October d. I , nachdem sie von dem k. k. HofSali-
rathe revidirt wa ^en , von Seiner Majestät genehmiget . Al-
lerhöchstwelche die Oberleitung des Vau ?« dem Herrn Schcm-
werl Ritter von Leytenlach (siehe Seite 45 ) auftrugen . Im
Febr »ar lglb ward mit Ausgrabung des Grunde » der An¬
fang gemacht . Der Bau ging rasch vorwäriS , und Ende Oc-
»oberj war fämmtlicheS Mauerwerk bis unter das Dach
hergestellt . Am t4 . October gcruheten Seme Majestät,
de» Grundstein , ju welchem Ende in «er Eingangshal¬
le des GebaudeS der Platz aufbehalten worden war , un¬
ter den gewöhnlichen Föemlichkeiten in Höchsteigener Person
feverlich j» legen , wobey die kaiserlichen Prinzen , die vor»
»lehmste» Hof - und Staatsbeamten und tine grofie Menge
von Zusebern sich einfanden . Im Laufe des Jahres ISlS
ward das Gebäude ganz hergestellt , so, das, zu Anfange N »-
vsmbers d. I . der neue Studien , Surs d«S erst« Mahl voll¬
ständig in den Hörsälen desselben eröffnet wurde . Das Ge¬
bäude besteht au ? einem gcwölbren Erdgeschosse von l ? Schuh
Hobe , und aus zirey Stockwerken . Die Säle des ersten Stoc¬
kes sind iz , die des »iveyten ! 4 Schuh hoch. Die Länge des
Gebäudes ist bHtz Klafter . I » der Mitte des Gebäudes , über
dem Haupteingange , ist ci» großer Saal , der durch die bey-
den Stockwerk - geht , und vor dessen Fenstern - in Penstil
«on ö Säulen in Ionischer Ordnung . Diese Säulen tragen
eine von Herrn Kliebcr ( siehe Seile 262 ) sehr schön » erfertig !«
kolossale Figuren -Gruppe , welche d»n Genius Österreichs , die
Minerva an seiner Seite , einen allen Mann , der jwey Zög¬
linge dem Genius vorstellt , zwei, weibliche Figuren mit At¬
tributen d?r Industrie » einen Klusizott , eine weibliche Figur,
die Geschichte vorstellend und eine Tafel mit der Iahrcsjahl
>Sl5 haltend , nebst Attributen der Naturlchr - , Mesikunst.
des Handels >c, enthält . Unterhalb dieser Gruppe ist die In¬
schrift : Ucr ? ll?ze , IZi» ?ilcrnnx , Vvrscl ^iunz <les Lo^
v <-lt >«tieij »« . clor k!!>rZe,1iüu ; te , cle-i Il »NiI>-Is , kr »v^ «ler^ >



Lrst - , In der Freut « de» Gebäudes sind noch sieben BaSrs-

Hess von demselben Künstler : Bildlich « Vorstellungen der

Baukunst , Mechanik , Physik , Chemie , rechnologie , Geschich¬

te und Geographie und der HanvelSwiss -nschafien.

I n » a l i d e n . H « u S (K. K.) . Auf der Landstraße Nr . l.

(War vormahls das so genannte Johannes « Spttal ; Kaiser

Jos -pH der II . bestimmte «S aber 1705 für die Invaliden»

«nd ließ ei in seiner jetzigen Größe herstellen . )

Josephs - Akademie (K. K. mcdicmisch -chirurgische) .

In der Alsero - rstadt Nr . 22 «. (Der Bau wurde im Jahre

I7L4 vollendet .)

Kegl - vics ( Des Grafen ) Pallast . Auf dem Schoum«

turger - Grund Nr . 14.

Kinsky ( Des Fürsten ) Pallast . In der Herrngasse
Nr . b2.

Liechtenstein (Des Fürsten ) Pallast . In der Herrn¬

gasse Nr . 2Sl . (Der Bau wurde im Jahre I7Y5 beendiget .)

Liechtenstein ( Des Fürsten ) Sommer - Pallaste . In

der Alscrvorstadt Nr . ys und Nr . »2b. — In der Rossa»
Nr . , zo.

Siechte n st ei n' schcs ( fürstlich ) M - iorat -Hau «. In der

vorderen Schenkenstraße Nr . 44 . (Baumeister : Dominik

Martin - lli)

Lobkowitj (Des Fürsten ) Palläste . Auf dem Spitals«

Platze Nr . l wl und «uf der Landstraße Ungargasse Nr . Z47.

Lorenjer - GebauSe , siehe Staatsgebaude.

Lubomirsky ( Des Fürsten ) Pallast . Auf »er Mel¬

ker - Vastey Nr . ildS.

Magistrat , siehe Rathhaus.

Maximilian ( Des , Erzherzoges ) Vallast . In »er

Löwclsiraßc Nr . , 0.



Metternich ( Des Fürsten ) Pallafl . Auf derLand»
straß « Rennwegzass « Nr . 475.

Mollner 's ( Des Herr » Franz ) Gebäude . In der Leo-
xoldstadt Nr . 2Z2 und 2ZZ.

Müller (Des Herrn Johann ). Auf dem Neubau Wen-
delstadt zum Hause österrei » Nr . 128 . (SineS der wenigen
Häuser in Wien , di« von ausjen ganz bcmahlt sind.)

Müller (De » Herrn Matthias ) Gebäude . In der Leo»
poldstadt Praterstrasje Nr . Z02 ( Architect war Kornhäusel .)

Müller ' sche « Kunst - Eabinctt - Gebäude , siehe Sta¬
kelberz.

Mü nzamt , siehe Hofkammcr - Palläste.
Paar cD -s Fürsten ) Pallast . In verWollzeil Nr . ?Y2.
Palf -< y (De « Fürsten ) Pallast . In der Hinteren Schen-

kenstrasi » Nr . so.

Palma fy (Der Frau von) Pallast . Auf der Landstra¬
ße Waggaffe Nr . 4Z5.

Plaschk ° witj (DeS Herrn Michael ) Gebäude . In der
Weißgärber - Vorstadt am GlaciS Nr . Z7. — (Von iunen
Mit vier schönen Statuen verjierr .)

Pouthon ( Des Herrn I - h. Bapt . Edle » von ) Pallast.
Auf dem Althann - Grund Nr . l.

Ztathhans ( Magistrat ). In der Wixplingerstraße
Nr . zgZ . (Nach manchen Veränderungen , die es erlitten hat,
«urd « es im Jahre »7S0 in seiner jetzigen Form hergestellt .)

»asoumoffsk , ( D -S Fürsten ) Pallast AufderLand-
Kraß « Nr . so . (Sr ist seit 20 Iahren angelegt .)

Ste ! chskan, « ile » ( » . K . so genannte ) , siehe Lurg
Seite 4dZ).

Ritter - Akademie ( » . K. Theresiamsche ) . Auf de«
Wieden Nr . »s6 .' <Diese « Gebäude hicii unter Carl dem Vl.



die Favorit «, und war ein kaiserliches Lustschloß. Im Jah¬
re l75Z wurde es vergrößert.)

Stosenthal (Des Herrn Conrad» Gebäude. Auf »er
Landstrasje Sir. I5Z.

Schönborn (Des Grafen ) Pallast . In der Stenngass«
Skr. , 55

Schwarzenberg (DeS Fürsten) Pallast . Auf den»
«euen Markte Nr . lvS4.

Schwarzenberg (Des Fürsten) Sommerpallast . Auf
der Landstraße Rennw-ggaffe Nr. 54ö.

StaatSgeböude (S . K ). Auf dem alten Fleisch-
Markte Nr . 70». — In diesem an der Stell - des Kloster»
der im Jahre l7SZ aufgehobenen Lorenzer-Canonissinnen I«
Jahr « t »,y erbauten Gebäude sind die meistenk. k. Buchhal¬
tungen , das k. k. Bücher«Sievisions- Amt »c. ««.)

Staats - Kanjelley (K. A. geheime). Auf dem Ball¬
hausplatz« Nr. ly . (Wurde im Jahre l7ds neu hergestellt.)

Stohremberg (Des Fürsten) Pallast . In der »orde¬
ren Schcnkenstroße Nr . 4S.

St - Hrembergisches (fürstlich) FrevhauS. Auf der
Wieden Nr . l . (Wurde im Jahre l7«S um Ein Stockwerk
«rhZhet, und inwendig mit neuen Gebäuden vermehrt , als»
>» seiner ithigen Gestalt hergestellt. Es hat v Höfe. Zt
Stiegen . Zvl Nummer , worunter aber , «usier den Woh¬
nungen, alle Gewölbe, Ställe , Schupfen , der H- usgarteu
und die Kirch- begriffen sin», S « trägt über l00,v00 Gulden
W. W. ZinS.)

Stakelberg (Der Freyinn von) Pallast . In der Slo-
lhenthurmstraß« Nr . b4S.

Stechen » ( Des Trafen ) Sebäü »« Auf »«« ^ «ndstr«-
V« Nr . 2Z7.



Trattner (Des Herrn Thom . Edlen v.) Frerhof . Aus
dem Graben Nr . hl « . — Dcr Bau (statt des dort gestande¬
nen Frcysinger Hofes ) hat im Man >77Z begonnen , »nd
wurde im Jahre l77b vollendet Baumeister war Peler Moll-
ncr , und der Kunstler , welcher die Statuen auf dem Ge¬
bäude verfertigte , Tobias Köglcr . Das Gebäude ist fünf
Stockwerke hoch , und trägt jährlich bcy bo,<X>o st. W . W>
Mielhe,)

Uni >>erlitä « ( K. K.). Auf dem Universitäts - Platz-
Nr . 75b . — Do » Maria Theresia erbauet . Der Bau wurde
I75Z angefangen und l7ö5 »ollendet.

Weintraube (Zur grosien) . Auf dem Hof Nr . Z2Y.
(Sin Eigenthum des Herrn Johann Edlen von Puthon , Sine
Seite dieses Gebäudes geht auf den Platz , der tiefe
Graben genannt , « nd von dort hat es die meisten Stock¬
werke unter allen Häusern Wiens , nähmlich sieben^

Zeughaus (Bürgeruches ) , siehe Seite 225.
Ausier diesen gib ! es noch viele , thetts Adeligen , thellS dew

Bürgerst «»!?« zugehörige schöne Gebäude



»»»»>»̂ »>» ««««««««««^«««««

Kirchen und Capellen.

In der Stadt.

NN « (Kirche «ur h.) . 2n der Anna - Gosse . — Schon

im I . lZ20 war hier eine Capelle ; , 4lS ließ aber Elisabeth

Warthenauer eine förmliche Kirche erbauen , die jedoch , 747

tum Tbeil ein Raub der Flammen wurde . Die Kirche war»

bald wieder hergestcllet , und reich mtt Marmor und Vergol¬

dungen geziert . Das Altarblatt und einige andere Gemahld«
sollen von Gran und Schmid seil» ; die Kuppel und das hier

befindliche Mutrergottes - Bild sind »on Pozzo . Auch hat die¬

se Kirche einen Schatz an einer von Kaiser Leopold dem l.

«ach der glücklichen Schlacht von Landau gewidmeten , mit

Brillanten reich besetzten Monstranze , an einem eben so v«r»

iierten Kreuj - Partikel « nd reichen Kirchen - Ornate

August in ( Kirche j «m h ) nächst der k, k. Burg . —

Sie wurde im 2 . 1ZZ0 von Aridrich dem Schönen erbauet,

lbzo von Ferdinand dem II . jur Hofkirche » und I7SZ , ur

Pfarre erhoben . Ihr jetziges prachtiges Aussehen hat sie

Joseph dem II . j » verdanken , welcher manche jweckMaZige

Veränderungen darin anbringen lies-. 2m 2 l ?S4 wurde

' ) Das in den neuesten Beschreibungen von Wien er<
mahnte Grabmahl des h. FranciScuS ZLaverius ist seit
mehr als zo 2 «hren nicht mehr hier.



»SM Hof - Architectcn von Hohenberg der aus Tiroler Mar¬
mor bestehende Hochaltar , mit einer hoch empor ragende»
Stuccatur - Wand erbauet , »vorauf das von Moulbcrtsch >ü>
»esoo gemahlte Altarblatt ( der h. Augustin als Bischof in
der Glorie ) sich den Beyfall aller Kenner erworben ha!.
Die Seitcnaltäre ( h. drc » Könige , Christi Geburt und h
Johann von Nep . ) wurden jur angeführte » Zeit eben¬
falls erneuert . In der Todten - Capelle sind zwe» Altäre (h.
Apollonia und h, Johann Er .. ) , In der iorett » - Capelle die
aus Holz 'geschnitzte Statue Maria Lsretto . Die Kirche,
von acht Säulen unterstützt , ist 2S0 Schuh lang . Seit , bZO
wurden die meisten Kirchen - Functionen , welche Personen
»ei regierenden Hauses betrafen , und andere Festlichkeiten
hier verrichtet , und am Tage aller Seelen wir » ein so ge¬
nanntes Castrum (ein mit militärischen Jnsignien verzier¬
tes Trauergcrüst ) errichtet . — Sin MchrereS siehe Seit « ZZ5,

ZZurg - Ca pellen sind jwey . Die grosie Hof - Capelle
und Pfarre , welche zum gewöhnlichen öffentlichen Gottes¬
dienste bestimmt ist , in dem Schweizer - Hofe. Sie wurde
im I . t44 » von Fridrich dem III "erbauet , !44y zu Ehren
Allerheiligen geweihet , und l ?4S von der Kaiserinn Mari«
Theresia möglichst erneuert und verschönert . Am Hochaltar«
ist ein sehr altes Marien - Bild : die NemählS « der bevden
Seitenaltäre sind von ?-ügcr und Maurer , Während teS
Winters ist hier alle Sonn - und Fevertaze öffentlicher Got¬
tesdienst , und di« kaiserliche Familie geht mit einer Art von
Eeremoni « »m ll Uhr vormittags dahin , tvovey sich viele
hohe StandeSperson -n tinfinden . — Die jweyte , die Kam¬
mer - Cape »«, in dem der Reichskanzellcy gegen über liegen¬
den Theile der Burg , zu Ehren des h, Josephs eingewcihet,
wurde l ?S7 von der Kaiserinn Mari » Theresia gleichfallt
n«:i «ich prächtig hergeftellet . DaS Hochaltar « «« (der ster-



»ende h. Joseph ) ist von Earl Maraii ; die Gemühlde der
teyden Seitenaltäre sind von Strudl , die übrigen Verzie¬
rungen von Fischer und Maulbertsch . Dxse Capelle wird
nur Hey besonderen Anlassen gehraucht.

Sapuciner - Kirch « , siehe Mari « , Königin » de«
Engeln.

Deutschen Orden » ( .' che des ) »u Ehren der h.
Elisabeth . In der Sinzerstroße . — Sichere » Urkunden zu
Solz « sind die Ritter des Deutschen Ordens im I . lZOV nach
Wien gekommen , und haben hier eine Capelle gehab ». Die
jetzige Kirche wurde tZld erbauet , izys erneuert und feyer-
lich eingewcihet , » achmahli aber von Guldo von Starhem-
herg >7ly verschönert und in ihrer jetzige» Form hergestellet.
Baumeister derselben war Georg Schöpfering , ein Stein»
Metz aus Nordlingcn . DaS Hochaltarblatt (die h. Elisabeth,
Königinn von Ungarn , vorstellend ) ist ron Tobias Bock. Die
Kirche hat keine Seitenaltäre , aber einige merkwürdig«
Denkmahle verstorbener LandeS -Eommenthure . Aus der Epi-
stelfeiie - Das Monument des Grasen von Harrach , 5 >7b4;

^ - EraSmuS Gr . von Stahremberg . — Baron Weyhausen
ließ 1524 ein herrliches Denkmahl en ll °ut - ^elies , den Ab¬
schied Jesu vcn seiner Mutter zu Bethonia vorstellend , er¬
richten , 5. >55d - ^ Dc » Seysried Gr . von Saurau ' ) . —
Auf der Evangelien - Seite : DeS Gr . Guido von Stahrem¬
berg , j 7 . März t ? 27. — Gabriel Kreutzer '«, ^ l . December

' ) Die Grabschrif « meldet von dies-m Grasen , Areyherrn
<n Fried - uns Vesteiiberg , Erbmarschall in Steyermark,
i»ag er im Orden sich jederzeit alS ein wahrer Held auS-
«ejeichnet , und am 4«. Märt 1700 , 72 Lahr » alt , ge¬
storben scy.



!5bü > — Trutsc ? (wahrscheinlich Shunrad von Immerleb -) ,
-f 1250 , »- Des Herrn Trukseß (?), ^ IS2Z , — I - annis Cü-
fpinianuS » vi , vuiverzitstis und Lehrer durch 20 Jahre,
5 lZIS.

Dominicaner - Kirche , siehe Maria Ziotund «,

Sraneiscaner - Kirche , siehe Hieronymus.

Hieronymus (Kirche zum ».). Auf dem Francisco
ner - Platze . — Nachdem die lo genannten Bügcrinnc » im
I . I55Z mit ihrer Lberinn Julian « Kleberzer ausgestorben
«raren » blieben Kloster und Kirche verlassen stehen , bis ber>
des die I>, Franciscaner mit Genehmigung K. Rudolphs
des Ik, im I . 15LY erhielte ». Zur jetzigen Kirche wurde am
!4 Axrill lbvz der Grundstein gelegt und dieselbe am N
Dccember ihll (obgleich nicht ganz ausgcbauet ) vom Caik.
Dictrichstein cingeweihet . Der ganze Bau wurde erst am
2? . September lbl4 vollendet , Baumeister war P . Daum.
Die Kirche ha « in der Lange 2<Z , in der Breite y Klafter,
und ist mit weißcm Marmor gepflastert . Der Hochaltar stellt
eine von dem Künstler Pozzo ( «7vb) perspektivisch gemahlte,
marmorirtc Architectur vor , mit einer hoben Kuppel , wor¬
unter der himmlische Vater i» Wolken schwebend gemahlr,
Shristus am Kreuze aber von Bildhauerarbcit ist. Anstatt
»es Altarblattcs ist die Statue der h . Maria , das 2c !u-
Kind auf dem Arme , ausgesetzt.

Jgnatiut und Franciscns Xaverius (Kirche
»u den h.) . Auf dem UnivcrsitatS - Platze . Sie wurde im
I . tb2 ? t » bauen angefangen und ibZl «oiu C «- i ;i!>i!



Dietrichstein feverllch eingewcihet < Sie gehört mit unter di<
schönsten Kirchen Wiens , sowohl wezcn ihrer kühnen Bauart,
als wegen ihrer besonderen inneren Verzierungen . Sie hat
eine schöne Fronte , zwei? gleiche Thürme , und besteht auS
einem einzigen grosjen Gewölbe , welches auf td marmornen
Säulen ruhet , die so gestellct sind , das, sich immer zwischen
zweyen eine Capelle bildet , in der die Seitcnaltäre aufge¬
richtet sind. Die Gemählde aller Alt, -. !'e (Hochaltar : Mari«
Himmelfahrt ; Seitenaltäre : Sterbende Joseph , h. Leopold,
h Ann « , Christus am Kreuze , h. Katharina , h, FranciScuS
BorgiaS , h. Schutzengel und h. Ignatius ) sind vom Jesui¬
ten - Frater Pozzo , welcher auch die Kuppel so künstlich ge¬
mahlt Hot.

Johannes dem Täufer (Kirche zum h.). In de»
Kärnthnersirasie . — Sie wurde von dem Ritterorden deS h,
2oh »»neS (auch Malthcser - Orden genannt ) uni das I . t2vc»
erbauet ; in der Folge erweitert , unter dem Gros , - Priorate
des Feldmarschalls Joseph Grafen ron Collorcdo herrlich re-
novirt , vorzüglich aber isob durch Franz Grafen von Col¬
lorcdo vcrzrösicrt . DaS Hochaltarblalt ist von TotiaS Bock.
(Die in dcn neuesten Beschreibungen Wiens erwähnten Ge¬
mählde von Altomontc mögen längst weggenommen wor¬
den seyn ) LinkS ist einWonumcnr : Über einem Kaul -̂ relivt,
die Festung Malta (aus GypS ) vorstellend , ist eine passende
Inschrift auf eine Marmorplatte gemahlt , zu deren Seile
«Wey Muselmänner stehen , welche das auf einem vorsprin¬
genden Sockel angebrachte , von einem Lorbertranze umgs-
t -ne BrustittS ca Valette '« «ragen.

Johannes von Ncpomuk ( Capelle zum h ) . Auf
der h«hc» Brülle . Sie bestehet auch sechs Marmorsäulen
«orm -hischcr 0 ; i !Ul»g, und ist ring » heruin ^ wl » G !aS um-

^»



-«-">
gtben. Auf dem Altäre ist tie Statue des h, Johannes «us
Alabaster. Das Ganze wurde vom Eardinal von Sachsen-
Zeitz im 2 . l ?25 errichtet.

Italianisch « Kirche , <>ehe Mar !« Schnee.

Maria , Königinn der Engeln (Kirche zur h.).
Auf dem Hof. — Über die Erbauung "der jetzt stehenden Kir,
che konnte ich nichts auffinden. Selbst der Entwurf zu einer
Geschichte dieser Kirche (im Manuscrixt « vom fel. Bcrgcn-
stamm) konnte mir keinen befriedigenden Aufschluß geben.
So viel ist gewiß , dag im I . lbb2 das (auf Kosten d«>
schon lhzs verstorbene» Kaiserinn Eleonora) errichtete Srow
»ispicium zu Stande kam, dessen Baumeister Carlo« war
welcher zz.ooo st. dafür erhielt , und daß um diese Zeit dii
Kirche überhaupt von innen und von außen erueucrt u»Z
verschönert ward. Das Hochaltarblatt ( Maria , Königin«
der Engeln ) wurde l <ys unter der Aufsicht des Professor-
Maurer von Düringer vollendet. Die Nahmen der Mahler
der übrigen Altargemahlde (12 an der Zahl), deren die mei
stcn im I . ibb ? von Wohttharern dahin geschenkt wurde»,
find nicht bekannt.

Maria , Königin « der Engeln (Kirche jur h.)>
Auf dem neuen Markts . Die Stifter dir Kirche und dei
Klosters waren Kaiser Matthias und sein» Gemahlinn A»n>>!
der Grundstein wurde aber erst den S. Sclobcr lb22 v«K
Cardinal und Bischof zü Sllmütz Fr . v. Dietrichstcin g<-
weihet-, und von Kaiser Ferdinand dem II . feyerlich gelegt!
nach Vollendung des Gebäude» aber die Kirche den 2Z. 2 »l>
tbZ2 von dem Wiener Bischöfe Anton Wolfrath «ingeir-i-
»et. Di » Gemahld« der drey AUKre Lind »01» k . N«rb»>



Baumgartner , Capuciner , aus Wien glbiirtiz . Auf dem
Hochaltare ist die Vorstellung des durch den h . Franciscu«
von Christo erhaltenen Portiuncula - Atlasses , rechls der h»
? !cielii » Si ^msring » , links der h. ^ osepk !> I^eovis ««. Auf
den >? eite»al «ären : l . unten der h. Antonius , oben die d-
Clara ; 2 . unten der h. Felix , «den die h. Elisabeth . 2n der

Ik k. Frauen - Capelle find die Bilder an den beyden Wan¬

st den lb5S zu Genua gemahlct worden (der Nähme desMa !?-
.lers ist unbekannt ) ; eines stellt die Geburt Man - > daS cr<

Iderc die Verkündigung vor . Das Gemählde im Altäre , d <
»saugende Mutter GotteS vorstellend , ist »u Rom »on Gab . - l

Matthäi (beyläufig 1725 ) »erfertiget worden . Den dermal-
g>n Altar von braunem Marmor haben Carl d- r VI un>

jvlisabetha Christina , und de» silbernen Rahmen Adam Fürst
'von Schwarzenberg machen lassen. Die kleinere Capelle war
»vorher Maria Opferung gewidmet , welches Altarbild ebenfall«

Norbert gemahlt ha «, und jetzt im Chore sich befindet.
!Nachdem aber Joseph der II . den von Maria Theresia durch
de» berühmten Statsar Bacazji aus weißem Marmor verfer¬
tigte», e'i» Vesperbild vorstellenden Altar ouS dcr k. k. Gruft
wegnehme » ließ , ist der vorige Altar abgebrochen , und die¬
ser dafür hingcstcllet worden . In dieser Capelle ist an der
Wand über die Grabstatte des im Rufe der Heiligkeit hier

- »erstorbenen Sapuciners p , Marcus von Aviano «ine Mari
niorvlatte eingemauert , worauf die von Leopold dem I . selbst
«erfaßte Grabschrift zu lesen ist, tcy dessen Begräbnis , Aller-

i bochstdiefelben sammt Dero Familie gegenwärtig waren . In
dem an diese Capelle anstoßenden Ganze ist ein gleicher
Stein mit der Grabschrist des >7Sb hier »erstorbenen , dort
'uhenden p . piuluü - e <iliii <sies , Capuciner - Generali . 2n
biesem Kloster ist auch die ». k. Gruft ; ci» langes Gewölbe,
worin ein Gang mitte » durch die recht» und links stehenden
Sarge führet , welche mit eisernen Gittern eingeschlossen
On». Di « ersten Sr «dsiäUen sind di» des K . Matthias in»

?,



seiner Gemahlin », welche dieses Kloster «erwöge lehtwilliger
Anordnung dazu bestimmt haben . Seit der Zeit sind alle ver¬
storben » Personen de» österreichischen Kaiserhauses in zin-

»erne » Särgen , mit Inschriften versehen , hier bcygesclzt
worden ; über 70 an der Zahl . Die Gruft ist in der Folge
zu verschiedenen Mahlen erweitert » und »752 von Maria

Theresia für de« Lothringischen Stamm eine neue angelegt
worden . Die vorzüglichsten GrabmShler sind : K. Leopolds
des I. , seiner Gemahlinn Eleonora , Josephs des I, , EarlS
des VI . , der K . Maria Theresia und ihres Gemahles Franz
des l . , welches diese Monarchinn schon bey ihren Lebzeiten
c»7»S) errichten liest ; endlich da« Grabmahl Josephs deS II
— Auf Ansuchen im Kloster wird die Besichtigung der Gruft
nicht verweigert , und am 2. November eines ieden Jahres
ist sie für jedermann offen.

Maria Siotunda (Pfarrkirche »ur h.). Auf de« Do¬
minicaner - Platze . — Sie wurde im I . ltSd vom Herzoge
Leopold dem Tugendhaften erbauet , und zu Ende deS Z.
1225 dem Prediger - Orden vom Herzoge Leopold dem Glor¬

reichen übergeben ; I2Z7 ward sie von Eberharb Erzbischof
zu Salzburg eingeweihet , brannte aber >2SS ab , und nach
ihrer neuen Erbauung wurde sie vom päpstlichen Legaten
Eardinal Nicolaus Bischof von Ostia , nachherigem Papste
Benedict dem XI . aus dem Prediger - Orden , den I7 >N >".' -
tZ02 wieder eingeweihet . Im I . I52Y wurden Kirche unZ
Kloster bey der Türkischen Belagerung ganz zerstört , vo»
Kaiser Ferdinand dem I . wieder hergestellt , von Ferdinand
dem II . verbessert , und von Ferdinand dem III im 2 . IbZl

s» erbauet , wie sie leizt ist. Sie ist der seligsten Jungfrau
Maria vom Rosenkränze geweiht , und führe den Nahmen
Maria Xotunda , weil die Krauen - Statue , welche das Hoch¬

altar bildet , nach dem Modelle der römischen Mari « Ziotund«



In einer Rundung steht . Von dt » SeitenaltarblÄttern sind
l . der h, DoMinicuS im Gebethe , die b. Dreneitiizkeit un»
die h. Jungfrau Maria von Tobias Bock gemahl «; 2 die An«
iethung der Hirten bey der Krippe von Spieibcrger ; z. die
Marter der h, Katharina von Spieibcrger ; » . die h. Satha-
rino von Sien «, von voettier - ; 5. der h>VincentiuS Ferre-
riuS von Lasttiers ; b . der h. Thomas »0» Aquin , von Pach»
wann . Noch sind drcy Altäre hier , der h . Johann von Ne-
Pomuk , die h. Anna und die Krönung Mariens , deren Al»
»arblätter von unbekannten Meistern sind. Die Kuppel der
Kirche ist perspektivisch in Freses gemahlt von Fr . Pozzo.
Die vielen Medaillons in der Stuccadur des Gewölbes sin»
FreSco von Denzala . Unter den Grabsteinen ist der merk¬
würdigste jener beym DominicuS - Altare , unter welchem sich-
die Gruft befindet , in der die Kaiserin » Elaudia Felicitas»
Leopolds des I . zweyte Gemahlinn , ruhet ; dann sind in die»
fer Kirche noch »tele Grabsteine über den Grüften adeliger
Familie «.

Maria Schnee (Kirch- zu) . Dormohls die Kirche zun»
h- Kreuz der Minoriten . Auf dem Minoriten - Platze . — Di»
erst» Erbauung dieser Kirche füllt in d- S I . «224 , in welcher
Zeit Herzog Leopold der Glorreiche den Minoriten oder min¬
deren Eonventual - Brüdern die Kirche zum h. Kreuze samml
einem Konvente widmete . Sie wurde schon damahlS di«
Weitsche Kirche genannt , weil diese Ordensbrüder aus Ita¬
lien nach Wien kamen . Sie lag auszer der Stadt , und wur,
de erst später in den Stadtbezirk mit eingeschlossen. Im I.
»25l wurde sie vom Bischöfe Berthold »0» Passau eingewei-
bet , »275 brannte sie ab , ward aber vom Könige Sltokar
>m folgenden Jahre in etwas wieder hergestellt » und nach
dessen Tode ( 127S) von mehreren Siegente » Österreichs dar-
«» ged«uet , «der erst unter Fridrich dem Schönen vollendet»

2t "



Im I . 17S4 überließ si« Joseph der II . der Italianischen
Nation , Diese ließ dann die Kirch« sogleich mit vielen Ko¬

sten umändern , und von innen ganz neu auszicren ; d«
aber das Hauptgebäude von Gothischer Bauart war , so bat
man diesen Geschmack auch beybchallen müssen . Der Vau

und die Verzierungen sind unter der Leitung des Johann
Wilani ausgeführt worden . Am 2d . Aprill t7SS wurde si«

«um Gottesdienste wieder eröffnet . Das Hochallarblatt (Ma¬
ria Schnee ) ist von Christoph Unterbcrger ; die Gcmählde der
Seitenaltäre (h. SiochuS und EorvluS , h. Familie , h. Zoban»
von Nep ., h, Leopold, h. Nikolaus und h , Benedict ) sind von

unbekannten Wählern . In dieser Kirche werden Predigten i«
Ltaliäiiischer Sprache geHallen.

Maria Stiege (Kirche , u ). Das Zahr der Erbauung
dieser Klrche läßt sich nicht sicher «uSmitteln , Nach dem Srifl»
briefe des Herzoges Heinrich Iasomirgott von d«i » Kloster
uns der Kirche der Benedictiner aus Schottland in Wien
wurde sie schon im I . tlZS denselben eingeräumt . Dann sin»
den sich durch einen Zeitraum von hundert Zähren keine siche¬
ren Nachrichten vor b>S 127b . Im Jahre lzoz war dies«
Capelle fammt einem Hause ein Sigenthum SeS Wernhort
Zilller Greif , dessen Nachkommen sie bis >Z57 besaßen , in

welchem Jahre sie Hanns Greif dem Bischöfe Gottfried von

Passau verkaufte . DaS Einweihungsfest der Kirche feyerte
»uan am Tage d r̂ unbefleckten «Zmpfängniß Mari », 2m
Jabrc >»0S , wo alle Passaulschen Güter in Österreich dem
Ssi . rreichischen Religio »» Sonde «»heim fielen , verlor das

BiStbum Passau auch den Besitz di . ser Kirch - , und es wur¬
den von dieser Zeit an von de» vorhandenen Stiftungen auf

Messe » täglich einige Messen gelesen . Im Jahre iLoy wurde
die Kirch ? zu einem Magazine verwendet , und durch diesen
« -brauch verwüstet . Auf Befehl Seiner Majestät Iran»



de« I. ward sie jedoch bald wieder herzestellet, und der Bau
durch die k, k. N. Ä. Civil-Bau -Dir -ction im I . !820 voll¬
endet. Meisterhaft wurde alles Verletzte ausgebessert, und «i-
Kirche ging durch unsere heutigen Künstler , mit Bevbehal-
tung des vor Jahrhunderten üblichen Gothischcn Bau - und
VerzierungsgeschmackeS, so zu sage», wieder neu hervor. Merk¬
würdig ist auch der zo Klafter hohe, siebeneckige Steinthurm,
zu dessen Gipfel 22» Stufen führen ; und sehenswürdig sin»
die hohen Glasfenster mit den alten , mit Farben gefchmol-
jenen Glasscheibe» gejieret , die Herr Glasmahler Mohn
(siehe Seite 2bS) meisterhaft ergänzte, durch dessen Hand die
Kirche auch mit mehreren neuen geschmückt wurde ' ). Am
2Z, Lee, des letzterwähnten Jahres wurde sie der in dieÄstcr.
Staaten neu aufgenommenen Versammlung deS h. Erlösers
(den Zledemtoristen) feyerlich übergeben und am 2». desselben
MonatheS und ZahreS zu Ehren der h. Mutter Jesu (Mari«
Empfängnis;) feyerlich einzeweihet.

Michael (Kirche zum h.) . Auf dem Michael« - Platze
Leopold der Glorreich« hat im I , l22l diese Pfarrkirche ge¬
stiftet ; doch war dieser Bau »oy kurzer Dauer , denn schon
>27b brannte sie ab. Sie lag im Schutte vergraben, bis Al¬
bert der I. aus dem Hause HabSburg sie 1.2SS aus den Trüm¬
mer» empor hob, erweiterte und einWethen liest. Im I . »Zl»
brannte sie wieder ab, ivurd« aber lZ40 erbauet und verlän¬
gert. Im I , tzso ging sie zum dritte« Mahle in Flammen
»uf, wmd« aber bald wieder herzestellet. Endlich legte l4lS

' ) Ein Mehrere-, siehe in der von mir (nach drn von A.
»on Bcrgenstamm mitgelh-ilten , au« Urkunden gezoge»
»tn Notizen heraus gegebenen»Geschichte der Kirche Ma¬
ri- Stiegen, " welche fast in allen Buchhandlungen j«
haben ist. Sie enthält auch Nachrichten»»n dem »nur»
Orden und dessen Stifter.



4S6 ^
Albsrt der V. , nachmahlS Rom. K. , die letzte Hand an

den Kirchenbau, vollendete das Presbyterium , wie es heute
«?ch stehet? und ließ die Kirche einweihen. Die Kirche ist
seit dieser Zeit geräumig und schön; sie hat zwe» Reihen
frsy stehender Säulen . Im I . t<52b übergab Kaiser Ferdi¬
nand der II , die Kirch- und Pfarre der Obsorge der Barna-
biten , die er aus Italien kommen ließ. Dies- Priester tra¬
fen viele Veränderungen in der Kirche, und zierten sie mit
d?m schönen Portale , worauf der Siez des Erzengels Mi¬
chael über den höllischen Drachen (»o» Mathieli ) »orgestel-
let ist. Der Hochaltar von Stuccs , nach dem Risse desSberst-
LieutenantS <l'^ vr»n^e im J > t ?3l neu erbauet , stellt den
Erzengel Michael vor , wie er mit seinem Gefolge die ab¬
trünnigen Geister vom Himmel stürzet. Die Kirche ha« lS
Altäre , welche in Capellen stehen, und zwar : l , Geburt
Christi : 2 h- Kreuz; z. h, Andreas ; 4. Mariahilf ; S. h.
Antonius ; S. h. CaroluSBor, ; 7. h. Thecla ; g. Arme See¬
len ; y, Alexander Sanli ; 10. h. Johann von Nep. ; Il h-
JuliuS ; »2. h. Apostel; tZ. h Anna ; l4 , schmerzhafte Mut¬
ter Gottes ; is . h. Blasius. Die bey 200 Jahre alte Kauz-l
wurde im I . l«iy vom Bildhauer Käsmann erneuert. Unter
t -n vielen Grabmählern , die sich in dieser Kirche befinden,
find besonders jene der Trautsohn' schc» Samilie merkwür¬
dig. In der Gruft dieser Kirche ruhen die Gebeine deS rühni-
lichst bekannten Jtal . Dichters Mewstasio, welchem ei» Mo¬
nument zu errichten schon mehrmahl der Antrag war. Die
Kuppel des ThurmeS unterscheide« sich durch ihre besondere
Bauart vor anderen.

Mi lidkiten - Kirche , siehe Mari « Schnee.



Petrus (Kirche «um h.). Auf dem Peters -Platze . Sie

wurde, in ihrem schönen Italiänischcn Style , wie sie setzt

ist , im Z . ! 700 zu bauen angefangen . Im IaKre l ?vl ward

der Grundstein der alten Kirche gefunden , woraus man er¬

sah , das, sie schon im Jahre «vo nach Christi Geburt von

Carl dem Großen erbauet worden fey. Schon 1276 war sie

eine Pfarre , wie dieses die Inschrift - Il - ec vewilz olim p---

ro, !ci» an der steinernen Statue des h. Petrus über dem

Einganze d-S jetzigen Pfarrhauses bestätiget , >4«o aber ist

der Pfarrbczirk Sr . Peter mit der Stephans - Pfarre vereini¬

get worden . Im I . 1702 legte Leopold der I. de» Grundstei»
«ur neuen Kirche , und hat sie als eine k. k. PatronaiS -Kirch«

erklart ; , 712 wurde »er Bau dieses Meisterwerkes der Archi-

tectur ( unter Fischer von Erlach ) vollendet . Im Jahre I7Z0

wurde»die Kirche verlängert , und l7Z5 durch den Cardinal

Kollonitsch eingcweihet . Ihre Form ist ovalrund ; die Kuppel,

mit Kupfer gedeckt , von Rothmayer gemahlt ; die Wände,
sind marmorirt ; die Blätter der neun Altäre von Rothmaycr,

Altomonte , Reen , Galli und ScomianS ; die gewölbte Decke

des Chores »on Vibicna . DaS schöne Portal aus Marmor,

mit Bley -Sizuren geziert , wurde vom Hofrathe von Schwand-

ncr im Jahre »75k errichtet . Benin Houpteingange links ist

das Erabmahl d-S bekannten Geschichtschreibers Wolfgang
LajiuS . Seit 1754 ist hier ein Sollegiat - Stift , vcm erwähn¬

ten Hofrath « errichtet , welches «uS einem Dechsnt , der ^seit

Joseph der II . die Kirche im I . I7S5 zur Pfarre erhob ) auch

Pfarrer ist , und aus 6 Benestciaten besteht , die zugleich

Suraten sind.

Rupert oder Ruprecht ( Kirche zum h.) . Auf dem

Kienmarkte . Sie ist die älteste Kirche Wien « , und soll scho»

>« I . 740 erbauet worden seyn . Doch der Verfasser der Ge¬

schichte dieser Kirchs (wovon im I . lStS die jwe >>t« Auflag«



«schien, un) worauf ich diejenige» , welche mehr davon wis¬
sen wollen , verweise,) widerlegt S . IZ diese Meinung , un»
kehauptet , dasi die Wandschrift : , Lui>al<lu5 - t Lis-Iericu-

VL^ XI .« erst im fünfzehntenJahrhunderte (einer Sa¬
ge nach) , vermuthlich bey Renosirung der Kirche verfertiget
worden fev Er setzt das ErbauungSjahr der Kirche zwischen
?cjl und »2l (siehe am anz . Srte Seite ' l<z) , Gewisi ist, daß
si- ii» I . l4Zh durch Georg von Auersberg , einen Kraineri-
schsn Ritter, lb27 durch Georg Nagel, Salz -Sberamtman » !
z?oz durch Ioh . V. Bartholotti , Dreyherrn von Bartenfeld,
un» l7yo durch die l>. Hiersnymitaner ausgebessert worden
sey. Im I . t !>oy wlirde sie während der feindlichen Invasion
zu einem Magazine verwendet ; aber gleich nach dem Abzug-
des Feindes ward mit Bewilligung Seiner Majestät deS Kai¬
sers von den nahen Anwohnern dieses über l<M >Jahre atte
D -nkmahl hergestellt und neu eröffnet. Im I . I«t2 starben
»>e Hicronymitaner ganz ab, und die Kirche erhielt einen »cr
Mutterkirche St . Stsxhan untergeordneten Direktor , war»
oü-h von ausien und innen erneuert. DaS Hochaltarblatt ist
von Rothmayer ; der h. Ioh , von Repomuk an dem Seiten-
oltare von Brau ». Unter den drcy hier befindlich. » Denkstei¬
nen ist der von Jos. Srid. Frenh. v. Reizer und seiner Schwe¬
ster, der Witwe des FeldzcuzmeisterSFreyh. von Laller, ihren
Ättern gefetzte bemerkenSwerth.

Sal » » lor (Kirche zu St ) nächst dem Rathhause. Da»
CntstehunzSjahr dieser Kirche ist noch nicht sicher ous- emit-
tel« (siehe Ursprung und Geschichte der Kirche St . Salvotor,
von A. ». Bergenstamm. Wien lSll ). Dieser G-schichtschrci-
hersagt , dasiman ihr- Erbauung gegend»S Ende des lZ. Jahr»
hundcrtes annehmen kann. Jm I . , zöo wurde sie vergrößert,
»nd izSl zu Ehren der Mutter Gottes einzeweihet. UM



I45q wurde auf dem Hochottare da» Brnstiil » d,« Welt,
«rlösers (aus Holz) gestellt, und ISIS , aus verschiedenen
Ursachen, vermöge einer Bulle Papst Lco's des X. befoh¬
len, die Capelle »St . Sqlvator « ju benenne». Bald dar¬
auf erhielt der Einganz in die Capelle von der Salvator-
Gasse die Säulenverzierung und die aus Stein gehauenen
Bruststücke der h. Jungfrau und des Welterlösers. Bey Er»
tauung eine« neuen Salvalor -Altares im I . !7ys , dessen
Bild von Meidingcr gemahlt ist, halte sich in dem alten Al¬
tarsteine das I . isy2 »on der jweyten Einweihung der Kir¬
che auf eine Platte eingegraben gefunden; aber es war nir»
gends eine Urkunde darüber zu finden. Es sind noch einig»
GemShlde an den Seitenaltärcn von unbekannten Mahlern
hier vorhanden. Unter den Grabsteinen ist keiner «orjiiglich
temerkenswerth.

Savoyischen Damen - Stiftes (Capelle jm Pal-
laste ' ) des). In der Johannes - Gasse Nr . y??.

Schotten - Kirch «, siehe: Unserer lieben Srau.

Stephan (Kirchej«m h.). Dieses herrliche Denkmahl
Tothischer Baukunst ist fast im Mittclpuncte der Stadt , auf
einem geraumigen Platze; denn im Jahre t ?g2 , wahren»

' ) Die in diesem Pallaste wohnenden Stift - Damen (zo
wirkliche und einige Honorar - Damen) sind ju gewisse»
Andachtsübungc» verbunden. Sie tragen schwarze Klei¬
der, haben zwar Elausur , dürfen aber ausgehen , auch
aus dem Stifte treten und sich verheirathcn. Gründerini»
tiefes adelig-weltlichen Damen-Stiftes war Mar . Ther.
Felicitas , Herzogin» »on Sovoye» , die nach ihrem Ge«
Wahle auch Emanuelo genannt wird.

ll "



Kaller Franz z«r Krönung in Frankfurt am Main war. ließ
irr Magistrat die um die Kirche stehenden Buden wegreu
<ien, und die wenigen unförmlichen Hauser, welche damahl!
«ech stehen geblieben waren , wurden im I . tL04 pollendi
abgetragen : so, dag sich nun das majestätische Kirchenge¬
bäude in seiner ganzen Wurde dem Auge de» Bewunderer«
darstellet. Die Geschichte desselben ist in kurzem folgende
Heinrich der II, Jasomirgolt , erster Herzog von Österreichs
legt« im I . den Grund daju ; t >47 war ste schon voll¬
endet, und wurde vom Bischöfe von Passau eingewcihet und
t »r Haupt»farre erhoben, obschon sie ausier der damahlige»
Stadt lag. Im I . lZSS wurde sie ein Raub der Flammen,
ward aber schnell aufgebauet ; brannte jedoch »2b5 neuere
Vings ab. Ottokar , König von Böhme» , ließ sie dann vo»

Grunde aus und geräumiger wieder herstellen, so daß ma«
sie 1275'groß genug fand , um darin unter dem xapstli»«>
Legaten Guido eine dreytägige Kirchenversammlungzu hsl'
»e». Im I . ! Z2d wurde die Kirche rechter Hand am Haupt'
rhore durch die Kreuz- Saxelle , und so nach und nach v«
«rößcrt . Im I . lZ5y baueten Rudolph der IV. und fein!
Brüser Albrecht der III , und Leopold daS Sanctuarium d»-

«u , ließen die noch nicht vollendeten Gewölb« schließen un«

das Dach aufsetzen; auch fingen sie den Bau der zwe» gw
Ven Thurm« an. Nach Rudolphs Tode setzten seine beyse«
Brüder den Bau fort ; eben so Matthias , König von Ungar»,

»Vahren» seines Besitzes von Wien im I «4»5 ; dann K,
Eridrich der IV. und die folgenden Beherrscher von L »M
reich, bis di« Kirche in den «Stand kam, wie sie jetzt ist, "

Im I . !Zb5 wurde sie zu einer Propste» und Eollcgiat-M

che erhoben; l4SS zu einer Eathedral - oder bischöflichenD»«'
»irche erklärt , und I72Z der Bischof derselben mit der eV

bischoflichen Wurde bekleidet. Er führt auch den Titel ^
Fürst . — Die Kirch« raget über alle Gebäude Wie»-

»or , «st gan» „«» Quadersteinen aufgeführt , «n» ihr

X



<»olb« von achtzehn frey stih «nde» und tben so vielen Wand-
Pfeilern unterstützt . Letzter« find 7 Schuh dick. Die Läng - der
Kirche beträgt 57 , Sie größte Breite Z7 , die Höhe lZ Klaf¬
ter . Siehst von außen in der Höhe mit steinernen Gängen
von Steinhauerarbeit umgeben , aus welchen das zireyfache
Dach empor steigt , dessen größer « Abth - ilung ( von dem
Hauptthore bis zu den zwey großen Thürmen ) l7 Klafter
Z Schuh , die kleinere Abtheilung aber , welch« den Hintere»
Theil der Kirche bedeckt , , 1 Klafter l Schuh hoch ist. C»
ist mit roth , weiß und grün glosurten halbrunde » Ziegel»
gedeckt. Die Kirche hat Zl groß - Fenster , welche früher mit
farbigen Gläsern versehen waren , seit lb4ö aber , mit Aus¬
nahm « einiger , weiße Scheiben erhielten . — Der Hochaltar ist
vom Bildhauer Jacob Bock aus schwarzem und weißem Marmor
>MI . , 640 angefangen und lb4 ? vollende « worden . Auf den»
jmnerncn Altarblatte , welches Joh , Georg Diewald gegossen
und plattenweise zusammen gefügt hat , ist die Steinigung des
h. Stephans M . mit künstlichem Pinsel von Tobias Bock,
dem Bruder des gedachten Bildhauers , dargestellt . Der benm
Hochaltare befindliche Chor hat , b Stände auf jeder Seite,
mit eben so viel in Holz geschnitzten Brustbildern , wovon die
zwey ersten K . Fridrich den ll , als den Stif ««r , und Papst
Paulus den II . als den Bestätiger dieses Bisthumes , die übri¬
gen aber die Reih « der Bischöfe , von, ersten angefangen bis
»uf den Grafen Breuner , nebst dem BiSthumswapen , vor¬
stellen . Außer dem Hochaltare bat die Kirche noch Z7 Altäre,
welche alle von Marmor sind, und zum Thcile schöne Altar¬
blätter hoben , deren vorzüglichste ich hier anführe - >) Der h.
Karows von Rottmaycr von Rosenbavn ; 2) Kreuzigung Shri«
A von Sandrart ( thzz ) ; z ) in «er Katharina ? Capelle der
b- Wolfzanz von Carl Auerbach ; 4 ) h Drcyfaltigkcit »01,
Michael Angelo ; s ) h. Andr «aS von Matthäus Monigclla:
b) Mariä Himmelfahrt von 2 - h. Spielbergcr . In der Bar¬
bara - Capelle , deren Cyprian «» - Altar aus schwarz«»», Eben-



«»sje ist, befindet sich oberhalb des Einzaug.eS »»5 »on Hung-
linger , Professor der k. k. Ther. Ritter - Akademie, gcmahtte
Lildniß der h, Thecla. In der Kreuz-Capelle wird auf einem
Altäre ein aus Holz geschnitztes großes Kreuz verehret. Den kost»
baren Tabernakel und die Leuchter dazu, welch« l ?62 sind ver¬
fertiget worden, dann die von dem berühmtenF. Mcsserfchmidt
< »S Genueser Marmor gearbeiteten, 7 Schuh hohen Statur»
des h. Johannes und Maria am Kreuze hat die Herzogin»
Emauucla »on Savoyen machen lassen, welche in dieserC.i>
pelle ruhet. Auch liegen hier der berühmte Feldherr Prinz
Eugen , und Emanuel , Herzog von Savoyen , Gemahl See
«rstgedachten Herzogin» , welcher bcyden das prächtige Mo¬
nument in dieser Capelle errichten ließ. Unter den viele»
Grabmählern dieser Kirche zeichnen sich noch auS: l ) Das
prächtige Dcnkmahl Kaiser FridrichS deS III. , der im Jahre
!4YZ starb. Es ist auf der rechte» Seite deS SanctuariumS,
»'ntcr dem großen Kreuzaltare , a»S weiß und rorh gespren¬
kelrein Salzburger Marmor . 12 Schuh lang , breit,
S hoch, und hat b-y zoo Figuren und zz Wapen. Alles v-n
NiklaS Lerch, Steinmetz aus Strasburg , sehr steißig bear¬
beitet ; es hält jedoch mit Kunstwerke» unserer Zeit von die¬
ser Art keinen Vergleich. An den vier Ends» sind die Bild-
tiiss« der Churfürsie» mit ihren Wap-n, Zu oberst deS Mo¬
numentes ist Fridrich in Lebensgröße, liegend, im Kaiscr-
-Vrnat«. Dieses Monument, an welchem Fridrich selbst zwan-
«ig Jahr «, und sein Sohn Maximilian auch fast so lang«
Z-it arbeiten ließ , soll 40.000 Ducate» gekostet haben. —
2) Rudolph« deS IV, und seiner Gemahlinn Katharina , an
der Epistel- Seile deS große» Frauen - AltaceS. Er liegt auf
dem Deckel rechter Hand' im Harnische lc>— z) Johann Cu-
spittianS' )» GeschichischreiberS, DoctorS und Lehrers der Arzc-

' ) In der Kirche des Deutschen Hauses ist auch ein D -nk-
mah! «inei Johann «-, EuspinianuS , welcher gh«r lil-
? «rb.



« «»Wissenschaft, auch Sladtanwaltc », t 15ZY. ») D «S C«r! >>
nalS Grase » von Kollonitsch , t ! 75l - S) D «S Cardinals Gra¬
fen von Zraulsohn , ^ i ?s ? >«. — In die Gruft , welche Herzog
«udolph der IV , für sich und seine Nachkommen erbaute,
«erde » seit langer Zeit di« Eingeweide aller verstorbene»
aus dem regierende « ErzHause beugefetzt. Sie ist am End«
der Altar - Ehorstühl « gleich bey den Stufen » worauf man
»um Hochallare geht . Alle Jahre am Z. No » , wird dies»
Gruft geöffnet , wo sie jedermann besehen kann . — DieKanzel
ist von mühsamer , sehr alter Steinmetz -Arbeit , worauf sich
die vier Kirchenlehrer befinden , »erfer «,zet und «sog ausge¬
bessert worde >i , Ihr Baumeister war Mich . Anton Pilgram,
der unler derselbe », von Siein auSgehauen , abgebildet ist. —
Die geistliche .Schatzkammer , welche Gebeine von Heiligen,
Kirchenkleinodien >c. enthalt , ist hinter dem h. Kreuzaltare!
der Eingang aber beym Hochaltare . — In den bcvden Sakri-
steyen sind schöne Gcmahlde von Dr . Aliomont «. — Die Kir¬
che hat zwei) Orgeln ; die größte (auf dem steinernen Chors)
licsi Georg Neuhaufer , Anfangs Kirchendiener bey St . Ste¬
phan , dann Branntweinbrenner in Wien ( f >724 ) verferti¬
gen . Sie war lang « unbrauchbar , wurde aber im I t7yt
mit einem Kosienaufwanoe von yooo fl. wieder hergestellet.
Di « kleinere (auf dem hölzernen Ehore ) wurde l ?0l vom kai¬
serlichen Srzelmachec Ferd . Römer verfertiget . — Die Außen¬
wände der St . Stephans -Kirche sind mit sehr viele » Figuren»
Basreliefs , Grabmahlern ic. überhäuft , wovon das Denkmahl
des Protucius Telt «S, Lehrer der Dichtkunst , unten am un-
auizebaueten Thurme , da - merkwürdigst » ist. Auf der linke«
Seite der Kirche , an der vorderen Ecke , ist eine steinern«
Kanzel , worauf im 2 !4Sl I »h. Eapistranui Predigten hielt.
Sie wurde I7ZS erneuert und mit der Statue diese» Heiligen
geziert . Be » dieser Kanzel ist «er Einganz zur neuen Gruft.
An den Ecken der Kirche wird «uf einer Seite H . Rudolph
»er IV, , «uf »«r an »«r«n s«in « Gemahlini , Katharina , auf



Löwen stehend , mit Wapen von Österreich und Wien , r -»:
gestellt , und endlich hoch an dem Gesimse sind die Status»
des h. Stephan , Lorenz und Michael . — Die zwcy vorde¬
ren Thürme , welche gegen Westen stehen , und als Über¬
bleibsel der alten » zuerst erbauten Kirche , bey boo Jahre »lr
find , sind ganz aus Steinen aufgeführt , und reichen nich«
weit über das Kirchendach . In diesen Thürmen hänge » fechi
Glocken . Gegen Osten ist der so genannte uriauSgsbauete
Thurm , welcher nicht mit dem hohen zugleich zu bauen on-
zefangen wurde , sondern erst ' im I . 1450 unter K. Fridrich
dem III . Der Bau ging langsam vor sich, und lötl , als er
Sic Höhe von tZ Klaftern erreicht hatte , stand man von dem¬
selben ab . Wegen starker Beschädigungen , die dieser Thurm
hatte , mußte er im I . >7bs schnell âuSgebcssert werden . — Ge¬
gen Mittag ist der hohe ausgebaute Thurm ; einer der höch¬
sten in Suropa . Der Bau desselben wurde im I . tZbo be¬
gonnen , und I4ZZ vollendet . Seine ganze Höhe beträgt 7»
Klafter 4 Schuh . Er ist ans Quadersteinen , deren einer mit
dem anderen mittelst eiserner Klammern befestiget ist , er¬
bauet , und mit durchbrochener Steinmetz -Arbeit und verschie¬
denen Bildern der Heiligen geziert . Oberhalb der Uhr läuft
rings herum ein Gang mit «2 Pyramiden , deren jede einen
vergoldeten Knopf bat . Gleich unterhalb der Spitze sind an
den vier Ecken Hirschgeweihe , und nicht weit davon zeigt sich
«ine in Stein gehauene Viehweide , vcrmuthlich zum Anden¬
ken , daß einst hier ein - Weide war . Auch sind an dem Thur-
we mehrere Wapen angebracht . Bis zur engeren Spitze fuh¬
ren 700 Stufen ! auf die oberste Spitze muß man aber auf
LeittrK steigen . In diesem Thurm - hängen 5 Glocken , dar-
uuter ist besonders diejenige sehenswürdig , welche Kaiser Jo¬
seph der l . gießen ließ . Si - ist mit schönen Bildern und Wa¬
pen verziert , »o Schuh 2 Zoll hoch , und hat im Umfang»
Zl Fuß ; ihr Gewicht beträgt Z54Ccntner , und da« ihres
Klöppel « (s, und einen halben Schuh lang ) noch besonder»



lZ Sentker 2S Pfund . Der Helm . 0» dem sie hangt , wiegt ,
b4 Eentner ; das Eisenwerk , womit die Glocke befestiget ist.
«2 Sentner . Johann Achamer , k. k, Stückzießer , hat sie im
I , l ? lt verfertiget . Nachdem der Magistrat vorher all - Ca?
näle und unterirdischen Gewölbe vom rothc » Thurm « bis zur
St . Stephans »Kirche wohl untersuchen und nöthizen Ortes
unterstützen ließ , wurde sie auf einem eigens dazu verfertig¬
te» Wagen von 200 Menschen aus der Leopsldstadt herein
geführt ' ), am 15. December i ? lt eingeweihet , und mittelst
einer noch vorhandenen Maschine i» den Thurm aufgezozen.
Bey dem feyerlichen Einzüge Kaiser Carls des Vl . in Wien
am 2b . Jänner l ? i2 wurde sie zum erste» Mahls geläutet.
Die Uhr des Thurmes schlägt bloß Stunden , die Viertel¬
stunden werden von den Thurmwächtern geschlagen . Die Uhr-
rafel ist 2 Klafter S Zoll hoch , t Klafter s Zoll breit . Di«
Ziffer sind 2 Schuh lang , l2 Zoll breit , und der Stunden-
ieiger mißt l Klafter 4 Zoll . Zur genauen Eichtling dieser
großen Uhr ist in dem Thurme , nebst mehreren Sonnen¬
uhren , und »er sehr künstlichen Uhr des berühmten Augusti¬
ner - Trater David , auch eine Mittagslinie nach den Angaben
des gelehrten Pater Franz im I . t74l gezogen worden . —
villettcn . um den Thurm ersteigen zu dürfen , erhält man
im Kirchenmeister -Awte auf dem Stephans -Platze Nr . «74.

' ) Diesem widerspricht p , Marian in seiner Geschichte der
Cleriley y . B . Seit - 7 : »Bon der großen Iosephinische»
Glocke ist tS irrig , daß selbe aus der Leopoldstadt herein
geführt worden sey; denn für s erste hätte sie wegen ih¬
rer Schwäre und drückenden Last die Schlagbrücke nicht
tragen können ; für 's zwey' e ist sie ia nicht in der Leo¬
poldstadt , sondern auf der Wendelstadt unter der Pfarre
St . Ulrich >c, , ic , gemacht worden .- Er sagt weiter:
«Man sey damit um Sic Stadt gefahren , und habe sie
Heyn, rothen Thurm « glücklich herein geführt,»

,



Unbefleckten Empfängnis Mari » ( Tapelle
zur ) . In dem gräflich Harrach ' schcn Freyhause auf der Freyung
Nr . 2Zy , welches zugleich das Majorats - Haus ist. Mit
dem im Jahre lögy angefangenen Baue dieses Hauses auf
einer Brandstatte , welches schon id24 kauflich an d«n Herrn
Carl Freyherrn von Harrach kam , ist auch die Kapelle,

fo wie he gügenwärtig steht , erbauet worden . Den 22.
Aprill i ?0Z wurde sie von dem Wiener Fürst - Bischöfe
«nd nachherigem Erzbischofe von Salzburg Franz Anton
Grafen von Harrach eingewcihet . Den Bau leitete der Bau¬
meister Johann Kernowsky . Das Allarblatt (Maria von den
Engeln umgeben ) ist eine Eopie »ach I . R > Spognioletto«
wovon das Original sich in der gräflichen Gallerte befindet.
Die Borstellung der Freico - Mahlerey der Kuppel ist dem
Altarblatte entsprechend.

Unserer rieben Frau (Kirche zu) . DaS Stift und
die Kirche wurden von Heinrich Iosomirgott im I . tizg ge¬
stiftet , welcher Schottische Benedictincr - Mönche in das eben
von ihm erbaute Kloster aufnahm , in dessen Besitz sie bis
zum I , l4l « waren , »!> welcher Zeit Deutsche Mönche die¬
ses Ordens davon Besitz nahmen ; doch ist der Nähme Schot¬
ten geblieben . Schon im I . llS7 wurde die Kirche jU einer
Pfarre erhoben , Sie brannte mehrmahl ab , wurde tb47
(laut Kirchenbuches : ^ iloiüu , äl -b -i, Sl -oten - is »e<iikc ->vit

!b47 ) wieder erbauet ; ward aber , HsZ , während der Tür¬
kischen Belagerung , neuerdings ein Zioub der Flammen , im
Z , löyo jedoch so hergcstellet (Südost . äb >>. Soot , restsurs-
vir ) , wie sie jetzt ist. Vermöge der im Bogen vor dem Prcs-
byterium angebrachten Inschrift wurde sie unter Ferdinand
dem lll . im I . I7Z2 erneuert , Das Hochaltarblatt » Mari»
in der Glorie , von allen Heilige « umgeben ( tbzz ) und
die Seitenaltar »Gcmählde Petrus und Paulus (»652), dann



Ehristui am Kreuze( lb54) sind von Joachim Sandra « ; Ma¬
ria Himmelfahrt ( tb5Z) , h. Sebastian (tb5S) und h. Bene¬
dict ( lbSS) von Tobias Bock; h. Gregor ( ibzz ) von Georg
Bachum»» : h. Anna ( >b5y) und h. Barbara (lbsy ) von Je¬
ron. IochmuS, Sämnitliche GemShlde wurden in den Iah¬
ren l ?Sb und l7S7 von Leonhard Herlei» (aus Fulda) re-
staurirt. Die Kirche erhielt im I !S04 durch den Herrn Abt
Benno Pointner eine neue. »onIgnaz Kober verfertigte Orgel.
Dcnkmahle sind viele in der Kirche; hier nur einige der schön¬
sten und merkwürdigsten: Hinter dem Altare der h. Ann« ,
«m Eingange der Ehorstiege: Das der Grasinn Windischgrätz.
aus grauem Marmor , mit dem Bildnisse der Grasinn out
Mosaik, mit der Inschrift : ^osepli»e e Lovuliiiu» »b ür-

»etsti , zy. Oui. t777 äeliillct»« ^»sspiius ?siool. Lomes »
Wialliicd . <Zr->ot- p. (Diese« Denkmahi wurde im Jahr»
l7«0 errichtet.) — Dann : Srnest SiudigerS Grafen UN»
Herren von Stahremberg , Stadt - Commandanten währen»
der linkischen Belagerung Wiens im Jahre , 6SZ. — Lud¬
wigs Andreas d, h. ?i. Reichs Grafen »o» Ahevenhüller,
Ritlers des goldenen Dliesses, Ge«eral - Feldmarschall« den
!0 . Jänner 1744 >c.

Ursula (Mrche >ur h.). In der Iohann -j -Gasse. Au»
Mehrere» angekauften Häusern erbauten die im I . lböo von
der K. Eleonora aus Luttich nach Wien berufenen Ursuliner«
Nonnen Kloster und Kirche, welche im I , lb7 » emzeweihct
wurde. — Die Kirch- hat siebe» Ältäre. Das Hochaltardlatt:
Schulz der h. Ursula und triumphierender Marterte ». 2) H.
Angela, Stifterinn Loc. ß«. llr », z) H. Aloysius. 4) H. Ig¬
natius , s ) Unbefleckte Empfängnis; Maria . S) H Iacobut
»nd Johannes . 7) Der leidende Heiland. — (Die Nahmen
der Meister dieser Gemähld« konnte ich im Kloster selbst nicht
«fahren .)



In den Vorstädten.

ÄgvdiuS ( Kirche zum h«il .). Zu Gumpendorf . Schon
viel früher war hier eine Kirche , Der Bau der jetzigen aber
wurde im Jahre t ?bs begonnen » t ?70 »on Sieumund dem
Älteren unrer der Direction des Hof - Architecten »on Siosen-

stingel vollendet und die Kirche «ingeweihet , am t . Ma»
>»zo aber feyerlich consecriret . Das Hochaltarblatt (der heil.
Ägyoius in der Glorie ) ist »on Joseph Abel . Eme » der vi-r

Seitenaltäre ( die unbefleckte HmpfängiS ) »om Kremser
Schmidt ; das 2 . ( Christus am Kreuze ) von H . Prof . Siedl:
das z , (h. Johann der Täufer ) rom erwähnten Schmidt;

das 4 . ( die h. Martha ) von Kr -ipel . Sie blieb seit ihrer Ent¬
stehung bis jetzt eine Pfarrkirche.

Anna (Capelle jur heil .) . In der Josephstadt Caval-
lerie - Caf -rne , welches Gebäude früher ein Eigenthum de»
Grafen Haugwitz , hernach aber von Kaiser Joseph dem U
an sich gekauft , und später zur Easernc «erwendet wurde.
Diese Capelle ist im I . »757 »on Sridrtch Wilhelm Grase»
vcn Haugwitz erbauet und am Z Julius l ?5K vom Grafen
Migozzi consccrirt worden . DaS Hochaltarblatt : h. Anna:
die Seitenaltgre : h. Franciscus Ta »er und Johann »on Ne-
pomuk sind « on unbekannten Mahlern.

Barmherzigen , sieh« Johann der Täufer.

CarlvonBorromä (Pfarrkirche zum h ). Auf der
Wieden am Glacis . Der »omBefchofe von Nculr « Ladislaus

Grafen Erdöd » zeweihete Grundstein zu dieser Kirche wurde
von Kaiser Carl dem VI . am 4. Februar »7lb gelegt , U»d
am zs . Octoder l7Z7 ward sie »om Cardiiiale Kollonitsch



feyerlich eingewelhet. Sie ist di« prächtigst« unter allen Kir¬
chen Wiens , und hat auch eine sehr schone Lage auf einer
Anhöhe, mit der Vorderseite, die mit mehreren marmorne»
Etatuen beseht ist , gegen die Stadt gekehrt. Den Entwurf
tazu machte Fischer von Erlach , unter dessen Aufsicht auch
t -r Bau von Philipp Martinelli ausgeführt wurde. Auf eilf
steinernen großen Stufen steiget man zu dem auf sechs Säulen
C-rinthischer Ordnung ruhenden Portale oder bedeckten Ein¬
gange hinan , an dessen Giebel , der ein Dreyeck bildet , in
halb erhabener Arbeit auf weißem Marmor die Wirkungen
der Pest in Wien dargestellt sin». Unter diesem Gebilde ste¬
het mit gegossenen, vergoldeten, tS Zoll langen Buchstaben:

vJch werde dem Herrn wein Gelübde im Angesichte derjeni¬
gen darbringen , die ihn furchten.) Zu bevden Seiten diese»
Portales sind zwey «l Schuh hohe, frey stehende hohle Säu¬
len, welche im Durchmesser »Z Schuh haben, und mit Wen¬
deltreppen, die bis zu den Sapitälern führen , von innen
»ersehen sind. Auf einer sind das Leben und der Tod des h.
Karows , auf der anderen dessen Wunderthotcn in gewun¬
denen Reihen von oben bis unten und in halb erhabener
Arbeit auf neisicm Marmor dargestellt. In jedem der kleinen
Thürmchenzu oberst dieser Säulen ist eine Glocke, und an
den Ecken dcr Eapitälcr jeder Säule sind vier au« Evprischew
Erz« gegossene, «ergeldete Adler , welche, mit den Klü¬
geln jusamwcn stoßend, ein Geländer bilden. DaS Haupt¬
gebäude der Kirche ist viereckig, und in dessen Mitte eine
«on innen l5 » hohe, »0° breite , achteckige, mit Kupfer ge¬
deckte Kuppel, und oben darauf eine kleine Laterne. An bey-
dcn Seiten der Kirche sind zwey Nebengebäude in Form von
Triumphbögen, unter welchen man durch Seitenthüren in
die Kirche gelanget. Über denselben sind die Glocken und Uh¬
ren. Das Hochaltar stellet den h>Earolus vor , auf Wolken
»nien» , wie «r in die himmlischen Sreuden «ufgenomme»
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wird (Bildhauerarbeit aus weißem Marmor ). Die Gemähld«
der Seilenaltäre sind : H. Lucas von van Schuppen ; h. Eli¬
sabeth von Daniel Gran ; Witwe von Naim von Altomsn-
»e; Mariahilf von Ricci . Das Memählde der Kuppel (wie

Mari « den h , CaroluS der h. Dreyeinigkeit in der Glorie
vorstellet ) ist von Slotymayer . Dem vaterlandischen Dichter
Heinrich von Colli » ist von seinen Freunden ein schönes Denl-
mahl in dieser Kirche errichtet worden.

Dreyeinigkeit (Kirche zur ».) . In der Alfersor-
stadt Hauptstraße . Sie wurde von den Trinitariern (welche
im I . lbs » die Erlaubnis zum Baue einer Kirche und einrs
Klosters erhielten , auch zu End « des I . ibsv und zu An¬

fange d. I . , bgy indessen eine Capelle aussü.hr -1, ließen,»
im Jahr « löys zu erbauen angefangen , und Leopold der I.
legte am lS . Aprill des letzt erwähnten Jahres den Grund¬
stein . Im I . lbys wurde si« (wahrscheinlich ) eingeweiht !,
wenigstens standen schon zwey Altar « darin , und am 2S. D « .
d. I . ward das erste Hochamt gehalten . Die Zeit ihrer Voll'
«ndung fällt erst in das I . l ?02 . Di « Kirche hat eine schöne,
Mit Figuren gezierte Fa ?od« , und jwe » wohlgetaute , mit
Kupfer gedeckte Thürme . Das Hochaltarblatt (h. Dreyeiniz»
»ei«) , die Seitenaltargemahlde (h. Anna , h. dr«y König ?»
Michaels Erscheinung , Fran » Ser . und unbefleckte Empfänz-
niß . so wie das Ecmählde in der Seiten - Capelle (h. Ante»
«on Padua ) sind von unbekannten Mahleen . Joseph der ll.
erhob sie im Jahre i ?«z zur Pfarre.

Dreyeinigkeit (Kirche zur beic ) . In »er « lsersor-
stadt CarlS - Gasse im k. k. Waisenhaus «. Kaiser Carl der VI.

legt - am 2. August l ? 22 den Grundstein zu dieser Kirche.
Im Z . 172 , wurde si« »om Srjbischofe Gr . ». K»lloi>i«s«



eingeweiht . Der Hochaltar stellt einen auf Säulen ruhende»
Thronhimmel vor . Über dem Tabernakel ist Christus am « reu¬
te. Gott der Vater erscheint mit dem h. Geiste unter Wolken
«m Himmel des TbroneS . Die Kirche hat vier Seitenaltär «.
Aus der Evangelien - Seite : t . H. Carolue »on Borromeo,
ein Gemahide nach Rothmayer . 2. Apostel Petrus , wie e«
über die Wogen des stürmenden Meere « Christo zueilt , von
Chevalier cke Ro - nier ». Auf der Epistel - Seite - t . H. Ja¬
nuarius , den wilden Thieren vorgeworfen . Man liefet : Aar-
tino ^ Itvnu -vte ^ «spolitsvo 1725 . 2. H. Siosolie ; ein schö¬
nes Gemahide . welches aber schon vom Zahne der Zeit ge¬
litten hat ; ohne den Nahmen des Meisters . — Drey von de»
Commissären , denen Carl der VI . die Sorge über den Bau
der Kirche aufgetragen hat - Graf Jos . von RifoS , Baron
2oh , Lambert und » »» Nicola Ssräszn - , liegen in
der Kirche begraben . — Verschiedene Umstände hatten lange die
Vollendung »es Kirchcngebaudes verhindert ; »s erhielt die¬
selbe erst im vorigen Jahre.

Elisabeth (Kirche zu der h .) . Anfangs der Vorstadt
Landstrasje . Sie wurde i-n I . I70Y zu bauen angefangen,
t ? tl »»llendct und den b. Sept . eben dieses I . eingeweihet.
Der bomahlige Architcct war Matthias Gerl . Im I . t ?Z»
wurde sie um den dritten Theil vergrößert , tie ganze Kirche
um 5 Klafter durch den N . S . Landschastsbamncisier Frau,
Anton Pilgram höher gcbauet , und am Sonntage nach dem
beste Peter und Paul eingeweihet . 2m Jahr - , 74l hatte sie
durch das Austreten des Wien - LlusscS Schaden gelitten»
wurde aber »74Z wieder schöner , als vorher , herzcstellet;
'uch I74S ein neuer Kirchenthurm erbauet . Das Hochaltar-
-lai« (die heil . Elisabeth in der Glorie ) ist vom bcriihm-
>«» eimbal der KreuM «» (B »rz Colvari «) und



her Corumba - Altar ' ) (h. Lioinu « . Bischof ) sind von Jo¬

hann Georg Baumgartner (>7ll ) gemahlt . Der einzige Grab¬
stein , der sich darin befindet , zeichnet sich durch seine be¬

sondere Inschrift aus : Hier ligt die Hochw. in Gott geistliche
Frau -Vlsri- losepks von der H . Drcyfaltigkeit . Welche . im
Leben und Tod > den Menschen und Gott treu gewesen . Ihr
Geburtsort dieser Zeit , « are im Niederstift Cölln zu Lriin-

gen » und da« Leben der Ewigkeit , Hat Si « im obern Engel«
lond des Himmel « ; Diese « , und noch z andere Klöster Ihre«

Ordens hat Sic erbaut , anbcy aber vor sich selbst , Einen

Ewigen Tabernacl zu erbauen nicht vergessen , denen Kran¬
kten hat Sie gedienct , und denen Gesunden hat Sie geherr¬
schet. Da « Erste mit Lieb . doZ andere zugleich mit Aorcht,
doch beydes so glücklich olS löblich. Zweymal hat Sie die h.

prolekion abgelcget , und damit Ihren Gott Ewige Treue

bezeiget . Ihr Leben war geistlich , Ihre Sitten auferbaulich,
Ihr ganzer Mandl scheinbahr , daher Sie so viel zur Geist .,

Nachfolg gezogen, und der Welt selbst in die Augen geleuch-
te «. In Worten war Sie männlich , in Werckcn mehr dann
weiblich . An Klugheit und Vernunft von bevden zu bewun¬
dern . 77 an Alter , 5Z in »cm Orden , und nicht gar 2 Jah¬
re nach der Anderten Profession , Hat Sie erlebet in der

Zeit . In der Ewigkeit aber ist Ihr kein Zahl gesezct. Sie
hat gediene « Gott und den Menschen , der leztere ist Ihr
«u dancken auf Erden , Der Erster - aber Sie zu belohnen

schuldig im Himmel Sie starb im Älivent , 7Zb. Und alS

ein Weife Jungfrau Dem ankommenden Eöttl . Gesvon « ent¬

gegen jU gehen . Ke-juiesc - t in p - ce.

' ) So genannt , weil hier der Leichnam der h. Solumb«
ruhe ».
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Llorian (Kirche jum heil ) . Zu M «lZs«inSdors . Wur¬

de im I . l ?2S erbauet » und war bis «7S5 , wo es zu einer
Pfarre erhoben ward / eine Filiale von Sr . Stephan . Di«
Nahmen der Möhler »es HochaltarblattcS (h. Tlorion ) und
»er Heyden Seitenaltäre (Christus am Kreuz « und heil . Aloy¬
sius) sind unbekannt.

Januarius ( Capelle zum heil .) . Auf der Landstraße
im k. k. Lustgebüudc Nr . Z»y . Sie wurde im Jahre >7Z4
von Zl, Th . R . Gr . von Harrach erbauet » und I7ZS rom
Cardinal Kollonitsch eingeweihet . Das Hochaltarblate , der h.
Januarius , ist von Marti » Altomontc ( I7Z5 ). Im PreSby«
tlrio ist eine metallene Statue deS heil , Januarius . An de«
Hintcrwand der Capelle sind Grabsteine aus rothcm Marmor
von den Grafen von Weyr , welche aber ( laut ihrer Jahres-
i »hl ls »6) vorher anderswo gestanden seyn müssen.

Johann so » Nepvmuk ( Kirche zum heil ). In
der Leopoldstadt Praterstrasie . Im Jahre 1780 wurde der
Grundstein »u dieser Kirche gelegt , und i ?8b erhob sie Kai¬
ser Joseph der II . zur l. Pfarre . Der Nähme deö Mahlcrj
»ei HocbaltarblatteS ist nicht bekannt ; die im PreSbyteri»
hängenden Gemähld - (Lcce liorno und schmerzhafte Mul-
i«r ) sin» von Heinrich Stecgmayer (seit

Johann dem Taufer ( Kirche »um heil ). In der Al¬
lervorstadt Wäbringcr - Gass « in dem jum allgemeinen Kran-
'enhaufe gehörige » Gebäude Nr . 2Z5. Diese Kirche wurd«
' »>Z lS7y erbauet un » am 22 . ZuniuS dieses JahreS «in«
Scivcihct. Das Altarbiatt stellt die Taufe Jesu durch Jo¬
hann «« , 0». Die Seitenalt «««: Jesu » , Maria und Joseph



(Lhlgemählde ;) dann die schmerzhafte Mutter und Christ «!

«mi Kreuje (Statuen aus Holz).

Johann dem Taufer (Kirche <um h ) . In der teo-

Poldstadt Tabor - Strasse an dem Kloster und Spitale de«

Ordens der barmherzigen Brüder , welche im I . t ^ l2 auf

Empfehlung Carls von Liechtenstein vom K. Matthias hier auf¬

genommen wurden . Das Jahr der ersten Erbauung der Kir¬

che ist nicht bekannt (wahrscheinlich «m tb ! 4) . Im I , lb55

brannten Kirche , Kloster , Thurm -e. ob , und alle Urkunden

wurde » von den Flammen verzehrt -, aber schon ibsb waren

Kirche . Spital ic . wieder erbauet . Während der Türkisch-»

Belagerung im Z . lbSZ wurden Kirche und Kloster verwüstet,

«ber »ach dem Abzüge der Feinde sogleich wieder hergeftcllcl;

«uch erhielt die Kirche vorn einen große » Thurm . Die fever¬

liche Einweibung der erneuerten Kirche geschah am zz . Wa»

lby2 durch Johann , Abt zu de» Schotten . Bald darauf

wurde auch der Thurm erhöhet , und über dem Frontispicium

d-S Hospitals die Statue »er Mutter Gottes , dann linlS und

rechts die Statuen des h. Johannes von Gott (Stifters des

oben erwähnten SrdenS ) und der h . Elisabeth ausgestelltt.

Im I , ! 7l4 hat ein heftiger Wind die Kuppel von dem »«»

erhöhe ««» Thurme herab geworfen , welcher aber l ?4S wieder

«ine neue Kuppel und eine mit Kupfer gedeckte Dachung er¬

hielt , dere » Zimmerarbeit für ein Meisterstück angesehen

«ird . Den Hochaltar ziert da» Gemählde des heil . Job »»'

«es des Täufer « , dann sind im Chore noch die Altäre dir

h. Drcyeinigkcit und Christus am Kreuze . Von der Episttl-

Seite herab ist die schöne Capelle , auf deren Altar die S >a-

«ue des h, Johannes von Gott ; dann folgen die Altäre dc»

h . CaroluS Dorrcmüus (an dessen Seite zw-y Grabschriften)

und des h. Sebastian ; endlich die Todt -n - Capelle mit dem

Zlltare und Bilde der Abnahm « des Heilandes vom Kreu, «.



Linkt sind die Altäre des h. Johann von Nepomuk und der
h. Anna . — Die Nahmen der Meister sammtllcher Gemahl-
de sind unbekannt.

I oh on »r dem Taufer (Capelle «um heil .) . In der
Dorstadt Thür », Über die erste Erbauung dieser Capelle kenn»
te ich nichts Sicheres erfahren ; so viel ist gewiß , daß dit
jetzige im Jahre i ? lZ von der Gemeinde erbauet und 1704
vergrößert worden ist. Das Altarblatt und die Kuppel sind
»en Oblasser,

Joseph (Kirche ^ um h,) . Auf der Laimgrubc . Am
22, August lös ? wurde vom Erzherzoge Joseph , Sohne Leo¬
polds des I . , der Grundstein zu der jetzigen Kirche gelegt;
der Bau um t°6<Z2 vollendet . Die Nahmen aller Künstler,
welche die Gcmählde dieser Kirche ( nähmlich des Hochaltar¬
blattes , h. Joseph ; der Seitenaltäre : l - Apostel Judas Thad¬
däus ; 2. h. Dreyeinigkeil ; z . h Joseph ; 4 . h. Johann voir
Nep . ; 5. die h, Apollonia ; b h. Maria ; 7. h. An a ; S. l>
Anton von Padua ) »ersertiget haben , sind unbekannt . In»
Lahre l ?LZ wurde die Kirche zur Pfarre erhöbe ».

Joseph (Kirche zum h.) . Zu Margarethe » . Sie wurde
>m I . , 7hg erbauet und am 28 . Aprill l77l vom Erzbifcho-
fe trafen von Arzt eingcwcihet , auch an eben diesem Tage
von der K. M , Theresia , iin Beqseyn vieler Minister , Käm¬
merer und Hof -Oamen , der Grundstein gelegt . DerBoumei-
ster hieß Duschingcr . Die Architektur des HochoUares und
der Seitenaltare besorgte der Hof - Architecl Hohenberg . Da»
Aliarblait (der h Joseph ) ist von Altomonie . Die Seiten-
«ltar - Gemählde ( rechts : die h. Theresia ; linkS : die h. An¬
na) sind »o« Auerbach . DaS Altardlatt , der Kanzel gegen
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zod
tiber (den h. Leonhard ) , hat Maulierlsch g-mahlt . Dies-
Kirche » urd « im l ?«z zur Pfarre erhoben ^ Sie wird auch
gemein m der Sonncnhof genannt , wahrscheinlich von de»

Grafen von Sonnau , welche Besitzer des Grundes und dcS

Gebäude » waren , da« später in ein ( nun nicht mehr beste¬
hendes ) VersorgungShauö umgestaltet wurde.

ix Kr « uz (Kirche »um h.) > Auf der Laimgrub - an der

Stiftgasse . Sie wurde I7ZS erbauet , I74Y erneuert und mir
einem Thurms von besonders schöner Bauart versehen (Architekt

Henrici ) , am l4 . December l ?yy aber erst fcyerlich einge-
»rclhel . DaS Hochaltarblatt (Christus am Kreujt , Mari » ,

Magdalena und Johannes ) ist von Heß ; das am Giebel
(Gott Vater in den Wolken ) von Hubertus Maurer . Die
Gemählde der Scitcnoltarc (die Geburt und die Auferste-

hung Christi ) sind von Vincenz Fischer.

Kreuz ( Kirche zum b.) . Auf der Landstraße R -nnwez-
gasse an dem k. k. Garde - Gebäude . Sie wurde im I . l ?55
erbauet , und am t Nov . I7t >z in Gegenwar « der K. W>

Theresia »SM Card . Mizajji eingeweiht «. Das h. Kreuz soll
von Slrudl feyn ; die Seitenattare (die h. Elisabeth und der

h . Joseph ) sind von unbekamnen Mahlern.

Leopold (Pfarrkirche zum h.) . In der Leopoldstad«
Pfarrqasse . Der Grundstein wurde am lS August tb70 in

Gegenwart K, Leopolds deS I. und seiner Gemahlin » Mar¬
garetha gelegt , und i» eben diesem Jahre wurde sie auch

fcyerlich ei»geweihet . Im I - k? 2Z wurde sie jedoch neu und

größer zu bauen angefangen , und im Z , I72S der Bau voll¬
endet . Den Einwurf zu diesem Baue hat Anlon Sspel , gem.

St , Wien Zeugwart , gemach «. Das H»chalt«rbla «t (»er h-



Leopold , Markgraf und Patron von Österreich ) , dann die.
Seitenaltäre (MariÄ Himmelfahrt , Christus am Kreuze , h>
Johann der Taufer , h. Anton von Padua , H. Florian , H. Jo¬
hann von Nepomuk ) sind , so wie die FreSco - Mahlerey , sehr
schön, jedoch »on verschiedenen unbekannten Meistern . Über¬
haupt ist die Kirche prächtig »erjiert , Grabstein ist nur der
de» Leonhard WinterhollerS , biirgerl . Braumeisters , und sei¬
ner Gattinn , hier , welche die Segcnmcfse gestiftet habeit,

vrstcrer s 20 . Jun . t7l ?2 : letztere t 24 ^ ivec«mber , 7bl.

Lorenz (Kirche zum h.) . Auf dem Schottenfelde oder
ivber - Neustift ' ) . Der Bau dieser Kirche begann im J , l ?L4.
und wurde so ernstlich fortgesetzt , daß sie schon am 2y . Sept,
l ?Lb durch de» Grafen von Arzt feiierlich eingeweihct wurde.
Die pfarrlichen Functionen besannen mit dem 1, Nov . des¬
selben JahrcS , ungeachtet der Vau , vorzüglich deS schönen, »on
einer Seite bloß auf einem Bogen der Kuxpcl ruhenden Tbur-
weS , erst vollendet ward . Die Kirche zeichne«sich durch
ihr überall gleich einfallendes Licht , durch ihre bedeutende,
»erhältnißmäßige Länge und Breite , die Höhe der Kuppeln
und durch den schöngespannte » Bogen des Musik -ChoreS rc»
vielen anderen Airchen Wiens «us . Die Kirche hat drcy Al¬
täre . Der Hochaltar ( dessen ganze Rückwand mit den Säulen
und dem darüber gespannte » großen Bogen , worauf Gott
Daier segnend , von zwei, Cherubinen «ngebethet , in de»
Wolken ruh »), ist aus Salzburger Marmor , der Tabernakel und
der Altar - Tisch aber sind «US weißem Tyrolcr Marmor , im
erhabenen Style , nach der Angabe und Zeichnung deS domah-
Ilgen Director « der ^ viencr Akademie Herrn Hagenauer . Das

Aitartlatl , «om Sreyherrn von Strudl gemahlt ( ig Schuh

, ") Siehe die »om jetzigen Pfarrer HonoriuS Kraus trefflich
»erfaßte Topographie dieser Vorstadt , Mit einem Pl «» «
derselben . Wien li >2l.

ZZ '



S- ch. il Schuh breit ) , stellt den sich in Wolken zum Him¬
mel aufschwingenden Marter » Laurentius in jenem Augen¬
blicke vor , in welchem er seinen durch den Märterer -Tod ihm
früher entrissenen Lehrer , den Papst Xystus , unter den Ver¬
klärten erblick«, (Die schönen Gruppen , die richtige Beleuch¬
tung und die gefallige Farbenwahl haben manchen Künstler
veranlaßt , dasselbe für ein Werk aus der Italiänischcn Schu¬
le zu halten .) An der Tumbo dieses Altares ist die von dem
berühmten Prokop H - rfcrtigte , in Blcy gegossene , halberha¬
bene Vorstellung der Grablegung Christi bemerkcnswerrh.
Die Gemäblde der zwei, Seitenaltäre sind vom Hoflammcr-
mahlcr Trogec , wovon eincS den sterbenden h>Joseph , das
zwcute die unbefleckte Empfängnis ; Maria vorstellt , Ein gro-
ßcr Schatz dieser Kirche ist auch di» durch den berühmten Ab-
bL Johann Fridrich Shristmann , Musik - Composltcur und
Mechaniker verfertigte Orgel mit 25 Registern , wovon 2l
durchaus zinnerne Pfeifen haben , «nd unter welchen sich je¬
ne der Flöte » , Kornetten , Viol » <ti Kemda und die Vox
dum - »» mit dem Eccho vorzüglich auszeichnen . Der große
Organist Albrechtsberger spielte sie in Gegenwart des un?
sterblichen Mozart zuerst an einem Nachmittage vor einer
zalilreichen . kunstverständige » Versammlung , und Beyder
e>nsnmimg : s Urtheil siel dabin aus : »Diese Orgel behaupte
»unter allen Orgeln Wiens den ersten Platz , theils des Über¬
baus leichten Spieles und der besonders lieblichen Töne , theils
»der eigenen , von der bisher gewöhnliche » ganz abweichende !!
»Srruciur wegen , da z. B . ein siebenjähriger Knabe mittelst
»eines emzigen leicht beweglichen Hebels de» Wind in die Or-
»gel treiben kann u. f. n>.« Da » Gemählde in der Seiten-
Capelle (Mariahilf ) ist von Joseph Hurtl , und der Vlume »-
kr- nj um die Madonna von Franz Hurtl.
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Marcus (Capelle zum h.) , insgemein St . Marx ge¬

nannt . An dem äußersten Ende der Landstraße im Spital-

Und Versorgungshause für arme Bürger ' ). Sie soll schon

im I . l » »0 erbauet worden seyn ; wenigstens spricht ihre alte

Gothisch - Bauart dafür . Der Thurm wurde erst in den Jah¬

ren lv2b —lt >27 dazu gcbauet , wie dieses die darauf stehende

Inschrift beweiset , ob er gleich viel alter als die Kirche , aus¬

sieht. In den die Capelle umgebenden Mauern sin» «iele

Ärabsteine eingemauert , die meisten aus »-m sechzehnten

Jahrhunderte ; manch - mit gut », - rt - tteten Figuren und Wa-
»-n , AuS neuerer Zelt ist in mancher Hinsicht der Denkstein

des hier begrabenen kais. Hauptmannes Johann Gandenber-

ger merkwürdig.

Margaretha ( Kirch», zur h.) . In der Weisigärber-

Vsrstadt . Im 2 . lbSZ wurde die Kirche jerstiirt , tSyo aber-

von Leopold dem I . der Grundstein zu der jetzigen gelegt,

welche aufKosten verschiedener Wshlthät -r erbaue «ward . <5rst

am s . IuniuS l74d wurde sie vom Erzbischofe von Kollonitsch

'cyerlich einzeweihet , AaS H- chaltarblatt ( die h. Margareth)

' ) Eine gewisi s-henswerthe Anstalt . I » Z! Zimmern sind
über 5l>o alte , gebrechliche Personen verrheilr . Auger
diesen Gemächern sind hier noch die Wohnungen de«
B -rwalterS , Beneficioten ic, , dann die Kanzellcy mit

schön gearbeiteten Büsten Sr . M . deS Kaisers . Sr . E.
des Grafen Saurau , ScS Herrn BaronS von Hochkirche»,
der H. von Wohlleben und von LobeS , auf marmornen
Büsten , von Klein . Im so genannten Kaiserzimmer sin»
die Veteranen der BürgerspitalS -Wirthschafls -Commissior,
und ander - brave Männer in wohtgetroffenen Ühlgemähl-

den aufgestclle «. Merkwürdig und sehr nützlich zugleich
sind di- hur vorhandenen neuen Krankenbetten und der

«»n H. Mäljel verfertigt - künstlich« Lehnsessel.



und die Seitenaltärs (die Mutter Gottes und Jesus , Mari»
und Joseph ) sind von unbekannte » Künstlern . Sie wurde im
2 . I7SZ zu einer Pfarre erhoben.

Maris Geburt (Kirche zu). Auf der Landstraße Renn-
«ezgasse Nr . 4iZS. Schon l ?4Z wurde hier eine Capelle er-
»auct -, , ?h2 der Grundstein zu einer größeren Kirche gelegt,
und diese im »°lg„ iden Jahre zu Stande gebracht und ein-
geweihet . Am 2«. Miirz legten jedoch « . Joseph der II.
«ind Maria Carolina , Braut des K »°» T >->lien , den Grund¬
slein zu einem noch größ«ren Baue , welcher so beschleuniget
wurde , das! schon «m 7. Dec . die feyerliche Einsegnung durch
den Cardinal Mizazji geschehe» konnte . Das Hochamt da5e»
hielt der Weihbischof A. Marrcr in Gegenwart der A. ZN»-
ria Theresia und mehrerer Prinzen und Prinzessinnen . Die
Musik « «hrend d«sselben wurde von dem zwölfjährigen Wolf-
gang Mozart verfaßt und mit allgemeinem Bcyfalle «sn ihn«
selbst dirigiret . Baumeister der Kirche war Leopold Grosman.
Das Altarblatt ist von Maulb - rtsch. Die Mahler der Seiten¬
altäre (schmerzhafte Mutter > Christ «« gm Kreuze , Mari»
Heimsuchung und h. Theresia ) konnte ich nicht erfahren . IM
Presbyteriumist ein Gedenkstein , daß hier Papst Pius derVU,
«m ll >Aprill l ?i>2 sein G -ieth lnieeii » »errichtete.

Maria Heimsuchung ( Kirche zu). Auf der Land¬
straße SIennweggassc . Die verwitwete Kaiserin » Amalia lcg-
le am tZ . May t ? l ? in Begleilunz ihrer Töchter den Grund¬
stein zu di- scr Kirch - und zu dem Kloster der Salefiancrin-
»e », deren Srdcnsstifter der h, FranciscuS Salesius war . 2rn
Lahre l ? iy wurde der Bau vollendet , die Kirche eingcwel-
het , und die Kaiserinn führte di« von ihr «US den Nieder¬
landen hierher berufenen Klosterfrauen , welche indessen in«



gräflich Paar schen Hause i» eben dieser Borstadt ihren Auf¬

enthalt halten , persönlich in Processi »» in das neu erbaute

Kloster « Ii. Dasselbe besteht aus jwey vorragenden Flügeln,
zwischen welchen die Kirche st»het , die in Form der PererS-
Kirche erbauet ist. Die Sa ?ade ( in Corinthischer Ordnung)
Pranget mit sechs schöne» Statuen . Die inneren Dcrjierun-
gc» der Kirche sind reich an Marmor und Vergoldung , Da«
G -niählde an der Kuppel , welche mit Kupier gedeckt ist,
stillt Maria Himmelfahrt »or , ist von Pellegrini , und hat

StXW fl. gekostet. Das Hochaltarblatt ist von van Schup-
Pen , und er erhielt dafür soo fl. An den Seitenaltarc«
ist die Abnahme Christi »on Jansens ? der h Petrus und die

h . Magdalena «on Pellegrini ; der h. Franj von Sales von
einem unbekannten Mahler.

Mari « hilf (Kirche »u) . InderVorst - dr gi - ichen Gah¬
mens . Im Jahre lbbo ^ <i>" « - «»? »em den Barnabitcn ge¬
hörigen <» <" »-s»aer der Priester Don Cölestin Zoannelli ein«
rreme Capelle »on Holz , worin er das ihm eigemhümiich
angehörige Marien - Bild zur Verehrung aussetzte , welches
noch heut zu Tage unter dem Nahmen Mariahilf be¬
kannt ist. Da sich bald die Zahl der Verehrer mehrte , so wur¬

de ein Altar aufgerichtet , und von oben genannter Geistlich¬
keit öffentlicher Gottesdienst gehalten , welche auch ju dein

Ende eine kleine Wohnung dabey errichtete ; allein jene Ca¬
pelle und die Wohnung der Geistlichen ward im 2 . ltSZ be»

der Belagerung Wiens von den Türken ein Siaub der Flam¬
men , und nur da« Bild Marien « wurde mit genauer Roth

»on einem Einwohner von Mariahilf in die Stadt gerettet.
2m I . tbi >6 wurde durch die Dreygebigkeit d-S Fürsten Paul
Esterh - jy «n dem Orte , wo vorhin die Capelle stand , eine
Kirche aus Steinen »u erbauen angefangen , zu welcher den
20 . Zlxri « lhsH Graf ««n Tr .mtsohn , Bischof in Wien , de»



Grundstein gelegt hat. Nach Vollendung des Baues ( iSsy)
wurde das oben genannte Marien - Bild am l4 August in
einer feyerlichen Processi»» aus der Stadt wieder hierher
übertragen , und auf dem Hochaltare jur Verehrung ausge-
setzet. Die Kirche wurde in der Folge immer mehr vergrö-
liert , und endlich t7lZ so hergestellt, wie sie jetzt ist ; die
jeyerlichc Consecration derselben erfolgte «der erst am 22.
Sctober l ' zo durch den Cardinal Kollonttfch. Die Vor¬
stellung des Hochaltar - Gemähldes ist, wie oben gesagt,
Mariahilf , DisGemahlde der Seitenaltäre sind: Die H. Anna
vonSkomanz ; der scl. Alex, Souli von Leicher; die h. Thccl«!
der gekreuzigte Heiland ; der h. Carotis Vorromäus ; der h.
Soh. »sn Nepomnk; der h. Erzengel Michael und der h, An¬
ton von Padua ; alle von unbekannten Mahlern . Die kunst¬
reiche Mahlercy des Kirchengewölbes ist von Herrn Trs-
S«r und feinen Gehülfen Hauzinger und Strattmann . Die
Kirche Mariahilf wurde im I , l ?SZ zur Pfarre erhoben;
früher war die hiesige Geweinvr St . Michael einge-
pfarrt . Die wenigen Grabsteins in der Kirche find unbe¬

deutend.

Mari « Treue (Kirche zu). In der Jofephffadt aus
dem Piaristen-Plalze. Lni Jahre ibyg legt- K. Leopold der k,
den Grundstein dazu; «7iy ward sie zur Pfarre erhoben,
vcnedicirt, und erhielt den Nahmen Maria Treue von dem voü
Joseph Herz gsmahltctt Marien -Bilde, welches bey der feyer¬
lichen Einsegnung im erwähnten Jahre aus einer Capelle
auf den Hochaltar übertragen wurde. DaS groAc Hochaltar-
gcmählie (Maria Vermählung) und die Kuppel (um lövofl .)
sind von Maulbertsch; die Gemähld- der großen Seitenaltä¬
re (Joseph von Calafanz und Freundschaft Christi) von Fe¬
lix Leicher. Zwey GemShldc der vier kleineren Seitcnaltär»
(Christus am Kreuj« und Johann von Nepomuk) sind eben-



falls von Maulbertsch ; die anderen jwey (h. Sebastian und

h. Barbara ) sollen von Brand seyn . Die Figuren an dein
Frontjsxicium der Kirche sins vom Bildhauer Madcser im

^ »hre 1752 ( um l ?00 st ) verfertiget worden.

Maria Trost (Kirch- zu) , siehe Ulrich.

Maria Verkündigung (Kirche j «) . In der Rossau.
Echo » im Jahre lbzy war hier eine Capelle ; der Grund-
Sein jur jetzigen Kirche aber wurde am ll . Nov . lb5l , an,
Geburtstage des Stifters Fürsten OctaviuS Piccolomini , feyer-

lich gelegt . Der Bau halte de» besten Fortgang , als am
10. August lbsö Piccolomini ju Wien starb . Nun gericih dcr
Bau in' s Stocken , und erst im I . l ?70 wurde er vollendet

und die Kirche vom Bischöfe von Wallersdorf confccrirt.

Baumeister war Carl Eanncval (insgemein Carlen ) genannt.
Die Stucco - Arbeit in der Kirche ist von Johann Barbari-

gv. Im I . tb »2 brannte die Kirche sammt Nebengebäuden
bis auf das Mauerwerk ab , und wurde von den Türken in

Besitz genommen . Die Heiligenbilder wurden größten Theil»

verstümmelt und zerstört , nur der Propheten aus Stucc»

ward geschont , »ermuthlich weil ihre Kleidung im Orienta¬
lischen Costüm - ist. Nach vielen Iahren wurde die Kirche

wieder hergestellt , und 1724 die Statuen vor der Kirche auf-
»estellet . Im 2 . I7b5 wurde die Capelle des h . Perezrinus
erweitert , der Altar au » Lilienfclder Marmor erbauet , und

>7b7 die Statue des Heiligen feyerlich aufgestellet . Joseph

der II . erhob die Kirche im I . t ? S5 «ur Pfarre , welch- »»»
>em Orden der Servilen oder Diener Mariens versehen wir ».

Maria Verkündigung (Kirche <u) . In der Vor¬

stadt St . Ulrich (die ehcmohlize Kirche der Capuciner , w - l-
22 "



ches»mmt dem Kloster im I . isio dem au« Trieft ange¬
kommen«» Orden der Mechitaristsn, Griechischen SiituS, ein»
geräumt wurde. Der erste Bau dieser Kirche und des Klo¬
sters (SaS älteste der Capuciner in Ästerreich) geschah lbOZ,
wurde aber lS»Z in die Asche gelegt. Feldmarscha« Graf
Carl Serini ließ aber schon l6S4 veyde irioder neu erbauen.
DaS Hochattarblatt (Maria Verkündigung) ist vom Kremser
Schmidt ; die beyd-n Geniählde der Seiten -Sapelle (H. Mag¬
dalena und h. Anna) sind von Maulbertsch, Im I . lSl?
»vurde die Kuppel von Schilcher »eu gemahlt.

Maria Vermahlung , sieh« Maria Treue.

Mechitoristen , siehe Maria Verkündigung.

Noth Helfern (Kirche zu den h. l4 ). Im Lichtental.
Carl der Vl. legt» am 20. Nov. t ?>2 den Grundstein jU
dieser Kirche, und zwar den ersten, deren er zu geistliche»
Gebäuden gelegt hat. Im Jahre l ? l4 wurde die erste h>
Messe gelesen; l72Z die Kirche jur Pfarre erhoben, aber erst
l72y der Bau ganz vollendet. Im I . l ?70 wurde jur Er¬
weiterung oder vielmehr zu einem neuen Baue der Kirche
geschritten, wobey Joseph der II . und M . Theresia den Grund¬
stein legten. Bau - und Maurermeister war Joseph Ritter >»
fürstlich Liechtensteinischen Diensten. Die Kirche hat in der
Lange 2Z» 2' ; in der weitesten Br -it- y» 1-; in der Höhe
y <- Sie bestehet ( so zu sagen) aus drey Theilen , dem
jpreSbyterium, dem mittleren und Hinteren Thette, deren le<
der mit einer Kuppel geschlossen und prächtig gemahl« ist-
Die Mahlerey ist von Franz Zoller, und enthält die Eigen«
schafien Gottes und die Auslegung des Vaterunsers . Das
«der den Sbor gespannt« Gewölbe enthält die Vorstellung/



wie ZesuS die Käufer und Verkäufe , aus dem Tempel trei¬
bet. Besonder » aber wird von «Ken Kunstkennern das Gc-
miihlde gelobt , welche- sich oberhalb des Einganges auf dem
Vewölbe befindet » den Pharisäer und den Zöllner , ihr Ge¬
deih verrichtend » vorstellet , und von Franz Singer ist. Der
i« I «hre 1776 erbauet « Hochaltar ist von Stein , nach dem
Entwürfe des Hof - Architecten von Hohenwart ; da - Altar¬
blatt ( ein wahres Meisterstück) von Franz Zoller . Das Gan¬
ze kostete Lö42 st. Rechts und links stehen die Statuen der
h. Petrus und Paulus , beyde aus Stein und vergoldet . Die
zwey Seitenaltäre (h. Kreuz und Jesus , Maria und Joseph)
sind von Anton Maulbertsch im I . t ? 7Z gemahlt worden;
die Gcmählde der zwcy Seitenaltärc im Hinteren Theile der
Kirche sind : der h. FranciScus Xaver von Koll ; der h. Jo¬
hann von Nepomuk von Franz Zoller . Ungefähr in der Mit¬
te der Kirche sind links und ' rechts zwey Statuen - der h.
Florian und die schmerzhafte Mutter , beyde aus Holz und
gut vergoldet , vom Bildhauer Franz Loy.

Petrus und Paulus (Kirche zu den heil ). Zu Erd-
b-rg . S » °n im Jahre lzq » war hier eine Pfarrkirche,
welche aber l52 <Z fammt dem Orte durch die Türken zerstört
wurde . Seit dieser Zeit hatte Erdberg keine Kirche mehr,
und die Seelsorge wurde von St . Stephan aus besorgt . Im
2 . lb5S schenkte ein Bewohner ErdbergS einen Weingarten
zur Erbauung einer Kirch - her , welche lb «Z abermahl
»on de» Türken verwüstet wurde . 2m I , 1700 erbaute die
Gemeinde eine Capelle ; am Z. Julius t ?70 aber wurd « zur
Vergrößerung derselben der Anfang gemacht , l77t der Bau
vollendet , und am Z. May die Kirche - ingeweihet . Im I.
177Z wurden die zwey Seitenaltäre (das h, Kreuz und die
unbefleckte Empfängnis , Maria ) errichtet . Jos -pH der U . er¬
hob nsz die Kirche zur Pfarre . Im 2 . isog lhat die Ge-



«eind « das Gelübde , falls Seine Majestät glücklich zurück
kehrten, ihre Kirche zu verschönern, und lösete dies« Aufgabe
dadurch, daß sie im Jahre ilno das Altarblatt (die Beurlau¬
bung der Apostel Petri und Pauli ) und die Kirche »on Georg
Schilling mahlen und verschönern ließ ; auch hat das Fräu¬
lein »on Denk» ein von ihr selbst gcmahlteS Marien - Bild
dieser Kirche verehrt. Kaum war die oben erwähnte patrio¬
tisch- Gesinnung und Handlung zur Kenntniß Seiner Maje¬
stät gelangt , so wurde »on der k. k. Stadthauptmannschaft
6<Io. S Aprill lSlO ein BclobungS- Dccret auSgeferciget,
worin es unter Anderem heiß«: Seine Majestät nahmen tit¬
le» Beweis der treuen Anhänglichkeit ihrer Unterthane» mit
Wohlgefallen und Rührung auf, was dem Herrn Pfarrer Jo¬
seph TheodoS Meschel, auf dessen Veranlassung dieses g»-
schoh, und der ganzen Gemeinde hiermit zu erkennen gege¬
ben wird. — Im 2 . 1SIZ wurde der Thurm, der so sehr be¬
schädiget war , daß selbst der Gloilenstuhl unbrauchbar ge¬
funden wurde , «reu hergestellt.

Piarist «n , siehe Maria Treue.

Rochus und Sebastian (Pfarrkirche zu den heil.).
Auf der Landstraße bey den ? . ? . Augustinern. Sie wurde
<m I . lS42 von Kaiser Ferdinand dem III . erbauet; brann¬
te aber tbsb beynahe ganz ab. Kaum wieder hergestellt,
wurde sie im I . ibSZ theÜS durch Feuer , th-il» durch die
Türken zerstört, aber bald darauf durch den Prior Ferdi¬
nand Hanisch weit herrlicher , als »ortnahls , zu Stande ge¬
bracht. Nebst den mit Kupfer gedeckten zwey Thürmen , gibt
die «»sehnliche? a?ade, mit Statuen des h>Augustinus und
anderer Heiligen dieses Ordens geziert, der Kirche eine schö¬
ne Gest- lt. Auch von innen ist die Kirche schön verziert. DaS
Hochaltarblatt (die b>Rochus und Sebastian ) , und die Sei-



tenaltiir « (Srd «nsl)eilige vorstellend ) sind schS-ir GeMähld»
»sn unbekannten Mahlern.

Sios « li « (Sap -lle zur hell ) . In der Alservorstodt WSH>
»inger -Gass » im k k, Versorgungshause . CS scheint, dag schon
!50t > hier ein « Capelle «»standen sey , wenigstens ist auf der
«ii der Kirche befindlichen Säule diese Jahreszahl zu lesen.
Dai jetzige Gotteshaus wurde aber erst später erbauet , uns
im Jahre l ?Zy eingcweihet . Auf dem Hochaltare ist die h.
Dreofaltigkeit und h. Rosalia . Die Seitcngemählde sind das
Her »Jesu (Nähme des Mahlers unbekannt ) und der h. Aloy¬
sius , von Mechori.

Salef ! « n « rinn « n » siehe Maria Heimsuchung.

Schutzengeln (Pfarrl irche zu den h,) . Auf der Wie¬
den Hauptstraße , Sie wurde unter Ferdinand dem II . im I.
Ib27 zu bauen angefangen , und der Kaiser legte selbst den
Grundstein dazu . Im I . lbZl wurde sie «ingeweihet > hatte
iedoch bis «7lS keinen Hochaltar , in welchem Jahre aber die
Brudtrschoft der Bedienten einen errichten lies«. DaS Hoch-
«ltarblatt (die h. Schutzengel ) und zwey Seitcnaltar -Gcmähl-
de (der h. Franc . SoleS und der h. Franc , von Paula , lctz«
tereS sehr schön) sind von unbekannten Mahlern ; die Kreu¬
zigung Christi , ein herrliches Gcmahlde . Ist von Rothmayerj
das dritte Altarblatt re ^ ts (»er h. Caspar Bonus ) und da«
dritte links (der h . Nicolas von Longobardis , beyde aus den«
Orden der Paulaner ) sin» von dem noch lebenden Künstler
Heß. Im I . l »l ? ward die Kirche von innen verschönert , so
daß sie j«tzt unter die reichsten an tIoldverzierunge » gehört,
und sämmtliche Altarblättec wurden von dem geschicktenKünst¬
ler Solomon restaurirt . Im I . l «20 erhielt sie , nebst dem
Pfarrhofc , «uch von außen die nöthige Verschönerung.



Tebaftiaa (Kirch« zum b,) , sich« Roch«».

T «r » ite » , sieh« Mari « Dorkündigunz.

Gonn »nhof , siehe Joseph ^ Kirche zum h.) t» Ma»»
zarethcn,

Thecla (Kirche zur h.)>Auf der Wieden HauptstraKe,
«lachst dem k, k. Transports - Hause, an dem Piaristcn -Solle-
gium. Die Erbauung und Einweihung der Kirche fallt in
die Jahre t7Z4—I7SS. Das Hochaltarblatt (h, Thecla unter
ihre» Verfolgern) und die Gemählde der Seitenaltäre : un-
teflcckte Empfängnis,, h. Joseph Ealesanz (Piaristen -Or¬
dens - Stifter ) , h, Lucas und h. Theresia, sind schön, die
Nahmen der Meister konnte ich jedoch nicht erfabren. Ei»
«inziger Grabstein der Familie Pfisterer , Wohlthater dieser
Kirche, ist hier vorhanden.

Theresia (Capelle zur h.). Auf der LandstraßeHaupt¬
straße in dem Reconvalesrentcn - Haus« ' ) der barmherzigen
Brüder Nr . 22S. Die Stifterlnn und Erbauerinn dieses Hau¬
ses mit der Capelle war Maria Theresia, Herzogin« v<«
Savoycn ic , geborne Fürstinn von Liechtenstein im I . l ?57
Das Hochaltar stellt die h. Dreyeinigkeit, die h. Theresia
und de» h. FranciScus Seraphicus vor. Die Seitenaltar-
gemähld« sind: H>Kreuz (ein Meisterwerk eines unbekann¬
ten Jtal . Mahlers ) : Mariahilf ; Johann von Gott , und 2«-
s»S, Mari « und Joseph.

' ) Hierher werden die Krqnk-n , w-nn sie auf dem Weg«
der Genesung sind, aus dem Tpital « dieses Ordens i»
der Leopoldstadtgebracht, und einig« Tage mit guter
Guppe , Braten und Wein erquickt.



Zh - r «sia (Kirche »ur h.) . In der Leopoldstadt Zabor-
flraße . Der Bau derselben begann im Jahre lbtu , i » wep
cher Zeit K, Ferdinand der II . die Mönche »om Berge Sar,
mel (Earmeliter ) in Wien aufgenommen hat . Am is . Aug.
lb24 war der Bau vollendet , und die Kirche wurde vom
Päpstlichen Nuntius Earl Saraffa , Fürsten von Siocella , ein«
geweihet , und von dem höchsten Stifter und seiner Gcmah-
linn Eleonora mit den Kirchengefäßen und Ornaten beschenkt.
Im I . lb2ö wurde die Kirche durch Hartmann Fürsten von
Liechtenstein vergrößert und erhöhet ; daS Ganze kam aber
erst im I . ilzzy zu Stande , und wurde am lS . -Set . durch
den Bischof Gr . Breuner eingeweihct . Der Hochaltar « urd «-
im I . 1702 von K, Leopold dem I. von Marmor erbauet.
Das Hochaltar -Gemahl »- stellt die h, Theresia vor . Die Sei¬
tenaltäre i Die h. Dreyfaltigkeit und das vom Earmeliter«
Qrdcns -General k>. lZoviiiiicuz » ^ esu in Rom unter einem
Schutthaufen gefundene Marien - Bild ; 2) h> Anna ; s ) h.
Joh . vom Ä êuj - ; 4 ) Vermählung Märiens ; s ) h. Albert
und das aus dem Dorfe Klein -Maria -Taferl nächst Wien hierher
gebrachte Marien -Vild ; b ) h, Simon von Stock , wie er von
Ser h, Maria daS Scapulier empfängt . Di « Nahmen der Mah¬
ler von sammtlichen Altarblättern Knd unbekannt . Übe- den
meisten Altären sind die Wapen der hohen Stifter derselben
angebracht . Grabstein ist n»r Einer hier : DeS Grafen »»«
Halweil.

Ulrich ( Pfarrkirche »um b.) . 2 » der Dorstadt gseicheu
Rahmens , welche auch Maria Trost und Platzel genannt
wird . Schon viel früher war hier eine Kirche , aber der
Grundstein zu der jetzigen Kirche wurde vom Abte zu de«
Schotten E - rl S -jer im Jahre I72l gelegt . Baumeister
war Reymund . Auf dem Hochaltare ist eine Marien -Statue,
wevwege » diese Kirche auch Mari » Trost genannt wird . Da«



Hochaltsrilatt (h. Ulri» ) und die Seilenaltar , Temählie
(Christus «ufd -mShlberge , h Anna, MariaTaferl , H. Peter
«ind Paul , H. J »hann uns dieh. Thecla) sin» alle von Trozer.

Zufluchten (Kirche zu den sieben). Im Alt .Z-rchenf-ld.
Zw I . l7lZ , als die Pest in Wien wüthete, machte Mich»-!
Knorr , bürgert. Bäckermeister und Mundbäcker der Kaise¬
rinn Amalia, ein Gelübde , und führte es auch bald darauf
aus , nähmlich er erbaute «u Ehren der h. Sebastian , Sio,
chus und Rosalia ein« Capelle, in welcher an dem Gcdächt-
nißtage dieser Heiligen und am Tage des h. Michaels Messen
gelesen wurden. Später ward diese Capelle vergrößert , und
öfters im Jahre öffentlicher Gottesdienst darin gehalten ; die
tchigs Kirche aber in den Iahren t ??q bis , 7«2 »»m Grun¬
de aus neu erbauet. Am 12. Ort . I7S2 wurde sie von dem
damahligen Pfarr - Administrator zu St . Ulrich zu Ehren der
sieben Zusluchten benedicirt; l7SZ von Joseph dem II. jU
einer Pfarre erhoben. Das Hochaltarblatt stell« die sieben Zu¬
sluchten vor , nähmlich die h. Dreyfaltigkeit , das h. Altars-
Sacrament , die h, Maria , alle Heiligen und alle abgestor¬
benen Christgläubigen. Es sind in der Kirche auch 4 Scit -»-
altäre : der h, Aloysius und Leonhardus. bcydc von Maul-
bertsch; der Kreuzaltar und der vierte zu Ehren des h. Jo¬
hann von Nepomnk, sind Bildhalierarbeit, Im gegenwärti¬
gen Iahr « (>S2i) wurde der Musik - Chor vergrößert , «n»
eine neue Orgel von Christoph Erler , bürgerl. Orgelbauer
und Instrumenten - Macher, verfertiget.

Außer den hier angeführten Sirchen und Capellen beste
Hin noch mehrere, wo zu verschiedenenZeiten Gottesdienst
gehalten wird, als : Die Capelle zum h, Ant »n im k. k, N,
Ä. Provincial - Strafhause ; — A u fersteh u ng Christi
im k k. Bel»edere(Altarblatt »on Sslimena , 172Z erbaue«) ; ^
h. I »h. » »nN « p. , auf dem Schanjel (1744 erbauet) ; —



h, Joseph Ealasantius , auf der Laiidstrasi - in der
Ungargasse Nr ^ zgs in dem Hause des Weltpriester -Kranken-
InstiluteS ' ) ; — h. Leopold , im fürstlich Esterh - jyfche»
Pallaste in der Wallerstraste Nr . 27d ( ibqs vom Ziirsten Paul

Anton Esterhäzy erbauet , am 5. Nov . ibyq vom Card . Gr.
K- llonitsch cingeweihet ) ; — h. M « r t >n , im k. k. Militär-
Stockhause am neuen Thore ; — h. Michael , in der k. k.
Theres . Ritter - Akademie ( stehe Seite Z27) i — h. Pau¬
lus , an der Wien im Hause Nr . z? (im Jahr « von
Aranj Mich . Edlen von Smitmer erbauet ) ; h . St » sali « ,
im fürstlich Stahrembcrgischen Srevyause auf der Wieden
(tSSo erbaue «) ; dann die Capellen zu Maria Himmelfahrt
>m Melker - Hof- , zu Maria Opferung im Landhaus « , zu
Allerheiligen in der oberen Breunerstraste Nr . llZS , i«w
h. BernarduS im Helligenkreujer - Hofe , zur h. Katharina
im Zwettcl - Hofe, im erzbischöflichen Chur - und Priester-
Hause Nr . «74 , im Pallaste der kSnigl - Unzarischen Leib-
Garde , im allgemeinen Krankenhause , im ». k. Militär-
GarnisonS - Haupt - Spitale . in den k. k. Casernen , im

VersorgunzShause am Als-rbache auf dem Michaelbayeri-
Grunde Nr . : <z » und an den Linien -Thoren.

' ) Dieses Institut wurde <, t7S0 durch den Priester
MuSkat in Verbindung mit einigen «„>.. . . „ W ^ltprie-
stern gegründet , und unter dem zu . May l ?»0 vom Car¬
dinal Migazji bestätiget . Es bestand damahls zu Maria¬
hilf . Im I . I7S4 erkauften die Vorsteher des Institutes
das Gcbiiube der Piaristen in der Unzargasse in öffent¬
licher Versteigerung , und seit dieser Zeit finden die kran¬
ken Mitglieder in diesem geräumigen , mit einem Gar¬
ten »ersehenen Haufe Verpflegung und Hülfe . (Di - ie-
nigen - H. Priester , welche ein MehrereS davon zu wis¬
sen wünschen , erhalten bcy dem Instituts - Director di«
«Geschichte und Verfassung " dieses Institutes gedruckt .)



Kirchen der Griechen.

Barbara (Kirche jur h.) . Auf dem Dominicaner -Plahe
Nr . bbS nächst der k. s Haupimauth . Hier wurde schon m»
das Jahr «572 eine Kirche fammt einem Gebäude j » einem
Zonvicte für die studierende Jugend vo» den Jesuiten errichtet
welches Gebäude sammi Kirche aber tb52 eine ansehnlichere
Gestalt .erhielt . Im Jahre t ?75 > bey schon eingegangenem
Institute der Gefellschaft Jesu , wurde das erst erwähnte
Convict in ein Alumnat der unirten Griechischen Kirche
von der Kaiscrinn M . Theresia umzeschaffen . Am S. Sept.
geschah die Übergabe , die feyerliche Einführung aber erst am
l5 >vctober . Am z . Iunius i ?7d wurde der erste feyerliche
Gottesdienst nach Griechischer Art gehalten . Vermöge Ver¬
ordnung K . Josephs des II . vom I . l ?L4 wurde den unirten.
Griechen nicht nur die Kirche gelassen , fondern auch die «um
Kirchendienste nöthigen Personen angestellt . Das Altarblalt
stellt die h . Barbara »or> Das eine der Heyden Seitenge-
mähld « , der h. Nikolaus , ist von Kastner , das jweyte , der
d. Sviridion » von Palamier gemahlt.

Kirche der nichlunirt - - « » ccyen für die k. k, öster¬
reichischen u ^ ' -" »»»en. Auf dem alten Fleischmarkte Nr . 705>
«ver Eingang in dieselbe ist im Inneren des Hauses , Sie hat
«inen Thurm mit Glocken.

Kirch « für » ie nichtunirten Griechen fremder Provii»
t ««i. Auf dem Hafncrsteiz Nr . 7lZ.

Kirch « für die nicht unirten Griechen Russischer Na¬
tion . In der grosj-n Schulerstraße Nr . »24 im twey >>»
Stocke . ( SiuMche Capelle )

^



B e t h h ä u s « r.

Bethhans der evangelischen Gemeinde A . C.
In der Stadt in der Dorothcer - Gasse Nr . ltIZ DaS Bcth«

Haus selbst war ehedem die zu dem so genannten Königs-

klostcr gehörige katholische Kirche , und wurde nach Aufhe¬
bung dieses Klosters mit der letzteren zugleich von dem hiesi¬

ge» Magistrate erstanden , der sodann die Kirche und einen
Theil des LocaleS, auf welchem das Kloster stand , mit aller¬

höchster Genehmigung im I . I7S2 an die hiesige evangeli¬
sche Gemeinde A . C . verkaufte . Auf dem erkauften Loeale

wurde das jetzige , der gedachten Gemeinde gehörige und zu

Wohnungen für ihre Prediger eingerichtete Haus erbauet.
Die Kirche selbst blieb ganz unverändert , wurde bloß mit
doppelten Emporkirchen verschen , und am zv . November l ?s3

«um ersten Mahle eröffnet . In ihrem dermahligen Zustand»

enthält sie nur einen einzigen , in einem guten S >»le er¬

baut «» llltar , der mit einem sehr schönen, von dem hiesigen,
für die Kunst »i-l «u früh »erstorbenen Mahler tindner
verfertigten Gemählde , den G -rrexzigien Vörstetten» , ver¬
sehen ist. Die erst im I . lS07 von dem hiesigen wackere»

Künstler Deutsch mann erbaute Orgel gehört den ta¬

sten , die hier in Wien vorhanden sind.

Bethhous der reformirten Gemeinde . Ist

gleich neben dem Bethhause der evangelischen Gemeinde A, E.
Nr . , 11,4, Dasselbe wurde ebenfalls auf einem Theile de«

LocaleS de« ehemohligen Slarisserinnen - oder Königsklostcri
errichtet . DaSB -thhauS selbst ha« die Form eine« hohen Saa¬

les und ist i» schönem Style von dem Hof « Architecten Ni ->

gelli erbauct . Es enthält , wie alle reformirten Kirchen , kci^

»« Gemahld « , und ist ftgtt de« Alt «« « nur mit einem Ali



tortifche »ersehen. Es wurde am 25. Deceniber i ?e^ «um
ersten Mahle eröffnet.

Synagoge und Schule der Juden . Auf dem
Kicnmarkt- Nr . 4Y4. — Eine j w e y t e S y n a g og « (für
die Pohlen) in der Passauer - Gasse Nr . ZbS.

»»» >»»»»»»>>»»»>»» ^« « « « « »«« « <

Theater.

^ » f - Theater (K, K.) nächst der Burg . - In diesem
«erde» von denk. k. Hofschauspielern gewöhnlich nur Trauer-,
Schau - und Lustspiele aufgeführt. Vermöge e,»cr Verordnung
«oif «- J »s-»»!>d°s ir »»>« Jahre »774 erhielt dieses Thea«
»er die Benennung National - Theater . (Siehe auch
Seite »bs)

Hof - Theater (K. K.) nächst dem Kärnthner -Tb«-
re. — Es brannte am z. No». !7t>l ab. und wurde im Iah»
re t ?bZ in feiner ictzigcn Gröfie vollendet und am y. Iuliut
des erwähnten Jahres eröffnet. Hier werten von den k. k.
Hof - Spern , Sängern grosje Opern aufgeführt. Auch sind in
jeder Woche einige Tage fest gesetzt. an «vclchen Ballette gc^
gebe» werden.

Theater (K. K. priv.) in der Zosephstadt Kaiserstraß«
Mr. 102 — E« wurde «m 2. Novcmber l ?S« »on dem U»



ternehmer Carl Meyer zum ersten Mahle eröffnet . Lustspiel - ,
komische Singspiele , Possen , Pantomimen ir . « erden wech¬
selweise gegeben.

Theater (A, K. priv .) in der Leopoldstadt Praterstra-
l>e Nr . Sil . ES wurde im I . I7L0 unter der Leitung deß
k k. Brücken « und Wasserbau -Directors vouPrequin »o» Carl
Marinelli neu erbauet und «m 2. Jän . i73l zum ersten Mah¬
le eröffnet . ES faßt bey «000 Menschen . ES war das erste
Theater in Wien , welches sich der Gnade eincS r. Privi¬
legiums rrfreuete . — Gewöhnlich wurden nur niedrig komi¬
sche Stücke daselbst aufgeführt , wobev der so genannte Ca-
sxerl der Lustigmacher war . Nun werden zwar oft regelmäßige
Stucke , mitunter auch Pantomimen gegeben ; die Direktion
findet aber bey komische» Stucken mit Flugwerke » und häu¬
figen Veränderungen mehr ihre » Vortheil.

Theater (K. K. priv ) «n der Wien Nr . 26 . — ES
wurde (statt des auf der Wieden im fürstlich Stahrcmbergi-
s» en Zrcyhause bestandenen ) im Jahre I7Y7 durch Emanuel
Schikanedcr zu bauen angefangen u>H l «00 »ollendet . Es
ist groß , regelmäßig gebauet und schön. Die Plane sind von
T' ONj Jäger . Baumeister war dessen Sohn Anton Zager.
Groß « Opern , glänzende Pantomimen , mitunter Spcctakcl-
Stück « von besonderer Art , wozu das Theater durch di«
Größe seines Podiums geeignet ist , werden hier aufgeführt.
2eht ,st «z Eigenihum de« Herrn Serdinaud Grafen
»°-> Pq.ffy.



S » > » » » » » » »4 » » » » 5 » < « « « « « « « « « < « < «

Unterrichts- und Erziehungs¬
anstalten.

t ) Universität . (Siehe Seite , .)
2 ) Gymnasien . - ) An der Universität N «. 757 . - - l-) Lc?

den Schotten Nr . , zö . — c) Bey den ? . ? . Plaristen ii>
der Iosephstadt Nr . lZ4.

z ) Höhere Bildungsanstalten für Weltpriester
In dem Augustiner -KlostergebSude Nr . » lSS . (DieseAnstalt
ist seit lLld errichtet , und hat zum Zweite , junge Geist-
sich« , welche den theologischen EurS vollendet haben , i»

Professoren , Seminarieu - Directoren , c. zu bilden.
») Medici » isch - ch>rurgisch - 2osephS - AradeN >i»

(vorzuglich für Militär »Ärzte , welche auch nur allein hier

graduirt werden dürfen ) . In der Alfervorstadt Nr . 22 ! .

S) Akademie der » ereinigten bildenden Kun¬
st e. (Siehe Seite 2Zl .)

k>) IngenieurS - AIademie . Auf der Laimgrube Nr . M.
(Die physische und sittliche Erziehung ist militärisch . Ib?
Endzweck ist , der Jugend jene «Zizenschofien einzuprägen,
die einen tüchtigen Sff cier und rechtschaffenen Mann bil>

? »cn Die Zöglinge bestehe» aus solche» , welche d>e betrcf»

senden Patrone der >c> Stiftungen für sy Plätze v°rs» l>»

gen , und aus Kostz» gli »gcn , welche die ÄUern , Dormll »»

»er ic . gegen ein angemessenes Honorar für Kost , Pfleg«

« . f. w. dem Institut « übergeben . DaS Aufnghmsalttt >?

»on g - l5 Jahren.



heresionisihe Ritter - Akademie . Auf derWie-
Favoriten - Straße Nr . 15S — (Kinzig für den jun-

.11 Adel des Qster , Kaiferthume « bestimmt , - bschon auch
remde Adeüge , wenn sie den gefetzmäsjigen Forderungen

entspreche » , Aufnahme finden . Der Zweck der Akademie
ist , durch Herzens - und Verstandesbildimg den» Staat«
Männer heran zu ziehen , weiche im Stande sind , die
öffentlichen Eivil - Geschäfr « mit' Einsicht , Tstrieb-
samkeit und Rechtfchaffenheit zu leite » . Die Zöglinge be¬
stehen aus solchen, welche die Patrone der tt Stiftungen
für , »y Plätze vorschlagen , und aus zahlenden , über das
Aller von 10 Jahren darf kein Cavglier aufgenommen
werden.

») Akademie der m0rge » ländischen Sprachen.
2n der Iacober - Gasse Nr . — (Für zwölf Zöglinge,
welche durch den Unterricht in den Europäischen Sprachen,
in den vhilos , und iurid , Wissenschaften -c,, vorzüglich aber
durch Erlernung der morgen !. Sprache » zu den Geschäften
Mit orientalischen Staate » vorbereitet werden .)

Y) Polytechnisches Institut . Auf der Wieden Nr , 2S.
<Es wurde im Jahre t « lS von Geiner jetzt regierenden
Majestät gegründet , und im Nov , des erwähnten Jahres
der Anfang zu den Vorlesungen gemacht . Es enthält als
Lehranstalt z w ey Abiheilungen : ->) Die co m m e r ci ek¬
le , für Lehrgegenständs zur gründlichen Ausbildung für die
Geschäfte des Handels ; — I>) die technische , für di«
Physisch- mathematischen Wissenschaften in ihren Anwen¬
dungen auf die technische» Ausübungen und Gischäfls-
jw -ige. — Die damit verbundene

Real - Schule enthält in zwey Jahrgängen diejenigen
iehrgegcnstände , welche für die ersterwähnten höheren Ab¬
theilungen des Institutes die nöthige Vorbereitung lei¬
ste» ; übrigens ««ich im Allgemeinen für eine gewöhnlich«
bürgerliche Ausbildung zureichen,.
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10) rhierarzeney - Jnstitut . Auf terLandsirasie in de»
Rabengasse Nr . 40ö . — (Die verschiedenen Zweige tc>
Thierarzeneykunde werden hier theoretisch und prÄetisch

gelehrt . Vermöge hoher Anordnungen kann kein Arzt i>i
Österreich ei» Pbysicat erlangen , und kein Schnnd daS
Meisterrecht erhalten , der nicht den Lehr - Surs hier bi
sucht hat .)

11) Eonvict . Auf dem Univcrsitiits -Plahe Nr . 750 . — Für
alle Studierenden , welche ein Stipendium besitzen. S:
besuchen das tey der Universität befindliche Gymnasium!
erhalten aber iiber dieß noch Unterricht im Zeichnen , in
der Ital , und Franz . Sprache durch eigene Lehrer , und iu
Schönschreiben durch einen eigenen Schreibmeister . D >-
Zöglingc werden im Convicte nach einer gleichförmigen
Lebensart unter genauer Aufsicht gehalten .)

12) Gräflich Lö w en burgisch eS Eonvict . InderZc-
sephstadt Nr . 1Z4 bc» den l>. p . Piarlstcn , unter deren
Aufsicht cs steht , und welche darin lehren . — (Für adelige
Jünglinge aus Österreich und Ungarn von Job . Iac . Gr.
von Löwcnburg im I . 1745 gestiftet . Es bestehet aus Slist«
und Kostzöglingen , welche in den Normal -Kenntnissen , Hu-
waniorcn und in der Philosophie , in Sprachen , im Zeich¬
ne » und Tanzen unterrichtet werden .)

1Z) Sorstlebronstalt . Zu Maria - Brunn nächst Wien
14 ) Norniol - Hauptschul «. Bcy St . Anna in der Jo¬

hannes - Gasse Nr . yso.
15) Haup « schulen . ») Zoller ' sche Sliftungs -Hauptschul ».

Auf dem Neubau Nr . 2lv . — I>) Der Piaristen . In d. r

Iosephstadt Nr . IZ4 . — >-) Eben derstlden . Auf der Wie¬

den Nr . 22Y. — >l ) Auf der Lq>!dstras«c Nr . 274 . — e) 2»
der Leopolostadt kleinen Pfarrgasse Nr . IS5 , — l) Auf dem
Bauernmarkte Nr . 54Z ( Hier erhält man Unterricht

in allen Vorbcreitungsgegenständen für die Gymnasial»
Schulen .)



ib ) Trivial «Schulen . Sur die unteren Volks - El - ssrn.
<D «rin werden Religion , Lesen , Schreiten und Rechnen
gelehr «. Solche Schulen sind in Wien 5S , und zwar : in
verschiedenen Bezirken der Stadt fünf ; i»
den Vorstädten drey und fünfzig.

»7) Eivil - Mädchen - Pensionat , I » der Alservorsladc»
Nr , lvd , (Der Zweck diese» Institutes ist , Mädchen ju ge¬
schickten Lehrerinnen auszubilden , wozu Sic nöthigen Vor¬
steherinnen und Lehrer angestellt sind. Es besteht aus 24
Stiftungs , und Kostjözlingen in einem Alter von 7^ 14
Jahren . )

IS ) Erzi e h u ng S - Jnsti t u t für Militär -QfficierS -Töch-
ter . Zu HernolS nächst Wien . (Für arme SfficierS - Toch-
ter , welche hier Unterricht in der Religion , im Schreiben,
Reckinen >c., in der Musik , im Tanze » und in den gewöhn - -
lichen weiblichen Arbeiten erhalten,)

>y) Mädchenschule der Frauen Ursulinerinnen , Inder
Johannes - Gasse Nr , y7y (Hier werden die Madchen in
den Gegenständen unterrichtet , welche für die unteren
Volksschulen vorgeschrieben sind ; nebstbey auch in « eib»
lichen Handarbeiten )

20) Pensionat der Salesianerinnen , Auf dee
landstrafie Rennwrggasse Nr , Z42. (Hier werden adelige
lunze Frauenzimmer katholischer Religion in standeSmäßi-
gen Wissenschaften unterrichtet . Außer einige » Stiftungs¬
plätzen nehmen die Nonnen bloß Fräulein gegen Bezah¬
lung auf .)

21) Th, » logische Lehranstalt für Pro «estanten . Auf
der Universität Nr . 7ZS. (Sie wurde im Jahre l »20 vock''
Seiner Majestät Kaiser Franz dem I , gegründet , «nd «m

2»
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2. Aprill tS2l eröffnet . Sie bat den Zweck, jungen Män¬

nern von beyden protestantischen Eonfeffionen , die nach

vollendeten philosophischen Studien sich der Theologie wid¬

men wollen , gründliche » Unterricht j » erlbeilen . ES wer¬

den zu diesem Ende in drey Jahren vorgetragen : Allge¬

meine Anleitung zum Studium der Theologie ; höherer

Sprachunterricht im Hebräischen und Griechischen ; Einlei¬

tung in das A. und N . T, ; Exegese d. A. u . N . T . mit

Einschluß der Hermeneutik ; Kirchcngeschichte ; Kirchenrecht!

Dogmatik ; Moral ; Pastoral -Theologie ; Dogmen -Geschich-

te ; Literatur der theolog Wissenschaften ; Anleitung zum

mündlichen und schriftlichen Vortrage ) .

22 ) V er e in i gte Schulanstalt  beyder protestantischen

Gemeinden in Wien . In der Dorotheer - Gaffe Nr . i llä

und tilg . (Hier werden in drey Claffen die in Hauptschu¬

len gewöhnlichen Gegenstände gelehrt ; auch eino M äd-

chen >Elafse  ist Mit dieser Schulanstalt verbunden.

23 ) WaisenhauS.  In der Alscrvcrstadt Carls -Gasse Nr . 2SY

(Hier werden alle Jahre über zvl > Stiftjöglinge mit allein

Röthigen verpflegt und in den nothwendigsten Lchrgegen-

stände » unterrichtet , zu welchem fehleren Zwecke auch die dev

dieser Anstalt bestehende Knabenschule im Jahre lStv i»

einer Hauptschule von vier Claffen erhoben , und hinrei¬

chend mit Lehrern versehen ward . Die Mädchen erhal¬

ten , außer dem Normal - Unterrichte , auch Unterricht in

weiblichen und häuitichen Arbeiten .) — Über lyoo Waisen,

welche daS HauS nicht fassen kann , werden außer demsel-

hen Ziehälkcrn anvertrauek , die vom Institute Erziehungs-

beylrage erhalten . Auch werden Kinder , die keinen An¬

spruch auf Versorgung des HauftS haben , gegen Bezah¬

lung eines angemessenen Betrages ausgenommen . — Di«

,n de» neuesten  BeschreibungenWienSangeführreStraf-



anstatt , weiche mit diesem Institute noch vereinbart sey»
soll , bestehet längst nicht mehr.

24) Tau bstumm e n - I n sti tu t . Auf der Wieden Nr . »62.
(Arme taubstumme Knabe » und Madchen werden unent-
geldlich , vermögllchere gegen ein angemessenes Honorar m
der Religion , im Schreiben und Rechnen unterrichtet . Die.
Mädchen erhalten auch Unterricht in den gewöhnlichen weib¬
lichen Handarbeiten .) — Alle Sonnabende darf jedermann
tiefes Institut besuchen.

2 5) Vlinden - Institut . Zu GumpendorfNr . 2lZ , Zweck
des Institutes ist , Blinde beyderley Geschlechtes (von 6
tiS ts Iahren ) a» ( ihren angemessene » Zäbigieitcn ent-
iprcchcnde ) Beschäftizungen zu gewöhnen , d.imi ! sie sich
dann ihre » Unterhalt selbst verdienen könne » . Sie weröen,
außer der Religion , im Kopfrechnen , Lesen , Schreiben,
i» der Geographie , Geschichte , Musik , in fremden Spra¬
chen und in verschiedenen mechanischen Arbeiten unterrich¬
tet . — Alle Donnerstage ist der Besuch für jedermann er»
laubt.

2b ) Schwimm schule . Am Arme der Donau , der no ?v»
östlich des PraterS vorbei) fließt . Für Männer jeden Tag ,
für Frauen »ur an Sonntagen (gegen ein mäßiges Ein¬
trittsgeld ) offen. (Hier können Männer aus alle » Ständen
durch angestellte Schwimm - Meister methodisch Unterricht
im Schwimmen erhalten .)

2?) Schule der Griechen . Auf dem alten Fleischmarft«
Nr . ?c>5. (Eine von der hiesigen Griechisch nichtunirten Ge¬
meinde gestiftete , von K Joseph dem II . privilegirte Lehr¬
anstalt für Söhne hiesiger und fremder Griechen , wo die
All - uns Neugriechische und die Deutsche Sprache , nebst

SS'
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den für Hauptschulen vorgeschriebenen Gegenständen , un¬
ter der Oberaufsicht der k. k N . O . Landesregierung von
drcy Lehrern vorgetragen werden . Die Religions -Lchre be¬
sorgt der Archimandrit . )

2S ) Schule der Juden . Auf dem Kienmarkte Nr . 4Y4.

2y ) Pri » at - Lehr - undErziehungs « n stalten ») :

Handlungsschule an Sonntagen . Bey Johann SlShrich.
2 « der Kärnthnerstraße Nr . y4l.

Musik - , Lehr - und Erziehungsanstalt . Bey Johann Hof¬
mann . An der Wien beym goldenen Kegel Nr . Z7. (In
dieses Institut werden Knaben von K—tb Jahren aus
gebildeten Ständen in Kost und Wohnung genommen.
Sie erhalten (gegen ein angemessenes Honorar ) Unter¬
richt - In der Religion , in den Normal - Gegenständen
der vier Deutschen Elasscn , in den vier Lateinischen Elas-
fen » in der Französischen und Ztaliänischen Sprache , in
der Zeichenkunst , in der Musik und Tanzkunst . Auch wer¬
den gesittete Knaben uncnlzeldlich unterrichtet , falls sich
ihre Altern verpflichten , ihre Söhne auf eine bestimmte
Zeit dem Institute zur Verwendung bey Kirchen - Musi¬
ken ic. zu überlassen.

Öffentliche Zeichnungsschulc . Bey H . von T c r ch en th o ll.
Zu Erdberg Hauptstrosie Nr . zyb-

Erziehungsanstalt für Protestanten . Bey FriSrich Hacker.
In der Zägerzeil Nr . iz.

Lehr - und Erziehungsanstalten für Knaben:

Bey Klinkowström Fridrich von . In der Alfervorstail
Nr . yS.

' ) Sind nur die mir bekannten anfgeführt . Es mag deren
noch eine bedeutend « Anzahl in Wien geben.



Bey Kraus « Sridrich . In d«r Iosephstadt Slorianj .Tass«
Nr . 52 im eigen «» Haus «.

» Kudlich Johann . Auf d«r iandstraß « Erdberggass»
Mr . gl.

Sehr « und Erziehungsanstalten für MSdche « :
Bey Bauer Anna . Auf der Wieden Nr . , yo.
» Deschcöffy Ida , Frau Gräfin » von . Auf de»

Landstraße Nr , 42b - <Für Töchter aus höheren Ständen .)
, Feitjinger Sleonora . Zu Mariahilf Nr . Hq.
, Hofmann Joseph », Unter den Tuchlauben Nr . S55.
, Hromadko Anna , Zu St . Ulrich in der Neuschot¬

tengasse Nr . «zd «um Bienenkorb.
» I bilsch Theresia . Zu St , Ulrich Äntengasse Nr , 4S.
^ Mann Johanna , Auf der Landstraße Nr , 24S . ^
, Mellini Theresia . In der Seilergasse Nr . 10Y2,
, Netuschil Barbara . Auf dem Graben Nr . bl « i«

Trattner - Hofe.
, Oli » ier Katharina von . In der Alservorstadt Nr , 24.
» Pachinger Theodora . Zu St . Ulrich Äntengasse

Nr . l ».
» Schrei 5 er . In der großen Schulerstraße Nr . LS».

Näixlien - Industrie - Schule be» Katharina Rudesch , I»
der Leopoldstadt Nr . 42Z.

Näh - und Schlingschule bey Anna Mitterberge r. I«
der Bischofgass - Nr . bZ4.

Unterricht in « eiblichen Handarbeiten und Übung in Fran^
Sprache beq Joseph « Schmer , Auf dem alten Fleisch«
Markt « Nr . bgo.
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Unterricht für Knaben in der Fr an zö si sche n Sprache
bcy Franz Sednitz . In der Alservorstadt Floriane-
Gasse Nr . 70.

Unterricht für Kinder und erwachsene Mädchen in der
Französischen Sprache. Zu St . Ulrich Reudezgcr-
Gassc Nr . L7.

Unterricht für Mädchen in der Französischen Sprache
l>ey Anna Winter . In der IosephstodtRoverani-Gasse
Nr . , 00-

Unterricht in Sprachen erthcilen die an der Univer¬

sität , an der Thcrestanischen Ritter - Akademie . an der

Ingenieurs - Akademie , am k. k. Eonvict « , am gräslich

Löwenburgischen Convicte und am polytechnischen Insti¬

tute angestellten Sprachlehrer , deren Adresse» im k, k.

Hof - und Staats - Schematismus und vo»

mehreren auch zu Ansänge dieses Werkes im Schriftstel¬
ler - Verzeichnisse zu finden sind.

Außer diesen noch:

In der Englischen Sprache:

Kürst Nikolaus . In der Spiegelgasse Nr . tl >g7>

In der Französischen Sprache:

Iautz Anton . In der Leopoldstadt Nr . 2Z-». ( Auch Ital .).

Liezenmaycr von Hoch städt . In der Iägcrzeil
Nr . 5-

Pfürth Dionysius. In der Sinzcrstraße Nr . sy7. (Auch
Ital .).

In der Italiiinischen Sprache:

Wallasch ck » auch Lehrer bcy der Gesellschaftd-rMustk-
Freunde für den Ästerrcichischen Kaiserstaat. Auf der
Wieden in der Paniglgasse Nr . «! .

In der Neugriechischen Sprache:

SlagirjleS Athanasius. In der Iägerzeil Nr . l».



Zn der Pohlnischen Sprache:

Hofstädter Johann . In der Wcthburggasse Nr . Y2l-
In der Ungarischen Sprache:

SjobolitS Joseph von . Auf der Wieden Nr . S2y.
Unterricht in der Mustk , stehe die Lehrer und Mei¬

ster der verschiedenen Znstrumente i» dem Verzeichnisse,
der Tonkünstler.

Unterricht im Zeichnen und Mahlen , siehe die
Lehrer in dem Verzeichnisse der bildenden Künstler.

»»»»»»

Vorstädte.

D. die Vorstädte Wiens in de» neuesten Beschreitun¬
gen dieser Hauptstadt in a n g e l haf t und unrichtig an¬
gegebensind : so werden deren richtige Benennungen sammt
»hrer Hüuserzahl hier nicht am unrechten Orte stehen:

Anzahl

Alservorstadt » wozu auch die Währinger - Gasse
und der vorhin so genannte Spitalberz , jetzt
Earls - Gass « , gehören . . . .

Althann , Grund.......
Alt - Lerchcnfeld ...... .
Sreitenfeld......
Erdberg . . . . . . . . .
Eumpendorf........
Äimmelpfort - Grund .

der
Häuft ».

27«
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Hundsthurm . » ^ . . . » ,
Hungelbrunn . . . . . . . .
Jiigcrzcil........
Iosephstadt........
Laimgrub« und an der Wien . . . .
Landstraße, mit dem so genannten Siennweg, wel¬

cher ein« Gasse dieser Vorstadt ist . . .
L-oxoldstadt ...... . .
Lichtental . . . . ^ . . .
Lorenz-r «Grund (eine Seitengasse an der Wied-
H ner Hauptstraße......
Magdalena - Grund......
Margarethen . . . . . . .
Mariahilf . . . . . . . .
MätzleinSdorf.......
Michaelbayrischcr Grund (jenseits des Aiser-Bachcs
Neubau (mitNeustift s. auch Untcr-Neustift genannt^

und Wendelstatt......
SNkolsdorf.......
Reinprechtsdorf (an Margarethen glänzend) , im

gemeinen Leben auch R a mp e rs dorf genannt
Rossau.........
Sonct Ulrich(wozu die R eu d e g g er» und Neu¬

schotten - Gasse gehören) , im gemeinen Le¬
ben auch Platzel und Maria Trost ge¬
nannt . . . . . . . . . . . .

Schaumburger - gof oder Schaumburger,Grund
(eine erst seit niedreren Jahren angelegte Dor¬
stadt) ..........

Schottenfeld oder Ober -Neustift . . .
Spitlberg (richtiger Sxitalberg ) . . . .

i



SrrotzischerGrund » .....
Thury.........
Weißgärbcr........
Wieden (zerfällt in die so genannte alt « und

neue Wieden) .......
Windmühle . . . . . . . .
Hier«» die Stadt

Summa ?4bl

Zusätze, Veränderungen wahrend des
Druckes und Verbesserungen.

Zusätze-
Zu dem Schriftsteller - Derjeichnifs «.

ufchiit , Eduard (Poesie). Auf dem Judenplatze Nr .40g.
SeuchterSIeben Eduard Freyherr von ( schöne Litera¬

tur ). In der Anna - Gasse Nr . y»4.
Haiirsch Ludwig (Waller Carl Eduard). Schöne Literatur.

Auf dem Haarmarkte Nr . b->4.
HenSler Carl Sridrich, Schauspiel - Unternehmer in Ba»

de» (schöne Literatur).
Hermann von HermonnSrhal Sran« Eduard (Li«

den Eduard) , (schöne Literatur).
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Putheani Wilhelm Freyherr von (Born Rudolph ) , Schö¬
ne Literatur , Auf ier Freyung Nr . lZ7>

Siems Johann , Professor der Französischen Sprache un»

Literatur an der k. k, Ingenieurs - Akademie ( Sprach¬
kunde ), Zu Mariahilf Nr ob.

W - sely Eugen ( schöne Literatur ) . In der Seil - rgasse
Nr . tvus.

Seite v «u Bade » feld : Beym Stosj im Himmel Nr , zS4.

» 20 » Haas . Aus dem Universitäts -Platze Nr , 7SV.
, Z2 - Littrow . Ehrenmitglied der kais. Akademie der

Wissenschaften zu Petersburg.
» 4t ^ Puch l er . In der Kärnrl nerstraste Nr . 1017.
>> 42 » Rinna : ron Sarcnbach , Indigcna von Tyrol.

In der Lcopoldstadt Nr . Z14,
» S4 « Dierthaler - Pädagogik ( in welchem Fache

er daS Meiste gearbeitet hat ) ,
» SV . Weiß Carl Fridrich : Auf dem Universitäts-

Platze Nr . 750.

Zu den Mineralien - Sammlungen Seite 127:

Böd eck er Joseph Adolph (siehe Seite S) besitzt l ) ei¬

nen Ring mit allen farbigen Edelsteinen carmoisirt , wozu

»lach einer systematisch-mineralogischen Elossen - Ordnung Zb5

geschnittene Steine jur wechselnden Einlage dienen — 2) Ei¬

nen Ring mit Rauten carmoisirt , zu welchem ebenfalls Zb5

schöne , seltene Emlagssteinc , worunter auch Antiken und

Mosaiken sich befinden , vorhanden sind . 5) Eine Sammlung

scböner , mitunter seltener Steindofen , worunter jwcy mit

Elfenbein - Schnihwsrken sind. — 4) Eine Sammlung der

ältesten Sster . Medaillen , welche , wenigstens vo» K, Leo¬

pold dem I, bis auf den heutigen Tag ganz vollständig sind,

in farbigen Eypsabgiissen , mit geschriebenem , und vcn jenen
z» M , Theresia und 2 °!>Phs des II , Zeiten mit gedrucktem
Eitaloge , , , ?6 Stück , 5) Die Hossischc Dactylisthek , n -bst

einer Sammlung aller Papst « ronPeMls bis Pius dcm VH^
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in farbigen Gyvsabgüsscn , deren Rückseite die kurz« Biogra¬
phie des Betreffenden anzeigt , nach den Jahrhunderten ge-
»rdnet . — S) Eine Sammlung der merkwürdigsten grosicn
Männer aui allen Zeiten , in Gypsabgüssen . nach dem Al-
phabethe geordnet . ?) Sammlung von Porträten gelehrter
und 8) anderer merkwürdiger Personen (beyde- in Kupfer-
sti-dcn und alphabetischer Ordnung ). — Auster diesen viele
schöne Kupferstiche in Rahmen und außer denselben . — Der
Herr Besitzer ist geneigt , Gebildeten seine Sammlungen
(auf der Windmühl Nr . 57) in den Nachmittagsstunden zu
»eigen.

Soverfchnizg Ann ». Auster Wieden in der Allee¬
gasse Nr . y5 , Stiege rechtS , im i . Stocke die Thür rechts,
besitzt jwey Mineralien - Sammlungen , dann einen Taber¬
nakel ( mit Mosaik ) , wie auch mehrere einzelne Quarzstückr
und Petrefacte , und ist Willens , dieselben z» »erkaufen.

Zu dem Künstlerverzeichnifse:

Bauer Joseph , fürstlich Liechtenstcin ' scher Gallerie - In»
svector und Historien -Mahler . In der Rossau Nr . tZO-

Lehsel Anlon , magistratifcber Bau - Inspector . In der
Himmelpfort -Gasse Nr . Y54.

Benko Caroline , Dilcttantinn in der Porträt - und Histo-
rien -Mahlerey . Auf dcr Brandstätt Nr . K2S.

vi lliaS Johann , Kupferstecher . Auf der Wieden in der
Gemeindegafse Nr . 174.

Eckart Loren «, akademischer Bildhauer . Auf der Windmühl
Nr . sd

Hawsa von Zabiedovitz Joseph «, Dilettantinn in der Land-
Ichaf' smahlcrey . Auf der Seilerstatt Nr . Y5Y.

Held Joseph , Blumenmahler . Im k. k. Hofgarten nächst
der Burg.

Hermann Johann , Historien - und Porträt - Mahler , Zu
Mariahilf Nr . zit ) .



Hub er BinceNi , Lithograph . Auf dem Kienmarkt « Nr . i>y4.
Müller Franj Xaver » Lithograph und Kalligraph in» k. k.

lirh . Institute des Katasters.
Müller Joseph , Historien - und Porträt « Mahler in Ahl.

In der Alfervorstadt Nr . 2lS.
Nikolaus Christian , Amts -Ingenieur bey der ». k. Brüc¬

ken- und Wasserbau -Direction in der Leopoldstadl Nr . SSO.
Iiiigel Antomnus Pius von , (nicht Riegel Antonin , wie es

Seite 274 unrichtig steht,) fürstlich Sarl Allersberg'
scher Architect und gräflich Joseph Brunsvik ' schcr Ban-
Director , beschäftiget sich, besonders in Ungarn , mit
Erbauung von Land -Pallästen und Wirthfchaftsg -bäud « !,
dann auch mit Verbesserung derselben , in Englischem
Geschmaite . In der Leopoldstadt Praterstraüe Nr . 4lö.

Ztigel Maria Eölestine von , Dilettantin « und Künstlerin»
in der Mosaik . In der Leopoldstadt PralerstraKe Nr . 4lZ.
(Verfertigte im Iabre »805 ein Tischblat « von Mosaik,
welches gegenwärtig als ein Kunststück im National»
Museum »u Paris gezeigt wird .)

R i gel Raphael von , gräflich Ferdinand Palffyscher Archi¬
tekt und akademischer Decorateur . In der Leopolds!»»»
Praterstraße Nr . 4lS.

T « icjek Marlin , Bice -Director des lith . Institute «, Land»
schaftsjeichner . Zu H-rnals Nr . lO.

van der Asdonk Caroline Auguste , geiorne Bckenkam,
Historien - Mahlerinn . Auf der Landstraße Hauptstraß«
Nr . 246.

wrbn » Theresia Grüfinn von , Dilettantin « im Landschafts-
Mahlen . In der Spiegelgasse Nr . l0go.

Zu : Mer »würdig « Büsten Seite ZZS:

In »er Alservsrstadk an dem Glacis Nr . 200 > in de«
«ohnung desHerrn Keller , sind die in ihrer Art einjigen.
unter dem Nahmen Eharakter - Büsten bey dem «ni-



Mischen Publicum bekannten Darstellungen der ver¬
schiedenen Leidenschaften von der Meisterhand des
großen Künstlers Franz Tav -r M esscr sch m i d t ' ) , gew.
l?> k. öffentlichen Lehrers der Bildhauerkunst in Wien , «uf-
gestelltt , deren Besichtigung Kunstkennern und denjenigen,
welche Willens wären , diese Kunstwerke an sich zu bringe » ,
gestattet ist. — Der große Werth dieser Büsten , als Kunst¬
gegenstand , läßt sich auch daraus beurtheilen , daß man für
bedeutende Kunstsammlungen sich schon begnügte , nur Gyps-
obdrücke davon ju nehmen . — Es find ihrer 4Y an der gabl —
Mehr verfertigte der Künstler nicht. — Was sie darstellen,
und eine kurze Beschreibung derselben ist zu lesen in : „Merk-
würdige Lebensgefchichte des S . X. Messerschmidt ic , Wien
bey Wallish «usser>»

Veränderungen während des Druckes.
Seite yBör Heinrich Xaver ic . ist am lS . Julius zu Hier-

zing nächst Wie » gestorben.
, ib Friedrich Joseph , 0r , der Arzeneykunde , ist!

am lv . Iunius d. I . gestorben.
« Z2Liezenma ? er Edler von , wohnt in der Jäger¬

zeil Nr . S-
» 34 Meidinger Carl Freyherr von , ist gestorben.
» 4l Reichenstein Franz von ist in den Freyhcrrn»

stand erhoben worden.
, 4Z Rößler Ritter von ist zum wirklichen Direk¬

tor und Referenten des iuridischcn Studiums be¬
fördert worden.

» 46 S chm >d Mar , v >> der Arzeneykunde , wohnt a « f
»er Landstraße Nr . sh.

' ) Sieh « Seite ZZ2 , 4S7 und 4Y2.
24 "



E «ite 4y Sevfried Ignaz Ritter von , wohnt zu Maria¬

hilf Nr . ? z.

» SZ Turczan Aug . M . ist Vice - Direktor der Deut¬

schen Schulen in »er Wiener Diöccfe geworden.

, 245 Berkowetj , Kupferstecher , wohnt aufdcmNeu-
bau Nr . 24l.

, 246 Brenne r Martin , Möhler , wohnt in der Teinfalt-

strasze Nr . 7Z.

» 2bZ Kornhäusel , Architcct , wohnt auf der Laim¬

grube an der Wien Nr . 2Z.

,> 2ög M ii l l « r Leopold , Kupferstecher , wohnt im Alt-

Lerchenfeld Nr . 2S,

„ 27 « Pfnotsch Jacob ist am iS . Julius gestorben.

^ 27S Schön mann Josephe Historien - und Protrüt-

Mahler in Ohl , wohnt auf der Wieden in der

Paniglgasse Nr . 45.

» ZyS Schnierer , Buchdrucker , wohnt in der JAger-

ieil Nr . 12.
» 4l ? Rospini Joseph , ist beyiufügen : Erfinder des

EmphaenoscopS.
» 420 Hind l « Johann , flehe dessen richtig « Adres-

s e auf Seite ZSg.

„ 42l Bolhamer , wohnt in der Kruzerstrasi « Nr . l0l l,

und heißt Joseph.
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Physicalisch - astronomisches Kabinett (K. K.)
Schatzkammer ( K. K.) . . . .
SchSnfcld (Des Herrn Johann Ferdinand Siittcrs !

diplomatisch - Heraldisch- S Adels - Archiv
„ Museum der practischcn Technik

Sternwarte ( K. A.) .
Universität . .
Zeughaus (K. K.) . . .

» (bürgerliches)
Zimcntirunzs - Amt (Stadtisches)

Ncpo

Krön

von)

II . A b t b e i l u n g.

K K. Akademie der »ereinigten bildenden Künste . 25!
K K. Porzellan >Manufaciur ...... 2Z5
Derzeichnisi der bildenden Künstler und vorzüglichen

Dilettanten ......... 242
Kalligraphen oder Kunstschr - ib- r ..... 2S7



Stile
Gemählde «, Kupferstich - und Kunstsamm¬

lungen.
Albrecht ( Sr , Königl . Hoheit des Herzoge») . . 2SS
Artari « und Eompagnie (Der Herren Dominik ) . 2Y0
Badenfeld (DeS Herrn Eorl von ) . . . . 2yt
Brau » (De « Herrn Adam ) ...... —
Dretfeld - EhlumcjanSky ( Des Herrn Franz Joseph

Sreyh -rcn von ) ....... —
Collalto ( Des Herrn Grafen Eduard von ) . , 2<)5
Czernin - Eludenzith (Des Herrn Grafen Rudolph von ) 2Y4
Track (Des Herrn Johann B .) ..... 2<)S
«kiSvogel (DcS Herrn Leopold) ..... 2Y7
Esterh - zy von Galantba ( Des Herrn Fürsten Nikolaus ) 2y«
Fechtspieler ( DeS Herrn Marti » ) . . . . z<x>
Felfenbcrz (Des Herrn Georg Joseph ) . . . —
Fischer (DeS Herrn Joseph ) ..... —
Franck (DcS Herrn Johann Jacob Ritters von ) . zol
Fries ( Des Herrn Grafen Moriz von ) . . . —
Gemählde - Gallcrie (K. K. ) . . . . Z04
Gcymüllcr (DcS Herrn Ritter « von ) . . . . Zi?
Grittner (DeS Herrn Michael ) ..... —
Grünling (Des Herrn Joseph ) . . . . . ziz
Harrach (DcS Herrn Johann Grafen von ) . . z »4
H- user (DeS Herr » AlcyS ) ...... Zl5
Hofbaucr ( DeS Herrn Johann Easpar ) . . . —
Hoppe ( Der Frau von)
Jüg » ( Des Herrn Andreas ) . . . . . z,S
Invaliden - HauS (K. K .) ...... —
Saunitz - Rietberg (DeS Herrn AlvyS Fürsten von ) . 5l»
Keglevics von Buzin (DeS Herrn Johann Grafen ) Zlg
Lamberg ŜprinzensteintDeS HerrnGrafcn Anton von ) 220
Lcicher (DeS H . rrn Joseph ) ...... Z2«
Liechtenstein ( DcS regierenden ^ errn Fürsten Jo¬hann von ) . . .....
List (DeS Herr » Franz ) ...... Z25
Mechetti (DeS Herrn Peter ) ..... Z2S
Paar (Der Erben des Herrn Fürsten Carl von) —
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RatakowSky (Des Herrn Franz von) . . . > Z2S
Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) . ^ Z27
Ruv (Des Herrn Gary ...... Z2S
Schauspieler - Gallerie ....... zzy
Schönborn - Buchhaim ( Des Herrn Franz Philipp

Grafen von ) ....... —
Sonnleithner (DeS Herrn Joseph ) . . . ZZ0
Stadion - Thannhausen (Des Herrn Johann Philipp

Grafen zu) ...... ,. . zzi
Thurn - Hoffer und Valsassina ( DeS Herrn Fran«

Grafen ) ......... -
Tugendsam <Dej Herrn ) ...... zzz
Universal - Spitolc ( In dem) ..... —
Universität . Gemähide mehrerer Rectoren . . —

, » berühmter Doctoren . . ZZZ
Wezlar - Plankenster » (Des Herrn Johann Freyherrn

ron .......... ZZ4
Büsten , Grabmal ) ler und Statuen.

Augustinern (Ben den ehrwürdigen ? . ? ,) . . ZZ5
Hofkriegsraths - Gebäude (Im k. k.) . . . ^ zzz
Messerschmidt ' sche merkwürdige Büsten . . . 540

Statue » auf öffentlichen Platzen.
Graten (Auf dem) ..... ? . . zzz
Hof (Auf dem ) . . . . , . . ZZg
Hohen Markt - (Auf dem) ...... -
Josephs - platze ( Auf dem) ...... Z40
Piarisien - Platze ( Aufde « ) . . . . . . z »5

III . A v t h e i l u n g.

Gesellschaft der Musik - Freunde ..... Z4?
Leitende und ausübende Mitglieder derselben . . ZZl
Verzeichnis , der vorzüglichsten Tonkünstler und Dilet¬

tanten ...... . . . ZöZ
Erfinder neuer Instrumente ...... ZS5
Sammlungen »on Instrumenten . . ^ . . 3SS
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IV. A b t h e i l u n g.

Verzeichnis »sn Kunst - und Handelsgewerben . . Zy»

Anhang.
Auskunftsanstalten ........ «25
Brücke » (merkwürdige ) ....... 427
Brunne » (sehenswürdige ) ...... 4Z5
Gärten (sehcnSwürdiae ) ...... ' . 44l
Gebäude ( sehenswürdige ) und P - Iliiste . . . 4b2
Kirchen und Eav -Uen. In der Stadt . . . . 475

» » « 2 » den Berstadt «,» . 4YS
Kirchen der Griechen ....... 522
B - thhäuser ......... S2»
Synagogen der Inden ....... 524
Theater .......... "
Unterrichts - und Erziehungsanstalten . - 526
Dorst - dte .......... 5Z5
Zusätze , Veränderungen während des Druckes und

Verbesserungen , -. . . . SZ7



In den meisten Buchhandlungen und bey Un

. terzeichnetem ist zu haben:

Geschichte der Kirche Maria Stiege « in Wien . Ncbst Lebens¬
nachrichten desBifchofes Alphonsu « Maria Liguori , Stif¬
ters der Versammlung des heiligsten Erlösers , dann den
Schicksalen dieser Versammlung und den Obliegenheiten
derselben Congregation in den k. k Östcr . Staaten . Mit
2 Kupfern und 2 Vignette ». Gebunden t fl.

Zweite Aschenbrödel . Eine romantische Geschichte der Her¬
tel «. Mit Kupfer . Gebunden 2 fi , ZO kr.

verzeichnig der in und um Wien lebenden (bildenden)
Künstler und Dilettanten mit Angab « ihrer Wohnorte.
Broschirt 40 kr.

Franz Heinrich Bockt ) ,
Buchdrucker «» - Corrector,

«ohn « in der Alservorstodt , neben der Aiscr-
Saserne , im fürstlich Esterhäzvschen Hause
Nr . lh7 . im 2. Hofe . Stiege Nr . »0 , im
«rsten Stocke , Thür Nr . S2.



Verzeichnest
der

in und um Wien

lebenden(bildenden) Künstler
und

D i l e t a n t e n.
Mit Angab«

ihrer Wohnorte.

Heraus gegeben

»on

Franz Heinrich Böckh.

W i « » / i 3 2 i.
Gedruckt b « y B. PH . Bauer.



d a m e k Johann , Miniatur - Porträt - Möhler . 2 » der

Etadt zum EiSgrübel Skr. bos.

Agricola Carl , Historien - unt Porträt - Mahler , auch

Kupferstecher . In der Weil )burggasse Nr . ylS.

Aichinqcr Sarl Joseph , Sonrier im k. k. zweyten Scld-

Artillerie -Regimen !« , lithograxhirt im k. k. lithographi¬

schen Institute des Katasters , zugleich Kalligraph . An »er
Wien Hey d«n drey Hufeisen Nr . Z2.

Aigen «! er August , Lithograph . Auf der Wieden in der

Paniglglisse Nr . 74.

Alcoini Eoi »««» Graf »on , « ithoaraph . 2 « der Kump !'

gasse Nr . SZ7.

Alram Johann , Kupferstecher . Auf der Windmiihl
Nr . 24.



Alt Jacob , iandschafiSmahl -r und Zeichner , auch Lich»»
gVliph. Z>n der Mervorstob « Nr . 14».

Altmann Joseph , Landschaftsmahl - r . Auf der Laimgrubt
an der Wien Nr , ? .

Aman Johann , k. k. Hof - Architec « und Ehrenmitglied der
Akademi » »o» St . Lucca in Rom . In der Burg Nr . l.

AmpichelFr . , Landschaftsmahler . In der Rolh -nthurm-
strafje Mr . b»s.

Anreite » » on girenfeld Gottfried ( der -Ältore ), Blu-
«enmahler in »er ». >. Porzellan -Maimfactur . Im Lich-
»enthal Nr . ld.

Anreiter v » n Zirenfeld Gottfried (der Jüngere ) »
Blumenmahler in der t . k. Porzellan - Manufactur . Im
Lichtenthal Nr . , S.

Asch « Joseph , Graveur und Bürger . Auf der Schotte » ?
Basten Nr . llö.

Afjner Johann , biirgerl . Stein - und Stahlwapen -Graveur.
In der Iosexhstavt Nr . d5.

August Johann , akademischer Möhler und Bilder - Nestau-
rateur . Zu M anahilf Nr . ioz.

Auracher » on Aurach Ludwig , lithogravhirt im i>. r.
lithographischen Institute deS Katasters ^ In der Grün»
angergass « Nr . SZd.

Axmann K. Joseph , akademischer Kupferstecher . Auf der
allen Wieden Hauptstraße Nr . 242.

Balassa Franz »on, Porträt -Mahler . Auf dem Kohlmark»
»e Nr . 2S0.

Barth Franz , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . 20.

Bartsch Adam Ritter von , Ritter des kaiserlich österrci»
chischen Leopolds -Lrdcns , k. k. Hofrath , Enstes an der
V. ». Hof - Bibliothek , Mitglied der k. k. Akademie der
rercinizten bildend «» Künste . Im Bürserspilaie Nr . tivo.

, '



Bartsch Fridrich Ritter von , Gcriptor an der k. k. Hof-

Bibliothek . Im Bürgerspitale Nr . lioo . Diletant in der

Zeichenkunst.
Bauer Christian , Historien - Mahler . In der Sviegelgass«

Nr . >oy7.
Bauer Fran » , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . Iis.

Bauer Ignaz , Corrector bey der Bildhauerey an der ». ».

Akademie der »«reinigten bildenden Künste , Auf dem

Spitlberg Nr . Z2.
Bauer Johann , k. k. Wapenmahler . Auf der Fischerstiege

Nr . zöy.
Bauer Mathias , Kupferstecher . Auf dem Ttrotzischen Grund

Nr . 4Z.
Baumann Johann , DerorationS - Möhler in Gold In der

5. k. Porzellan - Manufaktur . In der Rossau Nr . yz.

Bayer Leopold , Kupferstecher , Auf dem Slrotzischen Grund

Nr . si.
Bayer Simon , Blumcnmahler in der k. k. Porzellan -Ma-

nufactur . Auf dem Himmelpfort -Gru »d Nr . 5-».

Beck Joseph , Decsrations - Mahler in Gold in der ». I.

Porzellan - Manufactur . 2 » der Rossau Nr . SZ.

Bcckenkam Wilhelm , Porträt - Mahlrr . Auf dem Salj-

grie » Nr . lt >7.
Bees Engelbert , Mahler . Auf dem Schottenfeld Nr . l2d.

Denedetii , Kupferstecher . — ( Vornahme und Wohnung

mir unbewußt .)
Benedict Union , Kupferstecher . Zu St . Ulrich in der Neu

degz -r-Gasse Nr . yl bcy St . Joseph.
Benedicli Leopold , lithographier im k. k. lithographischen

Institute des Katasters , zugleich Kupferstecher . In der

Iofephstadt Nr . , 2h.
Bering er Ludwig . Graveur . Zu Mariahilf Nr . , 5-

Berka Anton , Kupferstecher und k. k. privil . Kunst - und

Musikalien - Händler . Inder Seilcrgasse Nr . lvSZ.



Lerkoweh Joseph , Kupferstecher , Auf dem Neubau 57r. i20.
Bernard Johann , Kupferstecher , An der Wien Nr . lt >z,
Bernhard Franz , Decorations - Mahlcr in Gold in der

f. k, Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür » Nr . zz.
Bern hart Fraiiz , Mahler . Ruf dem SalzgrieS Nr . 20Z.
Viller Bernhard , Kupferstecher der kalligraphischen Schn, '-

ten , wie auch in geographischen und historischen Gegen '«
ständen . In der Iosephstadt Nr . »7.

Billmayer Franz , Bürger , ! andschaftS - und Thisrmuh-
ler . Zu Mariahilf Nr . »S.

Birk Jos -pH, Equipagen - Zeichenmeistcr . In der Ioseph¬
stadt IosephS -Gasse Nr , l «.

Birner Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . tvZ.
ittncc Carl , D -coranonj - Mahler in Gold i» der k. k.

Porzella » - Manufactur . Auf St« Himmelpfort - Grund

Str . zy . ^ . iüni .Vn^ ! ^
Blank Johann Conrad , ^ bbe , Professor der mathemati¬

schen Wissenschaften und Rath der k. k, Akademie der
vereinigte » bildenden Künste . In der Johannes - Gasse
Nr . s ? s.

Blasch - k Franz . Blumenmahler . Zu derAlseroorstadtWic-
kenburggasse Nr > lS.

Llafchkc Conrad , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr . 2»! .
Blaschke Johann , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr,
Bodemer Jacob , Email - Nahler . Zu Mariahilf in d.' r

Stiftgasse Nr . »7.
Boeckhou « H. I . »an , Inspektor »er Kupserstichsammlunz

Seiner Königl . Hoheit des Herzoges Albert zu Sachsen-
Tesche« :c. In der Griinangerzasse Nr «ö!>.

Böhm Earl , Blumenmahler in »er k. k. Porzellan -Manu-
factur . Auf dem Thür » Nr . »o.

Böhm Daniel , Bildhauer . Auf der Wieden in der Ai-
leezoss- Nr . SS.

Böhm Johann , Kupferstecher . Zu M - riahüf Nr . lZö.



»öhui Simon , Blumc »mahl «r in der k. k. Porzell «n-Ma-
niifactur . In der Alservorstadt Nr . lvZ.

Vondi Anton , Lehrer der Zcichenkunst an der k. k. Thcre-
siauischen Ritter - Akademie . In der Iosephstadt Nr . q ?.

Borofsty Ferdinand , Kupferstecher . Auf dem Schottenf - ld
Nr . l0.

Bs ssi Z . D . , Hofmahl -r Seiner Majestät des Königs von
Schweden , Porträt -Mahler und Mitglied der «. k, Aka¬
demie der bildende » Künste . Auf dem Graben Nr . , l44.

Louc Feanz , Graveur , Zeichemneister am gräflich Löwen-
burgifchen Convicte . In der Iosephstadt Nr . »HS.

B ran d in Fridrich Wilhelm , sticht , ätzt in Stein » und
t -ich»«l mit der « reid « (hat sich durch länger « Zeit auch
wir Leitung »on Steindruckereyen beschäftiget ) . Auf der
Landstriche Hauptstraße Nr . l2S.

Braun Adam , E - nversations - Mahler und Mitglied der
k. k. Akademie der bildenden Künste , k. k. N . Ü . Land¬
rechts - Schätzmeister . In der Rauhensteingasse Nr . YZ7.

Br - itenauer Franz Xaver » Bildhauer . In derIohanneS-
Gaffe Nr . yso.

B re i «e na u e r Joseph , Porträt - Mahler . In der Zofeph-
fiadt Nr . 7».

Brenner Martin , Mahler . Auf der Freyung Nr . l02.

Brinke Johann , Mitglied des k. k. privil . Thealers In der
Zsop - ldstadt und Decorateur . I » der LeopoldstadtNr . Sil.

Brun Johann , Blumenmahler . Auf dem Thury Nr . Sl.
Bru, ! ner Joseph , Mahler . Auf dem Neubau Nr . 77.

Brun » er Leopold , Blumen und aiider - r naturhistsrifcher
Gegenstand - Mahler . Auf der Freyung Nr . , zs.

Brteiiek Joseph , Figuren - Zeichner . In der Alser »»rsta !>«
Wähcinger - Gasse Nr . 27S.

Buch berger Franz , Blumenmahler . In SchSnbrunn.
Carl Ehnstoph , Graveur . In der Iosephstadt Nr . z ».

»



Carl Erntst . Graveur . Zu St . Ulrich in der Neuschoti -n-

gasse Nr . 107.
Carl Franz , ». k. Münz - Graveurs - ASjuuct . Zu S !. Ul¬

rich Nr . z.
Karl Wolfgang , Graveur . In der Ios -phstadt Nr . zi.
Carmanioly 2oh .inn , DecoralionS - Mahler in Gold in

der k. k. P - rzellau - Mquusacinr . Au Mari,hilf Nr . Y3.

Gast » er Carl , Blumenmahler in der k. k. Porzellan -Ma-
nufactur . 2 » der Siossau Nr . l-

Castner Lorenz , Decorations - Mahter in Aarben in der
». ». Porzellan - Manufactur . Ii » der Sl-Sau Nr . 2.

Cauciq Franz , k. k. akidemisch - r Rath und Professor der
Historien - Mahterey . An der Wie » Nr . 54Z. «

Eerachi Joseph . Kupferstecher und Kun >iler in der Mosaik.
In dcr Alservorstadr Nr . 40.

C er eg e tt i Franz . bärge --!, histor . Ählmahler und befug¬
ter Tabricant chemischer Maaren . Auf der Wieden Nr . 5üo.

Hat seine» Verschleiß in der Spiegclgafse Nr . llbZ.

S e r i n i Franz Edler von , k. k. N . Ö . Eisil - Ober - Bau-

Director und Rath der k. k. Akademie der vereinigte »!

bildenden Künste . 2 » der Rauhensteingnsse Nr . yZ2.

Chartan Wenzel , k. k. Hof - Thealer - Dec - rateur . Ii»
Hof - Theater - Gebäude -,

Cimbal Jacob , akademischer Wähler . In der Leopoldstadt
Nr . lbi.

Cirin Caspar , Graveur in Gsld . Auf dem Spitld - rz Nr . 5.

Clarot Johann Baptist , Laudschaftömahlcr und Lithograph.
Im Lichtcnthol Nr . 7.

Clerc Jacob Fridrich »0» , Kupferstecher . 2n der Leopold-
st- dt Nr . 2bv.

Cloosj 2 »scph < Blumenmahl -r in der k. k. Porzellan - Ma,
nufactur . In der Vlservorstadt Nr . zz.

Eorradini Anton , k. ». H- ibttdhauer . In »er Lcopol»-

stadt Nr . l l.



E » s an d ier Ferdinand , Zeichner . Lithograph und Forni-
schneider in Holz , Auf der Wieden Nr . Z70.

Celan dier Zridrich , Schriftenmahler . Auf der Wieder«
Nr . Z2S.

Dafftnger Moriz Michael , Miniatur - Porträt - Mahler.
In der Kärnthnerstrafie Nr . q42.

Dalli n ger von Dalling Alexander , Thiermahler und
Repocatcur beschädigter alter Gemählde . Auf der Laim¬
grube an der Wien Nr . yy.

Dalling er von Dalling Johann , fürstlich Siechten-
stcin 'scher Gallerie -Iiisvector und Landschaftsmahler , In
der Siossau Nr , izo.

Daniel Leopold, Schriftstecher . Im Alt -Lerchenfeld Nr . , 6«.
David Johann , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr . 42l.
Decker Stephan . Porträt - Mahler . Auf der hohen Brücke

Nr . , 44.
Delakosta Joseph , Blumsnmahler . Auf dem Neustift

Nr , 50.
Denck Joseph , Porträt - Mahler . Auf der Laimgrub « an

der Wien Nr , Z2.
Denzel Franz . Mahl - rund Bilder - Nestaurateur . In der

Iosephstadt Kaiserzasse Nr . IZ2.
Detiler Franz , Graveur und Mitglied der k. k. Akademie

»er vereinigten bildenden Künste . Auf dem Srrotzischen
Grunde in der Sioverani -Gasse Nr . «.

Die « S . A., LandschaftSmahler . In der Leopoldstadt Nr . Sl4.
Dirnbacher Franz , Kupferstecher . An der Wien Nr . »os.
Dir » hofer Ignaz , Lehrer der Zeichenkunst an ter k. k.

Nornial - Hauptfchnlc bey St . Ann «. Im Fifchhof
Nr . ZlS.

Docker Georg , erster Architcct bey »er k. k. N . Ü . Elvil-
Bau - Dir . ction . In der Leopoldstadt Nr . lZ4.

D » lliner Stephan , Dec - raleur de« k. k. pri ». Theater«
in der Leopoldstadl . In der Leop- ldstadt Nr . Sll.



Donhorier Fron « . Kupferstecher , Auf dem Thury In der
Fleckü -dcrgasse Nr . 53.

Döring Anton , DecorationS - Mahler in Narben in der
r. k. Porzellan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 207.

Dorn eck Joseph » Kupferstecher . Auf dem Unter - Ncustcft
Nr . St.

Drasch kowitz Wilhelm , DecorationS - Mahler in Farben
in der k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury
Nr . YZ.

Drechsler Caspar , DecorationS - Mahlsr in Sarben in
der k. k. Porz -llan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 70.

Drechsler Jacob , Porträt - Mahler . In der Iosexhstadt
Nr . 124.

Drechsler Sigmund , Schriftstecher . Auf der hohen Brüc¬
ke Nr , Z5h.

DubskySrcvherr von Wittenau Johann Georg.
N , ö . stand . Kanzellist , Inhaber eines Wachs -Sigur -n-
Cabinette « , WachSbossierer . Auf der Wieden Nr . 5L4.

Dunkel Joseph , Vlumenmahler in der k. k. Porzcllan -Ms-
nufactur . Auf dem Himmelpfort -Grund Nr , 75.

Ecker Anton , Kupferstecher und Mahler . Auf »er neuen
Wieden Nr . 421.

Ed - l Georg , Zeichenmeistcr . Auf der Schotten - Baste»
Mr . l »2

Edler Johann Peter , Graveur und Guillocheur , Zu Ma-
riahiif i» der S -iftgass- Nr , Y5.

Egger Iaccb , Kupferstecher und Bibliothek - Aufseher a«
der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künste . Zu
Margarethe » Nr , IZ5,

Ehrenreich Abraham , Kupferstech -r . Auf der Wieden
im fürstlich Stahrembergischen Fceyhaus « Nr . , , Hof d,
Stiege Nr . Z0, im zweyten Stocke.

Ebricht Ferdinand . Miniatur - Mahler . Auf der Wieds»
Nr . 2qz.

ll "



^» hrnreitter 2acob (der Ältere ) , Decorations . Mabler

in Zarben in der k. k>Porzellan - Manufactur . Auf dem
Thury Nr . lv.

Ehrnreitter Jacob (der Jüngers ) , Blumenmahlcr in der
k. k. Porzellan -Manufactur . Auf dem Thury Nr . »o.

Eifenmeyer Johann Paul , Portrat - Mahler . Zu Maria¬
hilf Rr . 20.

EiSncr Joseph , akademischer Kupferstscher . In derIoseph-
stadt Roverani «Gasse Nr . I4Z.

<? nder Johann , Kupferstecher . Auf dem Ncustift in der Ro-
«ccani - Gasse Nr . , 6.
dletSberzer Johann , k. k. Münz - Graveur . Auf der
Windmühl Nr . 20.

Engel Franz , Archit -ct, fürstlich Johann Liechtenstein ' scher
und graflich Nicolaus Estcrh - zvscher Vau - Director . 2»
der H-rrngasse Nr . 252.

Eng - rt Erasmus , Historien - Mahler . Auf dem Spitlberg
Mr . »7.

Erminy Ludwig . Miniatur - Mahlcr . 2 » der Iosephstadt
Nr . 4 «.

Esjlin Ferdinand , Graveur , Schrat - und Stampelstecher.
Zu Mariahilf Nr . 104.

Esterhsjy Graf Nikolaus von , Diletant im Ziadiere ». Z»

der Krugerstrasje Nr . »OlZ im eigene » Pallaste.
Fahrlall der Franz , Miniatur - Portrat - Möhler . An der

Wien in der Kothgasfe Nr . 42.
Farmbergcr Georg , Blumcnmahler in der k. k. Perzel-

lan -Manufactur . Auf dem Thury Nr . 2l.
Zaun er 2cfeph , Dccorations - Mahler in Gold in der k. k.

Porzellan - Mannfactur . 2n der R - ssau Nr . 6? .
Fcchexbcrger Fridrich , Blumcnmahler in der k> k. Por¬

zellan - Mannfactur . Zm Lichtenthal Nr . 02 . ^
Felsenberz Grorg Joseph , k. ». Hofzeichenmeistcr . In

der Anna - Gasse Nr . »002.



Kelsenberg Marie , gclwrne Fischer , radiert in Knpfe ».
In der Anna - Gasse Nr . 1.00^

Kendl Peter , Zeichner uns Lithograph am t>, ». Münz - un»
Antiken - Kabinette . Auf dein Rennweg Nr . 45S-

Kerstlec Johann , Lehrer der Geometrie , Baukunst und
»eS Zeichnens an der Hailplschule dcS Ordens der Pia¬
riste » in der Iosephstadt (beschäftiget sich auch mit histo¬
rische» Gemahlden , sowohl in Hhl , als in Miniatur und
Email ). I » der Alservorstodt Nr . 200.

Fiala Johann , Decorations -Mahler in Farben in der r . k.
Porjellan - Maiiufactur . In der Alservorstadt Nr . 5.

Fisch er Anton , Blumenmahler in der k. k. PsrjeUan -M «-
»ufactur . In der Rossau Nr . <) ».

Fischer Jacob , Kupferstecher . Auf dem Schsttenfeld Nr . 7.
Fischer Johann , ASiunct der k. r . Eivil - Vau - Direction

und Mitglied der k. k. Akademie der »ereinigten bilden¬
den Künste . Architec ». Zn der Herrngasse Nr . 2S2.

Fischer Johann , Architekt und Mitglied der k. k. Akademie
der vereinigten bildenden Künste . Auf dem Spitlberg
Nr . I72>

Fischer Joseph , k. ?. akademischer Rath . Kammer -Kupfer¬
stecher , außerordentlicher Professor der LandschaftSjeich-
nuog , und fürstlich Est - rhäjyfchcr Gallcrie -Qirector . 2»
der Rauhensteingasse Nr . y4 ».

Fischer Joseph . Blumenmahler in der k. k. Porjcllan-
Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 50.

Fischer Rudolph , R -chnunz - rath dey der t . k. Hofbauraths-
Buchhaltung , dann iehrcr der Baukunst und des Zeich¬
nens . Auf Sem Spitlberg Nr . >7.

Sir Adam , Bildhauer . Auf der Laimgrube an der Wie»
Nr . l2S.

Kl - ichauS Johann , Mahler . Auf der Windmiihl Rf . 27.
Kl - dcr Anton , lilhographirt im k. k. lith . Institut « des

Katasters . In der Alserv - rstadt Nr . Zl.



Kranz Christoph , Porträt - Mahle ?. Im tiefen Grobe«
Nr . 2Z2.

Frattini Delix , Blumcnmahl -r in dcr k. k. Porzellan -Ma«
nufactur . I » der Rossau 25-

Frevler Bernhard , Landfchaftimahler . In »er Leopold-
stadt Nr . S.

Frei ? Franz , akademischer Mahler und Zeichenmeister.
In der Vischofzasse Nr . bZ4 nächst der Brandstatt im
vierten Stockt rechts.

Fr « y Jacob . Kupferstecher . Im Bürgerspitole Nr . t «oo.
Frey Martin , Kupferstecher und Mitglied der k. k. Akade¬

mie der vereinigten bildenden Künste . In dcr Singer¬
strage Nr . LS5.

Kriedl Zlnton , Decoration -Z- Mahler in Farben in der k. ?.
Porzellan - Manufactur . Auf dem Himmelpfort - Grund
Nr . Z2.

Urister Eduard , Porträt - Mahler in der Teinfaltstraße
N». 74- ' 1 i

Sristec Johann , erster Lehrers - Adiunct für die historische
Elementar -Zcichnung an der k. k. Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste (Makler ?. Auf der Wieden Nr . 557.

Geister Joseph , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . 20.
Fron hol » Martin , Vlumenmahler in »er k. k. Porzellan-

Manufactur . Auf dem Thury Nr . y.
Kruhivirth Ernst Carl , Steinschriftstecher und Stein¬

drucker . In »er Josephstadt Nr . 42.
Fuchs Carl , Vlumenmahler in der k. k. Porzellan - Manu¬

factur . Auf »cm Thury Nr . 25.
,> üllenbau »i Joseph Edler von , Historien - Mahlcr . In,

Bürgerspitale Nr . 1100.
Fünfkirchen Theresia Gräfin » von , Tochter der Frau

Joseph « Gräfin » von Funfkirchcn , gebornen Gräfin « von
EhorinSky , Diletantinn jm LandschaftSzcichnen . Auf der
Sischersticge Nr . ZbS.



xuxeder Iaeob , Landfchaftsmahlcr . In der lcopoldstadt
neuen Masse Nr . 107.

Gaal Georg von , Biblivtycror iey Sr . Durchlaucht dem
Fürsten Esterh -ijy . Dilctant in der Mahlerkunst . Zu M »-
rtahilf Nr . 72.

Gaber Johann , bürgert . Handelsmann , Diletant in der
Radier - Kunst . Auf der Brandstätt Nr . hzz.

G - i l Matthias , k. k. Hof - Theater . Mahler . Zu Maria-
hi !f Nr . 24.

Garo Johann , Blumenmahler in der k. ?. Porj - llan -Ma-
»ufactur . In der Alscrvorstadt Nr . 252.

Gartenschmid Grbhard , Waxenmahl -r des ehelnahl»
bestandenen Niederländischen Departements der Heral¬
dik. Auf dem Lugcck Nr . 7ZZ.

Garter Dionysius , P - rtrat - Mahler . In der Alservsrstadt
Nr . 5Z.

Gärtner Franz , Decoralions - Mahler in Farben in der
k. k. Porzellan -Manufactur . I » der Aiservorstad , Nr . 2ZZ.

Gärtner Tregor , Graveur . In ^ er Ioscphstadt Nr . 55.
Gastler Franz , Bildhauer und Mitglied der k. k. Akade¬

mie der vereinigten bildenden Künste . Auf der Lainr-
grübe Nr . LS.

Gatter Franz , eandschaft - mahler . Zu Scdberz in der Haupt¬
straste Nr . zb.

Gauermann Jacob , Laudfchaftsmahler und Mitglied der
k. k. Akaocmis d.̂ c »ereinigten bildenden Künste . Auf
der Laimgrude an der Wie » Nr . 27.

Gaylinz Isseph , Historie » - Mahlcr . Zu Mariahilf Nr . i.
Geiger , Bürger und Graveur . Auf dem spillberg Nr . , zz.
Geiger Andreas (der Ältere ) , akademischer Kupferstocher

und Zncbcnm l̂ster . In der Iosephstadt Nr . 2Y.
Geiger AudreaS (der Jüngere ) , Kupferstecher . In der

Iosepbstad » Nr . 2Y.
Geiger Johann . Kupferstecher . In der IosephstadtRr . 2>Z.

»



Geisel « » Peter , akademischer Bildhauer , Wachsbossie-
rer , und in Bildhauergezenstanden beeideter Schatzmei¬
ster des e. k. Hofmarschall -Amtes und Stadt -Magistrate «.
In der Rossau Nr . 2SZ.

Werig Johann , Porträt - Mahler . I » der Plattkengass-
Nr . ! Obo.

G - rig Joseph , Bossierer . Im Lichteuthal Nr . l ^ I.
Geringer Johann , Portriit - Mahlcr , Auf der Laimgrub«

an der Wie » Nr . 7.
Gcrstn - r Joseph « , Schrift , u»d Wapen - Graveurinn.

Auf der Wieden Nr . d-
Geiwal » Sriorich , Blumenmahler . In der Alfcrvorstadt

Nr . 205.
GeswalS Philipp , DecoraiionS - Mahl - r in Gold in der

k. k. Porzellan - Manufaciur . In der Alscrvorstadi
Nr . 205.

Geyer Joseph , DecorationS - Mahler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufaciur . Auf Sem Himmelpfort -Grun»
Nr . Z2. B

Gia robbe Peter , Mahler . In der Singerstraüe Nr . gyo.
Gleditsch Paul , Suprerstecher . Auf der Wieden in der

Alle -gass- Nr . SS.
Glsnk Wilhelm , fürstlich Hohenlohescher Baurath , Vor¬

wahl « General - Mandatar der Hohenlohesch -n Gütier in
PreußischSchlesien und Pohlen ; Archiiect , besonder«
in Srnchtunz von Bade - Anstalten jeder Art . In der
LeoxoldstadtPraterstrosie Nr . s »2.

Emen dt Johann , DecorationS - Mahlcr in Gold in der
k. i . Porzellan - Manufactur . Auf dem Thun ) Nr . 2ö.

G öb c l Carl Peter , Historien - und Porträt - Mahlcr . Auf
der neue » Wieden Nr . 272-

Goldhann Franz , Dil - taxt in der Mahl -r- und Zeichen-
hunst. Eisenh «ndt« . In der K »rnthn «rstraLe Nr . lv7 ».

^ -«v . . ^ ^ ^ > .



Gollizdorfer Matthias » Graveur . In der Josephstadt
Nr . , Z2.

Golz Anton , Porträt -Mahlcr . Auf dem Sulzgries Nr . lg ? .
Götz Georg Evler von Schwanenflies , akademischer Lcmd-

schaftSmahler . Auf dem Neubau Nr . 242,

Gonge Johann , k. ». Börse - Sensal , Diletant in der
Londschaftsmahlcrcy . Auf dem Heidcnschuß Nr . 2Z7-

Erahn er Franz , k, k, akademischer Rath und Director der
S -l>« e der Anwendung der Kunst «uf Wanufacture ».
Im riefen Graben Nr , 2lS-

Gräffer Anton , in der Kunsthandlung bey Art «?,« un»
Eompagnie , Diletant im Radieren . Auf dem Neubau
in der Neustiftgasse Nr . b4.

Greineisen Earl , P - rtrat - Möhler . Im Alt - L-rchenfeld
Nr . ibs.

Gr Uber Georg , Mahler . Zu St . Ulrich Nr . l28.
Gruner Dincenz , Kupferstecher . In der Ioscxhstadt Nr . 24.

Grünes , Graveur . ( Vornahme und Wohnung mir un¬
bekannt .)

Grii nling Joseph , Diletant im Zeichnen und Radieren,
(telltzt eine vortrefflich - Sammlung der seltensten Ku¬
pferstiche und oriainal -Handzeichnungen aus allen Schu¬
len ) . Auf dem hohen Markte Nr . <4yl.

Gschladt Lorenz , Decoration !, - Möhler in Farben in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . lyy.

Gsellhofer Carl , Historien - Möhler und Professor der
historischen Elementar - Zeichnung an der k. k. Akadeniie
der vereinigten bild . nden Künste , gcichenmeister Seiner
kaiscrl , Hoheit deS Erzherzoges Ludwig . Auf der Wie¬
den Nr . lüg.

Gucrord Bernard von , k. k, Kammecmahler . Zu Penzing
nächst Micn.



Ouldenstein Freiherr von , lith - graphirt im ?. k. lith.
Institute deS Katasters , zugleich Kalligraph und Zeich,
ncr . Auf dem hohe» Markte Nr . 54z.

Vuntrich Joseph , Bildhauer , fürstlich Esterh ^zyscher Sta-
tuar und Mitglied der r. k. Akademie der vereinigte»
bildenden Künste . In der Wallnerstrasie Nr . 27Z.

Burk Joseph , LandschaftSzeichner , i» Ticnste » Seilicr
Durchlaucht de» Fürsten NicolauS von Sstcrhäjy . Z»
Penzing Nr . z?» im eigenen Hause.

Güttner Iznaz . Bildhauer . Auf der Wieden ^ enstraße
Nr . 5SS.

Haan Joseph Freyherr von , k. k. N . Stadthauptmann
und RezicrungSrath , Dlletant in der LandschaftSmahle-
rcy . In der Kärnthnerstraß - Nr . Y4b.

Habermann Franz Edler von , k. k. StaatSraths -Lfficial,
Dilctant in der LanSschaftS- und Schlachcenzeichnung.
Auf dem Bauernmärkte Nr . 5Sg.

Hab er stock Franz , B >l: y»uec. Auf der Laimgrub « «n der
Wien Nr . 2Z.

Hall Andreas , Portrat -Mahler . Auf dem Neuöau Nr . 2Z2.
Hampfelmcv - r G -orz , «kaScmifchcr Kupserstecher . Zu

Mariahilf Nr . isq.
Hanke Anton , Mahler . Zu Mariahilf Nr . 2Z<Z.
Harnisch Johann , k, k. Kammer - Medailleur , Ober -Münz-

Graveur und Directsr der Kunst - Scholaren - Akademie.
In dcr Himmelpfortgasse Nr . <zd4.

Hauck Anton , Blumenmahler in d- r k. k. Porzellan » Ma-
»ufactu ?. Im Licht-nthal Nr . 47.

HauS lab Franz Edler von , k. k. Ingenieur - Lieutenant,
Lehrer der SituationS - . Gcometral - und Pcrsxective-
Zcichnunq «n der t . s. Ingenieur - Akademie . In der
unteren Bäckerstrasie im Fähnrichhof Nr . SSZ.

Hautze » berger Franz , DccorarionS -Mahler in Gold iu

der k. t . Porzellan -Manufactur . Aus dem Thur » Rr . 4Z.



Sautjenßtrger Johauu , Decorations -Mahler i» Eol»

in der k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür,
Nr . 4Z.

H » wliczek Anton , k. k. Wasserbau - Amts - Ingenieur . Ix
der Leopoldstadt Nr . bl.

Heberger Augustin , Graveur . Auf der Laimgrube nächst

dem Spittberg in der breiten Gasse Nr . tSy.
Hei deloff Joseph , Landfchaftsmahler und Mitglied der

». k. Akademie der vereinigten bildenden Künste . Auf

dem Salzgries Nr . 2l4.
Heinbucher Edler von Bikkessy . k. k. Oberst - Lieutenant,

Diletant im Zeichnen und Mahlen . In der Leopoldstadt

Praterstrast - Nr . 4,4.
Heinke Jos -pH Procop Freyherr von , k. k. Nieder - öfter.

Regierungsrath und landesfürstlicher Lehen - Propst in
Österreich unter und ob der Eniis . Diletant in der Zei¬

chen - und Radier - Kunst . Im Schotten -Hofe Nr . lzh.

Hein , Andreas , Kunstholischneider . Auf dem U» ter - Ne »-
stift Nr . 5V.

Hempel Joseph von , Historien - Mahler . In der Seile»

gasse Nr . lOSZ.

Hendl Joseph , Historien - Mahler . Zu St . Ulrich Nr . SS.

Henrion Ferdinand , k. r . penstonirter Ober - Lieutenant,

Lithograph . In der oberen Breunerstraße Nr . llZS.

Hensler Martin , Kupferstecher . Zu Anfange der Lerchen-
fcldcr Hauptstrasje Nr - tbz.

Herbst Kranz , Landschaftimahl Auf der Wieden Nr . 479.
Hermann Earl , Miniatur - Porträt - Mahler . In - der A»

servorstadt Nr . SS.

Hermann Johann , Blumenmahlcr . Auf der Laimgrube
Nr . ZZ. ,

Herr Claudius , Historien - Mahler in der k. k. Porzcllan-
Manufactur . In »er Alservorstadt Nr . St.



Herr torenz , Historien - Mahlcr in der k. k. Porzellan -Ma-
nufactur und Inhaber einer lithographischen Anstalt . In
der Als-rvorstadt Nr 20z.

Herr » ld t Johann , Decorations - Mahler in Gold in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür » Nr . 24.

Herz er Earl , Decorationj - Mahlcr in Gold in der k. k.
Porzellan >Manufactur . Auf dem Thür » Nr . 2b.

Herzog Georg , Bildhauer . Auf der Laimgrub in der
Kothgass - Nr . 42.

Heß Johann , LandschattSmahler . Aufder Wiudmiih ! Nr . qz.
Heß Johann Michael , Historien - Wahler und Lehrer der

freye » Haudzeichnunz i» der k. k. Ingenieur - Akademie.
Zu Mariahilf Nr . 24.

Hesi Joseph , Historien - Mahler . Au Mariahilf Nr . 24.
Hildwein Adam , Architect . In der Leopoldstadt Nr . , 27.
Hiller Caspar Adolph , Zeichner und Kalligraph . In der

Singerstrafje Nr . syg.
H i n t e r b e r g er Earl (der Jüngere ) , Decorations - Mah¬

ler in Gold in der k. k. Porzellan - Manufactur . Auf
dem Althan - Grund Nr . tv . (Mahlt auch in Öhl un»
Wasserfarben .)

Hinterbcrger Joseph , Blumenmahler in der k. k. Por¬
zellan -.Manufactur . Auf dem Althan - Grund Nr . io.

Hirsch Johann , Blumenmahler in der k. k. Porzellan -Ma-
nufactur . Im Lichtenthal Nr . bZ.

Hirschler Franz , Obermahler in der Blumen - Elasse I»
der k. k. Porzellan -Manufactur . Auf dem Tbury Nr . ys.

Hlawatfchek Quirin , ^andschaftsmahler . Zu Mariahilf
Nr . by.

Höchte Johann (Vater ), k. k. Kammermahler . In dee Him-
m -lpfort -Gasse Nr . ySl.

Höcht « Johann (Sohn ) , Landfchafts - Und Schlachtenmah-
ler . Auf der Landstraße Nr . z.

Hschnecter Joseph,Bildhauer . 2 « »e- Zllservs -stadt.



Hsf « l Zoßann , Mahler . In der Rothenthurmstra ?« Nr . 723.

Höfelmayec Jacob , akademischer Bildhauer . In der Lco-

poldstadt Nr . 44l.
Hoff Philipp , Decorations - Mahler i» Farben in der k. k.

Porzella » - Manufactur . Auf dem Michaelbayerischc»
Grund Nr . 4.

Hoffmann Franz , Bildhauer . Aufdem Spitlbera Nr . ilS.

Hoffmann Ignaz , Bildhauer . Auf dem Spitlberz Nr . l lS.

Hoffmann Ioh .inn , Porträt - Mahler . Auf Sem Spitlberg
«m Glacis Nr . lZ4,

Hoffmann Joseph , Bildhauer . Aufdem Spitlb - rz Nr . 11S.

Höflinzer Joseph . Historien - Mahler . 2 » der Alservor»

stadt Wick-nburggasse Nr . 2l.
Hofmann Thomas . DecoratisnS - Mahler in Farben in

der k. k. Porjellan -Manuf - ctur . Im Lichtenthal Nr . 47.

H öKel Joseph , LondschaflSmahler , Zu Gumpendorf Nr . 2Z.

Hohenegg Wilhelmine Freyinn von , Gternkreuz -Ordenj-

Dame und Hof - Dame , Diletantinn in der LandschaflS-

mahlerey . In der Burg Nr . l.

HSHenrieder Johann , Ingenieur Hey der k. k. General»

Hofbau -Direclion . In der Burg Nr . l.

Holbei » Therese Fräulein »0» , Diletantinn , radiert und-

mahlt in Guach - Landschaften . Unter den Tuchlaubei«
Nr . 4Z5.

Hilbling Leopold, Historien -Mahler in der r . k. Porzellan,
Manufactur . Auf Sem Himmelpfort -Grund Nr . q.

Hollau » Sranj , Blumenmahler . Auf der Laimgrub « Stift»

gaff - Nr . y2.
HSrlein Johann Kilian . Mahler . Ruf dem GpitlSerg

Nr . lS.
Hiibner Johann , k. k. Kammer - Wapen - und Petschicr-

st-cher. Auf dem Ncustift Nr . 24-

Hummel Earl . Porträt - Möhler . In »er Leopoldstadt im

Diana - Bade Nr . >z.



Hurtl Franz (Vater ) , Architectur - Makler . Bürg «» und
Hauiinhaber . Auf dem Schsttenfeld Nr . yo.

Hurtl Franz ( Sohn ) , Landschast - inahler . Auf dem Schot¬
tenfeld Nr . yv.

Hurtl Ioscph .Historien -Mahler . Auf demSchottenfeldNr . yo.
Hütt Iznaz , k. k. Münz - Graveur . Auf dem Sicnnw -z

Nr . 477.
Htttter Elias , Bossierer in der k. k. Porzcllan -Manufatur.

Im Lichtental Nr . ! ?. (Modelcur in Thon , Wachs uns
Gy >s , verfertiget Büsten nach der Natur >c. -c. Lvüct
die Elasse der Bossierer und Weißdreher .Z

Hyrtl Joseph , Kupferstecher . In der Leop- ldstodl Nr . zz.
2 aich Johann , WachSbossiercr am k. k. Naturalien - Eabi-
"» nette . Auf der Wieden Nr . «2.

Ja codi Thomas , Graveur . Zu Mariahilf Nr . »y.
Iacoby Joseph , Historien - Mahler . Auf der Laimgrub ?,

rückwärts auf dem Spitlberg Nr . lSy.
I « n-i tz Johann , r. k. Hof - Theater - Mahler . Zu Maria¬

hilf Nr . WZ.
Ianscha Franz , Decorati - n» - Mahler in Karben in der

». k. Porzellan - Manufactur . Zu St . Ulrich Nr . y».
Jaresch Johann , akademischer Kupferstecher . Auf der Wie¬

den Nr . zos.
Iaschke Franz , Lantschafts - und Kammermahler bey 2H-

reu Kaiser !. Hoheit » den Herren (5rzhcrzogen Siamer und
Ludwig . Auf der Laimgrube Nr.

Jebmey - r Johann , Blumenmahlcr . Auf dem Schotten¬
feld in der Herrnzasse Nr . l ? im eigenen Hause.

Ieppmeyer Peter , Bwmenmahler in der k. k. Porzellan-
Monufoctur . 2 >n Lichtenrhal Nr . sb.

John Fridrich , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . 4Z.
2ordann Joseph , DecorationS - Mahlcr in Farben in der

k. k. Porzellan - Man ufactur . In der Alserverstadt Drei ?-
«shrenzasse Nr . 27Z.



Jorg » Andreas , Zei^ ner . Zu St . Ulrich Nr . 50.
Jung Joseph , Kupferstecher . In der Jofephstadt Zuhrmanns-

gasse Nr . , Z7.
Junker Christian , Kupferstecher . Auf dem Salzgries Nr . 20l.
Kaiser Fridrich , Kalligraph und Schriftstccher . Auf dem

Salzgries Nr . 20Z.
Kall iauer Ante » , Professor , der Anatomie an der k. k.

Akademie der »ereinigte » bildenden Künste . In der Al-
scrvorstadt Nr . izz.

Kaltner Johann , xenf . »önigl . Baicrischer Hof -Minialur-
Porträt -Mahler . In der Wallfischgasse Nr . loio.

Kalt » er Th -resia , mahlt in Pastell . In der Wallfischgasse
Nr . , 010 . ^

Kanzel Joseph , Bildhauer . An der Wien in der unteren
G - stättcngosse Nr . l !S.

Kaposkoy Mct »ria Fräulein von , Untervorsteherinn im
». k. Civil - Madchen - Pensionat , Dilelantinn im Mi¬
niatur - Mahlen . In der Alscrvorstadt im Instituts - G «-
bäude Nr . »ob.

Karl Johann , Mahler , k>k. Z-mmeraufseher j« Laxenburz.
Karncr Aloys , Historien - und Portrat - Mahler . Unier den

Tuchlauben Nr . 5S7.
Kästln » » » Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . 20 im

eigenen Hau/ «.
Kä s>ma » n Joseph , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . 20.

Kost » er Johann , Pertrat - Mahler in Ähl , Naturgröße.
I » der Alscrvorstadt Nr . 20U.

Keller August , Historien -Mahler . In der Leopoldstadt T »-
borstraße Nr . ZlS.

Kemxcl Joseph , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . lZ7.

Kettner Ferdinand , Miniatur - Porträt - Mahlcr und
Kunst - Requisiten - und Musikalien - Händler . Zu Msri^
h» f Nr . l0.



Kininger Vincenz Georg , k. r . akademischer Rath und
Professor der Schabekunst . Auf der Wieden Nr . 2q.

Kirch ! Joseph , Bildhauer . Auf dem Neubau Nr . 2b0.
Kißling Leopold, k. k. Hof -Statuar . Auf der Wieden Feld¬

gasse Nr . I2Y.
Klein >Kranj , BiloHau - r. An der Wien in der Kothgasse

Nr . lZS.
Klcrtz Joseph , Graveur . Auf dem Neustift Nr . IZ5.
Klieber Joseph , k. ». akademischer Roth , Dircctor der

Schule der Gravi - r-Kiiiist an der Akademie der vereinig¬
ten bildcnden Künste . Auf der Wieden Nr . 24.

Knapp Johann , Kamm -rmahler bey Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Erzherzog - Anton . In Schönbrunn im s«
genannten finsteren Gange letzte Thür , der EavaUeric-
Reitschule gegen über.

Knies check Philipp , Kupferstecher , gu Mariahilf Nr . zy.
Koch Ernst , k. k, Hoibonmeist - r . Auf dem SalzgrieS Nr . 2 >4,
Koch Joseph Michael , bürgerl . Graveur und Fabrikant ge¬

preßter . Metallwaaren . Zu Mariahilf Nr . lvt.
Koch Lorenz , Bildhauer , gu Mariahilf in der Kirchengass«

Rr . tZS.
Koffier Nioolaus , Landschaftsz -ichncr ond Mahler . Auf

dem Zsf -phS-Piotze Nr . tiSZ.
Kohl Lorenz ' ), k. ». Hauptmann von Baron Zach Infgnt - rie-

Regimen « Nr . 15, Ritter des königlich Sardinischen St.
Mauritius -, und St . Lazarus - Ordens , Ehrenmitglied
der k. k. Akademie der vereinigte » bildenden Künste i»
Wien , corrclpondirendeS Mitglied der I. s. Mährifch-

' ) Er n?nr ^>er Erste , welcher - ine Beschreibung über die
Lithographie und Autographic im österreichischen Kai-
serslaotc lieferte , sieh- dessen Werk : Practisch - An¬
weisung zur Lithographie . Wien bey Kaulfuk
ö . l »20.



Schulischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
»er Natur - und Landeskunde , provisorischer Unter - Di¬
rektor des k, k, lithographischen Institutes de« Katasters.
Diletant in den frcyen Zeichnungskünsten . In der Nie«
merstrafie Nr . siy.

Kohl Hof er Johann , Blumenmahler in der k. k. Porzel¬
lan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . zz.

Köhler Michael , Historien . Mahler in der k. k. Porzellan-
Manufactur . 2 » der Alservorstadt Nr . 4Z.

Kolb Franz , akademischer Kupferstecher ( Schabekünstler ).
Aus der Meiter -Bastey Nr . , ib6.

Kölbl Anton , Drahtzugs - Vsr .««lter im ». k. Hauplmün^
amte , Diletant in der Kupferstccherkunst . Auf der Land»
strafie Nr . 425.

Koller Johanna , k. k. pri ». Grosihändlers «Witwe,Dil «--
taniinn in dcrBlumenmahlcrcy . Auf dem Michaels -Play«
Nr . z.

Kopizky Marcus , Kupferstecher . Auf dem Schotlenfcld
in der Zieglergasse Nr . 10 im eigenen Hause.

Kopp Anton Edler «on Aelfenthal , Lehrer der bürgerlichen
Baukunst und der freyen Handzeichnunz ander k. k>Tdc-
resianifchcn Ritter - Akademie , Lanvschofts - und Hists-
rien - Mahltt . Auf der Wicden Nr . S4.

Koppel Sebastian , Mahler . Auf der Wieden Nr . 5 »7.
Kor » Peter , DecorationS - Mahler in Farben in »er k. ».

Porzellan -Manufactur . In d-?r Alservorstadt Nr . sh.
Kornhausel Joseph , Architect und Mitglied der k. k.

Akademie der »ereinigten bildenden Künste . In der Herru-
xasse Nr . 251.

Koratsch Joseph , Kupferstecher . In der Zvsephstadl Nr , l5 >.
Kostka Barbara Fräulein von , Wachibossi -rerinn in Vlu-

MsN und Früchten . In der Ioscphstadt Nr . 4c.
Kothg asser Anton , Giasmahler . In i>er Alservorstadt

W .ihrjnzer -<LalseNr ». z ?s.



Kraust Joseph , Miniatur -Porträt -Mahler . In der Nagler¬

gass« Nr . 2Yl.
Krafft Peter Paul , k. k. Hofmahler , Miniatur - und auch

Porträ ' -Mahler in Ohl . dann Historien -Möhler und Mit¬

glied der l . ». Akademie der vereinigten bildenden Kün¬

ste. Auf dem Salzgrics Nr . lS7.

Kramer Andreas , Zeichner . Auf dem Strohischen Grund

Syt. t >. . .. . M »O. Mtz >M »/tch »»j >»« >i > > , at

Kr » mm er Anton , Blnmenmahlcr in der ». k. Porzcllan-

Manufactur . Auf dem Thuri ? Nr . d.

Kraus Joseph . Eonversations - Mahler und Mitglied der

k. k. Akademie der »ereinigten bildenden Kunst «. In der

Naqlergasse Nr . 2S2.

Kraus Joseph « LandschaftSmahler . In der Wallnerstrasie

Nr . 271.

Kretzer G . S . , Graveur und Schriflflecher . Auf der Wie¬

den Nr . zbo.

Kreuleder Johann , Porträt - Mahler . In der Weihburg-

Nasse Nr . qio.
Kreuzinger Ichann , k. k. Hofmahler und Kupferstecher.

Zu Mariahilf Nr . , z.

Krieger Franz Edler von , Zeichenmcister am k. k. E °n-

»icte . Auf »er Landstraße Nr . 14.

Krois Lorenz . Kupferstecher . Zu St . Ulrich Nr . 22.

Kronberger , Graveur . (Vornahme und Wohnung mir

unbekannt .)
Krones Ludwig , k. k. wirkl . Central - Haupt - Postwagens-

Direc -ions - Sfficier , Diletant in der Zeichen- und Ra¬

dier - Kunst . In der Leopoldstadt Nr . 462.

Kronowelter Franz , Blumenmahlcr in der k. r . Porzel¬

lan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 7.

Kudriaffsky Johann von , Ritter des kaiserl . Russischen

St . Wladimir - Ordens vierter « lasse und Direktor de-



». Banco - Brucken - und N . ö . Zandei - WasserSou-
«mteS . In der Le- poldstadt Nr . 5«0.

Kühn - l Paul . Amtsz - ichner b«y der k. k. General - H«f-
Bau - Dircction . In der Ios -pbstadt Nr . l ?4.

Eunike Adolph , Lithograph , Zeichner , Inhaber einer
Steindruckcrey . In der Alservorstaot Nr . l «y.

Kupelwieser Leopold , Portrat - ( in Ähl ) und Historien«
Mahler . In der Schonlaternzasss Nr . Ss «.

Kurka Adalbert Joseph . Kalligraph und Steinschriftstecher.
Auf dem Bauernmärkte Nr . 57S.

Kürner Joseph , Decorations >Mahler in Gold in der k. k.
Porzellan - Manufactur . In der Alfervorstadt Nr . z,7.

Kurz Joseph , Historien -Mahlcr . Auf dem Graben Nr . hi ».
1^» Vißn - ( Carl August ) , Bildhauer . In der Alser »«r-

stadt Nr . 1Y7.
Lache ! Joseph , Blumenmahler in der k, k. Porzellan >M «-

nufactur . In der Alfervorstadt Nr . lt4.
Lampi Franz Ritter »on , Portrat - Mahler . (Zur Zeit >»

Pohlen ).
tampi Johann Baptist Ritter von , k. ». akademischer Rath

und Professor der Historien - Mahlert ». In der LeopolS-
ftadt Nr . zz , im eigenen Hause.

Lampi Johann Baptist Ritter »on (Sohn ), Portrat -Mahle»
und Mitglied der k, s. Akademie der vereinigten bilden¬
den Künste . In der Leopoldstadt Nr . zz,.

tamprechl Georg , Historien - Mahler in der k. k. Porzel¬
lan - Manufaktur . Zu Währing Nr . 5,00.

lang Andre - » . Historien - und Bataillen - Mahler . In »,r
Aiservorstadt Blumengasse Nr > 1,2.

Lang Franz , Graveur . Auf der Wieden Nr >—
Lang Joseph , k. s. Münz - Graveur , Mitglied der ?. k.

Akademie der vereinigten bildenden Künste in Wien , und
Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften und Kün¬
ste zu Carrara . Aus der Wieden Nr . 4? .
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Long Julie , Diletantinn in der Porträt - «nd LandschaftS-

mahlerey , Auf der Wieden Nr . 270.

Lang Ludwig , Porträt - Möhler . Inder Alservorstadt Blu-

mengasseNr . tl2^
Lange Joseph , ». k, pensionirter Hoffchauspieler , Histsrien-

und Porträt - Mahlcr . Auf dem Graben Nr . 1122.

Lanzer Sebastian , Kupferstecher . Aufder Laimgrube Nr . 12.

Lanzedelly Johann , Lithograph . Auf der Windmuhl

Nr , t.
Lauch Ignaz , Schriftstecher . Auf der Wieden Nr . 46s.

Lefebre Franz , Inspektor der Sammlungen »on Zeichnun¬

gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges

Albert zu Sachsen -Tesche». In der Wallfischgass « Nr . »VZ2.

(Zeichcnkunst .)
Leicher Joseph , Schatzmeister »ey den k. 5. Landrechten,

Blumenmahl -r. In der Rothenthurmstraße Nr . »gz.

Leitbner Anlpn , Kupferstecher . In der Alscrporstodt Earls-

Gasse Nr . 257 . (Hat eine Kupferstichhandlung in der Sei-

l-rgasse Nr . lo «4.)
Lepy Nicolaus , Bildhauer . Auf der neuen Wieden Nr . 5t6.

Lerchenthall von , Inhaber einer Zeichenschule. Zu Erd-

berg Hauptstralie Nr . zyh,

Leybold Earl , Historien - und Porträt - Mahler . In der

Anna - Gass - Nr . S77.

Leybold Tridrich , ». k. akademischer Rath und Professor

der Kupferstccherkunst . In der Anna -Gass « Nr . »77.

Leybold Sridrich (der Jüngere ) , Porträt - Wahler , Indes

Anna - Gasse Nr . S77.

Leybold Gustav , Kupferstecher . In der Ann « - Sasse

Nr . »77.
Lied Joseph , Lehrer der Zeichenkunst an der ». k. There.

sianischen Ritter -Akademie . In der Alservorstadt Nr . I2q.

Lieb Leopold, Historien - Mabl -r in der k. k, Porzellan -M - -

nufaciur . In der Rossau Nr . bZ.

<



L i «der Franz , Portrat -Mahler . Auf dem Kohlmarkte Nr . 25 ?.
List Joseph , Kupferstecher im geographischen und kalligra¬

phischen Aache. Zu Mariahilf Nr . 24.
Loder Matthäus , Historien - und LanSfchaftSmahltr . Z»

Mariahilf Nr . 43,
Lo » s Earl . Bürger und Graveur . An dem Rothenth «r !n-

thore Nr . 716.
Loos Aridrich , Kupferstecher . Auf der Landstraße in der

Rauchfmigkehrergasse Nr . 7g.
Lorenz » Christian Joseph so », k. k. ?Z>asserbauamtj -Zeich-

«er . In der Lcopoldstadt Pratcrstraße Nr . 5l4.
Lossius Emanuel , Historie » - Mahlcr . Zu Gumpendorf

Rr . 172.
Möhler Joseph , Official bey der k. ». geheimen Haus - .

Hof - und StaatSkanzclley , Diletant in der Porträt -Mah»
lerei). Auf dem Graben Nr . 617.

Mahlknecht Christoph , Mahler . Auf dem Salzzrieö
Nr . 20 ?.

Mahnke Carl , Porträt - Mahler . Auf dem Bauernmarkte
Nr . SS2.

Mainelli Earl , Miniatur - Porträt - Mahl -r . Auf dem Ju-
»enplah - Nr . Z42.

M « leg Joseph , Historien - Mahler und Kupferstecher . In
der Leopoldstadt Schmelzgass - Nr . 4S4.

Man Hardt Jana » , Kupferstecher und Mahler . Auf dem
Spitlberg Nr . l7.

Mannsfeld Johann , akademischer Kupferstecher . 2 » der
Als- rvorstadt Nr . !Y7.

Mansfeld Heinrich , k. ». Graveur . In der LöivelsiraLe
Nr . lZ.

Marenjeller Johann , Blumenmahler in der k. k. Por-
zellan -Manufactur . Auf dem Himmelpfott -Grund Nr . 7 >̂.

Matthay , Emaileur . Auf dem Spitlberg Nr . 12.
M « 1? » r Anron , Historien -Mahler . In der Wollteil Nr . SS«.
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Megerle Joseph , Decorations -Mahler i» Gold in d«r ». ».

P . rjcllan - Monufactur . Im Lichtental Nr . ibZ.

Meier Anton , Zeichner , Kupferstecher und M «hler , Auf
der Wieden Nr . 242.

Menzel Franz , bürgerlicher Handelsmann , Diletont in

der Landschaftsmahlerey . In der Schottengass « Nr . «02.

M es m er Joseph , k. k akalu-mischcr Ratb und Professor

der Landschaftszeichnung . Auf der Laimgrube Nr . 45.

Meyer Joseph « , k. k, Hofkanzelley -Wapenmahlerinn . Auf

dem Sroncisconer - Platze Nr . yly.

M icha elsen Wilhelm , Porträt - Mahler . In der Leopolt-
stadt Nr . 2SI.

Mitis Ferdinand Edler von . Nieder - öster . tandstand,

Amts -Jngenicur bcy »er k. k. Brücken - und Wasserbau»

Direction . In der Leopoldstadt Nr . sby.

Möcker Joseph , akademischer Blumen - und Landschafls-

mahler . Zu Mariahilf Nr . 4l.
Nohn Gottlob , Glasmahler . Auf der Wiedner Hauptstraße

(auf dem Hungelbrunn ) dem », k. lr »nsports -Sause ge¬

gen über , Nr . 4.
Mohn Ludwig , Landschaftszeichner , radiertauch . Auf der

landstrafi - i» der Grasgasse Nr . zsb.

Mollis Franj , Kupferstecher (auch Kupferdrucker ) . Auf

der Wieden Paniglzasse Nr . 74.

Monsorn » Johann , Porträt - Mahler . In der Lourenjer-
G - ss- Nr . 7l,S.

Morawcck Sophia , Mahlerinn . Auf der Wieden Nr . iso.

Moreau Carl , k. s. akademischer Rath , Ritter der könizl.

Franiösischen Ehren - Legion, und fürstlich Esterh -ijyscher

Architect . In der Leovoldstadt Nr . y.
Müller Adclph , Schriftstecher . An dem Rolhenthurm-

Thore Nr . b5S.
Müller Trau », Kupferstecher . Auf der Wieden Nr , 4ZS.



Müller Franz , Professor Situations - , Geometral-
und perspeclivischen Zeichnung , und Pyrotechniker . Im
Prater.

Müller Johann , Graveur . Zu Margarethen Nr . zo.
Müller Aloys , Graveur . Eben daselbst.
Müller Leopold, Kupferstecher . Im Alt -Lerehenfcld Nr . IS.
Natterer Joseph Anton , Historien - und Porträt - Nahler,

Im tiefen Graben Nr . l7b.
Neeffe H -rm «nn , Mahler im k> k. privil . Theater an

der Wien . An der Wien Nr . 17.
Neidl Johann , Kupferstecher . In der Iosephstadt Nr . Y7

(Hat einen bedeutenden Verlag von Kupferstichen , Bil¬
derbücher » , Billetten und Kunstwerken aller Art .)

Nesfelthaler Michael , Bildhauer . Auf d-i» Neubau
Nr . 24y.

Ncumann Christian , Blumenmahler in der k. k. Porzel¬
lan - Monufaclur . Im Neu -Lerch-nfeld Nr . YS.

Neunlist Carl , Kupferstecher . In der Iosephstadt Nr . llZ.
Neuwirth Carl , lithograxhirt i »l k. k. lith . Institute des

Katasters , Landschaft «- und Viuinenzeichncr . auch Kal¬
ligraph In der Alservorstadt Nr . Zt.

Nieder mann Johann , Porträt - Möhler . Auf dem S »lz-
gries Nr . lS7.

Nigg Joseph , Blumenmahler und Lehrer der Eleven in die¬
sem Lache in der k. k. Porzellan -Manufactur . Im Lich-
te» thal Nr . lbz.

Nobile Peter , k. k. Hofbaurath und akademischer « ath,
Director der Architectur -Schule an der k. k. Akademie der
vereinigten bildenden Künste . Auf der Seilcrstott Nr . y57.

Noel Franz , Öhlmahler . Auf der Laimgrub « an der Wien
Nr . 4Z.

Nowotny Simon , Faschinen - Werkmeister bey dem k. k.
Banco - Brücken - und N . ö . Landes - Wasscrbanmte . I»
der Leopoldstadt Nr . zzy.



Sbcnbiegler Jgnoj , Decorationü - Mahler in Gold in
der k. k. Porjellan -Manusactur . Auf dem Thury Rr . Y4.

Sberburg Tridrich Freyhcrr von , lithographirt im k. k.
lith . Institute des Katasters . In der Iagerjeil Nr . lZ.

Sberhoffer Joseph , Lithograph und Diletant im freye»
Handjeichnen . Nächst d?mKarnthnerthor -Theater Nr . I0Z7.

Sehlers Franz , Mahlcr . (Wohnung mir unbekannt .)
Q L ivi er Ferdinand . Landschaftsmahler . Auf der Wieden

Nr . »so.
Srtner Anton ' ) , k. ?. Hof - Theater - Archit -ct und Mit¬

glied der k. k. Akademie der , » einigten bildenden Kün¬
ste. In der Augustiner - Gasse Nr . , lZ7.

Sstertag Wilhelm , Eorrector in der Architektur - Schul«
an der k. k. Akademie der vereinigten bildende » Künste.
Ai<f der Wieden Nr . 2y.

Stt - Christoph , lithographirt im k. k. lith . Institute de«
Katasters . Auf dem neuen Markte Nr . loS4.

Pap in Heinrich , Miniatur -Porträt -Mahler und Lithograph.
Auf der Stubenthor - Baste ? Nr . ii «7» univeit der Stie¬
ge am Carolinen - Thore.

Pasfini Johann , Kupferstecher . In der Jofephstadt Jo¬
sephsgass - Nr . LS.

Pauer Johann , Kupferstecher im geographischen Fache . Auf
der Windmiihl Nr . Sl.

Paul Joseph , Graveur . Zu Mariahilf Nr . 4Z.
Peil Andreas ^ Blumenmahl - r in der k. k. P «rjellan - Ma-

nufactur . In der Slossau Nr . t>
Pein Georg , k. k. akademischer Räch und Professor der ar¬

chitektonischen Verjierungsjeichnunz , der Sptik und
Perspective . Unter den Tuchlauben Nr . 5Y7.

' ) Vsn ihm erscheint tey Gerold : Di - Baukunst in ihrer
Anwendung nach dein Zeitzebrauche für Privat - und öf¬
fentliche Gebäude.



P e r g e r Cajetan , Eorrector in der Schule der Gravicr-
Kunst an der k. k. Akademie der bildenden Künste. Im
Schotten -Hofe Nr , iztZ.

Perger Sigismund von, k. k. Hof-Thierm«bler, Historien-
Mahler und Kupferstecher. In der Alfervorstadt Wah¬
ringer - Gasse Nr . 27Z.

Perl « sc « Dominik, Kupferstecher und Kalligraph, Zu St.
Ulrich in der Neufchottenzasse Nr , lZl.

Pernold Joseph Edler von, Siitter von Berwald und B -rn-
thal , k. k. Hof- Agent. Diletant in der Landschaftsmah-
lerey. In der Singerstraße Nr . s«S.

Persehe Johann , Lehrer der vierten Elasse an der Schule
des k, k, Waisen «Institutes . tZeichnungen jeder Art
jur Volksbildung.) In der̂ Alservorstadt EarlSgasse im
r. k. WaisenhauseNr . 2SZ.

Petter Anton , Historien-Mahler , außerordentlicherPro¬
fessor und Mitglied der k. k. Akademie der bildende»
Künste. Zu Mariahilf Nr . »z.

Petter Franz , Eorrector der Blumen- und Friichtenmah-
lerey «n der k. k. Akademie der bildende« Künste. 3»
St . Ulrich Nr . 7.

Pfeiffer Carl , Kupferstecher und Mitglied der k. k. Aka¬
demie der bildenden Künste . 2 » der Salvator - Gass«
Nr . Zb».

Pfetten Johann Freyherr von , Lithograph und Kupfer¬
stecher. In der Siouhcnsteingasse Nr , yzh.

Pfnotsch Jacob , DccorationS - Möhler in Farben in der
k. k. Porjellan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr , q,

Pfretschner Ferdinand , Portrat - Mahler . (Zur Zeit in
St . Pölten,)

PhilliSdorf Philipp von , Lithograph , auch Inhaber ei¬
ner lithographischen Anstalt . Auf dcc Landstraße Nr . 4?

Pia » Anton de, k. k, Hof - Theater - Mahler . Auf Her Laim¬
grub « «n der Wien Nr . lzz.



Pia » Sebastian d« , Porträt - Mahler und Bilder - Repa¬
ratur , Auf dem Neubau Nr . 2b7.

Pichl Aloys , Mitglied der Akademie zu Rom , Architcct
Sr . König !, Hoheit des Erzherzoges Franz , Herzoges von
Moden » , und Ihrer König !. Hoheit der Frau Erzher¬
zogin » Maria Beatrix von Este . In der Kärnthnerstrasie
Nr gH«.

Pichl Ferdinand , Architekt , «hemahliger Leyrer der Bau¬
kunst Ihrer König !. Hoheiten des Erzherzoges Franz,
Herzoges von Moden « ; des Erzherzoges Maximilian , des
Erzherzoges Carl >c. In der Hinteren Schenkenstraß«
Nr . 5b.

Pichler Joseph , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . »? .
Pichler Ludwig , Professor der Medaillen - und Gcmmcn-

Schneidekunst an der k r . Akademie der bildenden Kün¬

ste. Auf der Melker - Bastei ) Nr . «7.
PienczykowSka Caroline , Miniatur - Mahlerinn . Auf

der Wieden nächst der Carlskirche Nr . tvo.
P öy » cker Joseph , Historien - Mahler . Auf der Laimgrube

an der Wie » Nr , 47,
PSie Johann , Archiiectur - und Landschaftszeichner , gewe¬

sener fürstlich Ssterhazyfch -r Architeet . In der Alservor-
stadt Nr . ly7.

Pcnheimer Kilian , Kupferstecher . Auf der Wieden nächst
der Earlskirche in »er Poniglgass - Nr . zs.

Pönninzer Laurenz , k. ». Münz - Graveur . In der I »-
fcphstadt Nr . , 4,.

Poppe ! Georg , Dccorations - Mahler in Farben in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 7l.

P - ratzk » Leopold , Kupferstecher . Auf dem Neubau Nr . 2.
Poschek Jacob , Graveur . Auf dem Neubau Nr . 2SY.

Posch ! Georg , Gold -Graveur . Auf dem Spirlberg Nr . l : .

Pranter Carl , Architeet bey der k, k. n , ö. Civil - Bau-

Direction . 2 » der hintexe » SchenkenstraL « Nr . SS.



Prichler Joseph , Blumenmahler in der k k. Porzellan-
Manufactur . IM Lichtenthal Nr . bZ.

Prohaska Vinccnz , Modellen . Mahler an der k. k. In¬
genieur - Akademie . Auf der Windmühl Nr . 22.

Prokopp Franz , akademischer Bildhauer . In der Alservor¬
stadt Florian ! - Nasse zum heil . Prokop Nr . «7.

Puchecker Leopold , Blnmenmahler in der k. k. Porzellan-
Monufactur . Auf dem Thury Nr . 74.

Pucheck er Philipp , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-
Manufactur . Auf dem Thury Nr . 74.

Pumperrer Joseph , Decorations - Mahler in Farbe » i»
der l > k. Porzellan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . i ? .

Quittschreiber Christian , akademischer Künstler . In der
Alservorstadt Nr . 40.

Stadl Jacob , Blumenmahler in der r. k. Porzellan - Manu-
factur . Auf dem Thür » Nr . 52.

Radlmacher Carl , Blumenmahler in der k. k. Porz «llan-
Manufactur . In der Weihburggasse Nr . yos.

Radnitzky Joseph , akademischer Graveur . Auf der Wie¬
den Nr . zob.

Siahl Tarl , Kupferstecher und Mitglied der k. k. Akademie
der bildenden Künste . In der Alservorstadt Wiclenburg-
gasse Nr . l7.

Rahn E . , k, k. Hof - Papier - Tapeten - Fabrikant , Land-
fchaftsmahler . Zu Gumpendorf Nr . 2yO,

Raimund Peter , Bildbauer . Zu Mariahilf Nr . 77.
Rommel Michael , Historien - und Porträt -Mahler . Auf der

alten Wieden Hauptstralic Nr . 2.
Rechberger Franz Edler von Siechkron , graflich Fries '-

scher Gallerie - Dircctor und Bibliothecar , Landschosts-
mahler und Kupferstecher . Auf dem Iofephsplatze Nr . l 1SS.

Siein dl Franz , Corrector in der Schule der Anwendung
der Kunst auf Manufactnren an der k. r . Akademie der
»ereinigten bildenden Künste . Im Lichtenthal Nr . y.
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Redel Joseph , Corrector dey der Historien - Mahlcrey «n
dcr k. k. Akademie der vereinigten bildende » Künste.
An der Wien Nr . 40.

« « inhold Fridrich , Obermahler in der Classe der Or¬
namenten und Decoratwnen sowohl bunt als in GolS,
in der k. k. Porzellan - Manufaktur . Auf dem Himmel¬
pfort - Grund Nr . 2Z.

R c i n h o l d Fridrich , Landschaftsmahler . Zu Mariahilf Nr . 4Z.
Rein hold Joseph , Bossierer in der k, r . Porzellan - Manu-

factur (Modelleur ). In der Alservorstadt Dreymohren-
zasse Nr . 245.

Reißer Franz , Kupferstecher und Lehrer der geometrischen
und architektonischen Zeichnungen am k. r . polytechni¬
schen Institute . An der Wien Nr . i »o.

Remy Ludwig »on , Ritter des königl . Franz . milit . Lud¬
wigs - Ordens , k. k. Rath , austcrordentlicher Rath der
Akademie der vereinigten bildenden Künste , Kanzelley-
Direcror bcy der k. k. General - Hof - Bau - Direktion.
Auf der Karnthner - Thor - Bastey Nr . llSY.

Rhomberg Joseph Anton . Historien - Mahler . Auf dem
StepKani -Platze Nr . Hz? .

Richard Albert , Lithograph bchm k. k. N . Ä . Wass - rban-
omte . In der Ioscphstadt Roverani -Gasse Nr . 2 (Macht
alle lithographischen Arbeiten , vorzüglich aber Situations-
Plan «, Maschinen -Zeichnunzen , Tabellen « kalligraphische
Blatter und Visit - Karten .)

Ried er Lorenz , Kupferstecher . Auf der Wieden Nr . zg «.
Rieder Wilhelm , LondschoftSmohler . Auf der Wieden Nc .2SZ.
Riedl er Georg , Mahler . Zu Mariahilf Nr . l5l.
Riegel Antonin , fürstlich Auersberg ' scher Architekt . In

der Leoxoldstadt Proterstrosje Nr . 4i5.
Riegler Franz , Mahler . In der Alservorstadt Nr . l2ö.
Roda usch Anton , k. k. Wasserbau - Amts - Inspektor . In

der Leopoldstadt Nr . S2S.



Rosa Jos -pH, erster Custos an der k. k. Gemählde - Gal¬
leric , Historien - Mahler . Im k, k. BclvcSere.

Roßn er Bernhard , Decorations - Mahlcr in Gold in der
k. k Porzellan >Manufactur . In der Rossau Nr . bl.

Rothenburg Rudolph von , geographischer Kupferstecher
und Miniatur - Mahler . In der Alserrorstadt Floriani-
gasse Nr . 40.

Siothmüllcr Anton , Custos der fürstlich Est -rha «y' schen
Gemählde - Gallerie uns Kupfcrstichsammlung , Inspek¬
tor der Mineralien - Sammlung , Ehrenmitglied der t . k.
Akademie der vereinigten bildenden Künste , Landschafts-
niahler und Kupferstecher , auch chemischer Producten-
Fabrilant . Auf dem Neubau Mariahilfer -Straße Nr . 270.

R 0 ttner Heinrich , Mahler . In der Iosephstadt Kaiser-
gassc Nr . zg.

Roux Joseph Ferdinand , bürgerl , Leinwandhändler , Di !«»
tant im Radiere » . In der Grünangergasse Nr , SZS.

Runck Ferdinand , Landschaftsmahler . Auf der Laimgrub«
an der Wien Nr . 24.

Runk Morl « , Landschaftsmahler . Auf dem alten Fleisch-
markte Nr . byz.

R » <i Carl , »weyter Custos an der k. k, Gemählde -Gallerie,
Historien Mahlcr und Kupferstecher . Im k. k. Belveders.

E a a r Alexander von , Landschaftsmahler , Im Bürgersxi-
tale Nr . , ,oo.

Sack Franz , Eontrollor Hey der k, k. Staatsschulden - Til¬
gungs -Fonds -Haupt -Easse, Diletant in der Kupferstecher-
»unst. In der Stadt im Hciligcnkrcuzer - Hofe Nr . b? 7.

Sack Gomicb , Bildhauer und Lithograph , Auf der Laim¬
grube Nr . 2.

Saline Jacob , Porträt - Mahlcr . Auf der Wieden Nr . l.
Sales Earl , Porträt -Mahler . Auf dem Sulzgries Nr , lSb.
Salomon Joseph , Historien - Mahler . Auf der Wieden

Nr , 242.



Sandner Michael. Möhler und Lithograph. In der Rof«
s- u Nr . lvz.

Sartory Franz, Landschaftsmahler in der k. k. Porzellan-
Manusactur . In der Alservorstadt Nr . 27S.

Sauer Ignaz ( Zeichnungen zur Volksbildung) » k. k.
priril . Kunsthändler und Schatzmeister in Kunstsachen.
2 » der Alservorstadt Carlsgasse Nr. 2SY.

Jantiier Johann , Bildhauer und Mitglied der k. k. Aka¬
demie der vereinigten bildenden Künste. Auf der Laim-
grubc an der Wien Nr . so.

Schaller Anton, Eorrcctor an der k. k. Akademie der bil¬
denden Künste, Historien-Mahlcr in der k. k. Porzellan-
Manufactur . In der Alservorstadt Nr . 20.

Schaller Johann , Modelleur in der k. k. Porzellan-Ma-
nufactur . (Derzeit als Pensionär in Rom.)

Schefer von Lconartshof Johann , Historien-Mahler.
In der Alservorstadt Herrngasse Nr . Ho.

Scheid lauer Franz , Blumenmahler in der k. k. Porzel¬
lan - Manufactur . In der Walln -rstrage Nr. 2d7.

Scheller Christian, Miniatur - Porträt - Mahler . Auf dem
SalzgrieS Nr . 20Z.

Schenk Joseph , Mahler und Bilder - Restaurateur. Auf
dem Spitlberg Nr . 50.

Scheurer Johann , Landschaftsmahler. Auf dem hohen
Markte Nr >52z.

Schiavone Natale , Porträt - Möhler . Auf der hohen
Brücke Nr . zz.» (Derzeit in Italien .)

I chi a » o n e Peter . Porträt - Mahler . Auf der hohen
Brücke Nr . Z5». (Derzeit in Italien .)

Schiefer Carl , erster Amtszeichnerbey der k. ». N. ö.
Civil - Bau - Dir «ction. In der «leinen Schulerstrage
Nr , V5Y,

Schiffauer Johann , Vlumenmahler in der k. k. Porzel¬
lan - Manufactur . Auf dein Himmclvf-rt-GrunS Nr. zo.



Schiller Ludwig Eduard , Archi- und Hydr - reet . In der
Alfcrv °rst->d« Nr . t24-

Schilling Johann , Decorations - Mahler in Gold in der

k, k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Althan - Grund
Nr . lo . '

Schimon Ferdinand , Porträt - Mahler . Auf der Wind¬

mühl in der Rosengasse Nr . b2.
Gchindelmeyer Aranj . Kupferstecher . In der Als- rvor-

stadt Herrngasse Nr . bo.
Schindler Johann , Zehrer der Zeichcnkunst an der k, k.

Normal - Hauptschule bey St . Anna , LandschaftSmahler

und Mitglied der k, k. Akademie der vereinigten bilden¬

den Künste . Auf der Laimgrub « an der Wien Nr . 2Z.

Schindler Joseph , Blumenmahlcr in der k, k. Porjellan-

Manufactur . Im Lichtenthal Nr . Hz.
S ch l ö g l - Johann , Blumenmahler . Auf der Laimgrub«

Nr . l6ö.
Schmal Carl , Kupferstecher . Im Alt -Lerchenf-ld Nr . , zs.

Schmal Johann , Mahler . Im A!t - Lerchenfcld Nr . , ZS.

Schmeiß ! Michael , Lehrer der Zeichenkunst . Auf den»

Spitlbcrg Nr . 104.
Schmelzer Joseph , Bildhauer . Auf der Laimgrube a»

der Wien Nr . 4«.

Schmidt Earl , PortrSt - Mahler in Miniatur . In der

Stadt Kärnthncrstraße Nr . , 072.

Schmidt Gottfried , Decorations -Mahler in Farben in der

k. k. Porzellan - Manufactur . Im Lichlenthal Nr . ios.

Schmidt Joseph , I. k. Münz - Graveur « - Adiunct . Auf

dem Strotzischen Grund Nr . iz.

Schmitt Jgnaj , Dccorations -Mahler i» Gold in der k. k.

Por,clla » - Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 207.

Schm - ttbauer Joseph , Graveur . Auf dem Spitlberz
Nr . >7.



Schmutz W«Njel . Graveur . Zu Mariahilf Nr . lOZ.
Schmutz er Johann , Bildhauer . Auf der neuen Wieden

Nr . SlS.
Schmu her Mathias , Bttimenmahler . Auf der Windmuhl

Nr . 27.
Gchmutzer Philip » » k. k. Münj - Graveurs - Adiunct . Zu

Mariahilf Nr . qS.
Schncck Franz , Porträt - Mahler . Auf der Wieden Rr . Ikv.
S chn ei d er Ferdinand , Graveur . Auf dem Neubau Nr . >7.
Dchneitmann Carl , Historien »Mahler . Auf der hohen

Brücke Nr . , 44.
Schnell Franz , DecorationS - Mahler in Gold in drr k. k.

Porzellan - Manufactur . 2m Lichienthal Nr . »40.
Schnorr Ludwig F. von Earlsfeld . Historien -Mahler . Auf

der Landsirasie Grasgasse Nr . 55b.
Schober Hermann , BlUnienmohler in der k. k. P »rzellan-

Manufactur . Im Lichtenlhol Nr . Z0.
Schödelberg - r Johann , Landschattsmahler , Mitglied der

k. k. Akademie der vereinigten bildende » Künste , und
Lehrer der Zeichenkunst an der von Zoller ' sche» gestifte¬
ten Hauptschule auf dem Neubau . — Auf dem Neubau
Nr . lib.

Schönbcrg Johann , Kupferstecher und Kupferstichhänd¬
ler . Auf dem Neubau Nr . 2bZ.

Schönborn Marie Gräfin » von , Diletantinn im Land¬
schaftsmahlen . In der Rennzasse Nr . 155.

Schönlaub Franz , k. k. Hof- und akademischer Bildhauer.
Zu St . Ulrich in der Neuschottengasse Nr . 114.

Schön laut Franz (der Jüngere ) , Bildhauer . Zu Sr . Ul¬
rich in der Ncnfchottengasfe Rr . 114.

Schönmann Zoseph , Blumenmahler . An der Wien in
der Pfarrgafsc Nr . zz.

Schön schütz Zos-ph, k. k. Lieutenant, Lithograph. 2 » d«r
Teinfaitstraße Nr . 74.



Sch « einer Gottlvill , Blumenmahler in der k. s. Hof-Po«
pier -Taperen -Fabrik der Herren Spörlin und Rah ». Zu
Gumpendorf Nr . 2Y0.

Schraub Joseph , Bildhauer . Zu Marialiils Nr . Z4.
S ch r ö cke nste in Johann . Kupferstecher . Auf dem Neu¬

stift Nr . HZ.
Schröder Joseph . Blumenmahler . In der Leopoldstatt

Praterstrall - Nr . 5Z».
Schrott ) Jacob , Bildhauer . An der Wien Nr . Z7.
Schrött - r Bernhard Ebler von , Porträt - Mahler . Auf

der hohen Brücke Nr . Z57.
Schubert Carl , Landschaftsmahler . In der Rossau im

Schulhause Nr . »47.
Schubert Ferdinand . Lehrer an der Trivial - Schule im

Alt - Lerchenfcld , Ornamenten - und Landkarlenzeichner.
Im Schulbause daselbst Nr . 2Z».

Schubert David , Graveur . Im Alt - Zerchenfeld Nr . , 27.
Schufried Jacob , LandfchoftSmabler in der k. k. Porzel¬

lan - Wanufactur . In der Alstrvorstadt Nr . 2k>4.
Schulj Franz . Decoralions - Mahlcr in Gold in der k. k.

Porzellan - Manufactur . Auf dem Thür » Nr . ?2-
Schürer von Wo l d h e i in Peter , zweytcr Amtszeichner

der k. k. N . O . «Zivil - Bau - Direction . In der Himmel¬
pfort -Gasse Nr . y4g.

Schwöb Jaco » , Bildhauer . Au Moriahilf Nr . öS.
Schwöb Jos -pH, Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . yo.
Seck er Adalbert , k. k. Wasserbau - Amts - Ingenieur . I»

der Lcoxoldstadt Nr . Hz.
Sedelnioyer Ferdinand Edler von , Porträt - Mahler in

Ohl und Miniatur . Auf dem Salzgries Nr . >S7.
See der Franz Johann , Direcior des Kunstfaches sammt-

lich-r mit den Volksschulen vereinigten Zeich»unzs -Clas-
sen. In der Leopoldstadt Nr . 2SS.

Sei dl Mathias . Graveur . ( Wohnung mir unbekannt .)



« « ix Carl , Kupferstecher . Auf dem Unter -Neustift Nr . 4Y.
Soltzam Melchior , Landschafts - und « rchilectonischer Mah»

ler . Auf der Laimgrube Nr > i ? 7.
G « nnet « rre Earl Eduard , IvAeoiciir dz -Zr»uI><zue> lith »^

graphischer Zeichner . I » der Himmelpfortgasse Nr . ybl.
Siegel Anton , Mahler . Auf der Windmühl Nr . H4.
Sieger Franz , Bildhauer . Zu Mariahilf Nr . «7.
Smirsch Johann Earl , Sassa - Sfficier bey ter k. r . Pri¬

vat - Familien - und Avitical - Sassen - Ober - Direktion,
Diletont im Blumen - und Früchtenfache , vcrfcriizct
auch Zeichnungen zu Stickcreycn aller ?lrt , besonders
in so genanntem Tupfpapier « (pspier <zu->rr6e ) . In der
oberen Backerstraste Nr . 7SS-

S » h « r Joseph , Kupferstecher . In der Alfervorstodt Nr . l4y.
Solling er Paul , Stampclschneid - r für Schrifrgiefjer,

Kunstholzschneider , wie auch Vcrfertiger erhabener Ar¬
beiten in Messing für die Buchdruckerpresse . An der
Wien Nr . 24.

Sollneck Franz , Decorations - Mahler in Farben in der
k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury Nr . S».

S o n n e n t Hai Joseph Trcyherr von , Kupferstecher , illu-
minirt auch mit echtem Golde «ind Silber , besorgt Deckel
zum Aufziehe » der Kupferstiche ; hat ein « große Anzahl
Heiligenbilder vorzüglich für den Handel hergerichtet.
In der Jagerzeil Nr . »Z.

So » tag Zgnaz , Figuren - Zeichner . Im Lichtental Nr . 7.
Spatz Michael , Blumenmahler in der k. k Porzellan -Ma-

nufactur . Im Lichtenthal Nr . t ? l.
Spiegl Johann , Kupferstecher . Zu Mariahilf Nr . l4l.

SperliuM ^ k. k. Hof - Papier - Tapeten - Fabrikant , Ar-
chitectur - Mahler . Zu Gumpendorf Nr . 2yo.

'SPrenz Anton , zweyter Lehrers - Adiunct für die histori¬
sche Elementar - Zeichnung an der k. k. Akademie der

/



vereinigten bildenden Künste (Mahlsr ) . Auf dein Neu¬
bau Nr . ls ? .

Stäche Anton Emanuel , Architectur - Zeichner . (Wohnung
unbekannt .>

Steegmayer Heinrich , Miniatur - Porträt - Möhler , Auf
der Landstraße Nr . 24y.

Stegmayer Eduard , Porlrät -Mahler . In der Weihburz-
gass« Nr . yl4.

Stein Earl , Ehalcograph im topographischen Bureau det
k k. General - Quartiermeister - St »be- . Auf der Wie¬
den Nr . tbs.

Stein Joseph , Waxenmahler . In der Krugerstrasie Nr . ivoq.

(Ist Besitzer einer sehr großen Sammlung von Wapen .)

Stein berg Johann , Sammtmahler . Auf dem Haarmarktc
Nr . 7Z0-

Steinbock Earl , », k Oberst - Hof - P - st- mtS - Official,

Diletant in der LandschaftSmahlerey , Auf der Wieden
Nr , 5».

Stein fcld Sranz , Kammermahler be» Seiner Kaiserl.

Hoheit dem Erzherzoge Aiyon . In der Iosexhstadt
Nr . 42.

Steinlopf Goitlob , LandfchaftSmahler . In der Anna¬

gasse Nr . S77.
Steinmiiller Joseph , Kupferstecher . In der Leop- ldstadt

im Augarten Nr , «Hz,
Stcßel Michael , Mahler , In der Iosephstadt Nr , ivl,

StesZl Georg , Blumenmahlcr in der k, k. Porzellan -Ma¬
nufaktur , Im Alt - Lerchenfel» Nr , 204,

Stieler Joseph , k. k. Kammer - und »önizlich - Bairischer
H- fmahlcr . (Bald in Wien , bald in München )

Stöber Franz , Kupferstecher . Auf der Laimgrube an der

Wien in der Iagergasse im eigenen Hause Nr . 20.
Stober Franz , Mahler . Auf dem Salzgries Nr , 167.

Stöber Joseph , Kupferstecher . Im Alt -L«rchenf«<» Nr . 7l,



«toll Franz , Zvachibossierer am k. f. Naluralien -Sabinet-
te . Zu Schönbrunn.

Storr Joseph , Blumenmahler . Im Lichtenthal Nr . ? .
Seren »! Igna », k k. akademischer Rath und Professor der

Manufactur - Blumenjeichnunz . In der öderen Breuner-
straße Nr . lizh.

Stribel Josepha , Diletantinn in Handzeichnunzen und in
der Porträt - Mahlerey . Auf dem Salzgries Nr , 2l4.

S «u b e n ra u ch Carl Philip » von , Costume - und Gar¬
derobe - Director Hey den t . l . Hof - Theatern . In der
Rauhensteingasse Nr . Y27.

Ttu »iböck Michael , Porträt - Mahler . Auf dem Schottcn-
feld in »er Fuhrmannszasse Nr . 21 l.

Suchy Adalbert , Porträt - Mahler in Miniatur , Pastell
und Ohl . Auf der Seilerstatt Nr . «VH.

repplor Anton , Kupferstecher . Zu St . Ulrich in derNeu-
degger - Gass - Nr . yo.

Teufel Johann , DecorationS -Mahler in Gold in der k. ».
Porzellan - Manufactur . In der Alservorstadt Nr . 2S? .

THeu ring Johann , Münz - Graveur . Zu St . Ulrich Nr . zy.
Tietpsch Andreas , Porträt - Mahler . In der Iosephstadt

Zkaisergasse Nr . lOZ.
Timlich Carl , Kupferstecher . Auf der Fischerstiege Nr . 20H.
Tkadlik Franz , Historien - und Porträt - Mahler . In der

Wallerstrosje Nr . 2bZ.
Topola Leopold, Historien - Mahler in der k. k. Porzellan-

Manufactur . Auf dem Thür » Nr . Sl,

Told Alexander , Blumenmahler und Melangeur in der
k. k Hof - Papier - Tapeten - Fabrik der Herren Spirli»
u>,d Rah » zu Gumpeudorf Nr . 2Y0.

Tomfort Mathias , Adiunct des Zeichnungsfaches am ?. k.
pslotechnifchen Institute , Blumenmahler . In der Leo-
poldst ^ , Nr . Zl0.



Tornows ? « Johann , Bildhauer . An der Wen i» de?

Kothgasse Nr . sS.
Trentsensk » Joseph , Lithograph , auch Inhaber einer

lithographischen Anstalt . Auf dem Stephansplalze im
Zwettcl - Hofe Nr . «Ss.

Überlacher Joseph , Brückenmeist «r bey dem k, ». Banco-
Brücken - und N . ö . LandeS-Wasserbaunmte . Am Tabor
Nr , zz ? .

Uhr l Franz , Bildhauer . Auf der Windmühl in der oberen
Pfarrgasse Nr . 60.

Untermüller Ferdinand , Graveur . Zu Mariahilf Nr . l4l.
Verflossen Jacob , Historien -Möhler . AufderWi -den Nr . l

Diehb - ck Earl Ludwig Friedrich , k. k. Hauptmann , Dile-
tant im milit . Zeichnungifache und i» der Landschafts-
«eichnung . Auf der Landstrasie Hauptstraße Nr . 42.

Dittinghoff Sarl Frenh - rr von , Director der fürstlich
Paar ' schen Kupferstichsammlung , mahlt Landschaften und
Thier - , radiert auch in Kupfer . Auf der Wieden Wien-
straße Nr . 4S7.

Du Vivier Joseph , Ritter de« königl . Kranz . St . Micha -lj-
Ordens , Londschaftömahler und Mitglied der k. k. Aka¬
demie der rereinigten bildenden Künste . In der Singer«
straße Nr . yol.

Vogel Andreas , Graveur . Auf dem Tbury Nr . » l
Vogel Franz , k. k. Hofbildhauer . Auf der Wieden in der

Alle «gasse Nr . 2».
Vogel Johann , Bildhauer . Auf der Windmühl Nr . »02.
Vogel Joseph , Bildhauer . Auf der Laimgrube Nr . yh.
Vogel Joseph , Blumenmahler . Auf dem Neubau Nr . lSo.
Volk mann Johann , Bildhauer . Zu St . Ulrich in der

Roveranigasse Nr . ?S. ^
Volkmar Jos -pH. Mahler . In der Alservorstadt Nr . S2.

Voll Franz , akademischer Bildhauer . Auf dem Spillberg
Nr . 27.



Wagner Franz , Graveur . Auf dem Spitlberz Nr . uz.
Wagner Leopold . Mahler . Auf dem Althan - Grund

Nr . »2.
Wald müll er Ferdinand , Porträt - Mahler . 2m Eomi-

dien - Gäßche » Nr l040.
Waxp - nstein Ascher, schneidet erHaien und in Tiefe Wa-

pen , Porträte , Figuren und Antiken in Stein , Stahl ic.
In der Leopolvstadt Praterstrasie Nr . 520.

Wappenstein Joseph , Zeichner und Graveur . Eden da¬
selbst.

Weber David , Landfchaftsmahler . In der Passau -r -Gafse
Nr . zb5.

Weber Joseph , Theater - Mahler des k. k. »rivi !. I ?sexh-
stadtcr Theaters . Auf dem Breitenfeld Nr . o.

Wegmayer Sebastian , k. k. akademischer Nath und Pro¬
fessor »er Blumen - und Fruchtmohlerey . In de- Ioseph-
stodt Nr . Hg.

Weingarten Adam , k. k. Hauptmann , Li!h?zraph . 2»
der Schaufl «rgasse Nr . 24.

W - inp - lt - r Ge - rz , akademischer Bildhauer . Zu ?)1: r !5-
hilf Nr . Z4.

Weinrauch Anton , Kupferstecher und Bürger . Auf der
Wieden Paniglgasse Nr . 77.

Weist David , Kupferstecher . In der Josephstadt Nr . y? .
Weist Franz , k. k Ingenieur - Hauptmann und Lehrer der

Eivil - und Militär -Baukunst an der k. ». Ingenieur -Aka¬
demie . Zu St . Ulrich Nr . SS.

Weist Franz , lithographirt im k. k. lith . Institut , de» Ka¬
tasters , zugleich Porzellan - Kunstmahler . Zu Mariahilf
Nr . izy.

Weirelbaum Johann , Obcrmahler in der Classe der Hi-
storien -Mahlerey , und DecorationS -Mahler in Farben in
der k. k. Porzellan -Manufactur , mahlt auch in 0hl und
emaillirt . In der Alservorstadt Nr . 2iiZ.



Welker Ernst . Lanoschafts - und Thiermahler . (Wohnunz
mir unbekannt . )

Wenzel Johann , Blumenmahler . Zu Mariahilf Nr . , 7.

Werndle von Adelsfried Johann , Lehrer der Archi»

tectur und freyen Handzeichnung an der k, k. Akademie
der morgenlandischen Sprachen . Am dem Haarmarktt
Nr . b4l.

Wessels Joseph , Kupferstecher . Auf dem Strotzischen
Grund Nr . 51,

We ste rm » ? e r Petcr Paul , Kupferstecher . Auf der LaiM-

grube Nr . »7Z.
Wiedermann Georg , Architec ». Auf dem SalzgrieS

Nr . iss.
Wilder Christian , Kupferstecher . Auf der hohen Brück«

Nr . Z5b.
Wildmann Ignaz , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-

Manufactur . In der Alfervorstadt Nr . 241.
Wimmer Anton , Blumenmahler in der ü. k. Porzellan-

Manufactur . Auf dem Neustift Nr . S7.

Winter Carl , Schrifrkupferstechec , lithozraphirt im k. k.

lith . Institute deS Katasters , wo er zugleich die Kalli¬
graphie der Wapen besorgt . Auf dem Rennweg Nr . 47 ».

Wiringer Christian , DecorationS - Möhler in Sarben in

der k. r . Porjellan -Manufactur . Im Lichtenthal Nr . 20z.

Withalm Andreas , Kalkograph im topographischen Bu¬
reau des k, k. General - Quartiermcister - Stabes . In der

Alservorstadt -Nr . 45.
Wittmann Joseph , Graveur . Auf der Landstraße Nr . Z72.

Wöber Bernhard , Blumenmahler in der k. ». Porzellan-

Manufactur . Im Lichtenthal Nr . lyS.
Wolf Franz , Porträt - Wahler . Auf der Melker - Baste»

Nr . yy.
Wolf Peter , Portrat - Mahler . Auf dem Strotzischen Grund

Hauptstraße Nr . 4.



W o l f r i n c>e r Michael , Decorations - Mahler in Farben in
der k. k. Porzellan - Manufactur . Auf dem Thury Nr . y.

W oll ein Franz , Blumenmahler in der k. k. Porzellan-
Manufactur . Im Lichtcnthal Nr . 41.

Wranitzsy Joseph , Graveur . Auf der Wieden Nr . zoS.
Wrenk Franz » Kupferstecher und Lehrer der freyen Hand-

zeichnung in der k. ». Ingenieur - Akademie . Auf der
Wieden Nr . SZO.

Wurth Johann , ». k. Münz - Graveur . In der Himmel-
pfort -G - sse Nr . yü4.

Wwtky Mi » , Landschaftsmahler . Im Schotten -Hof Nr . , zv-
Zalabsk » Benjamin , Mahlcr und Zeichcnmcister . Zu Ma¬

riahilf Nr . l , rückwärts auf die Windmühl.
Zaune r Franz Edler »on , k. r . akademischer Rath und

Hof-StatuariuS , Ehrenmitglied der Akademie der bilden¬
den Künste in München . In der Johannes -Gasse Nr . ggo.

Zeichner Franz , k. k. Münz -Graveur . Au Mariahilf Nr . 79.
Ziegler Joseph , Perlrat -Mahler . Auf der Wieden Nr . 49g.
Zink - I . W , akademischer Kupferstecher und Lithograph.

Auf dem Neubau Nr . «4.
Zi » smeister Joseph , Bürger und Wapenmohler . In der

Rossau Dreymohrengasse Nr . »lg.
Zistler Joseph , Decorationi -Mahl -r in FarSe « in der k. f.

Porzellan -Manufactur . In der Leopoldstad « Nr . «97.
Zobel Johann , k. k. Titular - Hof - Architect . Zu Maria¬

hilf Nr . 19.
Zöhr - r Barlhol . , P - rtrat -Mahler . Zu G «mxendorfNr . Z4.
Zutz Zgnaz . Kupferstecher . In »er Leopoldstadt raborstraß«

«um weißen Schwan Nr . Z20.

Seite 4 nach Bauer Johann ist einzuschallen - Dauer Jo¬
seph , fürstlich Liechtcnstcin ' schcr GaScrie - Inspektor und
Historien - Mahler . I » der Sivssau Nr . »zo.



Nachricht

„ eü unmüglich ist, in einer so großen Stadt alle Künst¬
ler zu erfahren, und daher manche ausgelassen seyn dürften:
so ersuche ich diejenigen, welche hier entweder gar nicht oder
unrichtig angeführt seyn sollte», um <5i»sendu»g ihrer Adres¬
sen, die ich sodann in mein größeres Werk (das im
Laufe des Julius erscheinen wird) aufnehmen werde.

Das erst erwähnte Werk wird enthalten:

I . A b t h « i l u n g.
Universität . Geschichte derselben.
Verzeichnis der Schriftsteller Wiens.
Zeitschriften Wiens.
Almanach «, Kalender, Schematismen und Taschentücher

Wiens.
Bibliotheken.
Mineralien - Sammlungen.
Münzensammlungen.
Naturalien - und Präparaten - Sammlungen.
Sammlungen von Antiquitäten, dann zum BeHufe der Phy¬

sik und Astronomie, Heraldik und Technik.

II . A b t i> e i l u n g.

K. K. Akademie der vereinigten bildenden Künste, Geschichte.
K. K. Porzellan . Manufactur.
Verzeichnis der (bildenden) Künstler und Diletanten Wiens.
Kalligraphen «der Kunstschrcibe?.
Gemählde-, Kupferstich- und KunstsanMiungen.



III . A b t h e i l u n g.
Gesellschaft der Musik - Freunde des Österreichischen Kaiser,

staates.
Leitende und ausübende Mitglieder derselben.
Vcrjeichnist der vorjüglichsten Tonkünstler und Di-

letanten sammt Adressen.

Verzeichnis ; von K u n st- und H - ndelszew «rben , be¬
züglich auf die im Werke vorgekommenen Personen un»
Anstalten.

Brücken . — Brunnen . — Garten . — Kirchen . — Pallag «. —
Theater . — Untcrrichtsanstalt «» .

' ) Da hier das Nahmliche gilt , was ich oben wegen der
Künstler gesagt habe , so ersuche ich alle Unterricht ge¬
henden Tonküustler ic . um Einsendung ihrer Adressen.

Bey Unterzeichnetem ist auch zu haben:
Geschichte der Kirch« Maria Stiegen in Wien . Nebst LebenS-

nochrichten LeS Bischofes Alphonsus Maria Liguori , Stif¬
ters der Versammlung des heiligsten Srlofcrs , dann den
Schicksalen dieser Versammlung und d«n Obliegenheiten
derselben Congregation in den k. k. Sst «r. Staat «». Mit
I Kupfern und 2 Vignette « . Gebunden t fl.

Zinette Aschenbrödel . Sine romantische Geschichte der Vor¬
teil . Mit Kupier . Gebunden 2 fl. Z0 kr.

Franz Heinrich Böckh,
Buchdrucker «» - Sorrector,

wohnt in der AIi>rvorst «dr , n«ben der Alscr-
Sascrne , ini fürstlich Ssterh -ijvlch«» Haus«
Nr . , y7 , im 2. Hofe . Suez « Nr . io , im
«rstrn Stock « , Thür Nr . sz.

IV . A b t h e i l u n g.

A n h a n >g.
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